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Celegraphifihe Ddepeſchen 


Geliefert bon der "Associated Press”. 


Ausland. 


Der roihe Schreien. 


Meuefte That der rufl. Terroriften. 
— Bezirlö-Gendarmeriechef von 
Lodz umgebracht! 

Lodz, Ruſſiſchpolen, 10. Jan. Der 
Gendatmeriechef des Bezirks Lodz, 
Oberſt Patko Andrijew, wurde heute 
Vormittag in der Poludniowaſtraße 
erſchoſſen. Der Thäter entkam. Eine 
vorüberkommende Infanteriepatrouille 
feuerte zwar eine Salve auf ihn ab, 
beriwundete aber nur mehrere Unfcjul- 
Dige. 

Iruppen fperrten die Poludniowa— 
ftraße ab, und die Polizei veranftaltete 
dann eine fcharfe Suche in allen Häu- 
fern diefer Straße. 

10. San. Der 


Setaterinoglam, 

Genzralgouvernenz hat angeordntt, 
daß yänmtliche Hausbefiter, auf 
deren Unmefen man Bomben oder 
Höllenmaſchinen findet, kriegsgericht— 
lich prozeſſirt und zum Tode ver— 
»urtheilt werben ſollen, wenn es ſich 
zeigt, daß ſie etwas von der Sache ge— 
wußt haben, — oder wenigſtens zu 
einer Geldbuße von $750, wenn fie 
nahmeislih nichts dabon gewußt 
haben! In der lebten Zeit find Ent- 
dedungen von Bomben fehr zakireich 
borgefommen. -3 Kofaten und 1 Poli- 
ztjt wurden am 5. Januar durd) eine 
Erpiofion getödtet, während fie eine 
Bombe unterfuchten, die in einem 
Haufe in der Vorftadt Amur gefunden 
worden mar. 

&t. Beteröburg, 10. Jan. Der 
Mörder des Generalleutnants Pam- 
low, Ober - Militärprofurators, wur- 
de bereit3 heute friegsgerichtlich zum 
Iode verurtheilt und wird heute Nacht 
gehängt. 

Lebhaftes Erdbeben. 
In ffandinaviihen Ländern und in Ruß- 
land, 

Ehriftiania, Norwegen, 10. Jan.— 
Zwei heftige Erderfehütterungen mur= 
den heute früh um halb 2 Uhr ver= 
fpürt; fie waren bon bumpfem G&e- 
räufch wie Donner begleitet. 

TIelegramme befagen, daß auch 
anderen Städten Normwegend das Erd— 
beben wahrgenommen wurde. Dasjelbe 
perurfachte ziemlihe Beunruhigung, 
aber, jpmweit befannt, feinen Schaden. 

Stodholm, Schweden, 10. Jan.— 
Smei deutlihe und ſcharfe Erdſtöße 
wurden m 2 Uhr heute früh an meh: 
reren Punkten Schwedens mwahrgenom= 
men. 

Sefaterinoslıw, Rußland, 10. Yan. 
msi Erberfchütterungen wurden heute 
zu früher Stunde hier verfpütt. 

Geldflagen. 

Infolge des franz. Trennungsgefeßes. 

Paris, 10. Yan. Die Trennung bon 
Kirche und Staat hat bereits auch zu 
pielen Prozeſſen geführt, bei denen es 
fih um Rüdertattung von Geld han= 
delt, welches der Kirche vermadt ivur= 
‚de, um ftändige Pfründen als Entgelt 
fiir das Lejen von Meffen für die ©ee- 
lenruhe Abgeſchiedener zu ſchaffen. 
In einem Probeprozeß dieſer Art 
hat heute das erſte Ziviltribunal der 
Seine entſchieden, daß ſolche Gelder 
nicht von den Erben der Abgeſchiede— 
nen zurückerlangt werden könnten, 
ſondern endgiltig an Anſtalten gehen 
müßten, welche dazu beſtimmt ſeien, 
das Eigenthum der Sakriſtei zu über— 
nehmen. 

Toulon, Frankreich, 10. Jan. Beim 
Prozeß gegen den Vikar der Kathebra- 
le dahier entſchied der Gerichtshof, daß 
Meſſen, welche ohne eine vorherige Er— 
klärung zelebrirt werden, keine Ver— 
letzung des Geſetzes von 1881 bilden. 


Deutihlauds Kolonial: Ausgaben. 


Berlin, 10, Jan, Die Kolonialab- 
theilung bes beutfchen Ausiwärtigen 
Amtes bat eine Tabelle ausgearbeitet, 
welche zeigt, bak die Wusgaben 
Deutichlards für feine Kolonien in 
Afrika, fowie im Süden ſich insge⸗ 
fammt auf $161,250,008 beliefen, 
Dazu Tönnen nod indireft Ausga- 
ben in Höhe von $7,850,000 gerechnet 
werben —— Poſtdienſt und Dam⸗ 
pferſubſidien). 


in 


— 


Inland. 


Ill inoiſer Segiſlatur. 
Ertrabewilligung für Preze segen Illi⸗ 
nois⸗Zentralbahn. er 
Springfield, ZU., 10. Jan. Gouver- 
neur Deneen fandte heute eine Ertra- 
butihaft an die Statägefehgebung, 
worin er eine Dringlihteits- 
bewilligung von $150,000 empfiehlt, 
um einen Prozeß gegen bie Illionis⸗ 
" gentralbahngefellfehaft einzuleiten, be 
hufs Eintreibung rückſtändiger Jahres⸗ 
ſteuern in Höhe von 7 Prozent der 

Bruttoeinnahmen der 2 
Die Unterſuchung ſeitens der ſtaat⸗ 
lichen Rechnungsführer — ſagt der 
Gouverneur — bat dargeihan, baf 
Einnahmen, melche fich au) ſehr geoße 
— —— 7 
weiſe aus den rlichen Berichten 
der Bahngeſellſchaft weggelaſſen wor⸗ 
den ſind, auf die Erwerbung neuer 
Linien feitens biefer Gefellfhaft gar 
9* in — —— us a 
— rei on ſeit Jahren 
ER men Auch find Verſender Kader 

und Nachläſſe ungefe 


währt worben. Der Staatsgenerala: - 

malt ift bereit3 mit der Ausarbeitung 

eines Progekperfahrens bejchäftigt. 
59. Kongreh;. 

Wafhingtoen, D. K., 10. Jan. Yor- 
afer fündigte im Senat an, daß er eine 
Anftrengung machen werde, eine Ab» 
ftimmung über jeine Refolution bes 
treff3 Unterfuhung der Bromnöpiller 
Affüre und der Entlaffung der Neger- 
truppen dur den Präjidenten am 
Samftag herbeizuführen. Vorher mer- 
den aber noch einige Reben über dieje 
Angelegenheit gehalten. 

Mafhington, D. K., 10. Jan. Der 
Senat nahın eine Vorlage an, monad) 
der Befehlahaber und der Erfte, Zmeite 
und Dritte Maat von Fahrzeugen, 
melche nicht unter 700 Zonnengehalt 
haben und PBafjagiere führen, fomie 
die von allen Dampfern mit 1000 
Tonnen Gehalt oder darüber Lizenfen 
haben müjfen. 

&3 wurde aud eine Refolution an 
genommen, welche ven Staatäfefretär 
anmweiit, vem Staate Süddakota zwei 
dreizöllige, chmiebeeiferne Vorderlade- 
fanonen zuzuitellen. 

Wafhington, D. K,, 10. Jan. Das 
Abgeordnnetenhausfomite für auswär— 
tige Angelegenheiten. ftellte heute den 
diplomatifchen und Konfularetat fer: 
tig. Derfelbe bewilligt $,138,477 für 
den auswärtigen Dienft. ($65,000 ine: 
niger, al$ in der lebten QTagung be- 
twilligt wurde), Für das Staatsde- 
partement wurden $3,285,077 vers 
langt. Die Gehälter aller Gefandten, 
melche bis jeßt weniger ala $10,000 
erhalten (e8 gibt zehn folche Gejandte), 
werden auf diefe Summe erhöht. 

Dalzell von Bennfylvania berichtete 
im Namen des Abgeorbnetenhausto- 
mites für Gefchäftsregeln eine Regel 
ein, monadh dem Haus in Gejammt- 
ausihußfigung aeftattet wird, über die 
Trage abzuftimmen, ob der Grad eines 
Generalleutnant der Bundesarmee 
abagefhafft werden folle, jobald der 
jetige Inhaber dieſes Grades asſchei— 
det. Die Regel wurde angenommen, 
und im Geſammtausſchuß wurde dann 
ein Paragraph zugunſten jener Ab— 
ſchaffung in den Heeresetat eingefügt. 

La Follette von Wiskonſin ſicherte 
im Senai das Wegerecht für die 
Vorlage, welche die Arbeitszeit Bahn— 
bedienſtete einſchränkt; und er hielt 
dann eine Rede über die Vorlage. 

Der Etat für Geſetzgebung, Ver— 
waltung und Rechtspflege wurde dem 
Senat einberichtet. Er bewilligt ins— 
geſammt $30,855,834 (eine Zunahme 
um $225,450 gegenüber den borjäh- 
tigen.) 

27 Umgefommene? 
Bei der jüngften Erplofion in Stahlwerfen. 


Pittsburg, 10. Jan. Die (fchon 
furz erwähnte) Erplofion von qluth- 
flüffigem Metall in den Eliga-Stahl- 
merken der ones & Laughlin Eo. er: 
Tcheint pon Stunde zu Stunde jehred- 
licher! 

Bis jeht Liegen 7 verfohlte Leichen 
in der Moraue; aber 12 fchlimm ver- 
brannte und verfrüppelte Ausländer 
liegen in den Hojpitälern, und mindbe- 
ften3 drei derjelbden fünnen nicht mit 
den Leben davonfommen. Mittler: 
weile wird in den Trümmern noch 
eifrig nach Zeichen gejucht. 

Man fürchtet, daß die Gefammi- 
zahl der Todten auf 27 fommer mird. 

(40 Arbeiter waren im Ganzen an 
Drt und Gtelle.) 

Beitändig jtrömen Schaaren bon 
Angehörigen der Umgefommenen in 
die Morque, und es gibt viele herz- 
zerreißende Auftritte. 

Brennende Kohlengrube. 


Gonnellävilfe, PBa., 10. Jan. Das 
Teuer, welches aeitern durch eine Ga3= 
erplofion in der Bainter-Grube der 9. 
E. Frid Cofe Eo., zu McElure Sta=- 
tion, verurfacht murde, hat fi aud 
auf die Schadhtanlage verbreitet und 
berurfacht Sehmeren Schaden. 6 AUrbei- 
ter jind bemußtlos, von den Nachgafen 
überwältigt, herausgezogen worden, 
und ihr Zuſtand iſt bedenklich. Ur— 
ſprünglich hatte die Exploſion von 
Gaſolin, das an einer Pumpe benutzt 
wurde, das Unglück verſchuldet. 


Streikende Maſchinenbauer. 


Toledo, O. 10. Jan. Dier Maſchi— 
nenbauerſtreik dahier hat eine ernſte 
Wendung genommen, indem noch etwa 
200 Mann, welche in vier Werkſtätten 
angeſtellt waren, ſich den Ausſtändigen 
anfahloffen. Man hatte den Streitern 
eine zehnprozentige Zohnerhöhung und 


einen Mindeftlohn von 30 Cents pro‘ 


Stunde verweigert. 
Noch immer meiter dehnt fich der 
Etreit aus. 


Hinrichtung. 


Warrentown, Mo., 10. Jan. Wil— 
liam E. Church wurde heute wegen 
der Ermordung ſeiner Pflegeeltern, 
Hrn. und Frau Yeater (am 30. Aus 
auft 1903) gehängt. Ehe er das Gal- 
gengerüft betrat, |prach er fein Bedau- 
ern über die That aus. Der Tod 
trat erft nad) 184 Minuten dur Er 
broffelung ein. 

Diesmal ohne Menihenverluft 


Hollidaysburg, Pa., 10. Jan. Die 
Anlage der „Standard Powder Co.“ 
von Pittsburg, zu Horrell Station, 4 
Meilen von Hollivaysburg, murbe 
durch eine Erplofion zeritört. Es ift 
jeboch fein einziged Menfchenleben zu 
beflagen. Die Erplofion wurde durch 
ein Feuer verurfacht und war auch von 
einem Feuer aefolat: Sachſchaden 


Sr 
* 


Ghicano, Donnerftag, den 10. Zanuar 1907.—5 Uhr⸗Ausgabe. 


Harrimans Genoffen. 


Werden am Berlafien des Landes 
verhindert werden. 


Berhör in Chicago beendet. 


Kommiffion für Regelung des zwifchen: | 
ftaatlihen Bandelsverfehrs mill W. 
Rodefeller, 8. 5. Rogers und 5, €. | 
Kricd hindern, zu verduften. 


f 


Dem Verfucdh der Gefchäftsfreunve | 
Edward H. Harrimans, fi einer et- 


wanigen Vernehmung über ihre Be | 


theiligung an gemwiffen finanziellen 
Shiebungen des Eifenbahntaifers 
durch Verlaffen des Landes zu entzie- 
hen, wie James Stillman, der Präft- 
dent der National City Bank in New 
York und einer der Gefchäftsfreunde 
Harrimans, dies geftern jchon gethan 
hat, wird von der Kommilfton fi die 
Regelung des zwifchenftaatlichen Han- 
belsverfehrs3 ein Riegel borgefchoben 
werden. Wie einer der Anmälte ber 
Bundesregierung, die das Verhör über 
die Methoden Harrimans leiten, heute 
Vormittag einem Berichterftatter der 
„Abendpojt“ mittheilte, wird die Kom- 
miflton jich mit dem Gefuche an bie 
Bundesgerichte menden, „Ne Ereat- 
Befehle” gegen William Nodefeller, 9. 
H. Rogers und Henry Clay Frit zu 
erlaflen, d. h. den genannten Finan- 
jterg, die alle mehr oder weniger mit 
der Standard Dil Co. in Verbindung 
ftehen, zu verbieten, da3 Land zu ver- 
laſſen. Es ſoll den Herren daturdh 
unmöglich gemacht werden, dem Bet: 
Ipiele Stillmans zu folgen und zu 
verduften, wodurch derKommiſſion bie 
Gelegenheit entzogen würde, ſich bei 
ihrer Unterſuchung der Harriman'ſchen 
Bahnen die werthvollen Kenniniſſe die— 
ſer Herren zu Nutze zu machen. 
Kommiſſär J. Clements gab in ei— 
ner Unterredung über das Verhör zu 
verſtehen, daß die Kommiſſion ſich an 
die Bundesgerichte wenden und eine 
Auflöſung des Bündniſſes zwiſchen 
den von Harriman kontrolirtenBahnen 
verlangen würde, wenn es ſich heraus— 
ſtelle, daß die ſog. Intereſſengemein⸗ 
ſchaft zwiſchen ihnen, d. h. die Fcon— 
trole und Leitung durch einen Mann, 
den Wettbewerb beſeitige. Der Kom— 
miſſär erklärte, daß ein Verfahren 
ähnlich dem gegen die Northern Se— 
curities Co. eingeleitet werden würde. 
Hieſige Verhandlungen beendet. 


Die Kommiſſion beendete heute Mit— 
tag die Verhandlungen in Chicago. 
Ein Theil der Kommiſſäre, C. A. 
Prouth und Frederick Lane, wird ſich 
nach Spokane, Waſh. begeben, um 
Unterſuchungen über den Kohlen⸗ und 
Wagenmangel im Nordweſten zu be— 
ginnen, während der Reſt der Kom—⸗ 
miſſion ſich nach der Bundeshaupt⸗ 
ſtadt begibt. 

Verhandlungen über die Harriman'⸗ 
ſchen Bahnen werden am 31. Januar 
in Seattle, Waſh. und ſpäter in New 
York fortgefegt werben. 

Gemeinfame Derwaltung. 


Das Hauptintereffe in 


En nn nenn nn 


des Betriebsdireftord der Southern 
Pazifit-Bahn, Julius 2, Kruttfchnitt, 
der das nahe Verhältniß zmwifchen die- 
fer und der Union Pazifit-Bahn Klar 
und deutlich zeigte. Der Zeuge gab zu, 
daß ihm die Angeftellten beider Bah- 
nen, der Union Pazifil- und ber 
Southern PBazifit-Bahn, 
ftatteten. 
die Vorräthe und dasBetriebsmaterial 
für beide Bahnen anfaufe. 

Ueber Herrn Harriman erwies fi 
der Zeuge ſehr ſchweigſam, und es ge— 
lang dem Anmeit der Bundesregie- 
rung, %. B. Kellogg, nicht, ihn zu ir- 
gendivelchen Anguben, die jeinen Vor- 
gejetten betrafen, zu bewegen. 
Kelloaa ah infolgedeffen von einer 
weiteren Vernehriung des Zeugen ab. 
Nach Beendigung feines Verhörs hatte 
Herr Kruttjchnitt mit dem Vorfiten- 


Ein glünzender Sieg, 


Z Po / N / 
\ — 


den der Kommiſſion, Martin A. 
Knapp, eine halbſtündige Unterredung. 


Raten jeit 25 Jahren unverändert. 


Die Angaben Herrn Kruttjchnitts 
über die gemeinfame Verwaltung der 
Union= und der Southern Pazifitbahn 
wurden von dent nädhiten Zeugen, €. 
D. Me&ormid, Hilfsverfehrspdireftor 
der Union Pazifitbahn, beftättgt. Er 
gab an, daß die Leitung des Verkehrs 
beider Linten in ven Händen deß Hrn. 
%. €. Stubbs und ihre Vetriebglet- 
tung in den Händen des Herrn Krutts 
fchnitt liege. Der Zeuge machte die 
überrafchende Anaabe, daß die Raten 
für die Beförderung meltlic vom Mif- 
jiffippi fich jeit 25 Jahren nicht qeän- 
dert hätten. In tvelch’ engem BVerhält- 
niß alle mehr over weniger von Harri- 
man fontrolirte Bahnen Steben, 
die beiven Pagzifif - Bahnen, die 
Sunfet - Linie und die Dregon 
Railroad and Navigation Com— 
pany, fuchte der Anwalt SKelloag 
nadigumeifen, indem er auf die That- 
fache hinmwies, daß Herr Stubbs alle 
Anzeigen für die genannten Bahnın 
anordne und jeder Bahn eine Benilli- 
aung für diefen Zmed gewähre. Zeuge 
erfannte die Ausführungen des An— 
walts im Allgemeinen als richtig an. 
%. U. Munroe, der Güter = Verfehr3- 
direftor der Union Pazifit-Bahn, gab 
auf eine Frage Herrn Kellogas zu, daß 
feine Gefellichaft dieSunfet-Linie niagt 
ala eine Konkturrenziinie für ben 
Trachtverfehr nach dem Weiten anfe- 
be, troßdem fie ebenfo wie die Union 
Pazifit-Bahn den Verkehr nah San 
Franzisfo vermittelt. 

Wirflich? 

Der Mitbewerb unter den Eifenbab- 
nen de3 Landes würde nicht aufhören, 
felbft wenn fie alle unter einen Hut 
famen, er würde vielmehr angeftachelt 
werben durch den Eifer einzelner Be- 
amten, einen möglichit günftigen Aus- 
weis für die von ihnen vermalteten 
Bahnen zu erbringen. Diefe Theorie 
in der Eifenbahn = Wirtbichaftspolitit 
wurde von Jule M. Hannaford, BVize- 
präfibenten unb Betriebäleiter ber 
Nord Bazifit-Bahn, einer der Hil- 
fche Bahnen, und Y. E, Stubbs, Be- 
triebgleiter der Harriman’fchen Union 
und Süb-Pazifil-Bahnen, geftern 


| 


Bericht. :r= | 
Er erklärte ferner, daß er , 


1 
| 


Herr | 


bor |. 


Rein williger Zeuge. 


Anwalt Ernft Boermel fpielte heute 
eine traurige Rolle. 


Schonte ihn nicht. 


Seuge mußte ihm peinliche Zugeftändnijie 
macen. —Beftätigt notariell frau Knnd- 
fons Unterjchrift, ohne gefehen zu haben, 
dat die Frau das Dokument unterfchrieb. 


Eine fchmere Stunde verlebte 
der Anwalt und frühere öffentliche No- 
tar Ernit Boermel, al3 er während der 


heutigen Verhandlung des gegen Ainute 
D. Knudjon, den angebliden Mörber 
der Gattin, anhängig gemadtenStraf- 
berfahrens ich auf dem Zeugenftande 
befand und von dem Hilfsftaatsanmwalt 
Barbour fcharf ins Gebet genommen 
wurde. 

Er mußte zugeben, daß er die Un 
terfchrift der Frau Knudfon unter 
Grundeigenthumgübertragungen, die 
zu Gunſten des Angeklagten vorge— 
nommen wurden, notariell als echt be— 
ſtätigt hatte, ohne geſehen zu haben, 
daß die Frau die Urkunde unterſchrie— 
ben hatte. 

Herr Boermel war kein williger 
Zeuge. Er reizte den Hilfsſtaatsanwalt 
zu mehreren ſarkaſtiſchen Bemerkun—⸗ 
gen, die den Richter veranlaßten, den 
Vertreter der Stioatsanwaltſchaft zur 
Ordnung zu rufen. 

Zeuge gab an, daß er Knudſon ſeit 
etwa acht Jahren kennt und auch mit 
deſſen Frau bekannt wr. Beide hätten 
Afterö bei ihm vorgeſprochen und ihn 
gebeten, Geld für Frau Knudſon auf- 
zutreiben. 

Am 3.Oktober 1905 habe er auf Er⸗ 
ſuchen der Frau in ihrer Wohnung die 
Urkunde aufgeſetzt, durch die fie eine 
ihr gehörige Bauſtelle ihrem Manne 
überirug, um, wie ſie ſagte, es ihrem 
Manne zu ermöglichen, ein Ge— 
bäude auf dem Platze zu errichten, und 
ihm im Falle ihres Todes Scherereien 
durch das Nachlaßgericht zu erſparen. 
Zeuge mußte zugeben, daß der fragli— 
che Beſitztitel erſt am 29. Januar 1906 
in das Grundbuchamt eingetragen 
wurde. Den Grund für dieſe unge— 
wöhnlich lange Verzögerung konnte er 
aber nicht anführen. Herr Barbour trat 
nun vor ihn hin, zeigte ihm den Beſih⸗ 
titel und fragte ihn mit ſcharfer Stim⸗ 
me: Wollen Sie behaupten, daß 
Frau Johanna Knudſon ihren Namen 
unter das Dokument ſetzie, als letzte⸗ 
res aufgeſetzt wurde? 

Als der Zeuge die 
beaniwortete, fragte i 
bour, ob er ſich Notizen gemacht habe 
über. bie einzelnen Theile des fragli- 


chen Grunbftüds. 
„Ih habe fie im Stopfe behalten,“ 
Boermel. 


ni ber Schädel * bl au 
„Sonft ift ber ohl au 
enbem Hohne 


leer?“ bemerkte mit beiß 
malt. 


ber Bmifchenftaatlichen Handelätom- | U 


verfochten. 


miffion 


Seugenberhör erregte bie Bernehmung 5: 


Dunfel ift der Nede Sinn. 

Auf Befragen beftätigte Zeuge, mit 
| Herrn Barbour mehrmals Unterredun- 
| gen in beffen Amtszimmer gehabt zu 

haben. 

Auf Widerfpruh zmijchen feinen 
ı damaligen und feinen jegigen Angaben 

aufmerffam gemacht, bemerfte er tro- 
| den, daß er damals nicht vereibigt ges 
| wejen jei. 

„Ach was? Alfo weil Sie nicht un» 
ter Eid ftanden, hielten fie e3 für ange- 
bracht, mir andere Gefhichten aufzu— 
binden?“ fragte Herr Barbour, 

Der Bertheidiger erhob Einfprud 
gegen diefe Art. ter Frageftellung und 
Herr Barbour fuhr fort: 

„Haben Sie mir nicht mal erklärt: 
„Ih habe Ahnen Ausjagen aemadt, 
die fo nahe an die Wahrheit beranret- 
chen, ala fie es meiner Anficht nad 
follten?“ Haben Sie mir nicht erklärt, 
daß Sie fich nicht zu belaften wünſch— 
ten?“ 

„sch glaube, dak ich etwas Aehnli- 
ches jagte,“ lautete die Antwort. 

„Haben Sie mich nicht erfucht, die 
Angelegenheit nit zur Kenntniß der 
Großgeſchworenen zu bringen, da Sie 

| mit der Grandjury nichts zu thun zu 

| haben wünjchten?” 

| „Damals glaubte ich, daß Sie auf 

| eine andere Angelegenheit Bezug nah: 
en.“ 


„Auf melde andere Angelegenheit? 
Fürchten Sie in einer anderen Ange- 
legenheit die Weberführung durch die 
Großgeſchworenen?“ 

„Ich meine die Blue Islander Ge— 
ſchichte.“ 

„Habe ich Ihnen gegenüber jemals 
gedroht, irgend welche Schritte in der 
Sache zu thun?“ 

„Sie haben die Blue Islan— 
der Angelegenheit erwähnt und 
als Sie dann auch von der Grand— 
jury ſprachen, glaubte ich, daß Sie auf 
die Sache Bezug nahmen.“ 

Was das mit der Blue Islander 
Geſchichte für eine Bewandtniß hat, 
ging aus dem direkten Verhör des 
Zeugen nicht hervor. 


Iſt Knudſon nicht grün. 


Der Mehl-, Futter- und Kohlen— 
händler Fred Howe war der erſte der 
heute zur Vernehmung gelangten Zeu— 
gen. Er gab an, daß er nach dem 
Tode der Frau Knudſon den Wittwer 
beſuchte, um ihm ſein Beileid auszu— 
drücken. Knudſon habe ihm geantwor— 
tet: „Wenn die Stunde gekommen iſt, 
müſſen wir Alle ſterben.“ 

Im Kreuzvberhör mußte Zeuge zuge— 
ben, daß er mit Knudſon im Prozeß 
liege. 

In anderem Lichte. 

Die 75jährige Suſan A. Rector, 
Knudſons Nachbarin, gab an, daß ſie 
Frau Knudſon während deren Krank— 
heit beſuchte und ſich erbot, ihr im 
Haushalt behilflich zu ſein. 

Die Kranke habe ihr geklagt, daß ſie 
von innerer Unruhe verzehrt werde 
und ſich faſt ununterbrochen erbrechen 
müſſe. Am Samſtag Nachmittag ſei 
ſie nach dein Genuß von Fleiſch, Kar— 
toffeln, Wurſt und Blaubeerkuchen er— 
krankt. Da habe das kleine Töchter— 
chen der Kranken ausgerufen: „Mama, 
ich habe mich auch nach dem Blau— 
beerenkuchen übergeben müſſen.“ Als 
Zeugin der Frau ihre Hilfe anbot, 
habe ihr Frau Knudſon erklärt, daß es 
nicht nöthig ſei. Ihr Mann pflege ſie 
gut. Er habe ſie ſchon wiederholt 
durch ähnliche Krankheiten hindurchge— 
bracht und werde ſie wahrſcheinlich 
auch wieder geſund bekommen.“ 

Bei einer anderen Gelegenheit habe 
Frau Knudſon geäußert: 

„Ich bin ſo krank, daß ich lieber 
todt ſein möchte.“ 

Knudſon habe darauf bemerkt: „Wir 
Alle müſſen ſterben.“ Als Zeugin ihm 
ſolche läſterliche Rede verwies, habe er 
geantwortet: „Ich und meine Alte, wir 
haben jchon wiederholt darüber gefpro- 
ch “ 


en. 
Zum legten Male Habe jie Frau 
Knudfon zwei Tage vor deren Tode ge- 
fehen. Die Kranfe babe in einem an: 
deren Zimmer gelegen. Bor dem Bette 
Babe eine fleine Mebizinflafche geitan- 
den. Die Krante habe ihr geflagt, daß 
fie fehr frant fei, nur gegen Morgen 
ein wenig Schlummer gefunden und 
ein bischen Haferarüge genoffen Habe. 
Im Kreuzverhör gab Zeugin an, die 
Kranke feit fünf Jahren faft jeden Tag 
ejehben zu Haben. Während fie im 
aufe war, habe die Frau niemals 
Medizin befommen. An den Augen ber 
Kranten fei ihr nichts aufgefallen. 
rau Weiler, die Schwefter ver 
Verftorbenen, fei mährend veren 
Krankheit dort täglich ein- und ausge- 
gangen. Nah dem Begräbnik habe 
die Schwägerin fich mit dem MWittmer 
in deifen Wohnung unterhalten, mwo= 
rüber, waffe fie nicht. 
——.- 
Dampfernachrichten. 
Angeko mmen. 
Rap N. W., vorbei: La Sanoie, bon 


Un Race, 
Rem T. (Sa R itt 
A er Kr 


New Horl: La Bretaane na : Eipe 

zanıa nad ‚kuba; Gambura nad Genun: See 

a Ei man Beiiol 
— — —— — 


Die „Abendpoft« 


19. Zahrgang.— Ro. 8 


Wollten Tummlit anftiften. 


Angeblicher Derfuh der Arbeitgeber, die 
Arbeiter beraussufordern. 


Im Shea-Prozeß ſagte heute T. 
Rittmann, Mitglied der Malergewerk— 
Thaft und IThürmwächter der „Ehicago 
Yeberation of Labor“, aus, daf am 1. 
Sonntag im Mai 1905, als die „SFede- 
ration“ in der Bridlayers’ Halle eine 
Berfammlung abbhielt, ein der „Uniter 
States Erpreß Co.” gehörender Wagen 
mit Bemwaffneten vor der Halle auf- 
und abgefahren jei. Die Leute hätten 
ihre Revolver und Flinten auf die 
Halle gerichtet, gejchoffen und ge— 
fchrieen. Die Verfammelten jeien an 
die Tenfter geeilt, aber Shea habe 
ihnen geratben, fich nicht um die Leute 
unten zu fümmern, denn e& jehe aus, 
als ob fie einen TZumult anftifter woll⸗ 
ten. 

Edw. Nockels, Sekretär der „Fede— 
ration“, hatte geſtern dieſelben Aus— 
ſagen gemacht. 

William E. Rafferty, der Sekretär 
der Zivildienſtkommiſſion, ſollte über 
die Umſtände ausſagen, unter denen 
Michael Kelly im letzten Frühjahr als 
Poliziſt angeſtellt worden iſt, durfte 
aber nicht, und ſeine Angaben mußten 
außer Hörweite der Geſchworenen zu 
den Akten gegeben werden. Kelly ſtand 
damals ſchon mit Shea und den An— 
deren unter Anklage, zu Beginn des 
Prozeſſes bekannte er ſich ſchuldig und 
trat als Staatszeuge auf. 

John Kearney, Nr. 1633 Lexington 
Str., während de3 Gitreifö bei der 
„United States Erpreß Eo.“ angeftellt, 
bezeuate, daß diefe damals Nichtunion- 
leute für Ablieferungen bei Mont- 
gomery Ward & Eo. angeftellt Hat, 
nachdem fie die Union-Angeftellten, die 
ſich deſſen mweigerten, entlaffen hatte. 
Er jelbft Hat feine Stelle freiwillig 
aufgegeben. 


Dertheidigt fi. 


Dr. £ouis Therton vom Parf Ave.-Hofpital 
erwidert anf Richter Goings Kritit. 


Der Präfident dbe3 Park Anenue- 
Hofpitals, Dr. Louis Iherton, fand 
fich heute Morgen freiwillig vorStadt- 
richter Going ein, um feine Ausjagen 
über den Todesfall von Emily Miller 
anzubieten. Er fagte, er habe eine 
wichtige Operation von 11 auf 1 Ubr 
verfchoben, um auf den gejtern vom 
Richter ausgefprochenen Zabel: gegen 
das Hofpital zu erwidern. 

„Sehr Häufig ift es nöthig,” Tagte 
der Arzt, „den. Patienten jofert ins 
Hospital aufzunchmen. Eine Berzöar- 
rung -bon menigen Minuten mag 
fchwere Folgen haben, wenn der Pa— 
tien in gefährdetem Zuftand ift. Ridy- 
ter Going fcheint zu denken, wir müß- 
ten die Ambulanz draußen ftehen laf= 
fen und uns erft über Die Lebenäge- 
fhichte und die Verhältniffe des Pa- 
tienten erfundigen. Wir haben alle 
gefeglichen Vorfchriften beobachtet und 
Alles gethan, was in unferer Macht 
ftand, das Leben von Fıl. Miller zu 
retten.“ 

Die erite Zeugin, Fräulein Alice 
Zurnbaugh, 527 Eddy Str., Vorjtehe- 
rin des Departements bei Mandel 
Bros., in dem Frl. Miller arbeitete, 
gab an, daß lehtere an drei auf einan- 
der folgenden Tagen die Erlaubniß er- 
balten hat, vor Schluß des Gefchäfts 
fortzugehen, da fie angeblich zum 
Zahnarzt gehen wollte. Auf die Fra- 
ge, wer das fei, hat fie Dr. For als 
ihren Zahnarzt bezeichnet. Die Zeu- 
gin hat Frl. Miller befucht, während 
diefe fi im „Self Supportina 
Home“, 275 Indiana Str., befand, 


John A. Walſhs Bahnbauten. 


Die von Bahngeſellſchaften an die Chicago 
National Bank verkauften „Papierchen“. 


Die Bundesgroßgeſchworenen, wel— 
che ſich zur Zeit mit den vielſeitigen 
Unternehmungen von John A. Walfh 
befafjen, haben heute den Ausbau ber 
Süd-Indiana-Bahn nad Chicago un- 
terfucht und zwei Bilrger von Terre 
Haute, Snd., und ben Kaffirer der ver- 
fradhten Chicago National Bank ver- 
nommen. Sn der gleihen Sache war 
der Bundes - Bankprüfer Morey der 
Hauptzeuge. Auch ein berufämäßiger 
Rechnungsführer, welcher angeblich in 
Walſh's Auftrage bie Bilcher ber in 
den Bantfradh verividelten Bahnen 
nachfab, wurbe heute vernommen. 

Die Siüb-Andiana- und die Ehi- 
cago -» Sübbahn = Gefellihaft follen 
Bonds und. Altien in der Höhe von 
etwa elf Millionen Dollars verausgabt 
haben. Diefe Bonds und Alttien find 
zumeift von ber Chicago National 
Bank übernommen und zur Zeit bes 
Bankkrachs an das Hiefige Klarirungs- 
haus ala Sicherheit für fein Einfprin- 
gen zu Gunften ber Einleger meiterge- 
geben worben. 


Dampfernadrichten. 


Carvathia Trieſt 
w t: don Ze % 
—35 bon Gemun u. —V 


Chicago und Img 
mer 





Leſel dies Alles, 
Ihr wißt uie, wenn ſich dieſe In⸗ 
formation für Euch von großem 


Werthe erweiſen wird. 


Es iſt den Bürgern Chicägos viel 
werth zu erfahren, wie ſie von ſchmerz⸗ 
haften, lästigen und judenden Hämor- 
thoiden geheilt werden können. Wijfet 
denn, daß Doan’s Dintment ein pofi- 
tides Mittel für Juden ber Haut ift, 
für Hämorrhoiden, Eczema u. f. mw. 
Eine einzige Anwendung lindert. Zejet 
diefes Zcugniß über die Vorzüge bes 
Mittels, 

Sohn Geb, Zumelier, 504 Weit 
Chicago Ae., jagt: „Vor mehr al3 ei: 
nem Jahre hatte ih das Unglüc, meine 
Mangen zu erfrieren. Nachdem der 
Vroft herausgezogen mar, ftellten fich 
Heine Wafferblcjen unter den Augen 
ein und jatt in ein oder zmei Tagen 
zu heilen, tie ich erwartete, breitete 
jich Die Srritation aus, bis die Flecken 
ftarf entzündet ivaren, und diefer Zus 
ſtand dauerte ein Jahr lang troß des 
unausgeſetzten Gebrauchs von Mit: 
teln, die für Hautleiden, Eczema und 
Hautjucken empfehlen werden. Ich 


wußte, daß Doan's Nieren-Pillen ein 


zuverläſſiges Mittel für Nierenleiden 
ſeien und nahm an, daß Doan's Oint⸗ 
ment vielleicht ebenſo gut ſei, und ſo 
kaufte ich eine Schachtel von der Public 
Drug Co., 150 State Str. Es war 
überraſchend, wie bald ſich der lindern— 
de und hetlendeEinfluß geltend machte. 
Nach kurzer Zeit waren die affizirten 
Theile eingetrockuet, ſo daß keine 
Spur mehr übrig mar. Doan’3 Dint- 
ment ift fein Gewicht in Gelb merth. 

Verkauft von allen Händlern. Preid 
50 Cents. Fofter-Milburn Eo., Buf: 
falo, N. 9., alleinige Agenten für bie 
Dereinigten Staaten. 

Beachtet den Namen — Doan’3 — 
und nehmt nichts Anderes, 


Der Spion. 
Eine Dialergeihichte aus Afrika. 


Don 2Bafter v. Hummel. 


(3. Fortfegung und Schluß.) 

Er trat vom Fenfter zurüd. Viel⸗ 
leicht konnte er fein Unglüd verfchla- 
fen. MWielleicht brachte der Morgen, 
die goldene Sonne ihm die Freiheit 
wieder! Hier im Zimmer war es ge= 
rabezu töbtlih fchmül. Ein römifch- 
irifches Dampfbad! Die Bleibächer 
Denedigd mußten dagegen die reine 
Kühlhalle fein. Zwei Büchlein, eines 
linf3, eines recht3 liefen ihm die Wan- 
gen herab, 

Seine Gedanken aber flogen durch 
die MWiüfte, über das Meer voll Sehn- 
Juht den Alpen zu. Borige3 ‘jahr, 
gerade an diefem Tage, hatte er hoch 
oben auf dem NRollepaß bie föftlicye 
Kühle der Berge geathmet! 
 Unnübes Klagen! Verfuchen tir 
. zu fchlafen! Er entfleibete ſich völlig 
und legte fich nieder. Nernös marf er 
fih auf dem fehmalen Lager einige 
Male von der linten auf die rechte, von 
der rechten auf die linfe Seite, aber 
Ichliehlich fehlief er doch ein. Er war 
müde bon den bielen Erregungen des 
Tages, Doc fchlief er nicht rubia. 
Er träumte, träumte fürchterliche 
Träume. Man hatte ihn als Spion 
berurtbeilt und marf ihn lelend rıit 
gebundenen Händen und Füßen in ei- 
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nen Haufen riefiger Ameifen. Bon cls | 


len Seiten ftürgten fie auf ihn los und 
bohrten fich in fein Fleifh. DO! Wie 
das jchmerzte, jo fürchterlich fchmerz- 
te! 

In Todesangſt und Entſetzen ſch 
er auf, und mit einem lauten Schrei 
erwachte er. Wie man nur ſo ange— 
ſchickt träumen kann! — Aber! Aber 
das war ja kein Traum! Das brennt 
ja wie hölliſches Feuer! Wie der Blitz 
ſpringt er auf und befühlt ſich. Am 
Nacken hat er einen förmlichen Kranz 


rieſiger Blaſen, im Geſicht — aus 


dem linlen Auge kann er überhaupt 
nicht mehr herausſchauen — an den 


Händen, am ganzen Körper iſt er beſät 
Mit tiefem, mahrem | 
Mitleid aleiter feine Hände über bie | 


mit Stichen. 


ftart verfäymollenen Stellen. An Tieb- 
zig Stiche hat er fiherlih! Er will 
Licht machen und nachfehen! Aber bie 
Kerze mar ja fchon ganz herabge- 
brannt gemefen, al er fich fchlafen ge- 
legt. Er fohlägt an die Thür — Nie: 
manb öffnet.. Er poltert lauter daran 
— Niemand fommt. Und an feinem 
Körper fribbelt und Trabbelt e3, ind 
befondere um Hals und Hanbdgelente! 
Er hämmert mit beiben YFäuften in 
voller Wuth auf die Thür los. Die 
" donnernden Schläge verhallen unges 
hört in der ftillen Nacht! Er fehreit — 
er brüllt Schließlich! — Vergebli! Er 
perfucht die Thür zu fprengen — fie 
mwiderfiehH! Er tritt and enter. 
Vielleicht kann der Poften ihm helfen. 
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| ich do, mein beiter Herr, 
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nung ber&ifenftäbe poneingnder Eng, 


eflig eng — aber er ift fhlant — mit 
einigen Riffen und Abjchürfungen 
wird auch das gehen. 

E3 muß gehen! Er verjug,t, feinen 
Körper durchzuzwängen. 

‚ Da.naht um die Ede der Poften 
und donnert ihm ein „Halt!“ hinauf. 

Leutnan Held blieb ruhig, ganz ru= 
hia, ohne ein Glied zu rühren, in jei- 
ner wenig beneidensmwerthen Stellung 
fiten, das Beite, was er noch thun 
fonnte, 

„Was machen Sie ba?“ fragte der 
Turko barſch. 

Wenn Sie erlauben, Verehrieſter, 
hänge ich meine Beine heraus und küh— 
le meine Flohſtiche!“ 

„Ach, Flöhe — wenn es weiter 
nichts iſt. Wo gibt es die hier nicht?“ 

„Ich danke aber gehorſamſt dafür, 
mein Beſter!“ 

„Ziehen Sie Ihre Beine nur gefäl— 
ligſt wieder ein!. .. Ja oder nein?” 

„Rein!“ 

„Run, dann wollen wir ja fehen!“ 

Mit affenartiger Gefchwindigkeit 
rollte der Turfo eine am Haufe Ieh- 
nende Kifte herbei, fprang yinauf und 
verfuchte mit dem aufgepflanzten Ba= 
jonett die Beine des Miderfpenftigen 
zu erreichen. 

Mit ebenfo ftaunensmwerther affer- 
artiger Gejhmwindigfeit aber hatte 
Leutnant Held fte Schon zurüdgezogen, 
feine Hofen zerreißend und fich bie 
Haut an den engen Eifenftäben auf- 
Thürfend. Gie find ein recht netter, 
lieber Herr! brummte er auf den Tur⸗ 
fo hinunter. 

Diefer fletfchte grinfend feine Zähne 
und fuchtelte noch immer voll wahrer 
Herzensfreude mit feinem im Mine: 
Ichein bligenden Bajonett vor bem 
Tenfter herum. Nun! 
ganz jchön gefolgt! höhnte er, und ein 


Sie haben ja ı ——— 


Abeudvoſt, Ghicago, Donnerflag, den 10, Zauuar 1907. * 


Finanzielles. 


Sin en 
Zu 3 Prozent werden vom 1. 
Yanuar an berechnet auf alle Ein- 


lagen von $1.00 ober mehr, bie 
bor oder am 


Jiionlan, den 14. Januar 


gemacht iverben. 

Spar: Departement offen 
Montags ben ganzen Tag bon 
10 Uhr Vormittags bis 8 Abends. 
Gemöhnliche Stunden an anderen 
Tagen. 

Beginnt Das neue Jahr 
mit einer unferer hübfchen Stahl- 
banken für da3 Heim. Seine 
Koften. hr babt die Bant — 
wir haben ven Schlüffel. 


KovaL Trust Co.- 
BANK 


Royal Insurance Bidg. 169 Jackson Blvd. 


Kapttal und Wcherichußprofite, S1,000,000 
James 2. Wilbur. Bräfident. 3 
Edwin %. Mad, Bizepräl. und Kuaffirer. 
Sobn W. Thomas, Hilistaffirer, 
Gtablirt 1891. 


E83 wird deutid geiprochen. 


Vielleicht war er durch Güte zu ge— 


geradezu diabolifches Lächeln glitt | winnen! „Uber diefen Sturm auf das 


über fein braune3 Teufelsgeficht. 


Hort, den zähle ich zu den fchönften, 


Er begann feinen PBatrouillengang | großartigften Dingen, die ich je ge- 
bon Neuem, ohne jedoch mehr die Seite | jehen!“ 


des Hauſes, auf meldher das SFenfter 


bes unfolgjamen Gefangenen lag, zu | feinen Schnurrbart aufbrehend. 


verlafien. 

„Sie — Sie, Boften!“ 
Leutnant Held nad). 

Er hörte nicht. 

„Poſten!“ brüllte er noch lauter. 
„Verfhaffen Sie mir menigftens eire 
Kerze, eine Kerze!“ 

Der Turfo wollte nicht hören. 

Nun begann auch Leutnant Held ei: 
nen Patrouillengang dur fein Jim 
mercen bin und ber, mit vier Schrit- 
ten hatte er e8 immer durchmeſſen. 

Unten der Bojten! Oben er! Im 
Gleichtritt! Stundenlang! 

Ein brennender Durſt peinigte ihn 
dabei, in der Flaſche war kein Tropfen 
mehr. Nicht einmal den ſtillen Troſt 
einer Zigarre konnte er ſich gönnen, 
denn auch ſeine Zigarrentaſche hatten 
ſie ihm abgenommen. 

Endlich! Endlich ſtieg die Sopne 


rief ihm 
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Der Kommandant fchmunzelte, fich 
habe mit meinem AWdjutanten geipro- 
chen. Wir haben außer Yhrem Paß, 
der nichts werth iſt, keinerlei überzeu— 


Lotalberidht. 
Cooley unterliegt. 


Zahl der Bezirke-Superinteubenten 
wird erhöht. 


— 


Ahre Ernennung verihoben. 


Mitglieder des fchulräthliden Aus ſchu ſſes 
für Unterrichtsweſen erklären, Geld ſpiele 
in Erziehungsfragen keine Rolle. — Er— 
regte Debatten. 


Entgegen den ausdrücklichen Erklä— 
rungen des Schulſuperintendenten E. 
G. Cooley und der Bezirksſuperinten⸗ 
dentin Ella C. Sullivan, die beide das 


gegenwärtige Syſtem für befriedigend 
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gende Schuldbeweije vorfinden fün- | 


nen, 


ertlärten, beſchloß der jchulräthliche 
Ausſchuß für Unterrichtämefen in ei- 
ner geftern Abend adgehaltenen Son= 
berfiung, die Zahl der Bezirksſuper— 
intendenten von fünf auf zehn zu er— 
böhen. As Kommiffär PB. ©. D’- 
Ryan vor den unvermeidlichen großen 
Mehrausgaben warnte, die bie im 
Gefolge haben würde, erklärten bie 
„radikalen“ Mitglieder des Ausfchuf- 
fe8, die dem GSchulfuperintendenten 
nicht gewogen find, dah fie für ein 
„ideales“ Syitem ftimmten. Auf bie 
finanziellen Verhältniffe Jolle bei er- 
zieherifchen Fragen fein Gewicht gelegt 
werben, dies fei Sache des Tyinanzaus- 
ſchuſſes. Kommiſſär O'RKyan konnte 
es ſich nicht verſagen, bei dieſer Gele— 
genheit auf einen Vorfall hinzuweiſen, 
der zeigt, daß dieſe ſelben Mitglieder 
des Schulraths, die Geldrückſichten in 
erzieheriſchen Fragen nicht kennen wol— 
len wenn es ſich um die Durchführung 
ihrer Lieblingsideen handelt, bei ande— 
ren Gelegenheiten ſehr wohl die finan— 
ziellen Verhältniſſe der Schulbehörde 
im Auge haben. Kommiſſär O'Ryan 
erinnerte daran, daß vor einigen Wo— 
chen dieſer ſelbe Ausſchuß, der jetzt für 
„ideale“ Zwecke keine Koſten ſcheue, ein 
Geſuch für einen Kindergarten in ei— 
nem dicht bevölkerten Bezirk der Süd— 


Auch in Ihrem Notizbuch in feite, das Kommiffär Dr. White vor- 


Ihrer Brieftaſche nicht! Darum habe jegte, ablehnen zu müſſen glaubte, weil 
ich trotz Ihres Paſſes beſchloſſen, Sie die finanziellen Verhältniſſe der Schul— 


wieder auf freien Fuß zu ſetzen! Laf: 


behörde die Ausgabe nicht geſtatteten. 


ſen Sie ſich aber Ihr Erlebniß eine Freilich dürfte dabei nicht vergeſſen 


Lehre ſein!“ 

In Leutnant Held 
jauchzte alles auf: „Frei! 

„Hier iſt Ihr Eigenthum!“ 

Der Kommandant zeigte auf die 
Habſeligkeiten des Verhafteten, die 
auf dem Tiſche lagen. „Nur den 
„Poignard“ kann ich Ihnen nicht zu— 
rückgeben. Es iſt ſtreng verboten, ei— 


| 


merben, dat Dr. White nicht den Reis 


jubelte und ! hen der „Rabdifalen” im Schulrathe 
Mieder frei!” | angehört. 


Sünf find genügend. 

Die Debatte wurde eröffnet durch 
einen Antrag Dr, Guerind, daß bie 
Zahl der Bezirkäfuperintendenten bon 
fünf auf zehn erhöht werde. Kommif: 
jär Soniteby wies darauf hin, daß e3 


ı nen Dolch zu tragen. Wenn ich Sie | richtiger fein wiirde, erjt bie Pflichten 
beshalb dem juge de paix übertoiefe, | 


bat fie nie im 2eben fo fehnfüchtiz bes | 


grüßt, wie an diefem Tage. Gott fei 
Dank! Beim Sonnenlichte getrauten 
fich diefe Thiere der Nacht nicht mehr 


To heroor! Und man mar ihnen nicht | in 


mehr jo ganz mwehrlos ausgeliefeit. 
Iobtmüde ließ er fih auf den ein- 
zigen Stuhl feines Zimmers fallen 


| mil . ru 
wieder im Dften auf. Leutnant Held | twirhen Sie Freng geref) werten; 


„Sehr wohl, Herr Kommandant! 
Behaltet meinen Knider fo viel Ahr 


| wollt! dachte er und nahın die andern 
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und berfant figend in einen tiefen | 


Schlaf. 


Um neun Uhr Morgens erwachte er. | „n 


Der Sergeant ftand vor ihm und rüt- 
telte ihn an ber Schulter. „Sie follen 


zum Herren Kommandanten fommen!” | 


Endlih! Er erhob fich und folgte 
dem Gergeanten. 

Der Kommandant ermiberte fühl 
feinen auch nicht fehr herzlichen Gruß. 
(er hielt das Bild in der Hand, 

„Kieber Herr!" begann er, „ich bin 
fein Kunftlenner, ich war einmal In 


meinem Leben im Loupre, einmal im | 


Rurembourg, einige Male im Salon, 
und hierzulande gibt eg überhaupt fei- 
ne KRunft. Aber, jehen Sie, das weiß 
und er 
tlopfte dabei verächtlih auf das Ge- 
mälde, bas meik ich Doch, daß das, 
was Sie und bier vorgemali haben, 
nichts, abfolut nichts taugt!” 

„Mais, monsieur le comman> 
dant!” 

„Nein mein befter Herr! Ach mill 
Sie nicht kränken! Aber Ihre Ma— 
lerei taugt nichts, ganz und gar nichts! 
Das iſt auch die Meinung des Herrn 
Adjutanten!“ 

Er ſah zum Adjutanten hinüber, 
der mit einer Verbeugung, leiſe lä— 
chelnd, ſeine Zuſtimmung zum Aus—⸗ 
druck brachte. 

„Aber, Herr Kommandant, bedenken 
Site doch die ungewohnten Verhältnif⸗ 
fe, unter denen ich arbeitete, die Hibe, 
die Sonne, die Aufregung!” 

„Sie konnen, wenn Sie wollen, heu> 
te unter angenehmern Berhältniffen in 


| 
| 


Sachen an ſich. 
„Das Bild behalte ich auch zur Er— 


leiſem Spott blickte der Rommandant 
auf das Bild. 

Leutnant Held machte nur eine zu— 

ſtimmende Verbeugung. 
„Das möchte ich Ihnen aber doch 
ch ſagen, bevor wir ſcheiden!“ und 
der Kommandant betrachtete kopf⸗ 
ſchüttelnd das Aquarell. Wenn Sie 
kein vermögender Mann ſind, ſondern 
von Ihrer Kunſt leben müſſen, dann 
bedaure ich Sie wirklich von ganzem 
Herzen.“ 

Leutnant Held machte noch eine 
Verbeugung und war auch ſchon zur 
Thür hinaus. 

Dem alten Sergeanten mußte er 
für das Abendeſſen noch fünf Fran— 
ken berappen, und dann eilte er ſo 
raſch wie möglich aus dem ungaſtlichen 


Boghar hinweg. 


dem Zimmer arbeiten, in dem Sie ge⸗ 


ſchlafen haben und aus dem Sie, wie 
mir berichtet wurde, ſogar ausbrechen 


Wie flüfſiges Silber fluthel das wollten!“ 


Mondlicht auf der verlaſſenen Ebene. 


ZTaahel bligen die Sterne herab. Er | nicht, Herr Kommandant: 


wird ruhiger beim Anblid biefes mun- 
berbaren Bildes und träumt hinaus in 
bie märchenfchöne Nacht, Da jticht es 
ihn wieder am rechten Bein. Blitz⸗ 
fehnell führt er mit der Hand herab; 
er hat den Attentäter gefangen, einen 
ganz Kleinen Floh, der zum Unterfihteb 
bon feinen europäifchen Vettern nicht 
ganz braun, fondern ganz fehtwarz ift. 
D, er fennt e8 bereit3, biejes nicht 
fpringende,. fonbern nur friechende, 
bösartige, hinterliftige Ungeziefer, bef- 
fen Bifje mie höllifches euer brennen. 
In mehr als einer Strohliegematte 
bat er fie zu feinem Entfegen entdedt, 
aber noch nie hat er fie in biefer er- 
chredenden Menge geſehen. 

Und ſchon juckt es ihn wieder, dies⸗ 
mal am linten Bein! Zum Verrückt⸗ 
werben! „Heraus aus dem Lokal! Ym 
fieberhafter Eile Heibet er fid; an und 
eilt auf daß Tenfter zu. Er ſchätzt die 
- Ziefe bed Sprunges, Das konnte ge» 
u 


ie vorher muß er das berbamm 'e 


Gitter paffiven. Cr prüft die Entfer- 


Nur das 

In dem 
Zimmer ſind Flöhe, ganz unheimlich 
viel Flöhe!“ 

Er zeigte auf ſein ſtark verſchwolle⸗ 
nes Geſicht. Zudem wäre ich heute 
überhaupt nicht mehr imſtande zu ar⸗ 
beiten, da betrachten Sie nur einmal 
meine armen Hände! Er wies mit ei— 
nem ſüßſauren Lächeln auf ſeine Hän—⸗ 
de. Sie waren über und über mit 
dichten Beulen beſät. Nur dieſer 
ſchrecklichen Thiere halber, Herr Kom⸗ 
mandant, ließ ich auch meine Füße 
zum Fenſter hinaushängen. Das war 
mein ſogenannier Fluchtverſuch!“ 

Nun ja! — Etwas wie Mitleid glitt 
über ſeine Züge. „Ich ſehe, Sie ſind 
bös verftohen! Das thut mir leib! 
Aber Ste müffen fih das felbft zu- 
fchreiben. Ihrem Paß, der abgelau⸗ 
fen war und nicht ſtimmte, Ihrem In— 
tereffe an unfern militärtfichen Uebun- 


„Ja, das fehe ich jhen ein, mon- 
sieur le commandant!” 


‚Er brachte bas weich, faft fehmei- 
chelnd hervor. 


„Um Himmels willen! 


| Zeit des Wiener YBurgtheaters, 


Sn Borghari fagte er Abends noch 
feiner arabifchen Tänzerin Adieu, vnd 
am nächlten Tage eilte er frobgemuth 
iwieder dem Norden zu. 

Leutnant Held — er tft jeßt fchon, 
glaube ich, Major oder gar noch mehr 
— hat auf diefer Reife nie mehr eine 
Teltung betreten, nie mehr einer üben» 
den Truppe einen mehr ala flüchtigen 
Blick zugeworfen und hat ſich geſchwo—⸗ 
ren, nie mehr in dieſem Leben auf el⸗ 
nen fremden Paß und erſt recht nicht 
auf den Paß eines Malers zu reiſen! 

Ende.) 


Hãamorrhoiden in 6 bis 14 Tagen geheilt. 


a zo Salbe wird garantirt ieden Fall don 
judenden, blinden, biutenden oder vorftehenden Bıles 
in 6 bis 14 Tagen zu beilen, ober @eld mas 

1of,boßm 


—+e——— 
Ein Seirathsantrag auß der Loge, 


In ihren reizvollen Erinnerungen 
„Meine Kinderjahre” Ihwärmt Marie 
v. Ebner⸗Eſchenbach von der goldenen 
von 
dem füniglihen Anfhüg, dem Halb- 
gott Löwe, dem verführerifchen Yicht- 
ner, dem bornehmesfeierlihen Lucas. 
Aber der alte Marimilian Sorn 
(1802—50 am Burgtheater) blieb im: 
mer ber Teinfte, der unumfchräntte 
Beherrſcher ſchöner Form, der fieg» 
reichſte Herzensbezwinger. Einmal er⸗ 
hielt er einen Beweis davon, der ihm 
gewiß mehr Freude machte als der 
lauteſte Applaus und die ſchmeichelhaf⸗ 
teſte Rezenſion. Er hatte ſeinen un⸗ 
vergeßlichen Hauptmann Klinger ge⸗ 
ſpielt, ſtand als gütige Vorſehung der 
ganzen Geſellſchaft mitten unter glück⸗ 
lichen Brautpaaren, ſah ſich um und 
fragte: „Und mich will niemand heira⸗ 
then?“ „Ich!“ antwortete ihm laut 
eine Mädchenſtimme. Aus einer Loge 


des erſten Ranges kam der Ruf ſpon⸗ 


tan, mit unmilfürlicher Hingeriffen- 
beit. Korn lächelte, wollte: aber s 
gehört haben; das zn lachte 

; einige Vrapo ließen fich 
hören, einige tebefucher grüßten 
Benin au der Zoue, in der eine anmu= 


junge Gräftn fich beftürgt Hinter 


hige,. 
ihre beftüczten Eiterm zurückzog. —— 


| 


ı 
| 


| 
| 


der Stellung und dann die Sahl der 
Superintendenten fejtzuftellen, Schul- 
fuperintendent Cooley verwies auf fei- 
nen Bericht über den Gegenftand, der 
bon der anmwefenben Bezirksfuperinten- 
dentin Ella &. Sullivan ala richtig 
beftätigt wurde. Gie führte aus, daß 


nerung! ie erlauben bo?" Mit | die Stellung in ihrer jegigen Yorm ihr 


bolle Freiheit des Handelns in ihrem 
Bezirke laffe. Die „Rabdifalen“ im 
Ausihuß juchten fie zu dem Zuge: 
ſtändniß zu bringen, daß die Zahl der 
Bezirksfuperintendenten gegenwärtig 
zu gering jet, hatten aber damit fein 
Glück. Frau Sullivan behauptete, jebe 
Stlaffe in ihrem Bezirk wenigitens drei 

tal im Jahre bejucht zu haben. Die 
Verhältniffe jeien jet günjtiger als 
früher, al3 Chicago 14 Bezirkäfuperins 
tendenten hatte. 

Dr. Cornelia De Bey nahm an der 
Schilderung Frau Sullivang über die 
Art und MWeife, wie fie ihre Pflichten 
erfülle, anfcheinend Anftoß. Sie er: 
flärte, e& müfle auf die erzieherifche 
Seite mehr Nahdrud gelegt werben, 
Man müffe für die Stellungen von 
Bezirksfuperintendenten Männer von 
ausgefprochenen Fähigkeiten haben, die 
ihrem Diftrift den Stempel ihrer Per: 
fönlichkeit aufprüden könnten. Als 
einen Mann diefer Art nannte jie den 
früheren Bezirtöfuperintendenten W. 
MW, Spear. Kommiffär Dr. Guerin 
bezeichnete ihre Ausführungen ala Ges 
meinpläße. Ein tüchtiger Erzieher 
müfle auf alle Kleinigkeiten Acht ge- 
ben. Dr. De Bey machte fchließlich 
dad Zugeftändniß, daß man bie Zahl 
befjer befchränte, wenn man nicht ge= 
nug wirklich tüchtige Leute finden fön- 
ne. Kommiflär Sonjteby legte Herrn 
Eooley die Frage vor, mie viele Be- 
zirf3fuperintendenten er anfiellen mür- 
de, wenn er die Möglichkeit hätte, ein 
pollfommened Unterrichtsfyitem in 
Chicago einzurichten, erhielt aber feine 


— rn rn — nn nn nenn 


Ränmungs- Verkäufe, Weihwanren-Verkäule und 
Bargain-Steilag machen morgen zu eimem Lage 
von ungemößnlichem Interefle—Eine nrohe Spar-Helegendeil. 


en 


1ec Pd 200 Zpule < 


toteich'ö beiten 
Maſchinenfaden. 


le für zwei Rollen 
weiße Cotton 
Zaye. 


Le Per Tugend für 
weite Berlmni⸗ 
ter = Anüpfe, 


Aroße Räumung von Anlerzeuf 


Feine flichgefütter: — 
te aerippte Un: | 
terhemden u. Un— 


terboſen jür Män⸗ner — Eirce Auss | 


c, äu 


29c 


Zu 


| 
6 


———— von India Linons — alles 
erſelte Waare — Wwertb 1244c-— 

die Yard zu * Ae 
3264llige faucy geſtreifte Madras Waiſtings, 
are und — Muſter Fabril— 
Reſter von 19e Stoffen — 

ber Yar Yize 
Einfache und gemuſterte Lawns —große Aus⸗ 
wahl in Muftern — wertk 1214c— 61 c 
Sabrif-Keiter, per Mard 344 
Seide finiſted Zephurs — in all den neue—⸗ 
ſten Muſtern für 1907, 280 Werth— 15 
ver Yard —* 
Seidene Drgandies — in Streifen, Checks 
und Blutmen:Defians—wertb 35c— de 


per Yard 
£epler 


Kericyh und Plüſch Caves 
für Tamen— 315.00 Bth.. 


53.50 | 


su 37.50 — 


Kleider- 


ſtoffe Offerten 
Fauch gemuſterte, Schwarze Damen⸗ 
ganzwollene 8 »| Strümpfe, fliehae- 
hatrd, einfache | füttert und nabt- 
Eeraed, Banamas, | 103. 10c Wertd — 
Ghebiot® u. f. w., 
Te zu 


mwerth 7öc, 
per Dard.,.. 

Schwarze gerippte 
Ganzwollene fchil- | Kinder - Strümpfe 
fernde Mohaird— | --Hliehaefüttert — 
r allen Farben— | DOddd und Ends; 
werth 586 2 


per Vard. .. 


zu 


Sreilag: Kargins in groceries, Heine 


24 Pfd. gebroche- 2 Vid. feine N3 Bund Neun! 


ne Miaccaroni zu | Dein au 


106 106 
ar 


33 | 


Erbien, 2 Büchien, 


17c 


der Ausfhup bie ganze Frage dann 
nochmals, traf aber, wa3 die Pflichten 
ber Bezirköfuperintendenten anbelangt, 
feine Uenderungen. Die Ernennungen 
für die neuen Stellungen wurden aber 
noch nicht gemacht. _ 


Dmega Telihlgen Schmerzen und Bein, äufer- 
lie Anmendung. Brobeflaie 10c. 


Aus Dereinskfreifen. 


In der Geheralverfammlung. bes 
Shmeizer Klub Chicago 
wurben folgende Beamte für das lau- 
fende Kahr gewählt: 

Präfident, Albin Karrer; Vize— 
Präfident, Julius Altorfer; Prot. und 
forrefp. Sefretär, Yrid Schneider; 
Bize-Sefretär, Paul Hirt; Finanz- 
Sefretär, Robert Bielmann; Kranten> 
Setr., Julius Baumgariner; Schad: 
meifter, Gottfried Fitzli; Bibliothekar, 
B. Lucfinger; Beifiter, Joſ. Schö— 
nenberger. 

Der Naffauer Unterftüß- 
ung3öberein wählte folgende Be: 
amte für da3 Nahr 1907: 

Sohn Muth, Präf.; Wm. Abel, Bi- 
zepräl.; Kohn Braun, Protot. Sefr.; 
Fri Zimmermann, Finanz-Sefretär; 
M. Nelgen, Schagmeifter; Joh. Haas, 
Verwaltungsrath; Peter Braun, Ar— 
hivar, Der Verein hält feine Ver— 
fammlungen jeben 3. Sonntag im 
Monat, Nachmittags 2 Uhr, in Hoe- 
fer8 Halle, Nr. 227 €. North Uve., ab, 
und hat eine Mitgliederzahl von 53 
und einenflaffenbeitand von $2149.16. 

Die Treue Shmwefter Loge 


entfcheibende Antivort. Herr Cooley | Nr. 79 Hat folgende neue Beamte ein- 


entgegnete, baf er vor fünf Jahren ftimmig gewählt: 


zehn Bezirköjuperintendenten, ein 


Thließlich derer für Hohfhulen, ver: | 


langt habe, daß man aber mit fechs 
ſehr gut ausgekommen fei. Allzu viele 
Bezirksfuperintendenten feien, wie man 
dies in Nem Hort fehe, nur hinberlich. 
Dies habe fi au in Chicago gezeigt, 
al3 mar vierzebn derartiae Stellungen 
hatte. Frau Sullivan beftätigie bie 


Angaben des Schulfuperintendenten > 
abermals. Auf eine Frage Frl. Dr. | E 


| 
| 


"Sophie Ramenftein: 


De Bens, ob er zehn Bezirköfuperin- | irung | 
tendenten anitellen würbe, wenn er die amten murbe buch ſämmtliche Er- 


Mittel dazu hätte, antwortete Herr , Präfidentinnen vollzogen. 


Eooley bejahend. 
Geld fpielt Feine Rolle. 

Die Abfiimmung über den Antrag, 
die Zahl von fünf auf zehn zu erhöhen, 
ergab jechs bejahende Stimmen. Nie- 
mand flimmte dagegen. Rommiflär 
P. S. O Nyan enthielt ſich der Ab⸗ 
ſtimmung, da er unter den gegenwär⸗ 
tigen Verhältniſſen eine Mehrausgabe 
von ungefähr $16,000 das Yahr nicht 
gerechtfertigt finde. Sämmtlihe Mit- 
glieder beeilten ji darauf, zu erflä- 
ren, baß fie für ein „ideales“ Syitem 
ftimmten. Kommiffär Boft führte aus, 
daß in Erzi wie biejer 
Geld feine Rolle |pielen jollte, mas zu 
—* oben angegebenen Zwiſchenfall 

Br 3 


| 


i 


| 


| 


geheimen Gigung erörterte und 


Er-Präfidentin, 
Minna Teuber; Präfitentin, Anna 
Anders; BVizepräfidentin, Margareihe 
Freeſe; protofollirende Gefretärin, 
Anna Meibner; Finanz-Sekretärin, 
Louiſe Kotzebu; Schatzmeiſterin, Lina 
Gerhardt; Führerin, Marie 
Auffeherin, Mathilda Späth; innere 
Wache, Helene Nebaen; äußere Wache, 
Verwaltungsrã⸗ 
: Auguſte Weſthouſe, Louiſe Kiehl, 
iſe Krauſe. 

Die feierliche Inſtallirung der Be- 


l 


Die Loge 


Odds und Ends Naturwollene Une 
bon $1 und $1.25 | terhemden Mi— 
‚Unterzeua f. Män- | ner. ungefähr 
s Dudend 
ner, vegul. Brei, wahl, Freitag, | läre $1.00 Quali: 
50 tät, zu 


4% 


Mädren-Goats, werth bis | 
su 


Strumpf- | Handihhe: 
Dept. 


Schwere Canvas 
Arbeits - 
ſcuhe für Männer 
— das Buar 


Ganzswollene fanch 
Golf Handichuhe 
für Kinder — 2öc 
Werth— 

een 


I 
Bohnen für zu 


Sweet Corn uber | Outer, 
Kaffee, per Biund 


| 


' Columbia = 


| 
| 


} 


| 


’ 
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erfreut fich eines gefunden Fortſchritts 


und zählt jet 250 Mitgliever. In 
Krankheitsfällen merben möchentlic 
$4 bis zur Dauer von 13 Wochen in 
einem ahre, in Sterbefällen $200 
ausgezahlt. Die Verfammlungen fin- 
den jeben 1. und 3. Montag im Monat 
in Yondorfs Halle ftatt. 

Die Loge hat für Samftag Abend, 
den 19. Januar, einen großen Preis- 
Mastenball vorbereitet, der in der Mo- 


gehalten Das Gef 
wird bei ber Beliebtheit der Loge 2 
denfalls ſtark beſucht werden, und 
die hinzugehen beabſichtigen. lönnen 
ſich auf ein prächtiges Vergnügen ge⸗ 
aßt machen, denn die 
Preiſe 


iaffen nichts gu münfgyen 


Ganzmolienes Wir- 
teracua fir Damey 
—$1.25 und_$1.5 


Reiöcden uw. 
50 
— reals 
Preife von | au 
= I 

Sie | 2% 


Mustin Korict-Besüne für Tamen -— 
Spisgen und Stiderei beiegt— 2 
ſpegiell zu 


mit 
8 


tzen und Stiderei beſetzte 
a 


Mustin Beinhleider für Damen — 
tucked und bohlaeſäumt — 


mit Svpi 
— 


Muslin Unterröcke für Damen — 
befeß [57 
i 25 


dc 


Länge 


23 
1Be | 


Muslin Gowus für — — volle 
e— wegie 


tuded Mofe 


| 
Slounce | 
| 
| 


Lenge Stiysd für Babics—ipezicli 
ORBERDE. 30:5 Zusam ssnagen na des ahnen 


Gardinen, 


Swiß 


Spiteu⸗Gardinen 
Econds“ — awei 
Kiſten im Ganzen, 
werth von $1.50 
bis $2.25 dp. Raar 


Haud 


82.% 
Gardinen Swih | Männer » 
und gemuferte® 
Siltaline — Reiter 
bon 12 


Stoffen... bäge 


11 —- 
au ...... 


15c 


+ 


2% Bund Stärte | ‚a 
10€ 


Gunpsiwder oner 
[aan Brcattat 
Thee — zu 


280 | 


1e — — 


triutbarer 


10e 


52.90, 


4e 51.95 


übrig. Eintrittäfarten often 25 Eis, 
die Berjon. 

Sn beiden Sälen von Schönhofens 
Hale gibt die BPlattdeutjide 
Gilde Hanfa Nr 38 am 
Sonnabend, dem 26. Januar, ib: 
ren elften großen Preis - Maß» 
fenball. Bei der großen Mitalie: 
berzahl und dem ausgebehnten FFreun» 
beöfreife der Zoge find fo viele Be- 
fucher zu erwarten, daß beide Säle ge> 
miethet werben mußten. Daß ber 
Größe der Theilnehmerfchaft der lim- 
fang bes Vergnügens entfprechen wird, 
ift ausgemadt, denn unter Plattbeut= 
f&en ge&t e3 ja immer gemüthlich und 


LEE 


Mitwauxze AVENUE. AND PAULINA STREIT... 


n für Männer, Damen und Kinder, 


lieg efütterte 
Bein 
tleider für Damen 
Bertie — Eure! —Ddds u. Ends; 
Auswahl au dem | mertb bis zu Töc, | 


AN > 
2rao!'3 „Sim“ Hätel- 
>= ge 2c 


Nohal Grenite Trint- 
en — 
en 3e 


‚guet Zen Gra⸗ 
a ice er 
we sc 40c 


—— E 


Keine geripbtelmeine geribpte 
fiekaefütterte An: |Worfted + Xeibchen 
terbemden ı. Uns jund Beinfleider f. 
| terbofen für Ana= | Mädchen — wertb 
ben. wertb Bis zu |bi8 zu 5 — 
500, zu a 


19e 17c 


te und unaebleichte Mnslins — 10 Mards 


auf jeden Aunden—bie Yard > 
ETF FEN en 
Nard Breite feine Gambricd und 
Reſter — werth bis zu 1214c— 
ver Hard 

Voll gebleichter Muslin — 
weicher Finiſh— 
* 


Ae 
Wuslin · 


Dard breit _ + 
beite 10c RWaarc— Te 


zu 
Gebleichte Sandtuchſtafft sc Wtb.. * 
Sreitsa, per Pard 


| Weihe ganzleinene Stamped Genter Pirces, 
!5c bis 39c Onalitäten— 


für mr 


51.98 | 


Schuhe, 


Slipper 


9:30 Bis 10:30 
Born, — Haus: 
Elivpers f. Damen 
--ila oder Leder, 


fliehnefüttert® 
6Pc Werte. 290 


> Satin Gali 
Schube; 
Lace od. Gonareh. 
alle foltd - - 6 bis 


üde Santa] 2% Bund Ginger | 
aus Selfe für | Snap für | 


Rye Woisten. wih. 
Gallone 


azu wein Type zu 


Verkaufs-Cag Don Riſtind's Banberoll Niäntel:Eager. 


SOzUU. Kerien Gonts Für | Bels Scart? — werth bis | Bercale Wrabpers für 
| Damen, werten BIS 312.50, | au ST.50 — Answaht, 


$1.50 | 
Bargains in anderen Altheilungen, Die anderswo nicht zu finden 


| Samen — 51.00 Werth, 


39€ 
find. 


Puswaaren: 


"Abteilung 


* -» Hüte — 


— 


— 
| 


Kappen 


Binter-Rappen für 
Männer und Kina- 
ven — Briabtong, 
Golf und Yacıts; 
wertb bis 

au Töc 


aarnirt umb fertin WS 
um Gebrauch — 


Stockinet Mappen 
für Kinder — um 
damit aufzuräus 


men. Aus lc 


Wüßl.sennscseus 


Feine wuallene 
Tocgnes für Ana 
ben und Kinder— 


y Wertbe > Böe 


N und Eikören 


Vid. friſch ge⸗ 
| ene Vanilla- 
| Bee 46 
Ice 
| 31.00 Gall. Port | gieriermünge, exr- 
‚tra fein, Plafhe, 


59e 


Unerwartete Strafe. 


14 
bad 


| 10c 


I 


Siebzig Schüler des Armour-Inftituts vor. 
läufig vom Schulbefuch ausgeſchloſſen. 
Ein Streih, den die Schüler der 

höchſten Klaſſe im Armour-Inſtitut 

ſich am Dienſtag mit ihrem Lehrer 

Louis C. Monin erlaubten, veranlaß— 

te geſtern den Präſidenten der Anſtalt, 

Dr. Frank W. Gunſaulus, faſt die 

ganze Klaſſe, ſiebzig Schüler, bis auf 

Weitere. vom linterricht auszufchlie- 

Ben. Diefe Verfügung fam den jun- 

gen Leuten, obwohl fie Strafe erwartet 

hatten, doch überrafchenb und verfehte 
die ganze Schule in Beftürzung. Herr 


fuftig zu. Gintrittsfarten find für 25 | Monin hatte, als er am Dienftag der 


Gent3 im PVorberfauf erhältlid, an 
der Kafje kojten fie 50 Gents. 


Die eirbeiter⸗Aonferen. 


Auguſt Belmont und Seth Low unter den 
Rednern. 


In der Arbeiter-Konferenz, die am 
kommenden Samſtag Abend von der 
„Rational Civic Federation“ im Hauſe 
von Frau Potter Palmer abgehalten 
werden wird, werden u. A. auch Seth 
Low, der frühere Bürgermeiſter von 
New York und ehemals Präſident der 
Univerſität, Auguſt Bel- 
mont, der Präſident der „Federation“, 
und Bürgermeiſter Dunne Reden hal— 
ten. Ferner ſtehen auf der Rednerliſte 
Großmeiſter Warren S. Stone vom 
Lokomotibführer-Verband, Präſident 
Daniel J. Keefe von der Gewerkſchaft 
der Werftarbeiter, Fräulein Gertrude 
Beels, Präſident W. D. Mahon vom 
Verbande der Straßenbahn-Angeſtell⸗ 
ten und Charles Ridgely. Den Bor: 
fi wird frranflin MacBeaah führen. 

Der Chicagoer Zentralrath der 
Holzarbeiter, in welchem 18,000 Ber- 
bandsmitglieder vertreten find, lehnte 


geitern Abend in einem Beichluß von | 
| jehr kräftiger Yaflung die Einladung | 


Lotz; zur Vetheiligung an der Konferenz ab. 


Gr bifhof nah Nom. 


Erzbifchof Duigley wird nächften 
Montag nch Rom zum Befud bes 
Batilanz abreifen, und bis zum Ofter- 
fonntag, dem 31. März, von Chicago 
abwefend fein. Auf dem Wege nad) 
New Hort wird er Berwandte in Ro- 
chefter befuchen, die Abfahrt von New 
Dort fol am 27. Januar erfolgen. 
Der Erzbifchof, dejien hiefige Amts- 
geihäfte in der Zmifchenzeit vom Ge- 
neralvifar Bifhof Muldoon verjehen 
werben, wird dem Papft Bericht über 
die firchlichen Angelegenbeiten feiner 
Diözeſe erftatten und. den in ben fir: 
2 gefammeiten Peteräpfennig ablie- 
ern. 


Dayton, Chio— via der Eric- Bahn. 
Durchgehende Schlafwagen täglich 


um 9:30 Abends. In der Cafe⸗Car 
wird Frühſtück ſervirt. Näheres in 


| 
| 


| Präfidenten, 


i 
t 
ı 


| 


Klaffe Uinterricht ertheilen wollte, bie 
Ihür verfchloffen gefunden, während 
drinnen großer Lärm berrfchte. Die 
Ihür mit feinem Schlüffel öffnend, 
ftieß er auf eine Barrifade von Stüh- 
len und wurbe mit lauten Zurufen be- 
grüßt. Er jchidte die Schüler auf der 
Stelle fort und erjtattete Anzeige beim 


—, 0 — 
Gulden’s „Senf’’. 
Schon verfuht? In Delikatejfen- 
und Grocery-Store3 zu haben. 
—-+ —- —— 
Ehicago Turngemeinde. 


Die Chicago - Turngemeinde hielt 
geftern Abent in der Norbdfeite = Zurn- 
halle ihre halbjährliche Generalver 
fammlung ab. Die Gemeinde zählt 
jegt 452 Mitaliever und befindet fich 
in höchft gebeihlichem Zuftande. Fol 
gende Beamte mwurben gewählt: 1. 
Sprecher: Emil Höchfter; 2. Sprede:, 
Frank Glembow; 1. Turnwar‘, W. ©. 
Wintier; 2. Turnwart, Rich. Turnt; 
1. Zeugwart, Fred. Scherzinger; 2. 
Zeugwart, Phil. Berles; Proi. Sekr., 

ouis W. H. Neebe; — Sekre⸗ 
tär, Hans Ulrich; Schatzmeiſter, Aug. 


| Groß; Kaffirer, Albert Greiner; Bi- 


bliothefar, A. Edmann; Buchhalter, 
Chas. Eidin: 


Gedei eier für Sarper. 


In der ManbelsHalle der Iniver- 
jität Chicago murbe heute bed Fobes- 
tages des Präfidenten William Rainen 
Harper feitens ber Fakultät unb Stu- 
denienſchaft durch eine Feier gedacht. 
Die Profeſſoren begaben ſich im Zuge 
vom Reynold⸗Klub nad der Halle, wo 
ver Kaplan Dr. Charles R. Henber- 
fon Stellen aus Harper# Schriften 
verlas. 


— — en 
Kurz und New. 


* Vollsthümliche Anſichten 
den Urſprung von Krankheiten 
das Thema. welches Dr. Adolph C. 
Gehrmann in feinem Bortrage im Bi: 
biiothefägebäube, Ranbolph Str. und 

ichi Einlad der 


über 
3 


ber Erie Tide Dffice, 234 Elarf und tag 


tation. 


Dearborn S 
jan?,10,11,12,14,17,19,21,24,26,28,9 





Sinanzielles. 


31, Brozent 


» Binjen bezahlt diefen Monat die 


MUTUAL BANK 


° für 1906 Spar-Einlagen auf ihren 


Profit heilungs - Plan 


Diefer Profit-Theilunge Plan im. Bantaefhft, 
Ivelder der Oraanifation der Mutual Bank fein 
Entitehen verbanft und nur den Epareinlegern 
dieſer Bant zu aute kommt, erweiſt ſich als 
äußerſt befriedigend ſowohl für die Einleger wie 
für die Altien-Inhaber. Am erſten Januar eines 
jeden Jahres, nach Bezahlung der garantirten 3 
Prozent an die Spareinleger und die Altien⸗ 
Inhaber werden die Profite gleichmäßig ver— 
theilt zwiſchen die Aktionäre und Spareinleger. 
Die Leitung der Mutual Bank Bleibt dent 


Grundiag_tren, dak bie Part, melde ibr Ge- | 


Thäft mit größter PVorfiht und Corgfalt zum 
Schutze ihrer Einleger betreibt, die Bank iſt 
welche das öffentliche Vertrauen verdient. Es 
Ileat eine Siherheitö-Garantie in den ftrengen 
Regeln, melde fir den Betrieb diefer Bank bor- 
aefhrieben find. Unrer unferen Nebengefeken 
Tann fein Beamter oder Direktor auch mur einen 
Dollar aus den Pankbeitänden borgen. Die 
Bank iteht nicht allein unter Staatsaufſicht, ſo— 
dern wird regelmäßia bon der Nem Nort Audit 
Company unterfuicht. Ueber 5000 Männer und 
Srauen find in einem Sabre. &inleger bei der 
Mutual Bank aetworben, mit einer Gefammt- 


fumme bon iiber $1,500,000. Dier_Ht ficheriih | 


ein Beweiß bed Nertranend. Spar Kontos lön⸗ 


nen mit $1 angefangen werden. Nurze Zeit! 
Zertifikate fir Depofiten werden audgeftellt mit | 
j Kleine Ched-Kontos werden ange ; 


3% Binien. 
. nommen unter guten Bedingungen, und ar Gut⸗ 
haben, von 81000 oder mehr werden Zinſen zur 
Rate bon 2% per Jahr bezahlt, monatlich zahl⸗ 
bar. Wir interejfiren und ipeziell für die Mnter- 


ftüsung guter Geihärtäitrmen, und dieie follten 


mit unferen Mräfidenten ober Maffirer ither 
die Ratbiamkeit fipreen, ein Konto bei und 
zu eröffnen und ihre Geichäft3-Trandaltionen 
durch uns zır Beforaen. Die Ban tıt offen bon 
10 Uhr Morgens bis 6 Uhr Abends jeden Tag 
im Nabre, mit Ausnahme von Sonntag und den 
'geiegliden Feiertagen. Unter den Aftionären 
find Leute, die bei Marfhall Field & Co., Cats 
son, Birie, Scott & Co., Lyon & Healy, Stegel, 
Gooper & Co., Chtcaan Record-Herald, Mandel 
Brothers, The Fatr, Bentamin Allen & Eo., 
NRotbihild & Co., Chicago Tribune, Montaos 
mer Mard & Eo., Heatb & Miligan Mfa. En. 
Detheiliat find. Die Beamten der Bank find 
Lawrence Hehmworth, Bräfident; Edgar F.Olſon. 
äweiter Vize-Präfident und Kaflirer; 8. ©. 
Gansbergen, Sekretär Cole, melde daran 
denfen, Kapitalien nah_The Miıtual Bank zu 
transferiren, möaen dtes thun und ihre Paßbuch 
in die Mutual bringen. Die Bank lollektirt 
danır Kapital und Zinſen uſnd gibt Kredit da— 
für. Vergeßt nicht die Depoſiten in den erſten 
zwölf Tagen im Januar zu transferiren, ſodaß 
Ihr nicht allein Zinſen empfänat, ſondern auch 
theilnehmt am Gewinn-Theilungsplan vom 1. 
Jaänuar. Für irgend weitere und nähere Infor— 
mation bitte ſchreibt oder ſprecht vor am 2. Flur 
und laßt Euch ein Buch geben. Heyworth Ge— 
häude, Madiſon Straße und Wabaſh Avenue. 


Telegcahhiſche Depeſchen. 


@eliefert von ber "Assoeiated Prese”, 





Inland. 


Jener vermißte Dampfer. 
New York, 10. Jan. Hoffnung auf 
Sicherheit des Dampfers „Ponce“, 
welcher ſchon ſeit zeun Tagen von Por— 
toriko überfällig iſt, wurde auf's Reue 


belebt durch die Kunde, daß in Pen⸗ 


ſacola, Fla, drahtloſe Telegraphiebot⸗ 
ſchaften aufgefangen worden ſeien, 
von denen man glaube, daß die Paſſa— 
giere jenes Schiffes ſie an den Gou— 
verneur von Portoriko geſandt hätten. 
Die Botſchaften, die übrigens nur 
Grüße enthielten, wurden aber wahr— 
ſcheinlich vom Dampfer, Maracas“ ge— 
ſandt, und man nimmt daher an, daß 
dieſer den erſtern Dampfer in's 
Schlepptau genommen habe. 

Erdbeben in Pennſylvanien uſw. 


Williamsport, Pa., 10. Jan. Eine 
Reihe Erſchütterungen, offenbar Erd— 
beben, wurde hier zwiſchen 4:.45 Uhr 
und 5:30 Uhr Morgens verſpürt. Die 
Gebäude wackelten dermaßen, daß die 
Familien aus dem Schlaf geſchreckt 
wurden, und dumpfraſſelnde Laute 
vernahm man in einem Umkreis von 
etwa zwanzig Meilen. 

Auch in einem Theil von Maryland 
wurde das Erdbeben verſpürt. 


Im Kſtentuckyer Fehdeland. 


Frankfort, Ky. 10. Jan. Gouver⸗ 
neur Beckham ſandte den Generalad—⸗ 
jutanten Lawrence und den Staatsin— 
ſpektor Hines nach Jackſon, um die 
dortige Lage zu unterſuchen, ehe er den 
Bitten entſpricht, Miliztruppen dort—⸗ 
hin zu ſenden. Dieſes Erſuchen hatte 
Richter Carnes an ihn geſtellt; von die— 
ſem Richter wird nämlich die Harjis'⸗ 
ſche Blutfehdeprozeß verhandelt. 

— oo. —— 
Ausland. 


Zie mlich ſwacher Troſt. 


Havana, Kuba, 10. Jan. Die Un⸗ 
terzeichnuung eines Auslieferungsver⸗ 
trages zwiſchen Kuba und San Do— 
mingo hat den Liberalen große Freude 
gebracht. Denn ſie meinen, dieſer Ver— 
trag ſei von großer politiſcher Bedeu— 
tung als der erſte internationale Akt 
Kubas ſeit ſeiner Verwaltung durch 
die Der. Staaten und laſſe erkennen, 
daß die amerikaniſche Regierung nicht 
die Abſicht habe, ihre Verſprechungen 
betreffs Wiederherſtellung der kubani—⸗ 
ſchen Republik zu brechen. 

Alfonſo als Ausſtellungspatron. 

Madrid, 10. Jan. König Alfonfo 
it Präfident eines Ausufles geivor- 
den, welcher Vorkehrungen für eine 
Ausstellung von Kreftfahrern trifft, 
bie im Mai abgehalten werben fol. 


— Merfiend neuer Schah wird am 
2. Februar den Thron befteigen. 


— 


Kaffee-Dyspepfie 


wird nicht immer beargmöhnt, 
aber wenn man zehn Tage 
Kaffee aufgibt und 


POSTUM 


trintt, fchwinhen alle Zweifel. 


olt das Fleine Bud: „ 
Bopınat- In Baden ne Mia mh 


Bankkrach in Haunover. 
Diele Meine Leute ruinirt. —Auch Kolonial⸗ 

Direktor Dernburg hält Wahlrede. 
(&pesialtabeldepeiche der R. 9. Etantsgeitung®.) 

Berlin, 10. Yan. In größte Auf- 
regung ift die Stadt Dnabrüd, in 
Hannover, dur ben Banterott ber 
Rave’schen Spar- und. Hhpotheter.- 
banf verjegt worden. Der Inbaber 
mar geftorben, und eine Uinterfuhung 
der Bücher ergab, daß Hunbderttaufen- 
be von Mark fehlen. 3 find viele 
tleine Leute und Landiwirthe durch den 
Krach ruinirt worden. 

Der ehemalige Generalintendant ber 
föniglihen Hofmufit in München, 
Freiherr Karl v. Perfall, liegt ſchwer— 
krank darnieder. ein Zuftand gilt 
als hoffnungalos. Perfall war am 22, 
November lebten Jahres  penfionirt 
worden. 

Die Infpeftion der Reichstags— 
Mählerliiten hat diesmal einen Ums 


läßt auf eine außerit ftarfe Betheili- 
| gung der Bürger an den Neumahlen 
ı zum Reichstag fchliefen. Die Zahl 
| Derjenigen, melche fich durch eigenen 
| 
| 


Augenfchein davon überzeugten, ob ihr ; 


Name in derLifte jteht und vorfchrifts- 
mäßta eingetragen ift, hat fich im Ver» 
gleich zum Nahre 1903 mehr als ıer- 
doppelt. ' 

Kolonialdireftor Dernburg hielt jet: 
| ne, bereit3 angefündiate Wahlrebe in 
einer Verſammlung derKolonialfreun— 
de, die unter ſehr ſtarker Betheiligung 
hier ſtattfand. Er ſchilderte die Vorzüge 
Deutſch⸗Südweſtafrikas und hob her— 
vor: „Einſt koloniſirte man mit Zer⸗ 


ſtörungsmitteln, heute mit Erhaltungs-⸗ 
| 3 ie h 3  audgelieferte Rechtslehrer aus Wafh: | 


mitteln. 


Yrühere bortige Kolonial- 
Unternehmungen brauchen und nicht 
abzufchreden.” 

Die Rede bed Kolonialdireftors 
wurde häufig bon Beifall unterbro- 
chen. 
folution angenommen, ein folonialpd:= 
Titifches Aktiongkomite zu gründen. 


Bergwerifrawal in Peru, 
Anftelluna von Amerifanern die Urfache. 


Lima, Peru, 10. Jan. Nachrichten 
über ernftliche Mißhelligfeite in den 
Bergmwerfen im Innern Perus find hier 
eingetroffen. Die Anftelung von 
Ameritanern in den Bergmerfer. Fat 
große Unzufriedenheit berporgerufen 
und jüngit zu einer tumultuarifchen 
Kundgebung geführt. Mehrere ber 
Bergleute wurden thätlich angegriffen, 
‚ und das Tunnel der „Gerrapasco Mi- 
nina Co.” mitt Dynamit demolirt. 
| Die Polizei brachte ſchließlich den Kra— 
| wall zum Einhalt. 
Mohamedanismus wächſt! 


Rom, 10. Yan. Dr. Kenny Mel- 
bourne, päpftlicher Kämmerer vom 
höchſten Rang, ift von einem längeren 
Bejuh im Drient zurüdgelehtt. Er 

| verfichert, daß der Mohammedanismus 
| — entgegen der allgemeinen Annahme 
| — fi) rafch ausbreite, und daß feine 
' Anhänger jett zahlreicher feien, als 
| diejenigen der fatholifchen Kirche. 

' . D. Melbourne hatte mehrere Kon 
ı ferenzen mit dem Bapft, melchem er 
ı über feine Studien und Beobacdhtun- 
gen berichtete. Sein Bericht machte ei— 
nen tiefen Eindruck auf den Papſt, 
welcher ſagte, das einzige Gegenmittei 
ſei die Reorganiſirung des Miſſions— 
ſyſtems in ganz Aſien. 


Will Perſiens Thron ergattern. 


London, 10. Jan. Eine Depeſche an 
die Londoner „Daily Mail“ aus der 
perſiſchen Haupiſtadt Teheran meldet, 
daß der dritte Sohn des früheren 
Schah eine Armee von 10,000 Mann 
in Luiſtan aufgebracht hat, in der 
Hoffnung, den Thron zu kapern! 

Die Depeſche fügt aber hinzu, daß 
er nur wenig Ausſicht auf Erfolg 
habe, obwohl er immerhin viele Wir— 
ren verurſachen möge. 


— —— — — — — — ¶ — — 


Tefegrapfifche Nolige, 
Mland. 


— 8 Grubenarbeiter wurden bei 
Wilkesbarre, Pa., durch Exploſion ei— 
| ne3 Pulverfafles verlegt. 
| — Bürger von North Yakima, 
| Wal, hielten einen, mit Kohlen be- 
labenen, Bahnzug an und vertheilten 
den Inhalt. 

— Bei Brooklyn, Y0., hielten zmei 
Maskirte einen elektriſchen Bahnwagen 
an, feuerten Schüſſe ab und beraubten 
den Kondukteur um 840. 


— Ueber das ſüdliche Illinois ging 
geſtern ein ſtarker Schneeſturm hin, 
welcher die, ſchon durchHochwaſſer vers 


urſachten, Unzuträglichkteiten noch er⸗ 


höhte. 

— Nah der Unterfuhung der 
Bahnkataftrophe von Terra Cotta, in 
der Bundeshauptſtadt, wurden 
Bahnangeſtellte den Großgeſchworenen 
überwieſen. 

— Zu Somerſet, Ky., wurden zwei 
farbige und ein weißer Falſchmünzer 
verhaftet. Sie geſtanden, daß ſie auch 
einen Raubanfall auf einen Bahnzug 
bebſichtigten. 

— Der Anſtreicher Joſeph Blan— 
chetta zu Goffstown, N. H., erſchoß 
ſeine Gattin, die mit ihren 11 Kin— 
dern getrennt von ihm lebte, und be— 
ging Selbſtmord. 

— Zwei Räuber ſprengten zu Bon— 
field, IU., bie Spinde-in der Erjten 
Bank und erbeuteten $800. Sie ent» 
famen mit einer Draifine und meiter- 
bin mit einem Bahnzug. 

— Durd eine furhtbare Erplofion 
im Jones Laughlin'ſchen Stahlwerk 
zu Pittsburg wurden mindeſtens 3 
Arbeiter getödtet, 7 tödtlich verletzt! 
Ueber 24 hatte man geſtern Nacht noch 
keine Auskunft. 

— James Cullen, der, wie gemeldet, 
ſeine Gattin und ſeinen Stiefſohn er⸗ 
morbete, murde auß dem Gefängniß 
zu Charles Eity, Ja., bon einem 
Boltshaufen — darunter den angefen- 
ften Bürgern —— — geholt 


— — — — — — — ——— — — — 


und gelynchmor 


fang angenommen, wie nie zuvor. Sie 


Einſtimmig wurde eine NRe’o- | 


8 tir 


DER 


Die Grippe-ift in Neo. Dort betr, 


nahe epibemifch geworben, mozu bas 
jüngfte, ungewöhnlid marme. Wetter, 
‚biel beitrug. ii 


Ausland, 


— Ein Erdbeben für Amerika fün- 
bigt ber britifche MWitterungsgeleh: te 
Hugh Elements auf den 12, Januar 
an. —* 


— Die Bewohner von Hannover ga— 
ben durch viele Kundgebungen ihre 
Trauer anläßlich des Todes der Ex— 
Königin Marie Ausdruck. 

— Als Nachfolger des ermordeten 
Generals von der Launitz wurde Ge— 
neral Dratſchewöly zum Polizeichef 
von St. Petersburg ernannt. 

Eine Statue des verftorb:n: : 


Papftes Leo XIII. murde in Rom vor | 


‚ ber Satriftei der Kirche von St. Jo— 
' hann von Zateran aufgefteilt. 

I — Der Bizelönig : von Kanton, 
| China, bet die Abhaltung von Ver- 
fammlungen zur Förderung "des Bon= 
 fott8 über amerifanijche Waaren ber- 
| boten, 


|  — Der Premierminifter des Kö- 


' niad Menelit von Abeifinien madt | 


; endgiltia befannt, dab Wienelits Entel | 
Litfh Safu, der Sohn feiner Tcchter | 
Zeodita, zum Thronerben ernannt fei. | 


| — in Berlin wird verfichert, daß 
die deutfche Regierung fchon feit Mo- 
naten bereit fei, Delegaten zur zmeiten 
Haaaer Konferenz zu fenden, und nur 
auf den eriten Schritt einer anderen 

Macht warte. 

' — Brof. K. Hau, der von England 


ington, D. K., welcher der Ermordung 
| feiner Schwiegermutter nageflagt ift, 
fit jeßt zu Karlsruhe im Unterfu- 
chungsgefängniß. 
| — Vf Befehl des deutfchen Kaifers 
‚ traf eine Aborbnung des Dffiziers- 
| forpg vom Niederrheinifhen Füftlir- 
regiment Nr. 39 atı8 Düffeldoıf in 
Wien ein, um den Erzherzog Rainer, 
ben Chef diefes Regiments, zu feinem 
| 80. Geburtötage morgen zu gratuliren. 


ı Von Hämorrhoiden geheilt: 
Durch Die Foramid Pile Cure 


| 
| Wenn Ihr leidet, fünnt Ihr geheilt wer- 
den. Verſuch koſtet nichts. 


Wenn Ihr denkt, daß Ihr operirt 
werden müßt, um von Hämorrhoiden 
geheilt zu werden, ſo ſeid Ihr im Irr⸗ 
thum. Tauſende Fälle von Hämorrhoi— 
|ben, ſchrecklich und ſchlimm — find 
—* ſchnell und nachhaltig ge— 
heilt worden, während der Patient ſei— 
ner Arbeit nachging, ohne den Zeitver⸗ 
luſt, welcher mit einer Operation ver— 
bunden iſi. In der That viele Leidende 
konnten nicht zur Arbeit gehen, nicht 
einmal das Zimmer verlaſſen, bis ſie 
das Heilmittel gebrauchten, welches 
—— PHramid Drug Ep. hergeftellt 
wird... — 


* 


— r —— — — — — — ——— — — — — — — 


Keine Hämorrhoiden mehr. Eine Schachtel heil- 
te — nur 50 CEts.! 

Dieg war der Zuftand eines \n- 
diana Geſchäftsmannes, mie aus einem 
| fürzlichen Briefe hervorgeht. 

„Ich erhielt Yhre Probe der Phra= 
mid Bile Cure und verfuchte fie und 
fie erwies fich als die befte, die ich je 
verfucht hatte. ch empfehle fie in die- 

fer Nahbarfchaft auf’3 Wärmijte. Ge- 
; brauchte die Probe und eine Schachtel 
und ich bin vollltändiq. geheilt. Sie 
‚ war mir $100 merth. 

| . Ihnen für die Brobe und Heilung 
| dantend und ihnen allen empfehlend, 
verbleibe ich achtunaspol Julius 
ı Maper, Händler in Federn, Ginfeng 
und Sellen, Bedford, And.“ 

| Die Pyramid Pile Eure kann priva= 
‚tim in Eurem eigenen Zimmer ange 
! manbt werden. E32 ift aenuq Kraft in 
| jedem kleinen Zäpfchen, um die Anfi- 
ztrung zu bejeitigen,gleichzeitig fchmel- 
ı zen fie in den todten Geweben des 
| Afters, heilen die Fillures, legen die 
Entzündung bei, veranlaffen eine ir- 
tulation der Hämorrhoidal Adern, per: 
tingern den Blutandrana und verfegen 
die Organe wieder in ihren normalen 
Zujtand. 

Wir wollen jedem Hämorrhoidenlei- 
denden beweifen, daß die Pyramid 
Pile Eure heilt. Diefe Behandlung 
I wird ausfhließlih von den Pyramid 

Drug Eo. hergeftellt, mad genügend 
bemeift, daß fie echt if. Wir mollen 
jedoch nicht, daß hr Euch auf unſern 
guten Namen nder auf den bonasfiden 
Zeugniffen von SHunderter gebeil- 
ter SHämorrhoidenleivenden verlaßt. 
Schidt ung Euren Namen und Adrefje 
megen ein freie® Probe-Padet. Ge: 
braucht e8 der Anmeifung gemäß. Die 
Linderung, die Jhr erhaltet, wird Euch 
veranlaffen, gleich nah Eurem Apo- 
thefer megen einer 50c-Schachtel zu ge- 
ben. Alle Apothefer verfaufen Die 
ı Poramid Pile Eure, die genau tie bie 
Probe ift. Nehmt nichts anderes. Py- 


tamib .76: Pyramib Blog 
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2 2okalberiit; 
Sein Steckenpferd. 


Bürgermeiſter Duune reitet auf dem 
Referendum⸗Gaul. 


Verlangt eine Garantie. 


Straßenbahn-Geſellſchaften ſollen Mindeſt— 
abgabe an die Stadt garantiren u. auf nicht 


erloſchene Gerechtſame verzichten. — Ver-⸗ 


handlung über Halſted⸗Str.-Erweiterung. 


„Ich bin in allem Ernſt für eine 
möglichſt ſchleunige Erledigung der 
Straßenbahnfrage, aber ich werde kei— 
ner Regelung zuſtimmen, durch welche 
nicht di. Intereſſen der Bürgerſchaft 
voll und ganz gewahrt werde 4.9 
erklärte heute Bürgermeiſter Dunne 
einem Berichterſtatter der „Abendpoſt“. 

„Bis ich die Feder ergreife,“ fuhr 
Herr Dunne fort, „um die gegenwär— 
tigen Entwürfe mit meinerUnterſchrift 
zu verſehen oder mit dem Veto zu bele— 
gen, bin ich bereit, etwanige Winke oder 
Rathſchläge in der Sache anzuhören.“ 
Dem Bürgermeiſter waren von ver— 
ſchiedenen Seiten Schreiben zugegan— 
gen, in denen er aufgefordert wurde, 
die Referendum-Bewegung zu for— 
dern. Raymond Robins hatte ihm 
auch eine Bankanweiſung über 3250 
als feiner Freunde Antheil an 
den auf gegen $3000 gefhätten Uns 
foften der Sammlung bon Unter» 
Schriften für ein folches Gejuch ge- 
fardt und dazu gefchrieben, es jet 
Herrn _unnes pornehmfte Pflicht, da= 
für zu forgen, daß in diefer wichtigen 
| Frage feir: Entfeheidung ohne Zu— 

ftimmung der VBürgerfchaf: gefällt 

werde. 

Der Brief ſchien dem Bürgermeiſter 
ſehr zu gefallen. Die Form des Ge— 
ſuches wird zur Zeit von David Ro— 
ſenheim, Präſidenten der Referendum— 
Liga, ausgearbeitet. Unter den Freun— 
den der Bewegung befindet ſich, nach 
Anſicht des Bürgermeiſters, auch die 
Municipal Voters' League. 


Verlangt eine Garantie. 


„Ein Antheil von 55 vom Hundert 


der Reineinnahmen“ fuhr der Bürger-⸗ 
meiſter fort, „ſcheint recht günſtig zu 
Ich werde aber im Stabtrath3s : 
ausfhuß für örtliches Verfehrömefen 
heute Nachmittag beantragen, daß bie | 
Straßenbahn-Gefelichaften der Stadt | 


fein. 


eine Garantie dafür bieten, daß die- 
fer Antheil nicht unter eine bejtimmte 
Summe fallt.” 

„Wie hoch fol n Summe fein, 
vielleicht $1,500,000?“ fragte der Be- 
richterftatter. 


„Das vermag ich nicht fo ohne Wei- 


tere3 zu beantworten. &3 ift dabei in 
Betracht zu ziehen, daß die Einnah- 
men der Straßenbahn-Gefelichaften 
bon Jahr zu Jahr größer werben.“ 

„Sch habe mit Herrn Mitten von 
der City Railway Co. über die Ber- 
änderung : des Ungebot8 eines -Ge- 
minn-Antheil3 in ein folches der Zah- 
lung’ eines beitimmten Prozentfates 
der Brutto-Einnahmen an die Stadt 
gefprochen, er war aber davon menig 
erbaut. 


„Sollten die Vertreter der Straßen: ! 


bahngefelfchaft n nun auf meine For 
derung nicht eingehen, daß fie unter 


ihrem PBlar der Stadt menigjtens eine 


beſtimmte Mindeſt-Einnahme garanti— 
ren, ſo will ich wiſſen, weshalb nicht. 


Die Höhe der zu leiſtenden Garantie 


kommt dann in zweiter Stelle. 
Noch andere Punkte. 


„Die Entwürfe enthalten überhaupt 
noch andere unklar Punkte von großer 
Wichtigfei:, die and, zu regeln ſind. 
So iſt darin nicht die Aufhebung der 
Gerechtſame der General Electric Co. 
und fir endere Streden von einer Ge— 
fammtlänge von fünfzig Meilen vor- 
aefehen worden. Andere Punkte kann 
ich jeht nah nicht erörtern. Als Advo- 
fat habe ich ernite Bedenken über die 
Verfaſſungsmäßigkeit gewiſſer Be— 


— 
— 
— 


en 


— — 


ẽ 
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aber biejes Opfer nicht eher von und 
verlangen, als bis klar nachgewieſen 
iſt, daß die Ausführung des Vor— 
ſchlags wirklich der ganzen Stadt zu 
Gute kommen würde. Andere Maßre— 
geln zur Beſeitigung der Verkehrs-An—⸗ 
— erſcheinen mir vernunftgemä⸗ 
er. 


Vopicka proteſtirt. 
Charles Vopicka, der Präſident der 


„Atlas Brewing Co.“ und früherer 
| Kongreß = Kandidat, theilte mit, dak 


er im Auftrage von 800 Grundeigen- 
thumsbefigern der Südmejitjeite Ver> 
| mahrung gegen den Grmeiterungs- 
ı plan: .inlegen wolle. Wegen* ter 
‚ Unzulänvlichteitt des Sonderfteuer: 
Gefeges mürden die Grundbe- 
figer de‘ auf die Stadt 
entfallenden Koſtenantheil tragen 
müſſen, falls die Stadt nicht zah— 
len könne. Man ſolle gerechter Weiſe 
mit der Ausführung warten, bis das 
neue ſtädtiſche Grundgeſetz ins Leben 
getreten ſei. 

Dieſer Meinung ſchloß ſich auch 
Herr George A. Schilling, der Vor— 
ſitzer der Behörde, an. Er ſchlug dann 
vor, inzwiſchen eine Abſtimmung der 
Grundbeſitzer darüber zu veranſtalten, 
ob erſtens Halſted Str. um 34 Fuß er— 
weitert werden ſoll, zweitens, ob nicht 
25 genügen würden, und drittens, ob 
der vom Hull Houſe gemachte Vor— 
ſchlag, Straßenbahnlinien durch Nach— 
barſtraßen zu leiten, annehmbar wäre. 
Der einzige Grund gegen eine Verta— 
gung der Sitzung, meinte Herr Schil— 
ling, würde die Wirkung ſein, die eine 
Vertagung auf den Grundeigenthums— 
markt haben könnte. 

Vertagung gefährlich. 

Rechtsanwalt Jakob Adler erklärte 
darauf, daß eine Vertagung nicht nur 
den Grundeigenthumsmarkt ungünſtig 
beeinfluſſen, ſondern auch zu dieſer 
Zeit wie ein politiſcher Schachzug aus— 
ſehen würde, darauf berechnet, gewiſſe 
Aldermen vor der Nothwendigkeit zu 
ſchützen, Farbe zu bekennen. 

Auch Charles A. Lederer, Vertreter 
der Mehrheit der Grundbeſitzer auf 

der Weſtſeite von Halſted Str., er— 
klärte ſich gegen die Grweiterung, weil 
der aus der Maßregel entſpringende 
Schaden für das Grundeigenthum den 
Vortheil bei Weitem überwiegen 
würde. Der Plan diene nur dem Vor— 
theil Weniger, und es ſei eine Forde— 
rung der Gerechtigkeit den Grund— 
beſitzern gegenüber, daß die Frage jetzt 
erledigt und nicht auf die lange Bank 
geſchoben würde. Lederers Ausfüh— 
rungen wurden von einem großen 
Theile der Zuhörerſchaft mit brauſen— 
dem Beifall begrüßt. 
Präſident Schilling hatte Ver— 
tagung bis zum Juni vorgeſchlagen 
und damit einen wahren Entrüſtungs⸗ 
ſturm hervorgerufen. 
Rufe wie „Betrüger! Räuber!“ 
ſchallten den Mitgliedern der Behörde 
entgegen. „Gebt uns unſer Recht! 
Wir beſtehen auf unſerm Recht!“ 
Inmitten des Aufruhrs erhob Herr 
Schilling ſich ruhig und beantragte m 
aller Form Vertagung bis zum Juni. 
Der Antrag wurde einſtimmig ange— 
nommen, worauf die Mitglieder unter 
den lauten Proteſtrufen der Grundbe— 
figer den Saal verließen." 


Stürmifches Ende, 


Vergeblich bemühten fich die Als 
dermen Scully und Fid, die Anm.fen- 
den zu beruhigen und zum Augeinan= 
vergehen zu bewegen. Jerome P. Za⸗ 
Iinfa vom Verbefferungsverein der 11. 
Ward lief an den Präfidententijch und 
verlangte, daß die Grundbefiter felbit 
eine Verfammlung abhalten follten. 
ı Snzmwifchen mar es Ald. Scully do 
‘ gelungen, etwas Ruhe herzuftellen, und 

Rechtsanwalt Adler ergriff dc3 Wort. 

„Ih glaube,“ jagte er, „dies ift da3 
erfte Mal, daß die von den Grundbes 
figern gebaute Stadthalle von ihnen 
felbft benugt morden ijt, um fich zur 
Wahrung ihrer Rechte gegen die In: 
rannei der Behörde zu erheben. Laſ— 
fen Sie und einen Plan entwerfen und 
unjere Rechte, die wir von der Behörde 
nicht erlangen fünnen, am Stimmfa- 
ften holen.“ 


ftimnunarı, andere NRechtsfenner !ind ' 


allerdinag abivrichınder Anficht, kurz ' 
und qut, die Anrahme der Entwürfe ' 


bedarf noch arünclicher Belprechung.” 

„Wann werden Sie ihre Kansidas 
tur al3 Miederdewerber um ‘hr jeßi- 
ges Amt anfüntigen?” fragte der Be- 
richterſtatter. 

„Ich ſpreche nicht über Politik: mein 
Standpunkt 'n der Straßenbahnfraae 
bat aar nichts damit zu thun. Sch 
wünſche, wie jeder andere qute Bürger, 
eine möglichſt ſchleunige Löſung der 
Frage, natürlich unter dem Vorbehalt, 
daß alle billigen Anſprüche der Stadt 
an die Geſellſchaften zugeſtanden wer— 
den.“ 

Die Erweiterung der Halſted Straße. 

Fräulein Jane Addams wohnte der 
heutigen Sihung der Behörde für ört— 
liche Verbeſſerungen bei und führte in 
einer Anſprache aus, daß zur Bewäl 
tigung des Verkehrs auf der Weſtſeite 
andere Maßregeln als die Erweiterung 
der Halſted Str. ergriffen werden ſoll— 
ten. Die Ueberfüllung der Halſted 
Str. ſei auf die Straßenbahnverhält— 
niſſe zurückzuführen. 

„Alle Leute,“ ſagte Frl. Addams, 
„die in ſüdlicher Richtung fahren, 
müſſen an Halſted Str. umſteigen. Die 
Verhältniſſe würden merklich gebej- 
ſert werden, wenn andere Straßen 
dem Straßenbahnverkehr freigegeben 
würden. Die Wagen könnten in einer 
Straße ſüdlich und in einer anderen 
Straße in nördlicher Richtung fahren, 
wie in Philadelphia und in London. 
Die Ueberfüllung rührt nicht von den 
Fuhrwerken oder den Fußgängern her, 
fondern von dem Mangel an Ber- 
tehrgeinrichtungen in den benachbarten 
Strafen. Wir vom Hull Houfe ha» 
ben 10 Gehäube, und die Erweiterung 
ber Straße mürbe den Abbruch von 
pier bebeuten. Aber bas Hull Houfe 
tönnte ben DBerluft  verfchmerzen, 


wern ber Plan zur Verbefferung. ber : 


Halb erfroren. 


In einem Tümpel halb eingefroren 
wurde geitern Abend von einem Jäger 
der 25 Jahre alte Arbeiter Trederid 
Hartfield auf der Prairie in der Nähe 
der Geleife der ürtelbahn und dem 
Abmwojierfanal aufgefunden. Die Ar 
me und Beine de3 Unalüflichen waren 
in dem Eis feitgehroren, er felbit laq 
bewußtlos auf dem Geficht. Der Yä- 
aerämann. benarichtigte die Polizei 
in Morton Barf, daß er eine Leiche 
gefunden habe, Ipäter ftellte e3 fich aber 
heraus, dat ierr Mann noch nicht todt 
mar. Er twirb aber faum mit dem Le- 
ben daponfommen. 


Braudſtiftung? 


Ein Poliziſt enideckte geſtern Abend 
hinter der Stallung der Humboldt 
Livery Stables, 1699 N. Clark Str., 


einen brennenden Haufen Kehricht. Er 
löſchte die Flammen, ehe ſie Schaden 


angerichtet hatten. Die Polizei glaubt, 
daß dies der dritte Verſuch iſt, jenen 
Leihſtall einzuäſchern, und daß der 
Brandſtifter derſelbe iſt, auf deſſen 
Konto ſie eine ganze Reihe von klei— 
nen Bränden im Bezirk der Sheffield 
Avenue-Wace fert 


Ein neuer Gifenbahnzug 


für den Dften über bie Erie - Eijen- 
bahn täglich um 12:45 Mitternadt. 
Shlafiwagen fünnen von 9:30 Abends 
an benußt werben. Tidet-Dffice, 234 


Clart Str. und Dearborn Station. 
jan9,10.11,12,14,17,19,21,24,26,28.80 


— Ein vorſichtiger Vater. —, Papa⸗ 
chen. kannſt Du denn zu meiner Mit⸗ 
gift nicht noch etwas zulegen?"— „Das 
fommt ganz darauf an, wad Du Dir 


[fr einen Bräutigam „zulegen“ wirft.“ 
Man 


ftegt über feine Niederla⸗ 
gen, indem man fie fi) eingefteht. 


— 


‚Weftfeite -bienen würde. Man fotlte ? 


IR 


für Sau 


Castoria ist ein unschädliches Substitus für 
Paregoric, Tropfen und Soothing Syrups. Es 


0); 


€ und Kinder. 


ist ange» 


nehm. Es enthält weder Opium, Morphin noch andere 


narkotische Bestandtheile, 
beseitigt Fieberzustände, 
kolik. Es erleichtert die 


und heilt Verstopfung. Es 


regulirt 
und verleiht einen gesunden und natürlichen 
Der Kinder Panacae—Der 


ı Die Sorte, Die Ihr Immer 


| 
| 
| 
| 


Mütter Fre 


Es vertreibt Würmer und 


Es heilt Diarrhoe und Wind» 
Zahnens 


Beschwerden des 
Schlaf, 


Gekauft Habt, 


Trägt die Unterschrift von 


⸗ —— 
In Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren. 
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Sowere Heimfudhung. 


sener in einem Apartmentgebäude 
machte ſechs Famlien obdachlos. 


| Bühten ihre Sabe ein. 


— 


Ein Feuerwehrmann wurde von Rauch und 
Gas übermannt. —hHat ſich durch Helden⸗ 
muth ausgezeichnet. — Bewohner einer 
Herberge ausgeräuchert. 


Die ſechs im „Anna“ Apartment⸗ 
gebäude, Nr. 2950—2952 Late Part 
| Ave, mohnhaften Familien wurden 
heute früh dur den Schredensruf 
| „yeuer!“ aus dem Schlafe geichredi. 
! Sie fuchten, zumeift in mehr als dürf- 
tiger Kleidung, möglihjt jchnell die 
' Straße zu gewinnen, mad mehreren 
nur mit Hilfe von Boliziften und 
Teuerwehrleuten gelang. 

Ein Feuerwehrmann, der 3Zöjährige 
Anton Lieber, Schlauchführer im 
Sprigenzuge Nr. 9, wurde während 
der Löjcharbeit im Erdgefhoß von 
Rauch und Leuchtgas übermannt. Die 
Polizei Schaffte ihn in einer Ambulanz 
nah dem Michael NReefe-Hojpital. 
Dort ringt er mit dem Tode. 

Eigenthümer des Gebäudes ift Wm. 
T. MeRlintod. Das Feuer brach im 
Erdgefhoh aus, 

Die mit heiler Haut entlommenen 
Bewohner find: 

Mad Wilfon und Familie, 1. Stod, 
Nr. 2952 Late Park Xbe. 

U. M. Rob und Familie, 2. Stod, 
Nr. 2952 Late Park Une. 

G.W. Smith u. Familie, 3. Stod, 
Nr. 2952 Late Park Xoe. 

Frau Emma Hogan, 1. Stod, «tr. 
2950 Late Park Xe, 

Louis Porter und Familie, 2. 
Stod, Nr. 2950 Late Parf pe. 

A. F. Robinfon, 3. Stod, Nr. 2950 
Lake Part Ave, 


Ein braver Mann. 


Das Innere des Gebäudes ift voll- 
ftändig ausgebrannt. Die Bermohner 
haben ihre bemwegliche Habe eingebüßt. 
Der Gefammtjchaden beläuft fich auf 
etwa $40,000. 

Teuerwehrmann Lieber, der veruns 
glüct ift, Hat im vorigen Jahre bie 
Carter H. Harriſon-Rettungsmedaille 
erhalten, weil er mit eigener Lebensge— 
fahr einen jungen Burſchen gerettet 
hatte, der am Fuße der 29. Str. in 
den See gefallen war. 

Das Feuer war ausgebrochen unter 
einem Haufen Papier, das in der Nähe 
des Zentralofens lag, der, wie man 
muthmaßt, überheizt worden war. Es 
wurde entdeckt von dem Hausmeiſter 
Wm. Laner. Dieſer alarmirte die 
Feuerwehr und weckte dann die Be— 
wohner. Letztere haben bei mitleidi— 
gen Nachbarn ein vorläufiges Unter— 
kommen gefunden. 

Zitterten vor Kälte. 


In der Herberge Nr. 410 La Salle 
Ave. brach heute früh Feuer aus, das 
wahrſcheinlich von Ratten verurſacht 


wurde, die Streichholzköpfe angeknab⸗ 


bert hatten. Die 20 Bewohner des 
Hauſes mußten, höchſt mangelhaft be— 
kleidet, auf die Straße flüchten. Einer 
der Leute lief im Hemd nach dem 
nächſtgelegenen Meldekaſten und alar— 
mirte die Feuerwehr. 
wurde der Brand im Keime erſtickt. 
Bis das Feuer gelöſcht war, mußten 
die Bewohner auf der Straße verblei— 
ben. Sie zitterten wie Eſpenlaub. 
Wurden pudelnaß. 


Muthmaßlich durch eine Exploſion 
von Kohlendunſt im Zentralofen im 
Erdgeſchoß des dreiſtöckigen Backſtein— 

gebäudes Nr. 56345638 Latke Ave. 
wurde geſtern Nachmittag ein Brand 
verurſacht, der etwa 8500 Schaden 
anrichtete. Am meiſten beſchädigt 


gene Werkſtätte des Schildermalers L. 
| Hoftrofer. 

Ein von Schlauhführern jchlecht 
\ geleiteter Wafferftrahl traf mehrere 
' por dem brennenden Haufe ftehende 
ı Zöglinge der an 57. Str. und Madi- 
fon Ave. aelegenen Ray-Schule mit 
folcher Gewalt, daß die Kinder zu Bo- 
den geworfen murden. Sie waren 
zwar pudelnaß geiworden, jonft aber 
unverjehrt geblieben. Ym Gebäude, das 
bon 24 Familien bewohnt wird, befin- 
den fich auch ZivHlf Läden. Sämmtliche 
Bewohner hatten Zeit gefunden, ſich 
rechtzeitig in Sicherheit zu bringen. 

Bleiben auf dem Poften 


Ym Abort der an Wabafh Ave. und 
Madifon Straße gelegenen Hochbahn- 
Halteftelle murbe heute Morgen durch 
unborfichtiges Aufthauen ber gefrore- 
nen Wafferleitung ein Brand verurs 
fact, der gelöfcht wurde, ehe fonber- 
licher Schaden angerichtet „werben 


Bon bieder ı 


tourde die über dem Kejjelraum gele- | 


fonnte. Obgleich der MWarteraum fi 
mit Rauch füllte, blieben die Fabrgeld- 
erheberinnen, Frau Iennie Clart und 
Frau Ray Hunt, doch auf ihren Po= 
ften. Auch wurde ber Betrieb nicht be- 
einträchtigt. Das Feuer murde bon 
dem Bahnfteigauffeher Robert Am- 
brofe entdedt, der erft bie Feuerwehr 
alarmirte, nachdem er fich vergeblich 
bemüht hatte, mittel3 chemifcher Köfch- 
porrichtungen den Brand im Keime zu 
eritiden. 


Kanarienzüdter-Berein, 


Seine Ausftellung beweift, daß die Sucht 
hier große Kortfchritte macht. 

Bei der jährlichen Ausftellung, wel- 
he der KanarienzüchtersBerein „Chi- 
cago“ in feinem Bereinslofal, 87 ©. 
Market Str., abbielt, malteten die 
Herren Adolf Krienig und Matthias 
Bisdorf, zmei der hervorragendſten 
Kenner in der Beurtheilung der Ge» 
—— der Kanarienbögel, des 

reisrichteramtes. 

Die hohen Punttzahlen, wie die ver⸗ 
hältnißmäßig geringen Abſtände, ge— 
ben einen klaren Beweis davon, wel⸗ 
chen bedeutenden Fortſchritt die Züch— 
ter durch ihre wachjenden Kenntnifje 

| in ber Ausbildung der Gänger ge= 
macht haben. Die erjte goldene Me- 
daille fiel Herrn Kohn Paul, 294 
| Grand Ape. (448 Punkte), die 3meite 
Herrn Franz Zaaer, 147 Beach oe. 
(397 Buntte), die dritte Herrn "Carl 
Deitreich, 87 ©. Market Str., zu. Eh 
renipreife ermarbeı Herr George Klein, 
| 4803 State Str., und G. U. Koehn, 
6334 Sangamon Str. Der Damen: 
prei3 wurde Hrn. Otto Peterfen, 1011 
Milmautee AUpe., zuerfannt. 

Die gleichzeitig ftattfindende Beam- 
tenwahl hatte nachſtehendes Ergebniß: 
Dr. G. A. Koehn, Präſident; Carl 
Oeſtreich, Vizepräſident; Franz Za— 
ger, Schriftführer; John Paul, Schatz⸗ 
meiſter; Emil Schmidt, Archivar. 

— — —— 
Burge verhaftet. 


Schwor angeblich falſch und ſuchte dann das 
Weite. 


JIn Grand Rapids, Mich., murbe 
geſtern der Bauunternehmer M. J. 
| Fehl unter einer Meineids-Anklage 
ı verhaftet. Nach den Mittheilungen der 
| Polizei verbürgte fich Fehl für Cathe- 
rine Fan zum Betrage von $1000, in= 
| dem er unter Eid angab, er wohne in 
| dem ihm aehörenden Haufe 2128 Mil- 
| maufee Ave. Nachdem die?yay, bie man 
ı unter Unflage des Schwindels verhaf- 
| tet gehabt Hatte, freigefegt morben 
war, verfchwand fie. Dann ftellte fich 
| heraus, daß aud) u die Stabt ver- 
| laffen hatte und daß feine Angaben 
ı falfcö waren. Detektive Duffy ift nad) 
| Grand Rapid3 abgereift, um fehl zu- 
rückzuholen. 
Detektive Tobin iſt nach Norfolt, 
Va., abgegangen. Er bringt einen 
Marine⸗Deſerteur Namens 28. M. 
Gunton, der hier feſtgenommen wurde, 


zurück. 
— — — — 


Unſelige Leidenſchaft. 


Unglüdliche £iebe zur Schwägerin trieb Ihn 
angeblich in den Tod, 


Man muthmaßt, daß eine unermi- 
| derte Liebichaft zu feiner Schwägerin, 


‘ Frau Katherina Murszingtt, den 27= 
' jährigen Jana Murszinzft in den 
| Zod getrieben bat. Er erhängte fi 
‚ geftern Nachmittag im Erdgeſchoß ſei— 
ı ner Mohnung, Nr. 8212 Bond be, 
| South Chicago, 

In Geldnoth. 

Sn feinem Zimmer im te Nr. 
361 W. 65. Straße jagte fi) geftern 
Abend F. 3. Pomeroy, Fahrkartenver- 

| fäufer in ber Halteitelle Englewood 
' der Chicago, Rod Ysland & PBazifik: 
ı Bahn, in jelbftmörberifcher Wbficht ei- 
ı ne Kugel in die Bruft. Zur Zeit liegt 
| er in bebenklihem Zuftande im ©t. 
| Bernharda=Hofpital darnieber. Kürz- 
ı Tich foll er verfucht Haben, $200 zu lei- 
ben. 


Steusland wieder hier. 


Er bejtreitet die Forderung der Tag Abftract 
Co. an die Beftände feiner Bank, 


Bor Richter Me&mwen murbe heute 
' Paul D. Stensland in Saden der 
Forderungen vernommen, melche die 
ı Chicago Tar Abftract Eo. und Andere 
| an die Beftände der verfrachten Mils 
| maufee Ave.-Staat3bant geltend ma-' 
| den. Sitensland fagte aus, ba die 
; Gefellfehaft nie in Gefchäft3verbindung 
| mit der Milmaufee Ave. » Staatäbant, 
fondern nur mit ihm perfönlich geftan- 
den, aljo auch feine Forderung an-bie 
Bank habe. Er, Stenäland, habe bie 
Gejellfchaft prompt aus feiner 
Taſche für alle Dienfte bezaßlt, er 
ihm und fi nichts 
zu fordern. Diefe wurden 
von feinem Neffen Ole Stensland be 


träftigt, Michter MeGmwen wirb fein 
N Eniferibung in zei Moden abgehen 
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Wecend Class matter. 
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Inhaltreiche Botſchaft. 


Hoffentlich wird die Jahresbotſchaft 
es Gouverneurs von der Legislatur 

mit größerer Aufmerkſamkeit geleſen 
werden, als von den Durchſchnittsbür— 
gern bes Staates Illinois. Denn ob— 
wohl ſie ſehr lang iſt, enthält ſie keine 
überflüſſigen Moralpredigten und 
Magazinaufſätze über alle möglichen 
und unmöglichen Gegenſtände, ſondern 
ausſchließlich praktiſche Geſetzgebungs⸗ 
borjehläge. Sie muthet der Legisl-tur 
Zeine Aufgaben zu, die fie theil® aus 
Berfaffungsgründen, theil3 aus an 
beren: Bedenfen unmöglid erfüllen 
Tann, aber fie zeigt, mie viel, im Ge- 
genfaße zum Bundesfongreffe, eine 
GStaatslerislatur wirklich zu „thun“ 
bermag. In ihrem Machtbereiche Tie- 
gen alle Gejete, die das Leben, bie 
Freiheit, die Geſundheit, das Wohlbe— 
hagen — und den Geldbeutel der Bür— 
ger betreffen. Sie hat die politiſchen 
Rechte der Wähler und die Art ihrer 
Beſteuerung zu beſtimmen, die Gren⸗ 
zen feſtzuſtellen, die dem Belieben des 
Einzelnen im Intereſſe der Geſammt— 
heit gezogen werden müſſen, den ge— 
ſchäftlichen Verkehr zu ordnen und 
Fürſorge für die körperlich, geiſtig oder 
wirthſchaftlich Unfähigen zu treffen. 
So beſchränkt die Befugniſſe des Kon— 
greſſes ſind, ſo ausgedehnt ſind die der 
Staatsgeſetzgebungen. Wenn trotzdem 
ber Auswahl der Kongreßabgeordne— 
ten und den Botſchaften des Präſiden— 
ten weit mehr Sorgfalt gewidmet zu 
werden pflegt, als der Erwählung der 
Staatsgeſetzgeber und den Jahresbe⸗ 
richten der Gouverneure, ſo iſt das ein 
Irrthum, der ſchon böſe Folgen hat. 
Nur weil die Einzelſtaaten von den ih— 
nen zuſtehenden Gewalten nicht den 
richtigen Gebrauch machen, hat‘ bie 
Bundesregierung neuerdings ſich auf 
Gebiete begeben können, die ihr durch 
die Bundesverfaſſung eigentlich ver— 
ſchloſſen ſind. 

Der Gouverneur enthüllt in ſeinem 
Berichte einen beinahe beneidenswer— 
then Zuſtand der Staatsfinanzen. 
Während alle Gemeinden über Geld— 
mangel klagen, erfreut ſich der Staats— 
ſchatz eines Ueberſchuſſes von mehr als 
ſechs Millionen Dollars. Dieſe ſoll— 
ten, nach Herrn Deneens unzweifel— 
haft richtiger Anſicht, großentheils auf 
die Verbeſſerung der ſtaatlichen Wohl— 
thätigkeitsanſtalten und die Anlage 
von Hoſpitälern für Schwindſüchtige 
und heilbare Geiſteskranke verwendet 
werden. Da es aber auf die Dauer 
nicht zweckmäßig iſt, dem Staate 
mehr Geld zuzuführen, als er thatſäch— 
lich braucht, ſo empfiehlt der Gouver— 
neur die Einſetzung einer Kommiſſion, 
die eine gründliche Umgeſtaltung des 
Steuerweſens erörtern ſoll. Er regt 
ferner eine beſſere Beaufſichtigung der 
Verſicherungsgeſellſchaften, der Staats— 
und Privatbanken an, die Vereinheit— 
lichung der Schulgeſetze, die Beſchleu— 
nigung des zur Poſſe heruntergeſunke— 
nen Gerichtsverfahrens, namentlich in 
Strafſachen, die Verſchärfung der Nah— 
rungsmittelgeſetze und die Unterdrü— 
ckung der gewerblichen Kinderarbeit 
ſowohl wie den wirkſamen Schutz der 
Induſtriearbeiter gegen ſogenannte 
Unglücksfälle. Auch befürwortet er, 
daß in den Strafanſtalten die Möbel 
für die öffentlichen Schulen ſollen her⸗ 
geſtellt werden dürfen. 


Die Botſchaft enthält noch viele an⸗ 
dere Empfehlungen oder Mahnungen 
an die Legislatur, aber die bereits 
angeführten find die wichtigſten und 
liefern den Gejehgebern wohl .jchon 
mehr „Material”, al3 fie in einer ein= 
zigen Tagung mögen bewältigen Tün- 
nen. Was insbefondere Chicago an 
betrifft, fo empfiehlt der Gouverneur 
eine wohlwollende Erwägung des 
neuen Freibriefes und die Ausdehnung 
des Primärwahlengeſetzes auf die 
Stadtwahlen. Seine Schuld wird es 
ſicherlich nicht ſein, wenn die Legisla— 
tur ihre Zeit nur mit kleinlichen Zän⸗ 
tereien vertrödelt. Er hat fie fogar 
noch befonber8 darauf aufmerffam ges 
madht, daß es eine Unfitte ift, erft 
Monate lang gar nichts zu thun und 
Dann in ben lekten Sitzungstagen fo 
viele Gefehe auf einmal anzunehmen, 
daß der Gouverneur die meiften erft 
nad der Vertagung prüfen und feine 
Beränberungen mehr vorjchlagen kann, 
fonbern fie entweder unterfchreißen 
oder verwerfen muß. Hoffentlich mer- 
ben bie Herren Geſetzgeber dieſen 
mohlverbienten Rüffel fich zu Herzen 
nehmen. 


DeB Kindlein redhten Namen 
nennen! 


Vom Stadtrath wurde vorgeſtern 
eine Ordinanz angenommen, die fol⸗ 
gabe Beitimmungen enthält: “es 

—* das Kühlſpeicherprodukte 
t, muß eine Lizens erwirken 
und Er "das Yabr dafür bezahlen. 
— Kühlſpeicherprodukte ſind 
in gewiſſen Zwiſchenräumen von In⸗ 
oren des Geſ undheitsamtes zu be⸗ 
— en. Es iſt das Amt eines Ober⸗ 
— * tors für Kühlſpeicher zu ſchaf⸗ 
$ * und für dieſes Amt ein Mann zu 
ernennen, der durch fachmänniſche Er—⸗ 
re befonber8 dazu geeignet 
e n. immtliche Kühlfpeicher find in 
beitlihem und fauberen Zus 
eur zu —— und zwar haben die 
ſpeltoren des Geſundheitsamtes zu 
was unter geſundheitlich und 
zu verſtehen i it 


# 


ge «‘ Gebäude, 173-175 Filth Ave, ; 


| 


| 
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Bon diefer Orbinanz fagt man, I 
fei „an Stelle“ der Küälfpeicherorbi- 
nanz angenommen morben, bie im Di- 
tober vorigen Kahres dem Stabtrathe 
borlag und damals ſehr viel Redens 
von ſich machte. Und weiter heißt es, 
die großen Firmen, welche jene — 
ſpeicherordinanz bekämpften und zu 
Tall brachten, „Gaben mit ihrer Dppo- 
fition nicht3 weiter erzielt, als bag, 
daß die Ordinang durch die Verände: 
rungen, benen fie unterworfen murbe, 
nur viel umfafjenber, „breiter“ geimor- 
ben ift als jemer erfte Entwurf war. 
Die einzige wichtige Klaufel der frühe: 
ten Ordinanz, die ausgelafjen wurde, 
ift diejenige, melche fich auf unausge- 
nommene3 Geflügel bezieht. Nach ber 
Ditoberorbinang ſollte ſolches Ge: 
flügel überhaupt nicht mehr in Kühl- 
jpeichern gelagert merben dürfen. 
Sacpverftändige erklärten jevod, daß 
unausgenommene3 Geflügel durch das 
Lagern nicht? von feinem Werth als 
Nahrungsmittel verliert, fondern im 
Gegentheil verbejiert wird. 

Das Letztere wird Manchem eine 
etwas kühne Behauptung erſcheinen, 
aber wenn Sachverſtändige ſo etwas 
ſagen, hat der Laie zu glauben und 
den Mund zu halten. Hingegen iſt es 
wohl erlaubt, einen ſanften Proteſt 
laut werden zu laſſen dagegen, daß 
man die vorgeſtetn angenommene Or⸗ 
dinanz einen Erſatz für jene Kühl⸗ 
ſpeicherordinanz nennt, die im Oktober 
dem Stadtrath vorlag und von unſrer 
Geſundheitsbehörde zur Annahme an— 
empfohlen wurde. Denn die beiden 
ſind ſo verſchieden von einander, wie 
ein erſtklaſſiges Automobil von einer 
Eſelskarre oder ein Ozeanwindhund 
der Deutſchland-Klaſſe von einem 
Fährboot. Und nachdem dieſer Pro— 
teſt regiſtrirt wurde, darff man wohl 
— beſcheiden fragen, was denn der 
— 5*— iſt, wenn man ſozuſagen den 
Spatz zum Nachfolger des Adlers pro— 
klamirt und dann noch ganz unver— 
antwortliche Gedächtnißſchwäche zur 
Schau trägt. Hofft man etwa, das 
liebe Publikum zu täuſchen und ihm 
dur Guggeltion den Olauben beizu= 
bringen, daß e3 in ber borgeitern an 
genommenen Orbdinanz wirklich etwas 
befam, daS wenigftend annähernd ba3 
ift, was vor fnapp vier Monaten von 
der Gefundheitäbehörde und fehr 
vielen Bürgern für nothwendig gehal- 
ten wurde zum Schuße der öffentli- 
chen Gejundheit? 

Wenn das der Yall ift, dann bürfte 
man fi doch wohl gewaltig irren. 
Das kurze Gedächtniß des Volkes iſt 
ja ſprichwörtlich, aber „Circumſtances 
alter Caſes“ und unter Umſtänden — 
das heißt, wenn's ſich um eine Sache 
handelt, an der man ein ſehr großes 
natürliches Intereſſe hat und die zu— 
dem ſehr ſenſationell behandelt wurde 
—iſt man doch nicht ſo ganz polizei— 
widrig vergeßlich.So erinnert man ſich 
in vorliegendem Falle ganz genau, daß 
damals der Streit um die unausge— 
nommenen Hühner uſw. zwar das öf— 
fentliche Intereſſe am meiſten feſſelte, 
aber das Verbot der Lagerung ſolchen 
Geflügels durchaus nicht die einzigſte 
und erſt recht nicht die wichtigſte Re— 
form war, welche man durch die Kühl— 
ſpeicherordinanz in die Wege leiten 
wollte. Es war damals auch vorge— 
ſchlagen und verlangt worden, daß 
allen Kühlſpeicherwaaren das Datum 
ihrer Einlieferung aufgeſtempelt wer— 
de, ſo daß der Käufer würde ſehen 
fönnen, twie alt die „Spring Chidens“, 
die Gier, das Tleifh und die Yutter 
ufto., die er als „ganz frifch“ Zaufte, 
mwirflih wären; auch war in dem frü- 
heren Orbinanz- Entwurf der Lager- 
zeit eine Grenze gezogen; Geflügel und 
gemwilje andere Waaren follten nur eine 
beftimmte Zeitlang im Kühlfpeicher 
aufbewahrt werben dürfen, weil man 
allzu langes Lagern für fehäblich 
hielt. Diefe Beitimmungen waren bie 
weitaus michtigften jener Ordinanz, 
von ihnen ift aber in ber vorgeftern 
angenommenen Ordinanz feine Spur 
zu entbeden., Schließlich erhebt dieſe 
von allen Geſchäften, die Kühlſpeicher— 
produkte handhaben, eine Lizensgebühr 
bon $25, während jene Kühlſpeicher⸗ 
ordinanz eine ſolche in der Höhe von je 
8500 von den Kühlſpeichern verlangte. 

Die angenommene Ordinanz mag 
ſehr gut ſein, indem ſie alle Händler 
in Kühlſpeicherprodukten einer gewiſ⸗ 
ſen Kontrolle unterwirft; ſie mag das 
beſte ſtädtiſche Geſetz ſein, das in die— 
ſer Sache möglich iſt; es mag ja wirk⸗ 
lich ſo ſein, wie die Sachberſtandigen· 
behaupten: daß Geflügel und ſonſtiges 
Eßbares nur um ſo beſſer wird, je 
länger es im Kühlſpeicher Yagert, er- 
ſteres aber nur dann, wenn „Alles“ — 
Eingeweide, Koth ufw. — drin bleibt. 
Aber wenn das jo ift, warum dann 
das frankhafte Bemühen, das Bolt 
glauben zu machen, daß bie angenom- 
mene Orbinanz ein nur wenig berän- 
berter Erfag für jene Kühlfpeicheror- 
dinanz, alfo etiva& biefer ganz Aehn- 
liches fei, mährend fie do in Wirf- 
lichkeit etmaß ganz Anderes if? 

Dergleihen macht verdächtig und 

mirb ‚diejenigen nur in ihrer Anficht 
beftärken, bie der Meinung find, ba 
hier wieder einmal bie „großen Ge- 
Ihäftsinterefjen“ über das Voltsinter- 
efje einen glänzenden Sieg errangen. 
— €&3 tft immer da3 Beite, das Kind 
beim rechten Namen zu nennen. Die 
falfhe Benennung macht aud bie befte 
Sade verbädtig. 


—— — 
Der wat über iber die Wächter? 


Herrn gearft3 ; Kampf um das New 
Yorker Bürgermeiftergamt fol nuns 
mehr, vierzehn Monate nach der Iyahl, 
nod) ein intereffantes Nachfpiel erfah- 
ren; unter Umftänben, bie nicht ber= 
I n fünnen, aud) in weiteren Krei⸗ 

Auffehen zu erregen. Man hatte 
geglaubt, der Kampf und Streit ei zu 
Ende, nachdem Herr Hearft nicht weni- 


.ger - als dreimal fi) ftatt bes erhofften | + 


Gieges eine Niederlage geholt: — zu= 
erft am Tage ber Wahl, als die —* 
lung der —— eine heit vo 
etwa 3500 für ſeinen —— 
Gegner ergab; dann in den —— 
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bie , fie | bie fein € Gefuch um Nachzählung aller 
Stimmen abſchlugen, nachdem eine 
theilweiſe Nachzählung feine Beftäti- 
gung der erhobenen Bettugsbeſchuldi⸗ 
gungen gebracht hatte; drittens in der 
Staatslegislatur, die ſich weigerte, ein 
bieRachzählung doch noch ermöglichen- 
bes Gefeß zu erlaffen. Nachdem fol- 
hermaßen der Weg zum Bürgermei- 
ftergamte ihm abgejchnitten fchien, hat 
Herr Hearft e3 befanntlich mit der Be- 
werbung um die Gouperneurfhaft 
verſucht. Er ſelbſt war nicht mähle- 
tifh. Alles, was er wollte, war bie 
Gelegenheit, in amtlicher Stellung fe: 

ne Volfsbeglüdungspläne in vie That 
umzufegen. Was für eine Stellung 
das mar, Bürgermeifterfchaft ober 
Gouverneurfchaft, mar ihm einerlei, 
und wenn man ihn fehr drängte, 
mochte er fogar zur Annahıne der Brä- 
fidentfchaft fich bereit finden. Perfünz | 
lich begehrt er weiter nichts, mie er das 
felbft in öffentlicher Nede erklärt het, 
als daß jeine Anhänger ihn „somes 
times to something“ ermwählen. 

Die Anhänger haben fi denn aud) 
alle mögliche Mühe gegeben — doch e3 
langte wieder nicht. Herr Hearit hat 
al3 Gouperneursfandidct jehr viel | 
Stimmen befommen, eine große 
fchwere Menge von Stimmen. 
daß leider wieder ein Anderer (died- 
mal ein Republifaner) deren nod 
mehr befommen hat: an die 60,0C0 
mehr. Dagegen ließ fich nicht anfüm> 
pfen. Uber wenn Herr Hearft jelbit 
nicht erwählt war, jo waren dafür jet= 
ne Leute erwählt, die er ald Kand.da= 
ten für die anderieitigen Staaisämter | 
mit auf jeinem Tidet gehabt hatte. 
Einer diefer Ermählten, „er. neue 
Staatögeneralanwalt AYadjon, Tat 
nun al® getreuer Fridolin feines 
Herrn und Meijters es unternommen, 
diefem doch noch den Weg zur Bürger» 
meijterei zu eröffnen. Nachdem er kaum 
zwei Zage fein Amt innegehabt hatte, 
ftrengte er in den Gerichten eine Klage 
auf Herausfegung des Bürgermei- 
ſters MecClellan an. Und zwar nicht 
im Namen des Herrn Hearſt, ſondern 
„im Namen des Volkes von New 
VYork“, wodurch zwar die Klage nicht 
ſtärker gemacht wird, wohl aber dem 
Volke die Ehre und das Vergnügen 
wird, die Prozeßkoſten zu bezahlen, die 
andernfalls der Privatkläger tragen 
hätte müſſen. 

Auf dieſen erſten Strei > de& neuen 
Generalanwaltes iſt dann ſofort ein 
zweiter gefolgt: die Ernennung von 
Hearſts eigenem „Lawyer“ als Ver— 
treter des Staates zur Führung des 
Prozeſſes, ſo daß Herrn Hearſt nicht 
bloß die Gerichtskoſten ſondern auch 
die Anwaltskoſten erſpart werden. 
Und auf den zweiien Streich folgte 
noch überraſchender der geſtern gemel— 
dete oritte, indem der Generalanwalt 
durch eine Anzahl jeiner Unterbeans 
ten — (nächtlicher Weile, um einen 
gerichtlichen Einhaltsbefehl zu permei- 
den) — die fämmtlichen Stimmfäften 
mit den in der ftrittigen Wahl abgeges 
benen Stimmzetteln bejchlagnahmen 
ließ, die bisher fich in Verwahrung 
der Wahlbehörbe befunden hatten und 
die nun er, der Generalanmält und 
Hearftf he Sacmalter verwahrt. 
MWozu die McElellan = Leute in heller 
Entrüftung bemerken, daß das ebenfo 
gut fei, al menn die Kaften dem 
Herrn Hearft perfünlich übergeben 
worden wären. 

Db die Nachzahlung nun wirklich 
durchgefeßt werden mird, fteht einſt— 
meilen dahin. Die Gerichte haben 
Thon einmal entfchieden, daß, nachdem 
Herr Hearft alle ihm gefehlich zuftes 
benden Recytsmittel erfchöpft hat, ber 
Streit ein Ende haben müßte und ber, 
gefeggemäß für erwählt erklärte An: 
haber des Amtes nicht meiter in dem 
Amte geitört und beläftigt und die 
NRechtsmäßigkeit feiner Amtsfüh- 
rung nicht mehr angefochten merben 
bürfe. 3 ift fogar gegen die ange= 
drohte Einleitung eines neuen Quo 
MWarranto = Verfahrens noch Fürzlich 
ein gerichtliher Einhaltsbefehl ergan= 
gen. Sicher ift einjtweilen nur fo 
viel, daß, jollte die Nachzahlung durd- 
gefeßt werden und jollte dann eine 
Mehrheit für Herrn Hearit heraus 
fommen au3 den Käften, diefes Ergeb- 
niß ebenfo für betrügerifch erklärt mer- 
ben mürbe von Herrn MeElellans 
Parteigängern, wie das bisherige Er- 
gebniß für betrügerifch erklärt wurde 
von Herrn Hearft und feinen Partei- 
gängern. -E3 mag über allen Zmeifel 
feitgeitellt werben, daß die Käften jeht 
eine Mehrheit von Hearft = Stimm- 
zetteln enthalten. Nicht zu beweiſen 
iſt, daß die jetzt in den Käſten befind— 
lichen Zettel auch wirklich alle dieſelben 
Zettel ſind, die urſprünglich drin wa— 
ren, oder ſich noch in derſelben Ver— 
faſſung befinden, wie damals. 

Es iſt das der große Fehler all' ſol— 
cher Nachzählungen, da fie nie bo.ie 
Gewißheit geben fünnen. Kann bei 
ber eriten Zählung Einer m verrecht- 
—— hineingezählt werden, ſo mag bei 

der Nachzählung ebenſo widerrechtlich 
Einer herausgezählt werden. Selbſt 
wenn die Käſten die ganze Zeit 
hindurch, Monate lang oder wie 
im vorliegenden Falle mehr als 
ein Jahr lang unter der Obhut von 
Wächtern geſtanden, ſo bleibt die Fra— 
ge: von wem wurden die Wächter be— 
wacht? 

Wäre die unfjinnige Vielmählerei 
nicht, die den Wahlrichtern folche Ar- 
beitslaft aufbürbet, daß gelegentlich 
Bäahlungsfehler unvermeidlich find, fo 
Braucdhte man überhaupt feine Nadh- | 
ählungen. Wären bei jeber Wahl 
Hart mie jet zwanzig, dreißig oder gar 
fünfzig Aemter nur deren zmei ober 
drei zu befegen, Jo würde bie Zählung 
an den Stimmpläßen fich leicht überfe- 
ben und fontroliren laffen. ft dabei 
durch gehörige Vertretung aller Bar: 
teien und Kandidaten . und jonjtige 
Vorfihtsmaßregeln alles Mögliche ae- 
than, Betrug und hum auszu⸗ 
ſchließen, fo at man für die Ehrlich- 
feit der Zählung alle Sicherheit, bie 
— gegeben werden kann. Und 
man kann dann nach der Zählung die 


Zettel zerſtören, ſtatt durch ihre Aufbe⸗ 


Nur | 


wahrung die Gelegenheit zu nachträg⸗ 
lichem Betruge und zu jahrelangem 
Pak zu geben. 


Zur deutſchen n Reichstagswahl. 


Wahlberechtigt mn in der Reichstags⸗ 
wahl jeder Deutſche, auch ohne daß er 
Steuern zahlt, der am Wahltage das 
25. Lebensjahr vollendet hat, alſo 
ſpäteſtens am 25. Januar 1881 gebo— 
ren iſt. Der Wähler muß Deut— 

ſcher ſein, die Angehörigkeit zu 

irgendeinem der Bundesſtaaten oder 
dem Reichslande kommt gar nicht in 
Betracht. Er kann aber nur dort wäh— 
len, wo er zur Zeit der Wahl ſeinen 
Wohnſitz hat und in der Wählerliſte 
eingetragen iſt. Sollte ein Wähler 
nach dem 28. Dezember z. B. von Köln 
nach Düſſeldorf ſeinen Wohnſitz ver— 
legen, ſo bleibt er nach der Entſchei— 
| dung ber Wahlprüfungstommijjion 
an dem Drt, in defien Wahlbezirk er 
| eingetragen ift, alfo in Köln, biß zur 
Stihmahl wahlberechtigt. Will er 
| aber in dem andern Ort, alfo in Düf- 
jeldorf, die Wahl ausüben, dann muß 
er jpätejtens am 4. Januar dort ſeinen 
| Wohnfig nehmen und fi in die Düf- 
| jeldorfer Wählerlifte eintragen laffen. 
Eine fehr beachtensmerthe Entfchei- 
dung hat die Wahlprüfungstommif- 

Tton für die Wähler getr offen, die zur 

Zeit der Wahl nicht in ihrem Hei- 

mathort find, Diefe müffen darauf ach— 

ten, Daß jie in di: Wählerlifte des Or- 
tes eingetragen werben, mo fie ange- 
| ftelt find und arbeiten. Denn die Nie- 
derlaffung an einem Orte mit der Ab: 
ficht längern Verweilens berechtigt zur ! 
Wahl an diefem Orte. Alle Solche 
Wähler müffen fich ebenfalls um bie 
Lifte fümmern; fie müffen an dem 

‚Orte, wo fie wählen wollen, fi aus— 
drüdlich vor dem 28. Dezember, jpätes 
fteng aber an diefem Tage, polizeilich 
anmelden. Da man mehrere Wohn- 
orte haben fann, tft eine polizeiliche 
Abmeldung von dem früheren Wohn 

| ort nicht nöthig. 

Nicht mahlberechtigt find, wenn au) 
25 Jahre alt und darüber: 1. Ber: 
fonen de3 Goldatenftandes bes Hee- 
res und der Marine, bie fich bei ber 
Yahne befinden; doch find Zahlmetiter 
und Gendarmen, nicht aber Zahlmei- 
fter = Afpiranten mahlberedtigt; 2 
Berfonen, die unter Vormundſchaft 
oder Kuratel ftehen; 3. Berfonen, über 
beren Vermögen Konkurs gerichtlich 
eröffnet ift, und zmar während ber 
Dauer des Konfursverfahrend; 4. 
Perfonen, bie jeit bem 25. Januar 
1906 eine Urmenunterftüßung aus öf- 
fentlichen ober. Gemeindemitteln bezo= 
gen haben oder noch beziehen. 5. Ber- 
onen, denen durch rechtäfräftiges Er- 
fenniniß der Vollgenuß der bürgerli- 
hen Rechte entzogen worden ift. 

Wer feitjtellen will, ob fein Name 
auf den Wähleriiiten fteht, muß ent- 
meber :felbjt cder durch jemanbes 
Vermittelung (Die Wahlausſchüſſe ber 
verjchiedenen Parteien find in der Re- 
gel den Wählern dabei behilflich) die 
Lifte durchfehen, jofern nicht die. ftähti- 
Ichen Verwaltungen, ivie es in Fptanf- 
furt a. M, und München gefchieht, den 
außerordentlichen Schwierigkeiten, die 
für den einzelnen Wähler mit der 
Durchſicht der Wählerliſten verknüpft 
ſind, dadurch abhelfen, daß jedem Bür— 
ger auf einer Poſtkarte mitgetheilt 
wird, ob er in der Wählerliſte ſteht. 

Die Liſten liegen acht Tage, diesmal 
vom 28. Dezember ab bis zum 4. Ja— 
nuar 1907 öffentlich aus. Einſpra— 
chen ſind binnen acht Tagen nach Be— 
ginn der Auslegung, alfo bis zum 4. 
Sanuar, bei der Behörde anzubringen. 
Diefe Einfpradfen müffen innerhalb 
der nächſten 14 Tage erledigt werden, 
worauf die Lilten gefhloffen werben, 
Sollte eine Einfprache zurüdgeriefen 
werben, dann ift zunächit nichts ande- 
res zu thun, al® dem Wahlausfhug 
Jofort davon Kenntnif zu geben, da= 
mit diefer eventuell beim Neichstag 
Einfprucd erheben kann. 


Die Zutunft der drahtloſen Tele: 
phonie, 


Die jüngjten Verfuche der Berliner 
Zelefuntengefelichaft mit drahtlofer 
Zelephonie führten zu einem glänzen 
den GErfolge. In Gegenwart des 
Staatsſekretärs Sydow und Geheim- 
raths Slaby wurde die zwifchen dem 
Berliner Gejhäftshaus der Gejellfchaft 
und ihrer Yunfenftation Nauen inftal- 
lirte Verfucdhsperbindung vorgeführt. 

E3 gelang, die zwijchen diefen Ge— 
bäuden liegende Entfernung von etwa 
40 Kilometer mit den vielen dazmwi- 
[hen liegenden Hinderniffen mittels 
eines fleinen, an dem Dache des Ges 
bäudes befeftigten Senbebrahtes unter 
Anmendung bon verfchwindend gerin- 
ger Energie zu überbrüden und die 
menfchlice Stimme durch die Luft an 
ben Ort ihrer Veftimmung zu tragen. 
Der Staatsfefretär fprach als erfter 
in den Apparat hinein und eröffnete 
jomit eine neue Xera in der Telephon- 

| tecpnif. Die drahtlofe Telepkonie an 
Tich ift ja nichts Neues, denn bereits 
mehreren Gelehrten, darunter bein be= 
fannten Ingenieur Ruhmer, gelang e8, 
bi3 auf mehrere Kilometer zu telepho= 
niren. Allerdings war der betreffende | 
Erfolg von der optifchen Verbindung 
zwifchen den forrefpondirenden Punf- 
ten abhängig, fo baß bie mit der foge- 
nannten Lichttelephonie erreichten Er⸗ 
folge bisher keinen Eingang in die 
Praxis gefunden haben. Man war 
ſich daher in Fachkreiſen darüber klar, 
daß die endgiltige Löſung dieſer wich⸗ 
tigen Frage mittels elektriſcher Wellen 
vorzunehmen ſei, und auf dieſem Wege 
wurde bereits ſeit längerer Zeit gear- 
beitet. Ganz geringe Entfernungen 
mittels 
natürlich ohne weiteres überbrückt wer⸗ 
den, aber nachdem es gelungen war, 
einige Meter zu überbrüden, blieben 
die weiteren Anftrengungen "Fruchtlog, 
biß es endlich jeßt zu dem genannten 
großen Erfolge fam. Diefer neue Er- 
folg der Telefunfen wird fich natürlich 
je * Zeit ſeinen Plag neben 

t brabtlofen Ielegraphie ſichern um 

jo — * als es —— iR iede Tele⸗ 


elektrifcher Wellen konnien ſeph 


Sonuerſtag, den 10. Januar 1u07. 


funkenſtation auch für Bieötonifäe 
Uebertragungen zu. be 

die angeftelkten :Verfuche - haben Er 
ben, daß ınan ben: befannten Schloe- 
mild-Empfänger auch für drahtloſe 
Zelephonie benuben kann, während ber 
Sender nur mit einigen Heinen Hilfs— 
apparaten verfehen zu werben braudt. 
Die Kriegsſchiffsſtationen werden da⸗ 
her von jetzt ab in der Lage ſein, wenn 
es ſich um Entfernungen von etwa 50 
bis 60 Kilometer handelt, telephoniſch 
zu korreſpondiren, während bei größe— 
ren Entfernungen bis auf mehrere 
hundert Kilometer die telegraphiſche 
Uebermittelung ergänzend in Kraft 
tritt. 

In maßgebenden Kreiſen iſt man 
ſicher, daß die Telefunkenanordnung 
bald auf 100 Kilometer und mehr be— 
nutzt werden kann. Die Geſellſchaft 
beabſichtigt, die bisherige Verſuchsver⸗ 
bindung für ihren internen Verkehr 
mit der Großſtation Nauen beizube— 
halten. 


Die politiſche „Winterſonnenwen⸗ 
de“ in Deutſchland. 


Unter der Ueberfchrift „Winterfon- 
nenwende“ beſchäftigt ſich in der 
„Neuen Freien Preſſe“ Dr. K. Dove, 
Profeſſor an der Univerſiät Jena, mit 
der Kolonialdebatte und ſchreibt u. a.: 

„Die Verhandlungen des Reichsta— 

ges haben einen Punkt im Dunkeln ge— 


laſſen, die Rolle, die ordensgeichmüdte | 


Streber und Banaufen in der Heimath 
ipielten, wenn e3 fi um die Kritik 
beſtehender Mißſtände handelte. „Ich 
wünſchte, ich wäre ein reicher Mann, 
dann würde ich meine Entlaffung neb- 
men und dem deutfchen Volte Harma= 
chen, wie e8 in ber Kolonialabtheilung 


zugeht.“ Der ſo zu mir ſprach, iſt ſeit 
darum 


mehr als ſechs Jahren todt, 
darf ich ſeine Worte hier wiedergeben. 
Als er ſie ſprach, war er Gouverneur 
und lenkte die Geſchicke des ſeit einigen 
Tagen ſo viel genannten Togogebiets. 
Und als Herr Stübel vor etwas mehr 
als·einem Jahre vor dem zum zweiten 
Mal im großen Saale des Reichstags⸗ 


gebäudes verſammelten Kolonialkon- 
greß von der Bereitwilligkeit ſprach, 
mit der man in dem von ihm geleiteten 


Amte jede berechtigte Kritik entgegen— 
nehme, da riefen ſeine Worte bei denen, 
die dieſe Bereitwilligkeit am eigenen 
Leibe kennen gelernt Ve, 
mitleidiges Lächeln 'herbor. 

benreaiiter, das man in diefen Tagen 
der Regierung vorgehalten hat, mie 
dasjenige, das nunmehr in weitejten 
Kreifen auf Rechnung des Zentrums 
geſchrieben worden iſt, es iſt ſehr groß. 
Und dennoch hat man einen dritten 
vergeſſen, der ein gerüttelt Maß von 
Schuld auf ſich geladen hat. Wo im⸗ 
mer die Regierung Fehler begeht, wo 
die Partei der Mitte 
allzu deutlich dofumentirte, da wäre es 
diejes Dritten Pflicht geweien, brein- 
zufahren, wie eö der neue Kolonialdi- 


reftor Jo glüdlic) gethan. Dan hat ber= | 
einft die Deutfche Kolonialgefelichaft 


das Gewijjen ber Kolonialabtheilung 
genannt. Sie ijt es ſeit lange nicht 
mehr gewefen. Wo immer auf Mip- 
ftände Hingemwiefen murbe, die ein 
Tcharfes und fehonungslojes Wort nad) 
oben erforberten, - da hat fie verjagt. 
Die altersſchwache Siruktur ihres 
Baues vertrug nicht mehr die Erſchüt— 
terungen, die für manche der maßge— 
benden Perſönlichkeiten mit einem 
Zürnen der Herrſcher des Kolonial— 


amts in der Wilhelmsſtraße verbunden 
geweſen wären. Und es hätten eiſerne F 


Stützen ſein müſſen, die man dieſem 
Bau einfügen mußte, ſollte er die Auf— 
gabe erfüllen, um derentwillen die Ko— 
lonialfreunde ihn in's Leben riefen: 
Vertreter zu ſein der ehrlichen Mei— 
nung des deutſchen Volkes, ſei's auch 
ab und zu gegen die Regierung. Wer 


im Jahre 1902 hat mitanhören müſ- 
ſen, wie man von hier aus in offiziel-⸗ 


len Reden die Vertreter der Regie— 
rung bis zum geheimen Expedienten 
herab feierte, während niemand, aber | 
auch niemand im ganzen großen Aus | 
ſchuß und vom nod) größeren Ehren 
präfidbium der VBerfammlung ein leifes 
Wort für die Kaufleute und Anfiedler, 
für all die maderen Männer übrig 
hatte, von denen feither jo mancher 
feine Arbeit 
feinem Leben bezahlt hat, der begreift, 
mie mählich die Sorge um unfer über- 
feeifches Reich, unfere Herzen beichlich. 
Die jhmärende Stelle, die die energi- 
ide Hand des Kolonialbireftorß fo 
unfanft berührt hat, in ihrer ganzen 
Gefährlichkeit aufzudeden, 
Pflicht Diefer 
Flüfterte man doch in ihren Biertifch- 
bereinigungen recht deutliche Worte 


über die ſchwarze Liſte von Togo und 
über viele andere Dinge; doch das alles 
drang nicht bis in die Tagungen, bei 
denen die Theilnehmer erleichtert auf— 


athmeten, wenn während der Verhand⸗ | 
mdo 
kleine Beiträge zu anderen lobenswer⸗ 


lungen über Wöchnerinnenheime und 


then Unternehmungen der Appetit zum 
ſehnlichſt erwarteten Feſtmahl nicht 
durch Erörterung ernſthafter politi— 
ſcher Fragen geſtört wurde. Von dort⸗ 
her, wo man einer Reform ebenſo drin— 
gend bedarf, wie die bisherige Kolo— 
nialabtheilung, iſt der Windſtoß nicht 
erfolgt, der allerorten im Reiche wie 
ein Bote kommenden Frühlings aufge⸗ 
faßt wurde. Und döch, dorther hätte 
er kommen ſollen.“ 


3ohn 8. Graham »eftorben. 


Am Typhus ftarb geftern im Alter 
bon 60 ahren Kohn H. Graham, ber 
Gründer und Präfident der Sraham 
& Morton Transportation Com» 
pany, in feiner Wohnung in St. Jo» 
, Mid. Er gründete die Gefell- 
Ihaft im Verein mit dem verftorbenen 
Andrew Crawford vor etwa 53 Yah- 
ren. %. Pierpont Morgan ift an dem 


nur ein | 
Das Sün: 


ihre Herrichaft | 


für Neubeutfchland mit | 


' riht, daß meine vielgeliebte Gattin und unfere 
| liebe Mutter 


' im Alter von 48 Sabre 


| &e 


ſtor Hermann 
bon — Laude —*— Ebert. Vater von Ar⸗ 


Das Vittoria· Hotel ſoll durch ein Geſchãfts · 


gebãude erſetzt werden. 


Das Viktoria » Hotel an Michigan 
Ave. und Ban Buren Straße mirb 
wahrſcheinlich bald niedergerifien iwer- 
den, um einem Gejchäftsgebäude von 
erftflaffiger Bauart Pla zu machen. 
Der Bachtvertrag ded Leander Me- 
Eormid = Nacjlaffes, zu dem das Ho- 
telgebäude gehört, mit der Viktoriaho⸗ 
tel = Gefelfchaft erlifht am 1. Mai, 
und die Nachlaßverwaltung joll fich 
zu einem Neubau fehon ziemlich feit 
entjchloffen haben. Wie verlautet, 
find bereit3 Pläne zu einem zmölfitö- 
digen Laden» und Gejchäftsbau, der 
$800,000 toften‘ würde, entworfen 
worden. 

Das Wohnhaus 4412 Drerel Bou- 
levard mit Grunditüd von 64 bei 200 
Fuß ift von William H. Swift an 
Robert R. Hammond für $50,000 ver 
fauft worden. 

Sames D. Murphy hat an Wafh- 
ington Porter da3 Haus 200-202 
zn Straße für $175,000 bver=- 
auft. 


Charles M. Nelfon hat an Yohn 
H. Maden das Eigentbum 118587 
Milmautee Ave., 50 bei 118 Fuß, mit 
bierftöcdigem Laden» und Wohngebäu- 
de, für $30,000 terfauft. 

—ñi — — 


Will den Dienſt aufgeben. 


Der Kanzleivorſteher im Bundes⸗ 
Kreisgericht, Marſhall Sampſell, hat 
ſeinen Austritt aus dem Bundesdienſt 
angemeldet, weil er beabſichtigt, als 
Rechtsanwalt zu praktiziren. 


Ehrung für einen Kommandeur. 


In der Gedentfhalle des Bibliotheks— 
Gebäudes findet heute Abend eine Ver: 
fammlung des U. ©. Grant Poft Nr. 
28 ber Grand Army ftatt, in melcher 
ber frühere Kommandeur Yfidor Ei- 
fenjtaebt ein goldene Abzeichen erhal: 


ten wird. 
—1 9 — —ñ— 


Erie:-Bahn nad Columbus, ©, 


Durchgehende Pullman-Wagen jeden 
Abend um 9:30. Tidet-DOffice, 234 


Clark und Dearborn Station. 
jan, 10,11,12,14,17,19,21,24,26,%8,30 


Todes - Anzeige. 
Tentiher Krieger-Berein von Chicago. 


Den Beamten u. Kamera 
den zur Nachricht, dag unie 
stameradb 

Hermann Rußfe 
aeltorben iit. Das Begräbni 
findet_ftatt am Freitag, den 
11. Januar, tom Trauer» 

baufe, 359 Cedawid Cir., 

nad Montrofe, Beamte und 

Kameraden find erjuct, piinftlich zu ericheinen, 

um dem beritorbenen Sameraden die legte 
Ebre au ermeifen. 

Sohn Arndt, Rräfident 

Nobert Berndt, Sinanifefretär. 


Todes - Anzeige. 

Allen Berwandten, Freunder und Belannten 
die traurige Nacrict, dak mein lieder Gutte, 
unfer auter Vater und Großpatec 

Wilhelm Anefel 
am 8. Januar 1907 im Alter bon 68 Jab bre n 
nach kurzem Leiden ſanft entſchlafen iſt Die 
Beer digung findet ftatt am Freitag, den 11. 
Sanıar, 2 libr Nabmittaas, dom Trauerbaufe, 
42 Willow Str., nad dem Rofebill-Friedhof. Ilm 
Stille Iheilnahite bitten die trauernden Hinters 


bliebenen: 
Marie Kneiel, —* 
Lina Labahn, To 
Friedrich Labahn. iegerlohn. 
Martha und Karl, Entel; 


Todes - Anzeige, 
np „Deutſche Veteranen“ von Chicago. 
Unfer Kamerad 
* Wilhelm Kueſel, 
ww 42 Willow Etr., ift geftor- 
ben. Der Verein verfam⸗ 
melt ſich zur Trauerparade, 
woragen Freitag. den 11. 
Januar 1907. Nachmittags 
1 Uhr, bei Kamerad Rh. 
Mad. 470 Larrabee Str., 
im Gorfärinmäh, Anzuge. 
Martin Gah, fident. 
Carl —ãE ———— — 


Todes-Anzeige. 


reunden und Bekannten die traurige Nach— 
t, daß meine geliebte Gattin und unſere 


Carolina Geiter ageb. Rauſch 
im Alter von 49 Jabren, 5 Monaten und 4 
Tagen nach iurzem Sen felta im Herrn ent» 
ihlafen ift. Die Beerdiauna findet jtatt 
Samiftaa, den 12. Januar, 9 Uhr Morgens, 
| bom Zrauerdaufe, 650 —— Eir., nad 
der Ct. Alpboniusfirhe und bon da nad dem 
Et. Bonifaziud3 Gottedader. Um ftille Theil- 
nahme bitten die trauernden —— 

Andreas Geiter, Gatt 

Maria, Anna und Andreas, Kinder, 

nebit Verwandten. 


Todes - Anzeige. 
Freunden und PVelannten die trauernde Nach 


Roſa Rink, a Kiftner, 

6 Monaten und 8 
Tagen nad fhwerem geiden felia im Herren ent» 
{hlafen iit. Die Beerdiauna findet ftatt am 
Sreitaa. den 11. Sanuar, Nahmittand3 1 Ubr, 
vom ZIrauerbaufe, 601 N. Halfted Str, na 
dem Montrofesisriedbof. Um. ftille Zbeilmabıme 


| bitten die betrübten eg 
wäre bie | 
Geſellſchaft geweſen. 


Kobann Rinf, 


Gat 
mbdo Anna, John und Diese; Kinder, 


Tode - Anzeige 


' —— und Belannten die traurige Rad 
ei 


über die Vorgänge im „Falle Peters“, | 


t, daß unfer geliefter Vater, Eohn und Brus 


Gharle3 Berndt 


im Alter bon 33 Nabren fanft entidhlafen ift. 
Die - Beerdigung findet ftatt am Freitag, den 
11. Sanuar, um 11 Ubr. bom Trauerbauje, 233 
Dabton- Etr., ‚nad Korelt Home. Um ftilie Theil 
nabme bitten 

Gharles und u er Be Kinder. 

2outie Berndt, Mut 

Silllam, Otto und nen, Geſchwiſter. 


Todes - Anzeige 
ges und Pelannten die traurige Nady- 


tigt, 
Frau — Gabriel 
im Alter don 63 Nabren na_Turzem Leiden 
fanft im Herrn entihlafen fit. Die —— * 
nat ftatt am Freitaa. den 11. Januar, 
tags 2 Ubr, vom Trauerbaufe. 226 Larrabee 

nz nah dem Graceland-Friedbof. Um ftille 
TIheilnagme bitten die trauernden Hinterblie- 


en: 
- 2ijsie Zeibler, man 
3, Auauft und Henrh Weitphal, 

e 
red Charles Gabriel, © er. 
mdo Ce Lehnhard, Schwänerin. e 


Zanbe. neliebter Gatte 


thur, Sermann und dn bon Hermann 
mittag um 1 Ubr, bo e, 
Eiring Etr., mit autichen nad Concordia. 


’ Bet er Fiietmann. 83 Jahre alt, 
bon Aunie Tbiei N Rot» 
Bater Ds Nicolas Iofepbe —A 
nnie. Beerdigung | dom kr nei 
B, „ Sonnt 20, den um 
Xorm., nad ber ©t. etinsfirden dann za 
dem ©t Marien A a 


ben: Anna D. Weber 


Bil: 
Unternehmen von Anfang an betheiligt | ur 


gemwmefen. Der Nachfolger Grehams 

wird der Sekretär und Schagmeifter, 

—— Morton. Herr Graham 

Freitag er in &t. Joſeph be⸗ 
era werben 


t eine Wittwe; er wird am 


Todes Anzeige. 
Freunden und Belannten die traurige 
— daß unſer ——— Gatte und 


Nuste 
un 9. Sanıtar 1907, Morgen3 um 1:30 
‚im Alter bon 49 Nabren Telia im 
—F entichlafen iſt. Die Beerdigung 
findet ftatt am freitag, den 11. Januar, 
ng 1:30 Ubr, vomirauerhaufe, 
9 Sedanid Eir.. un der Congrega- 
Honal- Kirche und bon. da 
Monteoie:Gottesader. Um ft 
nahme bitten die trauernden Sinterblic- 


nen: 
2 wiltelmine Ruste, aeb. Soist. 


.. Balter, Töfar, Hermann, 
Eliiabetb, —* Clan, Martha 
und Slara, 8 
nebft 3 Verwandten. 


Todes - Anzeige. 

— und Belannten die traurige 

Nachricht, daß 
Herr Frauk Deppe 

im zen bon 66 Nabren aeitern Mor» 
gen 8 Uhr _ am Herridlag aus dem 
Seen "sied. Da er in der Wohnung 
feines Schwienerfobnes itarb, eifen 
Kind an Sgarlach leidet, findet die Be⸗ 
erdigungs⸗Zeremonie Urilt privat am 
Grabe im Roſehill Friedhof morgen 
Freitag Nachmittäg um 2 Udbr ſtatt. 


Familie Deppe, 500 Sedgwick Str. 


Zur Erinnerung. 
Zur Erinnerung an unſere geliebte 
Gattin und Mutter 
Wifgelmine Rammon, 


melde Beute vor 1 Sabre im Heren 
entihlafen itt. BEE 


ae ihwere Tag, er lehrt nun mieber, 
An dem Dur Tbeure um3 berließelt, 

Und Webmutb fenkt ih auf uns nieder, 

Die bittere Irennungstdräne fließet. 

Ein fchweres Sabre tjt jest „Herflofien, 


Do — mit ibın der Irennungs- 


Und neinend um Dein Grab wir ftehen, 
Mit Hoffnung auf ein Wiederfch'n. 


Gewidmet bon dem tieftrauernden 
—— Ernſt Rammon, nebſt 
ndert. 


Dankſagung. 
Für die zablreihe Betbeiliaung an dem Bes 
aräbni unferer lieben Mutter 
Garoline Dtte, 


für die reihen Blumenfvenden und bie troftreis 
den Worte des Herrn Paſtor John jagen mir 
ee — Dank. Die trauernden Hinter⸗ 


blieben 
"Selen Sonne, Fred und Herbert Dite, 
Ki 
— Vogge und Ada Dtte, Schwieger- 


Ranmond Boane, Entel. mdo 


Dankſagung. 

Wir ſprechen hiermit unſeren bielen Freun— 
den unſeren Dank aus für di bewieſene 
Theilnahme bei unſerer Heimſuchung, und für 
die vielen ſchönen Blumenſpenden und Beileids— 
bezeuaungen. Belonders danlen wir guch der 
—— Some Ar. 5 0. D. 9. S., Brigbton 
Hiv O. T. M AI Freiheit. 
Hr. — Spir und AKiuder. 


Cuas. BURMEISTER & Son, 
Peihhenbellatter, 


301 und 303 Larrabee Strasse 
Telephon North 185. 

Aufträge von allen Theilen der Stadt prompt 

beforgt. Tip,didofa* 


Montrose Gemetery } 
N. 40. und Bryn Mawr Ave. 


SamiliensLotten von $35 aufwärts. 
Einzelne Gräber für Kinder, $6.00. 
Pa Gräber für Ermacdfene, $10. 


ent3 Car- u bon irgend eine 
heile der Stad ıd . ” 


Telephone Rn 1512. 
13n0&£ 


Waldheim. 


Eanaiger deutfdher Tonfeflionslofer { Friedbof von 

Chicago. — are — für 5c zu 

erreichen. Billige Eee ge find in diefem 
een 2 auf Ka —8 — —— gi 

on 2 eſt — 

Etadt-Öffice 670 ®. Ebicass Abe. Zei. 7 TEIL Sen, 


Bhilipp Maas, Sett. Jacob Schwab, Sun 
Deutfches 


Siheater in pP : POWERS’ | 


...nn„... „....».„u....... Bean Badsneı 
an den 13. Jannar 1907, 
17. Abonnement3-Borftellung. 


— Ins — 
Glück im Winkel 


Chaufpiel in 3 Alten bp. Hermann Eudermann. 


Eige 25c, 50c, Töc, $1, $1.50, jeßt au haben. 
dofafon 


Großer Preis: Mastenball 


beranftaltet bom 
Thüringer Verein und Männerchor 


in der unteren Lincoln Turnhalle, Ede Ehe 
field und Diverfey, am Samitag, den a · 
nuar 1907, Anfang Abends 8 Übr. Titeis 25 
Gent3 die Perfon. ſondo 


Großer Preis-Mastenball 


— der — 


Goncordia Liedertafel 


in der Gut Heil Turnhalle, Ede Belmont und 
Albany Ade., Samitag, den 12, Januar 1907. 
Zidet3 50 Cents, jan3,10 


Kaifer Friedrich 


Sentiher Gegenfeitiger Nnteritükungß » Verein, 
Große NAgitationdveriammlung m. 
>= —— 
Hal, 185 on e 


The Al — 


Erfriſchungs-Lokal und erſter Klaffe 
Familien-Reſort. 


* N. Clark Strasse, 
dem Lincoln Part.) 
ntaa. ben 7. Saruar: 


und Se mittag. — a 
na6,bibofa* Iohn Bei 


Rıcnarn A. Koch, 
Deutſcher Anwai 


95 Washington Str. 


Ehre. täglii dom 9 Bis ©. Sonntags 10— 
war en 


EMIL H, SCHINTZ, 
Geld ee 


wm berlaufen. Xel.: 2804. bu 


N. N WAR & co. 
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Eokalb ericqht. 


Ehrliche Wahl? 


Feutrwehrleute stimmen zu Gnnften 
X des Zweiſchichten⸗Syſtems. 


Die Feruſprech⸗Gerechtſame. 


| 
DE Bürgermeifter warnt vor Derfchleppung 
Jer Unterfuchung. — Angeblidye Höhe des 
Gemwinnantbeils der Stadt am Straßen 
bahnbetrieb. — Vorwahlen-Vorſchlag. 


/ Bon den 1539 Feuerwehrleuten ha— 
ben ſich nur 1012 an der Abſtimmung 
über das Zweiſchichtenſyſtem bethei— 
ligt, und von dieſen haben 774 für die 
Einführung geſtimmt, 229 dagegen, 
und neun gaben unbeſchriebene oder 
verſtümmelte Stimmzettel ab. 
Gleichzeitig wird unter den Löſch— 
mannſchaften ein Geſuch an denStadt⸗ 
raths⸗Finanzausſchuß um zehn vom 
hundert Lohnerhöhung herumgereicht, 
und die Befürworter verſichern, daß 
das Geſuch von der Mehrheit der Leute 
unterzeichnet werden würde und daß 
die Abſtimmung über die Einführung 
des‘ Amweiichichten = Shyitems nicht ehr= 
Yich gemefen fei, indem deffen Freun- 
den jtatt je eines, zwei und brei 
Stimmzettel gefandt worden feien. 
Ehe die Zählung ber Stimmzettel, 
dur Staatsfenator Damfon und die 
Feuerwehrleute Cahill und Porter von 
den Sprikenzügen Ns. 10 und Nr. 16, 
geftern Nnchmittag begonnen twurbe, 
beichloß der Verband der Feuerwehr: 
leute, in deffen Räumlichkeiten im 
Freimaurtt-Gebäude die Zählung bor 
fich gina, nuf Vorfchlag von John D’- 
Neil, Vrfiter de Verwaltungs— 
rathes, doh der Verband dem Ergeb: 
niß der Abjtimmung gemäß handeln 
folle. Nihdem das Ergebniß be- 
fannt genacht worden war, wurde ein 
weiterer Befchluß zu Gunften der Ein 
führung/des Sweifchichten = Shyitems 
gefaßt, Wie verlautet, haben fich bie 
300 Dberbeamten der Feuerwehr zus 
meiftver Abftimmung enthalten. 


Defpricht befieren Stragenbahndienit. 


Päfident Mitten. von der City 
Raiway Co, hat einem Ausfhuß der 
ausBürgern der 5. und 29. Ward be= 
fteenden Südweſt-Verbeſſerungs— 
Geellfehaft verfproden, am 1. Fe— 
briar auf der Archer Ave, = Linie 
nete großeStraßenbahnmagen von dem 
Top der auf der Wentworth Ape.-Li- 
ne einzuführen und, ftatt alle fünfzehn 
Ninuten, alle zehn Minuten einen 
Bagen vom ‚Hauptgefchäftspiertel 
tah der Stadtgrenze laufen zu 
aſſen, auch ſolle der letzte Wa— 
gen im Tagesdienſt um 12% Uhr früh 
ftatt‘ zehn Minuten por Mitternacht 
von der State Straße nad) der Süd: 
meitfeite abaelaffen werden. 

Der genannte Verein wird fi nun 
heute) Abend in der Halle 2065 Weit 
38. Straße des Weiteren mit ber 
Straßenbahnfrage befaffen. 

Die „Union ITraction Co.“ und, die 
„Eity Railway Co.” haben feit Neu— 
jahr Buch geführt, um feitzuftellen, wie 
arof der Antheil der Stadt an ihren 
Reineinnahmen unter den fchmebenden 
Ordinanzentwürfen fein würde. Er 
hätte fich für die erjten fieben Tage 
des Monats auf $11,922 für die Li- 
nien der „Eity Railway Co.“ und auf 
$13,593 für die der „Union Traction 
Co.“, alſo durchſchnittlich zuſammen 
auf $3645 für jeden Tag, geftellt oder 
auf $1,330,425 im Sahr. Gegner 
der Vorlage behaupten, dag unter dem 
geplanten Gewinnantheil die Stadt 
überhaupt nichts erhalten würde. 


Wird nie überdrüffig 


die ihm Die Geiundheit 
wiedergab. 


„Meine Nahrung töbtete mic) lang» 
fam und ich fannte die Urfachen nicht,“ 
ichreibt eine Colo. junge Dame, „Seit 
zwei Jahren war ich dünn und kränk— 
lieb, litt an Unverbaulikeit und Ges 
lenf-Rheumatismus. 

„Sa hatte werfchiedene Arten ber 
Diät, einfache Speifen und die ange- 
zeigten Heilmittel verfucht, ohne beffer 
zu werben. 

„Sälieklich, vor ungefähr fünf Wo- 
chen, meinte Mutter. ich follte einmal 
Grape-Nut3 verfuchen und ich begann 
fofort damit. ch aß e8 mit ein wenig 
Sahne oder Mild. Eine. Befjerung 
machte jich fofort bemerflich. 

„Heute bin. ich gefund und nehme 
fortwährend an Gewicht zu. Ich bin 
um 10 Pfund in den legten fünf Wo> 
hen jchiverer geworden und leide nicht 
mehr an Unverbaulichteit und ber 
Rheumatismus ift ganz verfchmunden. 

„Is wei, ich Dante e8 ausschließlich 
dem Grape-Nuts, daß ich meine Ge- 
funbheit wieder erlangt habe. ch effe 
die Nahrung nod) immer zweimal täg= 
li und merbe ihrer nie müde.” Na= 
men erfährt man von ber Boftum Co., 
Battle Ereef, Mic. 9 

Das Aroma von Grape⸗Nuts iſt ei⸗ 
genartig. Es iſt neutral, nicht zu ſüß 
und beſitzt eine angenehme, zuträgliche 
Qualität, die nie ermüdet. 

Eine der Urſachen von Rheumatis- 
mus beſteht darin, das Syſtem mit 
Säure-Material zu überladen, was 
durch mangelhafte Verdauung und Aſ⸗ 
ſimilirung geſchieht. 

Sowie man mit unzuträglicher Nah⸗ 
zung aufhört und Grape⸗Nuts regel⸗ 
mäßig it, wird die Verbauung ftarf, 
bie Organe verrichten ihre Arbeit im 
Aufbau von guten reichen, rothen 

‚ Blutzellen und und ber Abführung der 
‚Ueberfhüffe von Krankheit erregenben 
Stoffe im Körper. 
Das Rejultat ift eine gewiffe und 
nachhaltige Wiederkehr normaler Ges 
' Junbheit und geiftiger Regfamteit. 
„E3 hat feinen Grund,“ Lefet das 
Meine Buch „Der Weg nach Wohl: 
- PRabt” in Padeten., e 


Der Nahrung, 


Die $rühjahrswahl. — 

In einem Aufruf des Präſidenten 
Fabill und des Gefretärd Siles der 
„Municipal Voters' League“, in wel⸗ 
chem eine Verſammlung aller Ligamit⸗ 
glieder und ſonſtiger intereſſirter Bür⸗ 
ger auf den 19. Januar 2 Uhr Nach— 
mittags nach dem „City Club“, 228 
S. Clark Str., einherufen wird, wird 
die Behauptung aufgeſtellt, daß 
„Grabſch“ faſt gänzlich aus dem 
Stadtraih ausgemerzt worden, daß 
es jedoch noch nicht gelungen ſei, den 
Pflichteifer und die geiftige Befähi- 
gung der Stabtrathämitglieder fonder- 
lich zu heben. in der Berfammlung 
fol nun eine Bewegung eingeleitet 
werden, um auch in diefer Beziehung 
Mandel zu fchaffen und auf die Auf- 
ftellung geeigneter Kandidaten hinzu- 
twirfen, perner foll die Befähigung 
der bereit3 im TFelve befindlichen Kan- 
didaten geprüft werben. 

Der Borfchlag des Gouverneurs 
Deneen, das neue Bormwahlengefeg 
auf die Frühjahrämahl in Chicago ans 
zumenben, ftößt in manchen politifchen 
Kreifen auf erheblichen Widerfprud). 
Die Anhänger ded Bürgermeifterfan> 
didaten Harrifon find entfchieden ge- 
gen den Plan, weil fie in einer Vor- 
wahl verpflichteter Delegaten eine Nies 
derlage befürchten. Bürgermeiiter 
Dunne tritt für eine direfte Vormahl 
ein, und feine Anhänger verfichern, 
daß er in einer foldhen jeden Mitbe- 
mwerber um die bemofratifche Bürger: 
meijter - Nomination jchlagen merbe. 
Die republitanifche Mafchine, nament- 
lich Poftmeifter Buffes Freunde, ftims 
men mit dem Vorfchlage des Gouver= 
neur3 überein, die von A. H. Revell 
find jedoch dagegen. DBorfiter Red» 
die vom republifanifchen Countyauss 
Thuß hält es für nothmwendiga, daß die 
Legislatur fofort den Wünfchen bes 
Gouverneurs entjpridt, um große 
Verwirrungen in den Vormahlen zu 
vermeiden. Er hat an bie Wahlbehör- 
be die Trage geitellt, ob die Vorwahl 
unter dem Gejeß von 1898 oder heim 
bom legten Frühjahr einberufen 
werden muß. Sin lebterem Falle muß 
die Vorwahl vor dem 23, Februar ab- 
gehalten werben, in erjterem bliebe ber 
Tag dem Befund de3 Aussichuffes 
überlaffen. Unter dem neuen Gejet 
müßte auch eine Vorwahl zur Aufftel- 
fung von Erfagfandidaten für den 
verjtorbenen Richter Tuley und für 
den ebenfall3 verjchiedenen Abmafjers 
fommiffär Novak abgehalten werben. 

Vor dem „Public Policy Club“ 
werden heute Abend im Wafhington- 
Rejtaurant, Wabafh Ave. und Adams 
Str, Stabtrathsmitglied Dever, D. 
K. Tone u. W. das Thema befprechen: 
Wichtige Dinge, welche von den Stra- 
Benbahngefellfchaften zugeftanden und 
den Straßenbahnentwürfen einverleibt 
werden müffen, ehe die Entwürfe vom 
Stabdtrath und von der Bürgerfchaft 
angenommen werben follten. 


Die Fernſprech⸗Gerechtſame. 


Mitglieder des Stadtrathsausfchuf- 
fe3 für Gas, Del und Elektrizität ver- 
fihern, daß, wenn die drei von ihm er- 
nannten Fachleute auf Grund ihrer 
Unterfuchung berichten, daß die bon 
der „Illinois Manufacturers' Tele— 
phone Co.“ gemachten Anerbieten mit 
Bezug auf Fernſprech-VPreiſe, Dienſt— 
leiſtungen und Abgaben thatſächlich 
praktiſchen Werth beſitzen, die Aner— 
bieten der „Chicago Telephone Co.“ 
überhaupt nicht mehr berückſichtigt 
werden würden, und Sekretär Glenn 
vom Fabrikantenverein hat ſich bereit 
erklärt, den genannten Fachleuten 
überzeugende Beweiſe zu unterbreiten, 
ihnen auch den vom Verein angeſtell⸗ 
ten Ingenieur als Mitarbeiter zur 
Verfügung ſtellen. 

Bürgermeiſter Dunne erhob, als der 
Ausſchuß mit den Fachleuten über den 
Umfang der von ihnen erwarteten Ar» 
beiten aeftern berieth, den Einwand, 
daß darüber fehr viel Zeit.verloren ge= 
ben und bie Gefellfihaft verhindert 
werben würde, ihre Anlage rechtzeitig 
fertig zu ftellen.. E3 jolle genügen, 
wenn bie Fachleute den Plan ber Ge- 
Telihaft für gut erklärten. Die 
Yachleute mollen nun am Samftag 
dem Ausfhuß melden, bi8 mann fie 
über diefen Punkt berichten Tönnen. 
Man erwartet, daß e3 mit der. Bei: 
hilfe von GSefretär Glenn eine Frage 
bon einigen Tagen fein wird. 

Barbens Sehner:Rath. 


Der Zehner = Rath, welcher die ge 
gen Stadtrathämitglieder erhobenen 
Grabſch-Beſchuldigungen unterſucht 
bat, muß, wie 68 heißt, Tag und Nacht 
arbeiten, um auf Grund ber 12008ei- 
ten Mafchinenfchrift umfaffenden Zeus 
genausjagen feinen Bericht Herzuftel- 
len, ven der Ausfhuß am Montag 
dem Stadtrath unterbreiten mil, Na= 
mentlih macht den Herren die Frage 
Kopfzerbrechen, ob beim Abjchluß bes 
Pachtvertraged mit Herrn Kesner für 
das Stabtgerichtsgebäube an der Mis 
higan Ave. alles ehrlich zugegangen 
iſt. Hilfs-Korporationsanwalt Barge 
hat dem Ausſchuß begutachtet, daß der 
Pachtvertrag von der Stadt ohne Wei⸗ 
teres gelöſt werden kann, da er nicht 
in geſetzlicher Weiſe guigeheißen wor⸗ 


den ſei. 
Vertuſchung von Verhaftungen. 
Disziplinarkommiſſär Powell äu⸗— 
ßerte ſich geſtern ſehr ſcharf über die 
Gepflogenheit der Polizei, in leichteren 
Fällen, — wenn politiſcher 
oder anderer Einfluß geltend gemacht 
wird, Verhaftete einfach laufen zu laſ⸗ 
ſen und von der Erhebung von Ankla⸗ 
en Abſtand zu nehmen. Anlaß bot 
ihm ein ſalcher Fall, bei dem Kapitän 
Harding, der ſtädtiſche Anwalt und 
der Advokat Ingram, als Vertreter 
der —A— Kraftwagenfahrer, 
welche auf dem „1. Warb-Ball“ 
im Colifeum gerauft und ot lich 
ben Poliziſten Havern angegriffen hat⸗ 
ven, ſich auf Niederſchlagung der An⸗ 
klage verſtändigt hatten. Die Kraft⸗ 
wagenfahrer blieben fünfzehn Stunden 
lang eingeſperrt, ohne daß ihnen 
legenheit gegeben wurde, ihre Freunde 
zu benachrichtigen und Bürgſchaft zu 
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Ge⸗Liga hat zu dem Zwed in Spri 
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Der große sanuar-Serabjeßungs: und Näumungs:Berkauf dauert fort 


Die zweite Woche diefer großen Geld erfparenden Verkäufe zeigt viele neue Werthe und wich ficherlich Euer Interejfe an den wonhlfeilen Waaren in unjerem Bafement-Qaden noch erhöhen. 
sn Teinem früheren Januar= oder Räumungs-Verkauf waren die Offerten fo verlodend als in dem des laufenden Monats. Die Auswahl ift ungewöhnlich grob. E8 ijt Eure Gelegenheit, 
Geld zu erfparen an Waaren von unzmweifelhafter Dualität—zuverläflige Waaren zu fpezieken Januar- und Räumungs-Berfaufs-Preifen. 


Hadıt-Rleider, wie Abbildung, zu g 


Prattifche Eriparniffe von großer Wichtigkeit, 
und zwar mweil alle Stoffe vertreten find, ungeachtet 
der fortwährenden Preisfteigerung des Rohmaterial3. 


Drei fehr anziehende neue Gomns, wie Abbild. 
Eins ift ein „Slip over”-Effett, tiefes Joch von Spi- 
ten, ein anderes hat hohen Hals, Gtiderei - Einfah, 
während da3 dritte einen V-fürmigen Hals bat, 
mit Gtiderei-Einfab; jedes Mufter ift gut gemacht, 


in guten Längen und 


50 


und ein ehr fpez. Werth, Stüd, 


Breiten, 


50 


$torjet:Bezüge 


Korjei-Bezüge für Damen, perfelt paffend, aus 
gutem Muzlin gemacht, fehr billig zu, Stüd, Se 


Korfet-Bezüge für Damen, qut gemacht, Perl- 


mutterfnöpfe, 


Ale Größen, jehr billig, Stüd 12e 


Eine Anzahl hübjcher Moden in Korfet-Bezü- 
gen, elegant jpitenbejfegt mit praftifchen Befägen, 


jehr niedrig marfirt zu, Stüd, 


256 


ſſen 


Reſter von farbigen Kleiderſtoſſfen herabgeſekt 


Partie 1 — Fabrik-Enden und Reſter von farbigen Kleiderſtof— 
fen in großer Reichhaltigkeit von Längen, paſſend für Kinderklei— | 


die Yard, 25c | 


der, Waift-Sängen, Sfirt-Längen und 
Kleider = Längen 


Gelchneiderte Promenade Skirts zu einer Erlparniß von TA bis 14 


Partie 2 — Fabril-Enden und Refter von jchlichten und fanch 
Kleideritoffen, 44 bis 543Öll., gutes Sortiment von Yarben und 
beinahe alle gewünjchten Längen; jo- 

wie Nefter von Cream Mohaird........ 


die Yard, 3St 


Mehr wie ein Taufend 


Diefer große Verkauf ift die Folge eines fürzlichen grofen Einfaufes von über eintaufend wünſchenswerther, gut 
gemadhter Walking Skirts,. Diefelbenwurben von uns zu einer bdirefien&rfparniß von 44 bis 1% erlangt und 
werben zu dementfprechenden Preisherabfegunrgen offerirt. 
Die Abbridungen geben eine fehr gute dee von den Facons. E3 find plaited, Clufter plaiteb, Banel- 
Eifelt und gored Yaconz, alle vorzüglich gefchneivert. Die Stoffe find ausgezeichnete Qualitäten in 
Penamas, Cheviots, Broadeloths, Voiles, feiner Männerkleiver-Mifehungen und Plaid. Die Far- 
ben find Blau, Braun, Schwarz, Tan, Gran, Blau und braune Mifchungen. 


Abgetheilt in vier große Partien zweds bequemer Ausmcht. 


$1.95 


$2.95 


53.15 —$5.00 


Männer und Knaben Amzüge und Heberzieher 
Ianuar-Raumuna die große Erfparniffe bringt 


Eine der abjoluten Gejchäfts-Regeln diefer Abtheilung bejagt deutlich, dat feine Maaren von einer Sai- 
fon übrig bleiben dürfen, und um diefe Winter-Anzige und Weberzicher jchnell zu räumen ift es nothe 


wendig, dieje großen Preis-Herabjegungen einzuführen, 


sn Nahfölgenden bieten wir einige Beifpiele: 


Männer = Anzüge, in hellen und dunkelgrauen Streifen, Karrirungen und Mijchungen, in jcdhottifchen 
Iiweed Stoffen; fowie einige dunfel farrirte ı. geftreifte Mifhungen in Worfted 
Stoffen, gutes dDauerhaftes Futter; Größen 35 bis 44, einjhliehl. einiger für 


lorpulente Männer; früher markirt bis zu $10.00; reduzirt um 


jchnell damit zu räumen, das Stüd zu 


 Männerzlleberzieher, in dunklem Orford:grauen und fchlicht ihiwarzen Ker-d 
ien, eine Anopfreihe, Sammetfragen, Venetian futter, gut gejchneidert, Grö- 


Ben 35 biß 44, einfchlichlich einiger für forpulente Männer, nur 


in fchiwarz, fofteten früher bis zu 510, reduzirt d. Stück auf 


56.75 
56.75 


| Yünglings:-Anzüge, in hellen und dunklen Streifen, Cheds, Operplaids 


und Miihungen, einichliehl. jchwargen IThibet 
bauerhäfte Stoffe, friiher marfirt bis zu $7.50 — reduziert 


doppelbrüftigen 


Anzügen, 


das Stüd N ey SO u 


Snaben=Ucherzieher, in hellen und 
dunfelgrauen Streifen, Sammetfra= 
gen, fanchy gefüttert, doppelbriiftig, 
dunfelgraue Diagonal, Venetian Fut: 
ter, Größen 10 biß 14 
Yahre, red., d. Et. auf. 


33.95 


Knaben: Anzüge, in hellen u. dunt: 
len Ched3 und Mifhungen, doppel- 
brüftige 2-Stüde Anzüge, foiwie Nor: 
folt Styles mit Kniderboder-SHofen, 
Größen 3 bis 15 Nahre, 
reduz. das Stüd auf... 


3.30 


Männer:Hofen, in hellen und dunklen Schattirungen, mittlere und ſchmale 
Streifen, gut geſchneidert, Gröhßen bis zu 50 Taille, reduz. per Paar auf 83. 


—— —— ——————— —— — — — — — — ——— — 


ſtellen. Erſt als Beſchwerde bei Poli⸗ 
zeichef Collin erhoben wurde, wurde es 
anders. Die Verhandlung endele da⸗ 
mit, daß Poliziſt Havern als minder 
ſchuldig freigeſprochen wurde. 

Poliziſt Hanrahan von der Wache 
an der Weſt Lake Straße wurde wegen 
Betrunkenheit entlaſſen. 

Tugendwächter. 

Die Legislative Voterd’ League läßt 
durch einen Ausfhup: Clifford W. 
Barnes, Zohn B. Lord, Lenrh P. 
Eromell, Thomas Taylor jr., U. Q. 
Sprague, John Z. Pirie jr., Charles 
E. Merriam, foivie durch ihre Beam- 
ten Eugene ®. Prüffing, Yohn P. 
Byrne und Viktor Elting, die Legiä- 
latur und befonber3 die Vertreter bes 
County Coof übermaden, damit. fie 
nicht auf falfehen Wegen wandeln. Die 


ein Hauptquartier eingerichtet. Der 
Yürgerfehaft wird über das Wohlver⸗ 


hen, 


halten ihrer Staatsgejeßgeber getreus 
lich Bericht erftattet werben. 


[ee 
! Verſonal Aachrichten. 
II HH Hr IH Hr Hr + 

— Zn der Familie des Heren Ernft Koch: 
ler, 211 Bine Str., herricht große freude 
ob der heute Morgen erfolgten Ankunft einer 
gefunden, fräftigen Tochter, 

— — — —“ 
Erhielt ſeine Freiheit wieder. 


Folgen einer Entſcheidung ũber das Geſetz 
betreffs Vergeben an KUindern. 


Auf Grund der neulich erfolgten Ent⸗ 
ſcheidung des en daß 
das Geſetz betreffendSittlichkeitsverge⸗ 
begangen an Kindern, verfaſ⸗ 
ſungswidrig ſei, leitete William Buck⸗ 
ner, der Anwalt von Charles Duſſell, 
ein Ionen Corpus = Berfahren ein, 
und Duffell wurde geftern vom Zudt- 


‚baufe in Joliet wor Richter Pindnneh 


£ 


gebradt. Zehn Minutert fpäter war 
Duffel, der 65 Sahre alt ift, 
Thon ein freier Mann und eilte hod)- 
beglüdt nad jeiner Wohnung, Nr. 
4228 Weftern Ave. Die Entfeheivung 
bes Obergerigt3 mird wahrfcheinlich 
nod die Freilaffung von fünfzig unde= 
ren Zuchthausfträflingen und die Ab- 
mweifung bon dreißig Anklagen im Kri⸗ 
minalgeriit von Coof County zur 
Folge haben. 
Europaͤiſche Wechſelraten. 
Laut Bericht ber „Merchants’ Loan 
& Truft Eo,” ftellten fich Heute bie 
europäifchen Mechfelraten mie folgt: 
Dentihland: 100 Marf....$23.72 
Defterreich: 100 Armen.... 20.19 
Schweiz: 100 Franten....... 19. 
Holland: 100 Gulen........ 


Tänemark: 100 Armen...... 
Rußland: 100 Aubel....... 


— — t— — 


Ce ſet Die „Honntagpef:«, 


Außergewöhnliche Wertheim Januar-Berkauf 
von Peinen-Waaren 


8-4 hoblscfäumte | 
Breakfaſt Cloths, ſpe— 


ziell, das $1. 15 


Stüd zu. 


22300. ganzleinene Cream Damaft 


| Napkins, Dutzend 81.65. 


|  66zÖlliger Teinener. voll gebleichter 
Iriſh Tiſchtuch-Damaſt, Yard, 50e. 


G6ozöll. Cream Damaſt für Küchen⸗ 


gebrauch, die Yard zu Z5e. 


183öll. Huckaback Handtuchſtoffe, 


ertra Finifh, die Yard zu Be. 


243011. Square Jrifh 
ganzleinene Dinner: 


82.00 | 


| 8-4 Satin Damaft 
| Tifchtücher — fpeziell, 


das Stüd $2,50 


En 
70300. ganzleinener Satin ge= 
bleichter Damait, per Yard, Göe. 
| 66350. undreifed Saft Finifh 
Damaft, die Yar) zu Göe. 
17381. fancyScoth GlaßHand- 
| tuchftoffe, die Yard zu %e, 
| 18350. ganzlein. gebleihte Rol- 
| Ier- und Küden-Handtudhltoffe— 
die Yard zu 108. 


| Bettdeden, volle Größe gehäfelte gefäumte Bettdecken, das Stück 
| $1.00; extra Größe, jeher befranft, das Stüd $1.35; doppelte Vett- 
| Größe, Satin Marfeilles, „Cut Corners“, das Stüd $3, 


| 
| 
| 


Weihe Kleideritoffe, Tpezieller Einfauf von 3000 YbE., einfchließ- 
lich fanch Novelties, Madras, dotted Dimities, geftreifie Organdies 
und fancy Piques, ausgezeichneter Werth, zu 10e. 


ö— — — — — — — — — — 


Betllüdher, Riffen-Besüge, Pongeloth: 


Jauuar⸗Verkauf 


Betttücher für einſchläfrige 
Betten 
63 bei 90 Stanley Mills, das 
63 bei 90 Saron Betttücher, d. 
63 bei 99 Laurel Betttücher, d. 
Betttücher für volle Größe 
Betten 
81 bei 90 


42- bei 363öll. Bezüge 


Stück 420 
Stück 450 
Stück 550 


Stanley Mills, das Stüd 5Oe 
SI bei 90 Special PBetttücher, d. St. 55 
81 bei 90 Laurel Betttücher, d. Stüd 60c 


Kiiien - 


| Betttüdher für dreiviertel 

| Betten 

72 b. 90 Stanley Melle, d. Stüf 450 

| 72 b. 90 Special Betttücher, d. St. 50e 

| 72 b. 90 Laurel Betttücher, d. St. 55e 

| Extra lange Betttücher für Doppelte 
Betten 


81 b. 99 Saron Betttücher, d. 
90 b. 99 Saron Petttücher, d. 
81 b. 99 Laurel PBetttücher, d. 


Bezüge. 
45= bei 3638l. Bezüge 


St. 60e 
St. 65° 
St. 65 


Star Nr. 10 hohlgefäumte Bezüge, 120 | E.B.S. & Co. jpez. Bezüge, d. St. 10e 


Saron Kijien - 
Garjon Kijjen = 


Bezüge, das Stüd zu 13e 
Pezüge, das Stüd zu 15e 


| Star Nr. 10 hohlgefäumte Bezüge, 12c 
| Sheet’g Bezüge, ertra jchwer, St. 124c 


C. P. &. & Co. Special Longeloth 
Kommt in 12-Pard Stüden und hat die weiche Chamois Appretur, welche jo jehr 
für Damen: und Kinder-Unterfleider getwünfcht wird; per Rolle zu 98e, 81.28, 


$1.38, $1.58 und 81.68. 


Blankels und Comforters 


Baby: Blanfeis, Mufter-PBaare, weiße Wolle, mit Bordbers, offerirt zu 


ungefähr Haldem Preife, einige Davon leicht bejhmukt, Größe 


36x50, das Puar zu 


13 


MWolene Biontets, Mufter-Paare, für einfache und doppelte Betten — 


herabgefegt von % bis 4. In Weik, Grau, Scharlach und fancy. 


Breife 


rangirer von 82,50 bis $7.00 das Paar. 


Muiter-C omforters 
Mufter-Comforters, Viertel-Größe, 36x36. mit Silfoine, Sateen | 
| und Seide-lleberzug. Einige davon mit feidenen Borvers. Mit Wolle, 
| Baumwolle un» Daunen gefüllt. Preis per Stüd %5e, 60e u. 31.00, | 


| 


’ 


Diele 
Facons 


zur 
Auswahl 


Hochfeine Auſter-Schuhe für Damen 
Spezieller Preis, Paar, 1.25 


Diefe Offerte ift in jeder Beziehung eine aanz außerordentliche, ob- 
wohl die Schuhe nur in Sample-Größen zu haben find. Diejenigen, welche 
frühzeitig fommen, haben natürlich die befte Auswahl. 


Diefe Schuhe, da es Mufter find, repräfentiren die befte Arbeit eines 
Habrifanten von feinen Damen-Schuhen. Hand-turned und hand-welted 
Schuhe in nahezu allen Lederforten u. Yyaconz, nur Sample- $1 27 
Schuhe, zweds vafchen Verfaufes markirt, das ‚Baar — .2 


Fancy Damen-Slippers 


Slipper3, ivehe von unferer 1. Floor Schuh-Abtheilung herunierge- 
bracht wurden, varunter Satin (etwas befhmugt), Katentledber und Kid, 


der frühere Preis war viel höher, jedoch fpeziell herabgefeht, um 
eine gründliche Mäumung herbeizuführen, das Paar zu 


95 


Boudoir Slippers für Damen 
Hübfhe und teirflich wünfhenswertfe Boudoir Clipperd. Die 


Farben find fhmarz, Roth und lohfarbig. Größen 3 bi3 8.— 
Dies find ungewöhnliche Werthe, das Paar zu 


Dierfguni über Rußland. 
Zweitaufend Perfonen laufchen feiner Schil- 
derung und fteuern zu feinem Sonds bei. 


Gregory Dieriuni, der unlängft 
aus Sibirien entflohene politifche 
„Verbrecher“ und einer ver Gründer 
der revolutionären Partei in Rußland, 
Iprach geftern Abend in der Orchefter- 
Halle vor über 2000 Gefinnungäge- 
noffen. Er jchilderte die Zuftände in 
Rußland, und feine Zuhörer jchwenf- 
ten rote Fahnen, fangen Yreiheitälie- 
ber und zifchten, al3 ber Name bes 
Zaren genannt wurbe. 

Der Anmalt Peter Sifmann, Bor- 
figer der Ehicagoer Gruppe ber So- 
zial-Revolutionäre, ftellte ben Rebner 
por. Auch Redakteur Kay von bem 
Rem Horker jübifchen Blatte „Beople“ 
bielt eine Anfpradıe. Die Berfamm- 
lung fteuerte $260 zu dem Yonds bei, 
welchen Dierfchuni in den Ver. Staa 
ten fammeln will. 


fpricht er im Weftfeite-Aubitorium. - 


Abend Ff 


258, 


Ber. Gefeihaften, 


Heute Abend 8 Uhr findet im Sher- 
man Houfe die regelmäßige monatliche 
Berfammlung der Bollgiehungs-Be- 
börbe der „Uniteb Societied for Local 
Self Government“ ftatt. E3 Liegen jo 
außerordentlihe michtige Gejchäfte 
por, daß jedes Mitglied fich pünktlich 
einfinden follte. Die Delegaten der 
Vereine find ebenfalls zur Theilnahme 
eingeladen. 

— —— — 


— In der Reitſchule. Ri 
„zum Teufel, Einjähriger, Sie 
ja rein zum Berzmweifeln auf 
Saul broben! Was find Sie denn in 
ger — Einjähriger: „Schriftftel- 
t.” — Rittmeifter: „Na, ba werben 
Sie ein netter Pegafusfchinder fein!“ 
— „Das Wandern ift bed Müllers. 
Luft, dad Wandern! Das muß ein 
GHlechter Müller fein,“ — der jih 
Meper nennen liche! — 


Rn 





PRIMA BOCK wir nidt zum 


Berlauf ausgebuten, ehe e8 fech8 Monate 
alt if. Das Altern ftärkft bie Qualität, 


PRIMA BOCK wir nur wäh- 


rend der Monate Kanıar, Februar, März 


und April in Flafchen gethan. 


bieren überlegen. 
nicht übertroffen werden. In feinen ftär- 
tenden und nährenden Wirkungen hat 
PRIMA BOCK nidt jeines &lei- 
den. 

PRIMA BOC’I befist alle ausgezeichneten Gigenichaften des eriten 
Bodbicrch, das von Mönchen vor Iahrhunderten gebraunt wurde. 
Methoden haben es noch Heiler gemadt. 

Adıten Sie auf Die Etikette mit dem Biegenkopf. 


INDEPENDENT BREWING ASS’N, 


586 N. Halsted Str, 
CHICAGO, ILL 


Tel. North S4#B5. 


(Eigene Korreſpondenz der „Abendpoſt“.) 
Plauderei aus Europa. 


Von Auauſt Bocklhin. 


Das neue Jahr. —Ein grimmiger Winter. —Kar⸗ 
nebaliftifdes.—Setertagsruhe.-—Prinaliche In⸗ 
zuchtehe. — Die Unterwerfung der Neger in 
Afıila— Barteilämpfe und »Verlegenbeiten.— 
Boftreferendare und Affefforen.— Die vpreußi⸗ 
ſchen Sparkaſſen. 

Das alte Jahr geht ſeinem Ende 
entgegen und mit ihm die Freuden der 
einen, und die Leiden der anderen. Und 
das neue Jahr, das an ſeine Stelle 
tritt und mit Jubel begrüßt wird, 
wird daſſelbe Schickſal haben. Dieſes 
Jahr haben wir endlich einmal einen 
Winter, wie er ſein ſoll und wie ihn 
ſich die meiſten Leute wünſchen. Nach 
einer Reihe froſtiger, ſonnenklarer 
Tage haben ſich gewaltige Schnee— 
ſtürme eingeſtelli, die Feld und Wald 
mit einer weißen Decke bekleiden, und 
ſtatt der gewohnten Automobile befah— 
ren zahlreiche Schlitten mit Schellen⸗ 
geläute die Landſtraßen, während die, 
welche dieſem Vergnügen nicht huldi— 
gen können, es vorziehen, in der mar= 
men Stube zu fiBen und dem Iujtigen 
Treiben der Schneefloden zuzufhauen. 
Mir haben, der Einladung eines 
Freundes folgend, an einer Schlitten» 
fahrt theilgenommen.Unterwegs wurde 
dann eingefehrt, große Mengen Glüh— 


mein und Bunfch getrunfen und im: 


Mondfchein ging es am Abend heim: 
wärts, fo jchnell die Pferde laufen 
mochten, die fih nad) bem armen 
Stalle jehnten. . 
Die Leute hatten jchon geglaubt, 
daß e3 gar feine richtigen Winter mehr 
gäbe. Da befanden fie fich aber im 
Srrthum. Der alte grimmige Herr lebt 
noch, und wenn er au) in den legten 


| 


! 


| 


‚ langt wurden. 


E83 ift an Qualität allen anderen Bod- 
An Geſchmack kann es 


Moderne 


ne — —— — — 


ftein = Sonderburg -» Glücksburg 
brauchte man eigentlich nicht jo viel 
Aufhebens zu machen. Bemerfend- 
ierth daran ift nur die Thatjache, daß 
der junge Mann noch fo außerorbdent- 


lich jugendlich iſt und daß er eine fo | 


nahe Blutsverwandte heimzuführen 
gebenft. Das traurige Beifpiel der 
Sprößlinge folder Inzuchtehen, mie 
die feines Onkels Heinrich und ande- 
rer Fürftentinder, jcheint hier einmal 
wieder: ganz unbeachtet geblieben zu 


fein. &3 laufen doch jchon genug gei= } 


ftige Troddel aus hohen Gefchlechtern 
in ber Welt herum, ohne daß e3 nöthig 
wäre, fie durch Blutverwandtenheiras 
then noch zu vermehren. 

Die Unterwerfung der gegen die 
deutfchen Schugtruppen feit drei Jah— 
ren fämpfenden Schwarzen in Süd» 
meftafrifa wurde hier mit Freude ber- 
nommen. Eigentlih fommt die Bot- 
Thaft. der Regierung und den ihr er- 
gebenen Parteien etma3 zur Ungzeit; 
denn.das Zentrum, befürchten fie, wird 
aus dem Siege Kapital*f&hlagen und 
triumphirend darauf Hinmeifen, daß 


les recht hatte, Die geforderten 2 Mil. 


Dollars nicht zu bemilligen, welche ge- 
rade für diefen Krieg befonder3 ver= 
Das Zentrum kann 
jett behaupten, daß es in Südweſt— 
Afrika befler VBefcheid mußte, als die 
Regierung und damit den Vorwurf 


der Vaterlandsloſigkeit zurückweiſen, 


„zehn Sahren faum ein Lebenszeichen 


von fich gab, fo holt er in diefem Jahre 
das Verfäumte nad) und läßt den 
europäifchen Kontinent feine Macht 
fühlen. 

Die alten Römer begannen, mie 
vielen Lefer.: befannt fein wird, daS 
Kalenderjahr am 1. April. Julius 
Zäſar ſetzte den Jahresanfang uber 
um 46 vor Chriſtus auf den 1. Ja— 
nuar feſt, weil an dieſem Tage die 
römifchen-Konfuln ihr Amt antratn. 
Allgemein eingeführt wurde ber Jah⸗ 
resbeginn mit dem 1. Januar jedoch 
erſt ſeit der zweiten Hälfte des 16. 
Jahrhunderts, nachdem ant 24. Fe⸗ 
bruar 1582 Papjt Gregor 13. den 
nah ihm benannten gregorianifchen 


der gegen es erhoben wird, objchon es 
ftet3 alles bemilligte, mas die Negie- 
rung vorher für die Kolonien verlangte 
und viel mehr noch, ala irgend eine der 
Iinfsliberalen Parteien zu geben bereit 
war. Mit der Einigkeit des neuen 
Blods, der ven Zentrumsthurm ftür- 
zen till, ijt eg zum Leibmefen der Re— 
gierung auch nicht meit her; denn die 
Parteien befämpfen fich unter einan= 
der mie in früheren Tagen und ein 


‚ nationalliberaler Chef = Redakteur hat 
| gejtern jogar einen alldeutfchen Redaf- 


Kalender der hriftlichen Welt itberge- 


den hatte. Die in altrömifcher Zeit an- 
genommenen Namen der Monate ha= 
ben fich aber bis auf den heutigen Tag 
erhalten, und fo wurde nach der neuen 
Zeitrechnung der Dezember (ber zehnte 


Monat) der zwölfte, und auß dem | j 1 
April, dem urfprünglich eriten Monat, | ten Ende durchzuführen. Und für die 


dem Frühlingsmonat, ber vierte. Go 


\ 
\ 


teur auf Piltolen gefordert, 
ih durch einen —— des Letz⸗ 
teren beleidigt fühlte. ie unter die— 
ſen Umſtänden die Regierung zu einer 
gefügigen Mehrheit kommen ſoll, weiß 
niemand zu verrathen. Und nun hat 
ſie noch obendrein das willige Zen— 
trum, die „Regierungspartei“, die 
einen ſo bitteren Kampf gegen die So— 
zialiſten führt, eklig vor den Kopf ge— 
ſtoßen! Einen eigenthümlichen Ein— 


druck auf den unbetheiligten Leſer, der 


dieſen Rummel kennt, machen die Leit— 
artikel der Regierungspreſſe, in denen 
die tapferen Söhne des Vaterlandes, 
die für Deutſchlands Ehre in Afrika 
kämpften, als Helden gefeiert werden 
und geſagt wird, daß ſie ihren Stolz 
darin ſetzten, den Kampf, der ihnen 
„aufgedrungen“ worden, bis zum gu— 


ſelben Helden, denen man zu Wahl: 


beginnen auch im Januar bereits, nach zwecken billige Lorbeeren ſpendet, wer⸗ 
altheidniſcher Sitie, die Karnevalsbe- den in Zeitungsaufrufen Geldſpenden 


luſtigungen, die das 


Chriſtenthum 


erbeten, um den armen, mittellos 


nicht zu unterdrücken vermochte. Am heimkehrenden Kämpfern einen Zehr— 
Tollſten trieb man es im Mittelalter, pfennig zu geben und ſie mit Zivilklei— 
wo der Mummenjchanz felbit in den | bern zu verjehen! Diefe armen Schutz⸗ 


Kirchen und Klöſtern veranſtaltet 
wurde und gar oft zu einem lärmen- 
den Unfug ausartete. 
den Rheinlanden jo 


Die befonders in | läßt, 
fehr beliebten | werthe Rolle, mie unfere „Boys im 


truppen, die man vach ſchwerem Dienit 
als Bettler auf die Landſtraße ent— 
ſpielen eine ebenſo bedauerns— 


Karnevalsbeluſtigungen haben in ben Blue“, die ſich für Manila als Söld— 


letzten Jahren indeſſen vielfach ſolche 
wůſten Ausſchreitungen zur Folge ge⸗— 


| 
| 


ner anterben lafjen, von unferen gro- 
Ben amerifantichen Patrivten und Ba- 


Habt, daß bie Polizeibehörben fi) ges | triotinnen als Heroen gefeiert werben, 
ziwungen fahen, dagegen einzufchreiten. | Die fie fi) aber drei Schritte vom Lei- 
Unter dem Deeimantel der Masten» ; be halten, wenn fie ihnen zu nahe fom= 
freiheit drangen Diebe in die Häufer, | men jollten. Hier gilt auch die bittere 
jtahlen und raubten, was ihnen in bie Satire jenes Wibblattes, das einen 


Hände fiel, und oft madten aud 
Strolche vom Mefjer und Nebolver, 
ver fich Hier allgemein eingebürgert 
hat, Gebraud), ohne daß e3 gelang, fie 
zur Rechenfchaft zu ziehen. Die Polts 
zeibehörbe von Düfjelborf hat nun 
das Tragen von Gefichtsmasten bei 
Strafe verboten und andere rheiniſche 
Städte, voran Cöln, werden dieſem 
Beifpiel mohl folgen, was allgemein 
gebilfigt wird. 

MWenn man drei Tage lang, in Folge 
der Feiertage, feine Zeitung zu Geſicht 
bekommen hat, iſt man natürlich auf 
die Neuigkeiten geſpannt, die ſich wäh— 
rend dieſer zeitungsloſen Zeit ereignet 
haben. Aber mit dem beſten Willen 
fann man in den Spalten ber neuejten 
Tagesblätter nichts entbeden, was eis 
nigermaßen bemerkenswerth wäre: 
Wahlnachrichten, Parteienkämpfe, Hof⸗ 
feſtlichteiien, Ordensverleihungen. Un⸗ 
glücksfälle und endlich Wetterbetrach⸗ 
dungen, — das iſt ſo ziemlich die ein⸗ 
zige Ausbeute eifrigen Studiums eines 
——— die ich in den 
letzten zwölf Stunden durchgeſtöbert 
habe. Von der Verlobung eines Soh⸗ 
nea bes Kaiſers, des noch nicht 20jäh⸗ 
rigen Prinzen Auguſt Wilhelm, mit 
einer gleichalterigen Baſe aus dem 
töchterreichen Hauſe Schleswig = Hol» 


| 
| 


| 


Kriegsveteranen auf Krüden mit einer 
Drehorgel abbildete und darunter die 
Morte fehte: „Das danfbare Vater: 
land feinen Söhnen!” — Doc nein, 
das deutſche Vaterland ift nicht immer 

ndantbar. E38 forgt aud) für feine 
Söhne, fofern fie hochangefehenen Fa- 
milien angehören und in den höheren 
Staatsdienſt eintreten. Man fehe fich 
nur einmal die Herren Diplomaten 
und bie meilten hoben Regierungsbe- 
amten an! Gie refrutiren ſich faft 
ausfchlieglih aus dem Hohen - Abel 
und aus Söhnen hoher Beamten, und 
wenn fie aud) nichts leiften, fo füllen 
fie doch ihren Pla aus gemäß bem 
Sprichwort: „Wem Gott (oder der 
Kaifer) ein Amt gibt, dem gibt er auch 
die Kraft, e3 zu verwalten”. Um dem 
Heer von Anmwärtern für hohe Aemter 
mit quter Verforgung einen meiteren 
Unterfchlupf zu verfchaffen, follen vom 
nädjften Jahre ab auch Poftreferendare 
und Afjefforen eingeftellt werben, bie 
über bie Köpfe der wirklichen Poftbe- 
amten, bie von unten herauf gebient 
haben, in bie hoben Stellungen befür- 
dert werben follen. Ein folder muß 
ein Nabr praftifch den Dienft tennen 
fernen, geht bann ‚drei Jahre zur Uni- 


‚berfität und mirb nad befonberer 


Prüfung. PVoftreferendar und fpäter 


— — — —— — — — — ——— ——— — — —— — — — — 9— — 


meil er. 


Poftrath beförbert zu werben. 
diefe Herren; die keinen. Schalterbienft 
zu thun brauden, ver Poftverwaltüng 
niltzen werden, dieſe Frage kann nie⸗ 
mand beantworten. Die deutſchen 
Poſtbeamten, die eine Zierde ihres 
Standes ſind und bei beſ er Be⸗ 
lot wahrlich nicht im Dienft ges 
KHont werben, find von ber in Aus» 
ficht ftehenden Neuerung nicht erbaut. 
„Wir müflen die Arbeit thun,” äus 
Berte‘ fich ein höherer Beamter meiner 
Belanntichaft, „und bie Herren Affef- 
foren werben bie fetten Sineluren be- 
kleiden.“ 
Bon den. ausgezeichneten gefchäftli- 
chen Verhältniffen, die hier herrjchen, 
legen auch die Jahresberichte der preus 
Bifhen Spartaffen Zeuaniß ab. Da- 
nad) haben die Einlagen in 1905 um 
nicht weniger ala 135 Millionen Dol- 
larö gegen das Vorjahr und in bier 
Sahren um rund 500 Millionen Dol- 
larö zugenommen. Der Beitand am 
Ende de3 Jahres 1905 betrug rund 
2,500 Millionen Dollars, und für 
1906 rechnet man auf mindeftens 3000 
Millionen Dollars! Das find Zahlen, 
die feiner Erläuterung bedürfen. In 
den andern deutfehen Staaten werden 
ähnliche Verhältniffe herrfchen, in ein- 
zelnen jogar noch beffere, da dort grö— 
Berer Wohlftand herrfcht und dement— 
fprehend mehr Erfparniffe gemacht 
werben. Diefe Sparfalfen zahlen 
zmwifchen 3 und 32 v. H. Zinfen, und 
| daß fie als  ftäbtifche, probinziale, 
Kreis- oder ftädtifche Anftalten zmei: 
fellos ficher find, bedarf feines Nach: 
meifes. 


Eotalbericht. 
Todesfälle. 


Natfolgend — wir die Namen der 
Deutſchen über deren Tod dem Geſundheitsamt 
Meldung zuging: 
Park, Martin, 67 %.; 1410 Drafe Une., 
Berndt, Charles, 33 4.; 233 Dayton Str. 
Claus, Henry E., 44 3.; 141 W. Van Buren Str. 
Cohn, Annie, 70 Y.; 134 Liberty Str. 
Drefiel, Heniy 9., 3 Mo.; 7715 Chauncey Une, 
Teigel, Yojeph, 29 3.5 4846 Princeton Avenue. 
Yrid, Mathias, 64 N.; 3337 Wallace Str. 
Geiger, Sidney, 5 3.; 769 % Weftern pe. 
3 &t 


Groß, Frank, 23 3 k t. 
Großenberger, Garoling, 65 Y.; 3458 State Str. 
Heinart, Morig, 54.I.; 406 Eleveland Une. 
Hojfmann, Anna, 73 3.; 68 Mohamt Str. 
Hoß, Joſeph, 81 J.: 3440 Laflin Str. 

Huß, Bernard, 10 Ta.; 1028 W. 12. Str. 
Jaeger, Nels, DO J.; 302 W. Ohio Str. 
Kenne, Henry A., 68 J.; 342 Wilſon Ave. 
Koh, Auguit. 29 J.; 585 N. Hoyne Ave. 

Kraaz, Doxa, 1 Mo.; 1286 N. Aſhland Ave. 
Plack, Paul, 32 I.; 81 Wells Str. 

Vroeg, Anna €., 48 3%; 6888 Kimbarlt Une. 
Kath, Fanıy, 58 3.; 29 Glybourn Abe. 
Rontidh, Arvin, 1 Mo.; 15 Weit Beethoven Place. 
Schlejinger, Bertha, 10 Mo.; MO Ward Str. 
Schmes, Johann U, 66 3.; 2705 Wentworth Ave. 
Weisrod, Margaret, 67 3.; 77 Goethe Str. 
Wendt, KHenrietta, 2:Mo.; 27 MW. Randolph Str. 
Zeller, Baby, 5 Stunden; 174 Odgood Str. 


— — — — 


Heiraths⸗Lizenſen. 


Pi eirath3-Qizenien wurden in der Office 
des County-Tlerks ausgeftellt: 
Juzupas Szenlis, Wona Bergailaite, N, 24. 
Wojciech Leeh, Tella Kozik, 24, 2. 
Harry Meehl, Minnie Bed, 24, 21. 
William 9. Haley, Sophie-Thorberg,: 32, 3. 
Yozef Jaros, Antonia Yasten 19. 
Yudmig Kulit, Wittorija Willgos 22, 19. 
Glarence DO. Boyd, Maud Green, 89, %. 
Ludwik Gelen, Jozefina Pawlus, 8, 19, 
Patrick Kenzie, Agnes Gallagher, 8, 23. 
Veter Norkiewicz, Franciszta Budczinski, 26, 20. 
Louis Eisner, Roſe Wehr. 22, 21. 
Chriſtian A. Peterſon, Maud E. Deſens, 28, 22. 
LQömer V. Speidel, Maud Medarland, 26, 22. 
Samuel U. Lafferty, Eva Fiſh, 55, 4. 
MWincenty Osmansti,: Mary. Eeglans, 3, . 
. Zozef Gola, Julia Terpi,.%, 19. 
Jacob Umf--" Dlga Schufneht, 26, 28. 
Charles U. Kramer, Hattie Brill, 21; 20, 
San Styrsty, Anna Bagel, 22, 20. 
Sojef Jonas, Anna Brudnoda, 28, 2. 
Joih Neimis, Katie Kuppig, 42, 25 
Yan. Onit,. Anna Mantel, 2, 3. 
Konis Stern, Rofe Ornſtein, W, 20. 
Francidcn "Fado, Giovannina.Schiltone, 26, 25. 
Thomas E. B. Moore, : Carrie O’Meara, 50, 50. 
Walter I. Norton, Frieda: M. Flude, 2, 2. 
Mojcich Burkot, Kimgarda Dusza,: 21, 2. 
Oscar Yohnion, Augufa Peterſon, 26, 8. 
Harry MeCullougb, Anna Benlin, 34, 7. 
Miliam %. Boland, Lilian McSpear, 24, RX. 
John Raymond, Maggie Drajus, 32, 18. 
Frank Stic, Antonina Piatrasta, 24, 21. 
Jakob Ehre, Unna Belenda, 24, 8. 
Felix Jadrich, Stanislaw Swolinska, 8, 18. 
Walter 8 Creugburg. Gudrun B. Lange, 30, M. 
Thomas Murphy, Lizzie M. Lapin, 34, 3. 
Frant. Kramer, Noje Lynagh, 32, 27. 
Walter G. Tuder, Helen U. Bidett, .27, 27. 
Herman 2. U. Reehle, Anna Snaup, 25, 3. 
Zeofil Sutor, Rozalia Sulasz, 26, %. 
Timotby X. Halliiey, Helen 6. Hanien, 2%, 9. 
Gharles Kirz, Pauline Heinrih, 24, 24. 
Harry Print, Roje Boyle, 31, 8. 
Mihael Winasz, Amelia Potocynia, 8, 21. 
San Walinec, Stella Suzama, 3, 18. 
Marein Cwit, Katarzyna Yurmansti,. 21, 19. 
Chriſtian Hanſen, Jeſſe Fiſher, 37, 22. 
Wojciech Breſenda, Maryanna Czatneda, N, 
Floyd R. Wilfon, Effie Henderfon, 24, 3. 
Yobann W. Anderjon, Emma Beterion, 42, 48. 
Joachim A. C. Schoening, Andrea Froenn, 26, 21. 
Joſef Cordopih, Yulia Dragiih, 24, 18. 
Nozef Klat, Mary Kutafi, 33. 21. 
Jofef Gombiejeski, „eofila Laszlomata, 21, DB. 
Salomon Ouggenbeimer, Flora Etrauß, 3, 20. 
Robert 3. Frumveller, Hannah Treptau, 21, 18. 
Edward Helmboldt, Unna Linke, 27, 4. 
Meiville Dehom, sn Freundt, 21, 18. 
CHrus F. HIohnjon. Ruth Parfon, 33, 93, 
Matthev Reming, Mary Bailey, 3, X. 
Kohn KHainc, Zofija Pensta, 25, 20. 
Herbert 3. Bruffing, Irma M. Roeich, 9, 9, 
Albert D. Farles, Margaret Cole, 46, 39, 
Michael Wahomstt, Katherine Sppniemsti, W, 19. 
Nofef Doledi, Rozalia Kfobieh, 21. 21. 
Thomas D. Bolas, Panagiota Milias, MR, 9, 
Richard L. Pearce, Marie Rojenzweig, 30, 26. 
Karimer Schimkus, Kazimtiera Michalomsta, 32, ©, 
Nobert Shiner, Sofie Diwiib, 3, 3. 
Rhilip ONeil, Annie M. Stewart, 62, 37. 
Carl Allen, Martba Eall. 30. 26. 
Jafub Bobel, Anelta_Kruf, 25. 19. 
9. 9. Goodfriend, Shlvin Lelewer, 28, 25. 
E. H MeMillern, Marb %. Sherman, 26, 26. 


— — — 


22. 


Keine Tortur läßt ſich mit Rheumatismus ver⸗ 


gleichen. Rezept Nr. 2851 von Eimer & Amend 
bietet ſchnellſte Linderung. 


ee 
Ban:Erlaubnificheine 


wurden ausgeitellt an: 
1050 Eddy Str., 2ftöd. Badftein SFlatgebäude, 2. 
2. Yohnnfon, HOW. - 
1048 Eddy Str., 2:ftöd. Vadftein fFlatgebäude, W. 
F. Nohnion, FI. 
564-566 Larrabee Str., 3:ftöd. Badftein Telepbon: 
Stationsgebäude, Chicago Telephone Co., 830,0. 
6612 XLerington Upe., 2eftöd. Badftein- Wohnhaus, 
S. S. Shirer, KW. 
1918 Indiana Ape., 1:ftöd. Badftein: Anbau, MWeftern 
Bank Note — &o,, $20.000. 
1455 x. 43 Abe., 2:ftöd, Frame-Wohnhaus, 4. W. 
Shields, 2200. 
47 W. Irviftg Vark Blod., 2sftöd. Syrame Qadens 
und SFlataebäude, Albert EC. Bay, k 
i , amwei 3eitöd, Baditein Aparts 
ments,s Timothy Barrett, 836,000. 
183-135 Superior Str., I:ftöd. Badftein fFabrikges 
bäude, 3. KR. "Farlen, ‚0. 
1335 N. Central PBark Une., ⸗ſtöck. Badſtein⸗Cot⸗ 
tage, Paul Stanel, 3200. 
417 Windefter Wpe., Isftöd. Badftein fylatgebäude, 
M $10,000. 


1030--39 Flournop Str., zwei :Röd. Wadftein Flat: 
— x. ©. William, $10,400. 5 


TE ne 
Bantkerstt:Erflärungen. 


Um Entlaftung von, feinen Berbindlileiten bat 
im Dikrittögert t nachgeſucht: 


eſucht: 
gun ®, Taylor — Berbindlichteiten, 3340.28; 
Beltände, 9118.55. 


Iſt Ener 


Blut ſchlecht? 


geidet Ihr an Winren, Geldiwären, 
Ausiclas uftv., verjudt: „Smiths Bar 
taffinm Gempsund“. Ger gurüd, fall 


Grundſtud 


* — 
olgende tie 
e von $1000 und da wurden 


detragen: > 
1882 DI i be 10; John 
Pe a Bao, OR: 
enmore Une. b ... von 
—8 1, Einem WM. Wedes an Yames 
Racine Uve., 299 W. fübL, ven School :Etr., Weft- 
front, 25 bei A g Anauk an Sabre ®. Bel: 
mont, 81100. 
Elſton Abe., 60 F. nordweſtl. von Meltoſe, Süd⸗ 
weſt 25 bei 18; X. Gderer an Jen P. 


Tenien, 82500. 
George &tr., 67 . meitl. don Samlin Une, Süd: 


tont, 25 bei 185; Yacob Bietih an Etan Bazur, 


Grace Str., 173 F. weil: von Nord: 58. Une, Süd: 
gont,: 100 bei 18; 9. ®. Hugbien an John R. 


ing, 8120. . 

Dasjelbe un: 3.8. Ong an Selma Stahl» 
berg, 81200. 

Epaulding pe, 978 %. fjüdl. von Wrightmeod, 
Weftiront, 29 bei 18; R. ©. Dedeng an Anna 
Lesniewski, 81044. 

Grunpftüd 4U5 Cleveland Ave, 4% bei 197; J. G. 
Treibus an Paul PBaufe, 84725. 

Grunpftüd 181 Dearborn Wpe., 30 bei 100; Aohn 
M. Gurran an Gtta Sharples, 210,000. 

Grundftüde 435—437_ La Salle Ane., 46 
— Elizabeth Ryan an Samuel L. Stringer, 


Webiter Ape., 98 %. weil. von Dayton Str., Nord- 
front, 48 bei 185; The Hibernian anfing Aif’n. 
an Satberine A. MeCaart, KOM. 

Hillod Ave, 193%. öftl. vow Throop. Str., Eitdoft» 
front, 35 Fuß zur Alley; 3. MeCormid an Ach 
MeCartby, KLZN. 

State Str., 73 F. nördl. von 30., Oftfront, 25 bei 

129; Sophia Kadow an Achn Dunn, $12,00, 
Place, 24 %. meitl. von Dafiey Ape., Süd: 

tont, 24 bei 157; Des. Clata E. WMiljon An 
„Tbomas €. Mayes, HOW. 

3. Str., 216 #. weitl, von Pincennes Une, Nord: 
front, 5 bei 1: 8. ©. Doyir an M. M. 
Abrams u. And., KO. 

8. Str. OF. öftl. von Butler, Eüpfront, 25 bet 

ul: W. MeCintod an Julia M. Gibbons, KL). 
nion 
127; 3. &. Bootlby an Frederid W. Wliller, $120. 

Calumet-Abe., 63 %.. nördl. von 57. Str, Meit: 
front, 25 bei 160; ©. 2. Repnelds an Sam ©. 
Mendelſohn, 82000. 

Houſton Avbe. 141 %. nördl. von 87, Str., Weſt— 
front, 25 bei 125: Galumet Brewery Co. an Mel 
Tihorsti und Gattin, $1000. 

Jefferſon Ave. 150 #. jüodl. von 52. Str., Oft: 
front, SD bei 19; Mes. Lizzie R. Tilton von 
— an Noyes L. Iadjon von Belvidere, Ill. 

* a7 

Kingiton Ade., 197 %. nörbl. von 74. Str, Oft- 
front, 52 bei 131;. John E. Danielfon an Maria 
8. ‚Hallgren, 81000. 

92. Place, 3 %. öftl. von St. Lamrence Ane., Süd: 
front, OD bei 125; &. €. Groß an JIſabella ©. 
Meeter, 5400. 

93. Str., Süpdoftede Gligaber* Nordftont, 47 bei 
135; W. Wbite an 3. %. Mitchell, $1500. 

Pratrie Ade., Südmweltede 5. Str., Oftfront, 83 bei 
162; ®. €. Berost an John 2. 1150. : 

Tiihop Str, 210 %. füdl. von 61., O 5 
— 3. D. Quffman an Hans U. Hanfen, 

öl, Etr., 24%. weitl. von Union Ape., Siüdfront, 
25 bei 125; Otto ©. Nordberg an Herman Jahn 
‚und Gattin, $6200. 

55. Str., 74 W. öftl. von Oafley Ave, Nordiront, 
88. bei 135; Sufanna Curtin u. Und, duch den 
M. in €h., an Helen F. Frank, $10,350. 

Groß Abe., 311 . jüdmweltl. von Laflin Str., Nord: 
mweitfvont, & bei 125; M. Abbott an Mae 9 
Cruidſhant, 81000. 

Halften Str., 173 53. ſüdl. von 72. Str., Weſtftont, 
Bun 125; te Meyers an’ Conrad W. Fris, 


Hermitage Ave, 25 %. füdl. von 64. Str., Weit: 
front, 30 bei 123; ©. M. Ford: an James P. 
Herrman, $2825. 

Konore Str., 133 5%. _nördl. von 61., Meftfront, 
23 bei 124; M. K. Seeman an William GE. Ma: 


this, 850 
Lowe Ave. 197 F. nördl. von 70. Str., Outfront, 
lonzo &; Wheeler ‚an Elizabeth 


a0 bei 195; 
M. Morgan, ITS. 

Grundftüd 6139 Peoria Str.. 5 bei 1%; R. Ehler 
an. Maria E. Zilligen, 84200. 

Perry Ave, “118 %. nötdl.“ von TI. Str, Oftfront. 
— 174; A. Tidholm an Lars J. 5. Larfon, 


Bertp Ave., Nordoſtecke 60. Str. Weſtfront, 75 bei 
Ra duch Vormündin, an William €. 
ec, PAST. 
Princeton _Wpe., 1 8%. füdl. von 57, Str., Weit: 
front, 25.bei 122; Charleg 8. Eorjer an Henty 


Dncetom. Aber Sat gr. fünf 

tinceton‘ Ude, i .. MdL. von 53: Str., Melt 

im 25. bei 138; 8 Studer an Frant Dufbet, 

Sangamon Str., '100.%. nördl. von 56. Ste, Oft: 
front, 32 bei 194: Nachlah von IR. D. Meiturce 
an. Margaret . Lotvrie, 83000. ' i 
9. Str., Sitdiveftede Shurtleff Ave, Nordfront, 
2. 125; ‚John McCarthy an Henry Goldftein, 


7 3 0 7 
Bincennes Upe.,. 35_%. füdl. von 74. Str., Welt 
front, 26% bei 0; 2. Chandler an Eva *. 


a er. Sn oftede. 9 

1. ‚Etr., doftede mis, Nordfront, 266 bei 

Ki Ms. Mdelia e Sadfon an Wolns A. 

Howard Str.,.50-%. nördl. von 9. Mehifront, 5 
bei 207; M. A. Murray an Louije De akerie 


$1000. 

9. Str., Nordoftede Uda, Südfront, 133 bei 
Prederid G. Cronenberger u. And,, dur. den nt 
in. &h., an Benjamin Wolf, 

Augufte Str, 55. öftl, von Matibfield Xpe., 
Nordfront, 25 bei 100; Ioiepb Orlitomsfi an Pa: 
ientin Git und Gattin, 2270. 

Galifornia Ade., 150 $ jüdl. von Corieg Str,, 
erlant, 25 bei 185; U. Bajedom an Jacob Juul, 

1 


Central Park Ave. 268 F. ſüdl. von 16. Str., Oſt⸗ 
front, 3746 bei 122; $. &. Schoepf an eh 

— —— Reg * * 
entral Park Ave. 25SF. ſüdl. von 16. Str., Oft⸗ 
front, 374% bei 12; $. €. oe F 
— EEE — 

— mi * = k nl bon 16. Str., Oft: 

tont, 50 bei 122; %. €. oepf an i 
ke pf Friedrich C. 
— a... EN Be him Str., 
tont, 36 _ bei 124; Samue i 
Endler, 41. ws: 

Gleaver Str., 35%. füdl, von Wladhawf, Meit- 
front. 24 bei 124; Nachlab von Peter Bulomsti 
an Maria Graczpt, 8150. 

Dobyns Etr., 3308 3. weitl. von Waller, Süpdfront, 
24 bei 107; S. €. Ctrift u. And, duch den M. 
‚In_Ch., an Mary U. Wentworth, $1771. 

15. Str., 216 5. teftl. von Rodivell, Norbfront, 43 
BLM: Lohn PB. Schufter an Jojephine O’Brien, 


000. 
Fillmore Str., 97 %. wehtl. von Spaulding Une, 
Nordfront, 25 bei Kae H. W. Keeler an Wrrß 
ren, 81500. . 
ournop Str., Mordoftede St. Toni Une, Sübd: 
front. 48 bei 124, audgen. Metrop. Hochbahn; 
Vachlaß von MW. H. Echoenberger an Edward 
Furnes und Amandıs W. Cichert ir., 83500. 
— * = 5 fan bon ar ans Weftiront, 
24 bei 195: M. €. on a 
„ara —— n Charles &. Yar⸗ 
tancidco Ade.,. MO %. füdl. von Armitage Ave 
Weftfront, 25 bei 11316; B. I. Si Hohn 
— ER. > — J. Singus an John 
ulton Str., 27: . Öftl. von St. Louis Ave 
Nordfront, 40 bei 110; X. A. Vates iag 
„3 Barmer, ein V an Mathias 
Biri te, 38 . _Öftl. von Waibtenam Ave., 
Nordfront, 25 bei 124; George ®. Aorgenfen ı. 
And. an Marie Roraenien, $2000, 
— no eh bon California Ape., 
ordfront, 3114 bei 139: Yames Reddid ⸗ 
ae M. re KW. —— 
Jadſon Str MI F._iweitl. von S. 41. Ave. Süd— 
front, 25. bei 121: John Linasweiler an Wire 3 
und Charlotte Neniert, $1400, \ 
u N = Pe von Grand, Weftfront, 
> bei 120: € 4— i f 
Bo en ard an Marie Thumier, 
Walnut Str., Nordmweitele Soman Ave Südfront 
50 bei 19.9: Adolph Armdrufter an Aulius und 
Caroline Beibede, $20,000. en N 
a Seigbts, . 15. Blod „Br; 
c&ldomneh an iliam 3. 
‚Jene ee I. Me@ldowney und 
Chiengo Heightz. Edgewater Ave. Add. Lot 2 
Siog 4: Willem 3. Me&ldowney an James S 
MeFldomnev, $1500. en Ce N 
Lay & 8. Sub.. Theil bon Lot? 3 umd 4, Pod 1, 
— 12; M. E. Lyman an Sidney EC. Rott, 
dr . 


Glencoe. Lot3 3 und 34. Blof 33: 9. Ri 
an William 9. Gpdmarde, 4200. & 2 Bine 
— u ** 4 und 5, öftl. 1% von 
ot 6, od 1: David M. Hiliz | 
ee rt 81500. be SE en 
encoe, Gormien’s Add.. Lots 13 bis 15: Mill 
H. Johnſon an John G. Miler, 8220. —— 
Elart Str., % #. nörd. von Fofter Ane., Oftfr., 
u 124, €. €. Goftain en Mary €. Bird 
Malden Ktr., 240 F. nördl. von Wilfon Ade., Met: 
front, 50 hei 157, John #. Midwell am ffreb 3 
„Wurden, — F. Kidwell an Fred M. 
chard Stt. O F. jüdl. von Dewen Place, Oft: 
front. %& bei 14514: Oskar Stoberg an Xenni 
H. Strombad, $7,00. er 
— sen Leland Ape., Oftfr., 
{ ei 148 harles F. Richey an illi 2* 
Brnee Ar., E109.0. “PR — 
—— a ae —— —— Blod. Oft: 
ont, : ei 125; 3.8. E ji: 
„nik 5 uifel an Edmund Szai 
amlin Ape.. 166 $. nördl. von MWriahtivood Ave, 
Citfront, 95 bei 195: MW, 5. Gieiede an Garl X 
Yanzer, I; « 
Bront Str.. 160 F. öoftl. von Cardenter Str., N. 
= 3% bei 300, ©. Szabeldi an Xofefina Sap, 


), . 
Gardner Str.; 181 F. weſtl. von Larrabee Etr. 
Kordir., 26 bei 100, . Bartlett an Wpron Ionek' 


Miskoniin Str, MB FF. weht. don R. Barf Apr. 
ee bei 10, 9. Prant an ine Silke: 
us, R . 

Armonr Ane., 199 %. jüdl, von 39. Gtr., Wehir., 
50 bei 100, Nathan Leviton an Louis 8* 


‚50. 
Emerald Ape., 7%. nördl. “ 
un —* 2: & n von 8. Str gr. 


en. in ber 
eins 


3. 


. 
’ 
. 


Names &. 


Aohnfon an Barrie 


Berlelen Une, 9 W. fübl. ; — 
Front 20 hei 6, 6, © Mean Aloe 


8 Une, 90 W. nörht. Six 
Teint. 418198, 8. Siedens an Sobn ©. WR, 
Monroe Une, 50 8; nördl, don’. Etr.. * 
Gas. Anke fon an Yoftah ®. Mil, 
78. u we. le > 
Rn nörbl. don ’49. Ce, Offe,, 
* 2. ein on Peter —S Sie 
‘ — — 


Ste. 3 
— 


bei 82; ! 


| 


Ave. gegenüber 34. Str, MWeltiront, 55 bei | 


| 


ENENNNSLEHZETORAIRLISCISDS2ESFERMAINNARREEE 


* J 
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STATE & VANDU 


Bargain-Sreitag liefert den beften Beweis für die Gelderiparnifle, die un- 
fere größe Januar-Räumung bietet. Alle Waaren, die zu Ausftellungs- 
Sweden in der Seiertag-Sailon gebraucht wurden, und alle angebrochenen 


Partien von den großen Dezember-Derfäufen find in diefe draftifche Dreis: 
Herabfegung einaeichloffen. $. & 5. grüne Stamps frei jedem Einkauf in jedem Departement. 


BEE Großer Sprzial-Berfaufvdon Droguen am nädjiten Montag "BE 


Kefet die Sonntagszeitungen megen voller Einzelheiten. 


Schwarze Rerfey und Eheviot Koats, 6.95 


Eure Auswahl morgen von 250 Coat3, unzweifelhaft die größten 


MWerthe, die jemal3 zu dem Preife ge 


zeigt worden find, ertra Längen, in „Staple Blade“, Blau, Braun und Caftor und feinen Mifchungen, 


alles beliebte Moden, lojfe Rüden Modelle, nett befegt mit 
; F würfen, Eure Auswahl diefer $10 und 812 Coats 


J 
J 


zu 


$10 und $12 lange Eoats 
und fanch geftreifte braune 


vergleichlicher Werth für den Freitags Verkauf zu 


feinem Flat Seide Braid in zahlreichen Ent- 


6.95 


für Damen, fehwarzer Chepiot 
Mifhungen, ein uns w 
5.00 


Dreiviertel lange Coat3 für Damen, graue Mifchungen, ohne Kragen, 


lofe fitend, Sammet und Braid 


regulären $7.50 Werthe dar, Tyreitag nur, 
T5e ſchwarze Sateen Waiſts für 350 | 


Panama und Cheviot Walking: 
Stirt, 2.95. 

81.50 moll.Plaid Mädchentleider, 85e 

Tailorsmade Damen-Suit3 zu 4.98 


Mit Embroidery garn. weiße u 
Cam Shirtwaifts zu 55e 


beſetzt, dieſe ſtellen unſere 3 50 


$5 jeidegefütt. Spigen:Waift, fpez., 2.98 
$12 Zailor:made Damen-Suits zu: 8.95 
$20 —— zu 12,50 
Neue lange Kerjey:& für Mijies 7.50 


$5.00 volle Länge Mädhen-Goat!, 3.98 


12 fatingefütterte furge Keriey 
Gens für Miffes zu 2,00 


Pelz-Preife gründlich Herabgejcht 


Sabeline ſchwarze 
werth 85, jeigt am 
zialverlauf zu nur 


31 Sabeline Cluſter— 


Coney Pelz-Coats, 


13.50 


Scarfs zu 69e 
$4 fchiwarze oder braune Coney Throms 
oder weiße Goney Hals-Scarfs, 1.98 


Baby- Trachten, befchmusste Untermuslins 


Lange Coat3 für Babies, von Bedford Co 
jet mit Spigen und Braid, durchiveg 
nell gefüttert, für nur 


%5 Hals:Scarfs, grau oder genifchtes 


Sauirrel, Chinhilla oder 2,98 


—— perſ. Lamm, 
811 gem. Broot Mint Sets zu 6.75 
7.50 Sauirrel Throms, gemifdt oder 

natürlich, großer Werth, zu 4.75. 


rd gemadit, großer Cape be- 
nit Canton la 1 


+ 


Kinder-Beinkleider, von Pride of the Weit Muglin, Spigen 
und Hohlfaunt bejegt, ausgezeichneter Werth, für de. 
Eiderdown Coats fin Kinder, hellfarbig, große Militär-Cape, doppel⸗ 


knöpfig, mit großen 


erlmutterknöpfen beſetzt, dauerhaft ge⸗ 


macht und zu einem ſpegiellen Preis, 


Unterröcke, ausgegeichnete Qua— 
lität, hohlgeſäumter 
Saum, fpez. Freitag, 
Kinder, 
feinem Muslin gemadht,l lm- 
brella-Facon,Spigen u. Stide- 
rei bejegt, ertra weit, 
fpezieller Preis, zu 
Beichmustes und zerfnitiertes Unterzeug vd 
nuarBerfäufen, das Sortiment beitehbt aus 


Unterröde für 


| Hubbard Kleider, 
Hofe, 

ein Bargain für 
bon 
frlanell, mit 
Bottom, mit Band von 


49€ 


fo guter Blanfet für 


Unterröden, 


nirgends in der Stadt ein 


1.39 


beſticktes 
voller Cambric⸗Skirt, 25 c 


Pinning Vlanfets, bon Daiſy⸗ 
Hemſtitching am 


Muslin, 


17c 


on unjern großen Ja— 


emiſe, 


Beinkleidern, Gowns uſw., 50c bis 810 wth. ſämmtlich zu bedeutend herabgeſ. Preiſen. 


Gowns. Nainſook, Slipober⸗Facon od. Hubbard, Spitzen, Stickerei beſetzt, 


49%. 


Gotons, von guter Corte Muslin, Spigen- u. hoblgei. Note, fpeziell, freitag, 33e. 


Kurze Unterröde, Cambric, Umbrella 
Unterröde, Cambric, Stiderei od. Rei 


Flounce, Knopfloch-Edge, bier für nur 25c. 
en von Spigen und Tudß, jpeg. Freitag, 7de. 


$15 Winter-Heberzieher und Anzüge, 8.75 


Neberzieher, fehwarze,, blaue und | Anzüge, 
Oxford Kerſeys, Mel- 
tons, Frieze und Vicu— 
nas, mittlere und lange, 


doppel⸗ und 


knöpfige, Scotch Tweed 
Worſted gefütt 


zu 8.75. 


33.50 Männerhofen, ſchön /geſtreifte 
| Worfteds, ſchwz. Thibets und 
ſchwere reinwoll. Caſſimeres, 


Satin-Aermel, 


elegante 


Wh Scotches 


8 0 75 
Werth, 
8.75. 


Eorduroy, 
fhmwarzes Dud, zu 


1.85 


in allen Größen, 


Schwarze und blaue Wors 
fted Chepiots, 
und Dreb Worfteds, nette 
dunkle fancy Worſteds, 


Ihibet3 


Imeed? und 
regulärer $15 
zu 


$6 mit Schaffell gefütt. Röcde, jchiwg. 
lohgelbes 


und 3.50 


$10 Anzüge und Heberzieher für Jünglinge —$5.00. 


Die Ueberzieher jind aus Or- 


ford, jichwargem 


riege, Melton und Beaver,mit- 
tel: und ertra lang, 5.00. 
Ueberzieher, Reefers und Anzüge für 
Knaben, alle Heinen und Einzelpartien 
jeden Fabrifats und Facon, 
big 14 Jahre, regulärer 


Werth, zu nur 


Vom Konſulat geſucht. 


Das k. k. öſterreichiſch-ungariſche 
Konfulat, 184 La Salle Str., ſucht 
den Aufenthaltsort der nachgenannten 
Verfchollenen in Erfahrung zu brin- 
gen: 

7 , Zudwig, aus Neudorf, N. Teiterreid. 
tes un Gauard, aus Roienthal, Reichenberg. 
ier, Johann, aus Kärntben. 

ner, Franz und Iohann, aus Gras. 

‚ Karl. 5 

Balentin, aus öfterr, Schleiien. 

nt, Remtigio, aus — gu 

t Zule n ö h 
ir € use ans Nieder-Defterreid. 
tbal, Mar. ans Krafau. 

Alois, aus Prag. 

Adam, aus Ad. ; 

‚ Eduard, aus Wadomice. 
n, Pbilipp,. aus. Temespar. 


„+8 


-n..nto 


. % 
‚ Milos, aus Kroatien. n 

Adolf, aus Kakora bei Draviczabanpa. 
389: Wilhelm, aus Gradina, Kroatien. 
an, Atbvan,- aus Syombathely. 
t, Iatob, aus Budapeft. 

Ferdinand, aus Wien. 
oewsLli, Stanitlaus, auß Zarııow, 
Ignas, aus Piegz. 
er, Dan3,- aus 
eorg, aus Wien. 
Samuel, atıs lngarn. 

Johann, aus Laibadı. 
ibammer,' Yoiei, aus Wien. 
i ſ h; Rudolf Otto, aus Torna Watra. 

art, 8 aus Krain. 
Joſef aus Wiener Reuſtadt. 

Frang juleßt in Thorndale, Texas. 
Rohann, aus Xemespar. 
d, Matbias, aus Wien. 
‚ Michael, aus Wien. 

Xdan, aus Grader. 
Karoline, Adam. 
Ilije. aus Kohljanowigtz. 
do s, vazarus, aus Laz. 
rt, Johann, aus‘ Dur. 
Xotef, aus Seltihah, Kärnthen. 
‚ Anna, aus Durrmanl bei Van. 

{. Rnbolf, aus Steiermarf. 
10, Victor, aus Vemberg. 
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Chicage, den 10, Aanuar 1907. 
(Die Breiie gelten nur für den Großhandel). 
nn 
intermweijen, Rr. rotd, TR; Mr. 3, 
” u Doris; Rr.2, hart, Molke; Ir. 8, art 
8 mweizen, Rr. 1, O-8%; Re, 
— re 
Mais, 8, 
Rr. ‚ 


— 
re 
7 
* —358 
—— 
a Nr. 4, meih, 
«; Standard, Bike. * 


——— Ba sat 
® 9 Bo ii 
suite er Yohn M. "euren . ‚SE: 


* 


und blauem 


5.0 


züge, dauerhafte, 


Alter 3 Anzüge, Alter 7 


1. 65 


2.00 Werthe zu 


(Auf künftige Lieferung). 
Weizen, Ianuar, Tl; Mai, Auli, 
TU Tier. 
Mais, Ianuar, Ne; Mai, Ic; Yuli, II%c. 
Safer, Januar, 3%; Mai, WE—36Ur; Yull, 
c. 

T’-*geftrige Anfuhr don Weizen für den hiejigen 
Markt ftellte jih auf 61,000 Yuibels, von Mais 
auf 510,768 Bufbels, von Hafer auf 363,000) Bus 
ihels.' -Verfhidt don bier wurden 55,649 Bufbels 
Ben 174.02 Qufhel3 Mais und 350,550 Buſhels 

er. 


7536; 


Brovifionen. 
Sähmalz, Januar, 89.05; Mai, 9.27%; Yuli, 
89.3. 
Gepöteltes Shweinefleiich, Januar, 
815.75; Mai, 816.2; Juli, 816. 
Ri 2 en, Januar, 88.624; Mai, 8.87%; Juli, 


tima, iveiß, 
erfeltion 
oh, 19 


0.09% 
0.1088 
0.11% 
0.13% 
0.16 
0.39 
0.40 
0.74 


aphta 

Gaſoliu 

Leinſamen-Oel, roh, per 5 
"do., gereinigt, per 5 

Terpentin 


Schlachtvieh. 


Minppieb. Gute bis ausgeſuchte Stiere — 
35.90-87.10 ver 100 BPiund; gewöhnliche bis 
miitlere Sorten, 83.5—H.W; gute bi3 ausges 
juhte Kühe, B.5—H.75; gewöhnliche bis mitt: 
lere Kälber. B.u0-$7.25: gute bis ausacjucdhte 
Kälber, I.IR.235; Bullen, geringe bi3 auss 
geiuchre, 2.25 —$4.V. 

Schweine. Gewöhnliche bis gute Bölelmaare, 
36.20-20.40 per 100 Pfund; gute bis ausgeſuchte 
(zum verjandth. 8. 5 96. ; gute bis aus⸗ 
geiuchte FFleiicherivaare, $6.45—$6.55: mittlere bis 
aute Fertel, H.M—.35: ute bis ausgejuchte 
eunijhie Woare, 6.06.00; „Eulls“, 3.0 
0.29% 

Schuaie.. Beite jhwere Hammel, per 100 Pfund. 
35.25-95.65; gute bis, ausgefuhte Schafe, 85.0 
—$85.35; gute bi8 ausgeiudte „Vearlings“, 85.3 
—$6.60: „Rative Lambs“, gute bis ausgejuchte, 
27.85-87.75. 

Molterei-Brobutte. 

Butter 


„Gieawmerh”, extra, das Pfund....$ 
Rr: 1, das ® N 


„Gooleys“, das Pfund 
Rr. 1, das Pfund 2 
Rodwaare, friih, das PBfund.... 0.19 


Gier— . 

Friſche Waare, ohne Abzug bon 
Berluſt, per Dutzend & en zu⸗ 
rüdgeiandt oder eingeiälofien).. 0.21 

Mirftid“, das zum anosnase ... 

„Ertra#*, dad Dugend 


bhobl> 
FEREID) 


RB 


w 
* 


a 
Keöantäte,. Zisinse, das Bund. 013 
„Datfieg, das Wand 


tü I (Iebend)— 
va Blund.c.. 


N Epringt*, Dhund..erea 
e, Ar En zen — 
due, das —— — — 

ee en a 

! ner, Das Blend. men 2“ u 

" ; MDesosssener Vu. 
x “7 ’ das 3» Deosscsatse 914 —d.17 


o 
— sob 
sas=3 


EgeE 


Reefers, Alter 3 bi3 8 }., 


Anzüge aus fancy dunklen 
Worfteds, reinwoll. Scotches 
und jchwarzen Thibets, 30 b. 
37 Bruitmaß — 5.00. 
Schwarze und blaue Kniehojen:An= 
ut 
i8 


oa Cheviot⸗ 
6; „Jack Tar“⸗ 


1.20 


Geflügel (sugeridte)— 
Enten, da3 Pfund 


0.19 —0.12 
Gänſe, das Pfund 


Hilde 

Meibfiih, Rr. 1, das Bfund.... 
Schwarzer Bari, das Pfund.... 
Weiber Barich, das Pfund..euee 
Viderel, da3 Bund. .ooosooneee .. 
echte, das Pfund 

arpfen, 

Perch (zjugerichtet), das Pfund... 
Labs, da3 Pfund....rrnunnenene * 
Ehelih, das Pfund... — 
Halibut. das Pfund.... 
fundern, da3 Pfund... 


0.15 

0.00.04 

0.4 —0.05 
0.9 
0.06 
0.00 
0.0613 
0,12 
0.04 


ale, das Pfund 

Hering, da3 Pfund 

Zrout, Nr. 1, das Pfund 

Maderel, da8 Pfhund.....uessoese 

Hummer (geloht), da3 Pfund... 
Kälber .(geihlahtei)— 

H— 85 I. ee das Pfund 0, 

80— 85 Lid. Gemiht, das Pfund 0.07 

S—1m Bird. Gewicht, das Pfund 0,10 

19-175 Bfd. Gewicht, da3 Pfund 0.05 


Friihe Früchte, Gemäie, 


Aepfel, das Fab 31.00 
iteonen, KRalifornia, Die Kifte..unnnee 3.00 
tangen, Kalifornia, die Kifte. 9.25 

Bananen, Yumbo, da3 Bund.. 

Malagatrauben, das Fab 

Ananas, die Kifte * 

KRronsbeeren, Cape Cod, das Fah.... 3.00 

Erdbeeren, Florida, das Duart...... 0.6 

Kraut, die Tonne. ....unsenunneneee .. 9.00 — 12. 

Kopfſalat, das Faß ................ 05 —3.% 

Blattialat, die Kifte. Pe +05 —04 

Sellerie, die Kifte . ....... doesdane 0 —..5 
. 

> ee) 

20.2 

0.40 5 


—.5 


0.07% 
0.09%3 


Tomaten, die Kifte. “nn... 
Blumenkohl, die Kifte..-.unsnnnonsene 
Rofenkohl, da3  Duart....urrerounenee 
Notbe Rüben. der Sad... 
Mobrrüben, der Sad... 
Spargel, da3 Dusend... 
tiebeln, der Yuihel... 
Pinat, der Kübel 
Rüben, ter Sad 
Rettige, biei 1 
Meerreitig, 2 
Gurten, das Dugend 
Bobnen— 708 
Grüne Schnittbohnen, die Riepe...2. 
Trodene Bohnen, auserleien 
Rothe Rierenbobnen 
Limabohnen. Talifokniiche, 100 Bf. 
Rortoffeln, in Carladungen, Buibel.. 
Süslartoffeln, das Fak 


— — —— — — 
Scheidungsklagen. 


—.M 


wurden eingereicht ben: 
Raura gegen Charles 9. Curtis, aranfame Te 
ndlung: Marie aeeen William Stewart, araı' 
ame Behandlung: Charles aenen Marh Zpe 
cer, Ehebruh: Clabton aeaen Beflie Mestont 
Berlaffen; Dart gegen Jobn Steiner, grauian 
Bebandluna: Marb aenen Frderid WM. Collum 
Berlaffen; Charles genen Edna_ Dellendaracı 
laffen; Edward I. aegen Nora Ehmid! 
Iaffen; Bertha gegen aegen SamRtewädurac: 
Berlaffen: Charle3 WB. genen Iepötne Rrut 
; Alwin aenen tie Brer 
derine negen Thomas U. Richter 
—— lan ja en u 5 
oore, Berlaffen; Carl aegen Bertda Bloc 
Berlafien; Sarad aenen Fred I. Gh: 
’ en Weiler, 


— 
Margraff, graufame 
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" gierung: 


Bie & achſen ein Adnigreia wurde. 


Ein Gedenkblatt. Von Prof, Dr. Martin 
Philippfon Gerlin). 


Die Schlachten bei Jena und Auer⸗ 
ſtädi, deren hündertjähriger Gedenktag 


bor einigen Wochen zu ernften Betrach⸗ 
tungen Anlaß gab, wurden nicht allein 
für Preußen, fondern au für befien 
s abtrünnigen Bundesgenofien, Kurhej- 


* fen; und für veffen geziwungenen Bun= 


desgenofjen, Sachfen,entfcheidend; aber 
mit dem Unterfchieve, daß jenes Land 
der Einziehung zu Gunften der Bona= 
parte verfiel, diefes mit einem Geminn 
aus der Kataftrophe hervorging. b 
Wie ift das gefommen? Weshalb ift 
Sahfen von dem fonft fo unerbittli- 
Sen Sieger auf dem SKaiferthron 
Frankreichs mit jo viel Gnade bedadıt 
worden? 
Sachſen iſt das Land der Gemüth— 
lichkeit, der Friedfertigkeit. Leiden— 
ſchaftliche Erregung, ſchnelle, gewaltſa— 
me Entſchlüſſe, lodernder Idealismus 
liegen dem klugen, nüchternen, trocken 
berechnenden, fleißigen Völkchen fern. 
Man läßt ſich ſchon einen Stoß gefal⸗ 
len, wenn er nicht allzu wehe thut, 
um der lieben Ruhe willen. Ein Herr⸗ 
ſcher recht nach ſächſiſcher Art war 
Kurfürſt Friedrich Auguſt III., der 
als achtzehnjähriger Jüngling im Jah— 
re 1768 die Regierung übernommen 
hatte. Sorgfältig gebildet, in lateini— 
ſcher, franzöſiſcher, italieniſcher und 
polniſcher Sprache wohl unterrichtet, 


ein Freund der Muſik, die er auch theo⸗ 


retiſch ſtudirte, vor allem ein eifriger 
Botaniker, war er, obwohl guter Ka— 
tholik, doch von aufgeklärter und duld— 
ſamer Geſinnung. Er war ein wohl⸗ 
meinender, rechtlich denkender Herr, 
pflichtgetreu und religiös, mit einem 
außerordentlichen Gedächtniß, aber 
mit nur beſchränktem Verſtande be— 
gabt, ſteif, förmlich, ohne Geſchäfts-, 
Welt- und Menſchenkenntniß. Nach 
ſeinem Muſter geſtaltete ſich ſeine Re— 
pedantiſch, bureaukratiſch, 
ohne einen ſchöpferiſchen Gedanken, 
rein auf Aktenſchreiben und Aktenleſen 
beruhend. Zwei Geſichtspunkte ver— 
folgte ſie: das Land aus der finan— 
ziellen Zerrüttung zu erheben, in die 
Auguſt der Starke und Auguſt III. es 
geſtürzt hatten; und mit Vermeidung 
der kriegeriſchen Abenteuer, die im pol= 
niſchen Erbfolgekriege und im Sieben— 
jährigen Kriege dem Volke und dem 
Herrſcherhauſe ſo übel bekommen wa— 
ren, unverbrüchlich Frieden zu halten. 
Das erſtere gelang infolge der Spar— 
ſamkeit und ſtrengen Rechtlichkeit der 
Regierung und Beamtenſchaft; man 
zahlte im Verlauf von vier Jahrzehn— 
ten 19 Millionen Thaler Schulden ab; 
die ſächſiſchen Staatspapiere ſtiegen 
von 65 Prozent bis über pari. Dabei 
konnte die verhaßteſte Abgabe, die Ver— 
mögensſteuer, aufgehoben werden. 

Den Frieden zu erhalten war die 
Aufgabe der üäußeren Politik Friedrich 
Auguſts III. Seine Sympathien wie 
die Ueberlieferungen ſeines Hauſes 
wieſen ihn auf Oeſterreich; aber da 
Preußen ſich als der ſtärkere und ge— 
fährlichere Nachbar gezeigt hatte, der 
gegenüber den zäſariſchen Beſtrebun— 
gen Kaiſer Joſephs II. die Rechte der 
kleinen Staaten vertrat, da auch das 
konſervative Syſtem Friedrichs II. in 
der inneren Politik des Kurfürſten viel 
meht anſprach, als die haſtigen, grund— 
ſtürzenden Reformen Joſephs, und da 
endlich die Gemeinſamkeit der Religion 
die Sachſen zu Preußen hinüberführte, 
ſo ſchloß Friedrich Auguſt ſich auf's 
engſte dieſer Großmacht an. In dem 
bairiſchen Erbfolgeſtreit des Jahres 
1778, dem „Kartoffelkriege“, ſtand er 
auf deren Seite und erhielt dafür im 
Tefchener. Frieden, zur Entfehädigung 
für feine baierifchen Erbanfprüche, 6 
Millionen Gulden, fowie eine Aner: 
fennung feiner Rechte auf die jhönbur= 
giſchen Herrſchaften. Seinen Anſchluß 
fan die preußiſche Politik bewährte 

Friedrich Auguſt von neuem, indem er, 

zugleich mit Hannover, 1785 im „Für— 
Be unter den Schuß Friedrichs 
tat. 

Bon der jonjt in Norbbeutfchland 
üblihen Begeijterung für Rouſſeau 
oder von freiheitlihem Enthufiasmus, 
wie folcher — freilich in unbeftimmte- 
fter und nebelbhafter Weife — dort 
blühte, war in Sacdfen feine Spur. 
Man Ihmärmte hier nur für Frieden 
und Rube, hing an ftrenger Legitimi- 
tät und Loyalität, und hegte höchſtens 
allgemeine beutfhe Sympathien mit 
preußiicher Färbung. Go erflärte 
Kurfahjen 1792 nicht den Krieg an 
das revolutionäre Frankreich, ſandte 
aber, nach Ausbruch des Reichskrieges, 
ſein Kontingent von 10,000 Mann 
zum preußiſchen Heere. In dieſem be— 
währten die Sachſen die überlieferte 
Tapferkeit und Disziplin, zumal in 
den Gefechten bei Pirmaſens und Kai⸗—⸗ 
ſerslautern (1794). Unter preußiſcher 
Vermittlung wiederum ſchloß Sachfen 
1796 einen Waffenſtillſtand mit 
Frankreich und trat dann der Neutras 
lität Norddeutſchlands unter dem 
Schutze der preußiſchen Waffen bei. 
Seitdem verfolgte man eine nur auf 
den Augenblick gerichtete und deshalb 
kurzſichtige Friedens⸗- und Intereſſen⸗ 
politik; allerdings mit ebenſo großer 
Ehrlichkeit wie Furchtſamkeii. Sach⸗ 
ſen verlangte bei der alleinen Be⸗ 
raubung der Kleinen und der geiſtlichen 
Fürſtenthümer nach dem Frieden von 
Luneville nichts für ſich — nur nach 
dem einft unten fächfifcher Oberhoheit 
ftehenden, bisher furmainzifchen Er: 
furt wagte e3 jchüchtern Wünfche zu 
äußern. Mit Trauer, aber doch mit 
dem Behagen des Nichtbetheiligtfeins 
fah e8 die meiteren Fortfchritte Na- 
poleons, die Niederlage Defterreichg 
und Rußlands im Jahre 1805, den 
Untergang des Deutfchen Reiches. 
Man verzieh dem Kurfürften von Bats 
ern und bem Herzog von Württemberg 
nicht, daß fie von Napoleon die Kö— 
nigsfrone annahmen; fchon daß biefe 
beiden Dnaftengefchlechter, bie einft 
an Macht und Anfehen weit hinter ben 

Wettinern zurückgeſtanden waren, dieſe 
Rest überflügelten, erregte in Dresden 
‚ Tebhaften Untoillen. Friedrich Auguft, 


ein eingefleifchter Uriftofrat, . fah im 


Napoleon teinesivegs ¶ ſeines gleichen 


ſondern nur einen vom Glück empor⸗ 
Der 


getragenen Artillerieleutnant. 
baieriſche Geſandte in Dresden, ſo— 
wie der franzöſiſche, dem man den 
Titel „Exzellenz“ vorenthielt, wurden 
von der offigiellen Geſellſchaft dort ſo 
übel behandelt, daß ſie den Aufenthalt 
in der ſchönen Elbeſtadt unerträglich 
fanden. 

In dieſe friedliche, ſelbſtzufriedene 
Stimmung ſchlugen die Donner des 
im Jahre 1806 immer näher heranzie⸗ 
henden Kriegsgewitters und brachten 
unendliche Beſtürzung und Verwir— 
rung hervor. Napoleon bot alle ſeine 
diplomatiſchen Künſte auf, um Sach— 
ſen von dem preußiſchen Bündniß zu 
ſich hinüberzuziehen. Er wünſchte 
nicht allein das kleine, aber tüchtige 
und zuverläſſige ſächſiſche Heer von 
dem preußiſchen zu trennen, ſondern 
auch Sachſen überhaupt als Alliirten 
Frankreichs zur Bekämpfung des preu—⸗ 
ßiſchen Einfluſſes in Norddeutſchland 
zu benützen. Das iſt der Geſichtswin— 
kel, unker dem der Kaiſer die Exiſtenz 
Kurſachſens ganz ausſchließlich be— 
trachtet hat, und aus ihm erklärt ſich 
ſeine Politik gegenüber den Wettinern. 
Frankreich bot Friedrich Auguſt an, 
ihm gleich dem Wittelsbacher und dem 
Württemberger die Königskrone auf's 
Haupt zu ſetzen. Wenn er dem Rhein⸗ 
bunde nicht beitreten wolle, ſo möge er 
nur neutral bleiben. Er möge, um 
ſeine Macht zu vergrößern, die ge— 
ſammten Fürſtenthümer der Erneſtini⸗ 
ſchen Linie ſeines Hauſes unter ſeinen 
Schutz nehmen. Das waren verlocken⸗ 
de Anerbietungen; umſo ſchreckhafter 
die Warnungen, ſich nicht von Preu— 
ßen in das dieſem Staate ſicher dro— 
hende Verderben mit hineinziehen zu 
laſſen. Alles das verfehlte ſeine Wir— 
kung in Dresden nicht. Der Kurfürſt 
wies deshalb den im Sommer 1806 
ihm abverlangten Eintritt in den von 
Preußen geplanten Norddeutſchen 
Bund zurück, mit der unmöglichen 
Forderung, Sachſen müſſe in deſſen 
Leitung Preußen vollkommen gleichbe— 
rechtigt ſein. Ueberhaupt wollte er 
vom Anſchluſſe an Preußen zu einem 
Kriege gegen Frankreich nichts wiſſen. 
Ruhe, Friede, Neutralität — das wa— 
ren ſeine Wünſche. 

Aber das wurde ihm eben nicht ver— 
gönnt. Die preußiſchen Truppen 
rückten von Schleſien aus in Sachſen 
ein; Preußen befahl den Anſchluß der 
ſächſiſchen Regimenter an die ſeinen. 
Von Neutralität war keine Rede mehr. 
Wollte Friedrich Auguſt ſich den Preu— 
ßen entziehen, ſo mußte er ſeine Sol— 
daten vereinigen und mit ihnen das 
Land verlaſſen, um ſich Napoleon in 
die Arme zu werfen. Aber dazu fehlte 
es ihm an Thatkraft, auch an Neigung. 
Ueberdies war die Stimmung in ſei— 
nem Lande durchaus gegen die Fran— 
zoſen und für die Preußen, auf deren 
Sieg man mit unbedingter Zuverſicht 
rechnete. So gehorchte der Kurfürſt 
im letzten Augenblick den Befehlen 
Friedrich Wilhelms III. und führte 
ihm das ſächſiſche Heer zu. Es waren 
22,000 Mann, natürlich der größte 
Theil geworbene Söldner, die anderen 
aus den ſchlechteſten Beſtandtheilen der 
einheimiſchen Bevölkerung gewaltſam 
rekrutirt, aber alle gut geübt, nach 
preußiſchem Muſter. Die ſächſiſchen 
Truppen glaubten ſich indeß bald von 
dem preußiſchen Hauptquartier miß— 
handelt und abſichtlich von ihrem Va— 
terland getrennt und drohten mit Ab— 
zug. Dann kam, am 14. Oktober, die 
Doppelſchlacht bei Jena und Auerſtädt. 
Das ſächſiſche Korps wurde ſo gut wie 
vernichtet; 7300 Mann geriethen in 
Gefangenſchaft. Enttäuſchung, Jam— 
mer und Furcht waren unbeſchreiblich 
im Sachſenlande. 

Da bot der Sieger unerwartet die 
Hand zur Rettung. Napoleon blieb 
ſeinem Plane getreu, aus einem von 
ihm abhängigen Sachſen den ſtarken 
Rivalen Preußens in Norddeutſchland 
zu machen; allerdings, an Neutralität 
und Selbſtändigkeit war nicht mehr zu 
denken. Sofort wandte er ſein be— 
liebtes Syſtem von Verlockungen auf 
der einen, Drohungen auf der anderen 
Seite mit voller Virtuoſität an. Schon 
vor der Schlacht, am 10.Oktober, hatte 
er einen Aufruf „An die Völker Sach— 
ſens“ erlaſſen: während Preußen ihr 
Land zu einer Provinz hinabdrücken 
wolle, beabſichtige er, Sachſens Unab— 
hängigkeit, Verfaſſung und Freiheit 
zu ſchützen. Jetzt ſandte er den gefan— 
genen ſächſiſchen Huſarenrittmeiſter 
v. Thilmann an Friedrich Auguſt, um 
dieſem Frieden anzubieten, wenn die 
ſächſiſchen Truppen ſofort von den 
preußiſchen getrennt würden. Die Leip⸗ 
ziger Zeitungen, auf die der Kaiſer 
ſeine ſchwere Hand gelegt hatte, muß—⸗ 
ten gegen den König und die Königin 
von Preußen die ſchlimmſten Verleum— 
dungen ausſprechen, deren „Höflinge“ 
als Kriegspartei der redlichen, fried⸗ 
liebenden „preußiſchen Nation“ gegen⸗ 


überſtellen; das offizielle Preußen ha—⸗ 


be den Frieden geſtört, den nun der 
Kaiſer der Franzoſen wieder dauernd 
begründen wolle. Ja, Napoleon ließ 
thatſächlich alle ſächſiſchen Kriegsge— 
fangenen ohne weiteres frei, behandelte 
ſie dabei vorzüglich und ſchützte die 
Grenzen Sachſens vor Kriegskontri⸗ 
butionen. Darauf ſchloß Friedrich 
Auguſt, in ſeiner Lage mit vollem 
Rechte, mit Frankreich einen Waffen⸗ 
ſtillſtand ab. 

Er und ſein Volk ſchmeichelten ſich 
noch immer mit der Hoffnung, das ih⸗ 
nen vom Sieger gezeigte Wohlwollen 
bedeute für Sachſen die Möglichkeit 
künftiger Neutralität und friedlicher 
Ruhe. Aber aus dieſer ſüßen Illuſion 
wurden ſie bald geriſſen. Um ſie zur 
Unterwerfung zu bringen, wies ihnen 
ber Kaifer nunmehr, da fie bon Preu- 
Ben und Rußland getrennt waren, die 
andere Seite feines Charakters, Fran 
zöfifche Truppen befegten da® Land 
und felbjt die 
Kommiflare übernahmen bie Leitung 
der Verwaltung. Kriegdabgaben in 
Höhe von 274 Millionen Francs wur⸗ 
den ausgefchrieben, alle enalifchen 
Waaren, im Betrage bon vielen Mil« 


“ 


3 Zibendpoit, 


auptftabt; Franzöfifche |: 
—* —— gen —— 
‚Io 3 an die ausländifche 
Macht. Die anderen bedeutenden: Ba= |. 


fionen Thalern, mit Vefchläg belegt; 


"So wurde e3 dem Lande unb dem’ 


Kurfürften Mar gemadt, daß: man 
fhleunigft' mit dem Wllgemaltigen 


Frieden ſchließen müſſe, und zwar un⸗ 


ter den Bedingungen, die dieſem gefäl⸗ 
lig ſeien, 
Sachſens entſprächen oder nicht. Der 
Hofmarſchall Graf Boſe wurde zu die⸗ 
ſem Behufe an den Kaiſer geſandt, ein 
ſehr mittelmäßiger Diplomat, aber 
vollkommener Höfling, gewohnt, ſich 
vor jedem Mächtigen in den Staub zu 
neigen und jede „allerhöchſte“ Perſön⸗ 
lichkeit THlavifch anzubeten. Vor Nas 
poleon £roch er fofort, vor „vem hod)- 
berzigen Sieger, dem Großmüthigen, 
dem großen Monarchen, dem Halbgott, 
dem hohen Verbündeten” — und mie 
Tonft diefe Bebientenfeele ihn betitelte. 
Am 11. Dezember 1806 fchloß Bofe 
mit dem Palaftmarfcdjall des Kaifers, 
Duroc, den Frieden zu Pofen.. Diejer 
gab Trriedrich Auguft lediglich den Kö: 
niggtitel, jonft nichts; denn menn 
Sadfen noch den bisher preußifchen 
Kreis Kottbus erhielt, jo follte es da= 
für ein entfprechendes thüringifches 
Gebiet abtreten, fo daß der ganze 
Zaufh nur darauf abzielte, Sachen 
undeilbar mit Preußen zu berfeinden. 
Dagegen mußte der neue König dem 
Nheinbund beitreten, und für diefen, 


‘das heißt für Frankreich, ein Kontin- 


gent'von 20,000 Mann bereithalten. 
Die Jahfifhen Katholiken jollten den 
utheranern durchaus in ftaatsbürger- 
lichen und bürgerlichen Rechten aleich- 
gejtellt werden. Am meijten hatten 
fih der Kurfürft und feine Minifter 
gegen die Forderung geiträubt, daß fie 
fofort die Waffen gegen ihren bisheri- 
gen Verbündeten, gegen Preußen, zu 
fehren hätten, ‚an deflen Seite fie noch 
Toeben gefochten hatten. Aber Napo- 
leon blieb unerbittlich, und jo mußte 
Hriebrich Auguft auch unter dem Koch 


-bieferBedingung hindurchgehen. Schon 


am.15. Dezember chloffen fich bie 
Erneftinifchen Herzöge dem Pofener 
Frieden an. 

Freilich lautete der ganz anders, als 
man es in Sachſen erhofft; hatte man 
doch nicht einmal den Erwerb von Er— 
furt gegen alle die Demüthigungen 
eingetauſcht. Das Volk nahm deshalb 
auch die Botſchaft mit großer Kühle 
auf. Freilich, an offiziellen Feierlich— 
keiten fehlte es nicht. Am 20. Dezem⸗ 
ber 1806 geſchah die pomphafte Ver— 
kündigung der neuen Königswürde; 
ein reitender Hofkourier in alterthüm— 
licher Heroldsſtracht, von blaſenden 
Trompetern und von Garde-du-Corps 
begleitet, nahm ſie an ſieben verſchie— 
denen Orten Dresdens vor. Die Ti— 
tulatur lautete einfach: „König von 
Sachſen“ ohne weitere Aufzählung von 
Beſitztiteln, das Wappen zeigte nur 
den Rautenkranz mit der Königskrone 
darüber, anſtatt des Kurhutes. Die 
eigentlichen Feſtlichkeiten fanden dann 
arꝛ Neujahrstage 1807 ſtatt. Der 
Monarch gab ein feierliches Diner, die 
Hauptſtadt mußte flaggen und Abends 
illuminiren. In Leipzig veranſtalte— 
ten der Rektor der Univerſität, Erhard, 
und der Journaliſt Mahlmann zu Eh— 
ren Napoleons wahre Saturnalien, 
und die Leipziger Zeitungen prieſen 
um die Wette „den großen Kaiſer und 
König, den großmüthigen Wiederher— 
ſteller des ſächſiſchen Königthums, ge— 
gründet von Harderich anno 3858 vor 
Chriſtus, aufgelöſt von Karl dem 
Großen im Jahr (CEhriſti 885 und wie— 
derhergeſtellt von Napoleon dem All⸗ 
großen“. 2 

Allein das Volt Füimmerte fich we— 
der um ben nie borhanden gemefenen 
Harderich, noch um den mit dem jei- 
gen Königreih Sachfen ın nichts ver- 
wandten Nieberfahfen Widufind. 
Keine Freubenbezeugung, fein „E3 lebe 
der König” erfcholl; feitliches Gepräge 
zu Ehren Napoleons-wiefen nur 'bie öf- 
fentlichen Gebäude auf. Am Fenfter 
eines DresdenerBürger3 war die deut- 
liche Infchrift zu Iefen: 

„Bivat Friedrich Auguft Rer! 

Mer noch Geld. hat, der verjted’3.“ 

Un Erhards Feiteffen nahm nur 
die offizielle Welt, nicht aber Rath und 
Bürgerfchaft theil. Der  franzöfifche 
Gefandte Mouftier war auf's äußerfte 
ergrimmt über bie „fchlechte” Gefin- 
nung der Sadıjfen. 

Mie.follten fie e8 überfehen, daß ihr 
Land nur eine Provinz, nicht Preu⸗ 
Bens, aber Frankreichs geivorden war? 
Napoleon zwang Sachen nicht allein 
feine Bolitit, fondern auch den leiten= 
den Minifter auf. Friedrich Auguft 
wünſchte zu bdiefer Stellung einen 
Herrn v. Schönfeld, feinen Gejandten 
in Wien, zu ernennen. Aber der war 
dem Kaifer nicht friechend genug, und 
jo verlangte und erreichte er die Wahl 
Bofes, des Friedensſtifters von Poſen, 
zum erſten Miniſter, der zugleich die 
ausmärtigen Angelegenheiten berival- 
tete. Friedrich Auguft jelber war feit 
einer perfönlien Zufammentunft mit 
dem großen Kaifer von diefem feinem 
Oberherrn entzüdt, der ihn allerdings 


mit berechneter Tiebensmwürbigfeit be- | 


Fanbelt hatte. Er war im Grunde 
fehr zufrieden mit feiner erhöhten 
Würde, die er dann mit dem gebüh- 
tenden Glanze feierte. Sein Hofper- 
fonal brachte er auf die ungeheuerliche 
Zahl von 1300 Köpfen, darunter nicht 
meniger al3 106 Kammerherren, mäh- 
rend Napoleon felber fich mit deren 60 
begnügte. Freilich war der Kaifer ja 
nur ein „Emporfömmling“, Friedrich 
Auguft dagegen von älteftem fürftlichen 


Adel. Aber diefer König, deffen fürft- ; 


licher Stolz und Souperänitätsftreben 


mit dem jedem Schwachen eigenen Be= | 


bürfniß der Anlehnung an einen Stär- 
feren verbunden war, beugte fich mil- 
lig,. ja freudig unter Frankreichs 


Schutzherrſchaft, der er ſich mit ſeiner 


ganzen gedanken⸗ und hilfloſen Be— 
harrlichkeit unterordnete, mit immer 


gewohnheitsmäßigerem Verzichte auf 


jeden ſelbſtändigen Entſchluß. 
Der 11. Dezember 1806 war alſo 


allen des Rheinbunde Jo 
= — und Wilhelm von Mitt 


⸗ 


ob ſie nun den Wünſchen 


Ghicano, Don 


Solid goldene Augengläfer ober Bril⸗ 
Ien, Euren Augen genau angepaßt, mit 
Haren, großen Eryftalline periftopiichen 


ginfen — einer "unferer 
beijpiellofen Führer...... $ 1 48 


Damait, 5 der neueiten Mirfter zur Auswahl, 


89c 


72-3ö0. voll gebleichter Satin Finifh Tafel 
I Sabrilat, und 70:3öll. boUl ge⸗ 


narant. reines irländ. Leinen, pofitiv 
$1.19 .wtb., ganz ſpez. M 


Tmait, irländ. 
bleichter irländ. 
immer für 89c berfauft, 
morgen, ber Yard 


ift 1244c wertd, Freitan zu dem. fehr 
niedrigen Preife bon. per Yard 
60⸗3öll. voll aebleicht. 


Würfelmuſter, ſehr wünſchenswerth für 
Reitaurantgebr., völlig 50c wth., Vard. 


türfiihe Badehandtücer zu 
® 
Damen : Waillts. 

lannelette Waifts für Damen, hüb⸗ 
fche fancy geblümte. Mufter. in dunflen 
Farben, „tailored« Yacon, neue Rück⸗ 
ſeite, lange Aermel, dazu paſſender Stock 
Kragen, in allen u ‚volle T5c werth 
Am Freitag auf dem Haupt: 

Floor, zu 29e 
Koriet3. 
Santarverfauf-Baraains, die von den Kfıı- 
nen newürdigt werden. 

Feine Tape-Gürtel in roja und 2 
blau. Freitag nur Ph) 
Ihomjons Militant Korjets, gerade 
Front, gemacht aus feinem Cou= 39€ 
tal, fpigenbejegt. Speztell zu... 
Verichiedene Modelle der populären €. 
B. a la Spirite Korjets, Freitag die 
Auswahl zu dem äußerft niedris 
gen Preis don 59e 
Das ganze Muſterlager des Fabritanten 
der P. D. K J. B. Korſets, darunter alle 
neueſten Modelle, zu weniger als der 
Hälfte des regulären —— Die Aus: 
wahl von der ganzen Partie zu 
980 und 69€ 
Spezieller Räumungs = Verlauf von le: 
berbleibjeln von hechfeinen Korjets. Die 
Werthe jind die beiten, die je offerirt 
wurden. Die regulären 82.00 Korſets, 
98e; die regulären $3.00 Korjets, 1.48; 
die regulären $3.50 Korfets, 1.98; die 
regulären %$4.50 Korjets 52 48 
+ 
zu ichr herabgejetsten Preifen. 4. Floor. 
Duffy oder MarplandMalt, S1:Fl., 64e 
Thompjons Blood & Nerve Tonic, 69e 
Gascarets, 25e Schadhtel morgen zu 16 
Lifterine, SI Flache, morgen nur 58e 
Danderine, $1 Flajche, morgen nur 58eo 
Merds Milt = Sugar, Pfund-Box, 180 
Mortons Hair Neftorer, Sl Größe, 59e 
Seidlig Pomwders, 10 in Bor, jpez., 6e 
. 
Männer: Trachten 
1060 "506 und T5c beichmuste -Negligee- 
und weiße Hemden —* Buſen, 
Freitag zu dem lächterfid nied= 6). 
tigen Preis don 25c 
5000 meite reine Negligeesdemden und 
Blnfen für Kmaben, pojitive 50c 
Werthe, Freitag zu nur 
1000 fancyg Männer = Weften, leicht be- 
fhmust, Ahr würdet erwarten, $1.50 
und $2.00 dafür bezahlen zu IC 
müfjen, morgen die Auswahl zu. / 
ETHERNET 


temberg, hatten doch bisweilen Un- 
wandlungen von Würde, Selbftändig- 
feit und mwahrem fürftlichen Bewußt- 
fein — Friedrich Auguft niemals. Er 
mar ber lautlos getreue Diener bes 
ehemaligen Artillerieleutnants Napo— 
leon Bonaparte. 


Eokalbericht. 
Erfolgreiches Gaſtſpiel. 


Geldſchrank-Sprenger erbeuteten 
51200 in Bonfield, Ill. 


Unverſchämter Geſelle. 


Stahl unter der Naſe eines Poliziſten zwei 
CTheaterko ſtüme. —Cebte, von ihrem Gat⸗ 
ten vernadhlätfigt, in einem Stall. — Za⸗ 
lensfi geftorben. — Die letzte Reife. 


Bon den Behörven zu Bonfielb, 
So., wurde heute früh die hieſige Po—⸗ 
| Tiget telegraphifch erfudht, auf 
| Geldfchrantfprenger zu fahnben, 


in einem Kramlaben gefprengt un 
$1200 in Baar und Ched3 erbeutet 
haben. Die Verbrecher jollen in Kan: 
fafee einen nad Chicago fahrenden 
Zug beitiegen haben. 

Hiefige Detektive wurden nach ben 
verfchtedenen Bahnhöfen entfandt, um 
die etwa eintreffenden Raubgejellen 
brühbwarm in Empfang zu nehmen. 
Bisher ift e8 den Schergen aber nicht 
gelungen, der Miffethäter habhaft zu 
werben. Lebtere follen verhältnigmä- 
Big junge, aber vor Nichts zurüd- 
fchredende. Burfchen fein. 


Ungetreuer Knedt. 


Guy Standing, eriter Liebhaber der 
von der englifchen Schaufpieleriu Lena 
ı Afhmell geleiteten Iheatergejellichaft, 
die Hier im „rd. Danes Defenfe* 

auftritt, melvete geftern Abend ber 
Polizei, daß ihn fein Fürzlich angeftell- 
ter farbiger -Kammerdiener - John 
'Dreffer um Kleidung3- und Schmud- 
ftüde im Gefammtimwerihe von$435 be= 
ftohlen und fich mit franzöftichem Ab⸗ 
fchiede empfohlen. habe. „Die Polizei 
fahnbet auf den Möhren. 
‚ Schwer geprüfte rat. 
Die 65jährige Frau Wr, Fant, bie 


Damaft, garant. veinleinen, 
59e 
1.500 Stüde 18- und 20-zöll. aebleichtes und 


ungebleihteg Craib, Handtuchzeug, garantirt 
teinleinen, das billiaite Stüd in ber Partie 


ichott. Iafel-Leinen, 


39c 


24 bei 52-40U. aebleihte doubleThrend 29€ 


| 


a Prices Our Su Attractions 
—— — 


STATE MADISON æ DEARBORNM STS. 


Arößter Januar Erinen-Berkauf 


Solch’ niedrige Preife nahen e3 für die fparfame Hausfrau unmöglich, 
anderswo 3u faufeıt. 


72⸗zöll. voll gebleichter Satin Finifh Tafel: 


60⸗zöll. vollgebleichter Leinenfiniſh Tafel Da⸗ 
mait. fo ftarf u. aut im Walhhen wie die 50c 
Qualität, morgen (nur 5 Yard an 19€ 
einen Kunden), Yard 


22 bei 44:3öll. ungebl. reinleinene Babes 25€ 
bandtücdher, völlia 50c werth, Freitag.. 


17 Bei 34:3öll. gebleichte Hohlſaum Hud⸗ 6: 
Handtücher, Sanuarverlaufspreis.......... * 


5,000 Pard3 ertra fehmwered Tafel-Padding, 
1% b5i3 3 Yard Längen, wertb bis zu 25c 
89c, Auswahl, Dd. 4Sc, 39e und 


Türlifhrotbe befranfte Tiſchtücher, 3 Yos. 
lana. Centermuiter in edten Farben, 59e 
J 


1,500 Dusend große PDinner-Cerbietten, bo 
aeblei'ht, garant. reinleinen. gewöhnl. $2.25, 
Sreitagn (1-QDutend an einen m 
Kunden),, ver Dusend 


ER 


öbel-Preife jetst 


Die Freitagswerthe ſind ſo außergewöhnlich, 


Handſchuhe 


8-Inöpf. Länge werze ſeidene Damen ⸗ 
Handſchube, weil ſie leicht beſchmust Aud 
die Auswahl au.. 25e=. Imbortigte Slsle 
Sandihube für_ Damen und: Päübien, ſo⸗ 
wie jeidene, Hauithandihube.' nnd Golf 
Handihube, "Weride bis zu 506, 

Freitag ie Auswahl . 15€ 
du..... 


ſehr niedrig 


daß Ihr ihnen nur jhwer wideritehen Tünnt. 
Diefer folid Dal Chiffonier, Golden Yiniib, 4 _ 


aroße Schubladen, 


Meſſingariffe u. Schlöſſer. 


12X20-3ö0. franz. aeichliif. zei 5.69 


aemöbnlih $9.75, mor 


ftelle, 3 Reiben Ctabl 


morgen ; 
Gewebte Trabt-Sprinas, 


ihwere Lingeleiſen⸗Ge⸗ 
Genter Zupport3, alle # 


Ir D zu; 


Größen, Ioften fonit überall 3.50.81 95 R 


ein „Leader“ zu.. 


J 
— 
* 
* 


| 
Solid Dal DBrefier 
Golden Finifh, aro- | bildet ein ſchönes Bett 
be Bafis, Meffina- | anderswo $5, freitag 
außariffe, Tara: | 

obaler franz. aeihl. 
Epiegel, wirtl. $10 | 


iss, 56.98 | 


Flanell-Meſter 


10,000 Yards Reſter von Ballard Vale rahmfarb. und weißer Saxony Flanell, beſte— 
hend aus reiner Wolle, Linnen-Warp, Seide-Warp und dem berühmten Non-Settle ge— 


ſchrumpftem Flanell. Genau was Ihr wollt für Damen-, 


Kinder: und Baby-Kleider, 


Qualitäten, die regulär bis zu $1.25 koften, fpeziell am Freitag, die Auswahl 


bon der ganzen Partie zu, Yard 


10 Kiften Fabrikrefter von hellen und dunklen Außensfzlanellen, geftreift und Tarrirt,mes 


lirte Flanelle, Canton und Shafer:Flanell und eine Anzahl von Blanket-Mu— 
fterftüden, werth bis zu 19c; reitag die Auswahl zu, Yard 


2% 


Größere WBertbe in Unterzeug, 


als Ihr fie erwartet, denn wir wünjchen, daß Ihr unfer bedeutend vergrößertes Inter: 
zeug: Dept. bejucht, daS den ganzen 3. Floor des Meitflügels, neues Gebäude, einnimmt. 


Shivere gerippte baumto. fließgefüterte 


Leibehen und Hofen fürfinder, - I 
große Werthe zu 12%c 


Schwere gemiichte wollene Kinderhemden, 
:Hofen und =Drawers, 
marfirt für morgen zu 


New York Yobbers ganzes | 
Mufterlager von Damen: 
Winter: u. Sommer:Leib: 
chen, Hojen und Union: 
Suits, zu einem Bruchtheil 
des Werthe, Sc, 120,19c, 


dc 


Schwere woll. Männerhem: 
den, übrig von regul. $l u. 


$1.50 Sorten, 48c 


Freitag ſpeziell 
Schwere gerippte baumwoll. | 


fließgef. Männer: 39c 


Hemden u. Hojen, 


Feine 
Freitag zu 


den und Soien 


Hemden und Hojen, 


eine reinwoll. Hemden und Hofen für 
Kinder,jollten zu I8c verfauft wers | 
den, Freitag zu nur | 


Schiwere baumivoll. gefliehte Leibehen und 
Hojen für Damen, nicht 39c, der 17€ 


reguläre Preis, jondern nur... 


Eines befannten Jobbers gan— 
3e3 Mufterlager von baumtwol: 
leuen, Merino, merzerij. jeide- 
nen u. woll. und reinjeidenen 
Hemden, Hojen u.Union-Suits 
für Männer zu etwa 3 Preis, 
die Auswahl von der ganzen 
Partie zu 89o, 
$1.89 und auf: 
mwärt3 bi8...... 
naturwol. Männer: MN 


1.19, 1.48, 41# \ 
53.98 0& 
79e 


Camelsbair —** Hem⸗ 
ſ ür 
Männer, zu ein. paſſ. Pr 


Schufe bedeutend heradgelehl 


Jene Freitag Bargains zeigen den Weg zur 


endloſen 
Sparſamkeit. 


Dieſe Freitag-Bargains zeigen den Weg zu großen Erſparniſſen. 
Feine Muſter-Schuhe für Tamen und angebrochene Größen von 


hochfeinen Schuhen in Kidſtin, Calfſtin, Vatentleder 
Werthe bis zu $3 und $4. Auf Bargain— 


etc., etc. 


Squares Freitag, A 


98c 


ni 


Mit Plüfch eingefaßte Filz Damen-Haus-Stippers, mit Seiten 


Batch, Lederfohlen, 59c-Werthe ivo immer hr Hinz 
geht, Freitag zu.. 


Doreen nr et ee 


ic 


Kid und Patentleder Strap Slippers für Damen, — 
‚prächtige $1.50:Werthe, jpeziell zu 
Zunerläffige Schuhe für Knaben und Jünglinge u. kleine Ana- 


ben, für den Schulgebrauch, außergewöhnl. gute Wer: 
the zu $1.39, 81.19 


98c 


und 


Trade = Mart Tamen-Schuhe, neue, hübjche Facons, in Pa— 
tentleder, Colt, Kid, und Galfjkin, leichte u. Er: 81 98 
tenſion ⸗ESohlen, Z-Werthe, zu ................ el * 


angeblich. feit acht Jahren in einer Art 
Schmeineftall Hinter ihrer Wohnung 


in Groß Point gelebt hat, wurde ge— | 


ftern Abend nad) dem Epanftoner Ho= 
fpital gefchafft. Mehrere Nachbarn 
behaupten, daß die Frau an den Tyol- 
gen von Gift leidet; das mirb aber 
von den fie behandelnden Xerzten in 
Abrede geitell. Der Polizei gegen- 
über fol die Greifin geäußert haben, 
daß fie e8 vorzog, im GStalle zu leben, 
da Tie es nicht mit anfehen fonnte, mie 
ihr Mann, deffen Liebe zu ihr erfal- 
tet jei, vor ihren Augen ein Berhält- 
niß mit der AOjähriaen Haushälterin 
Helen Dlfon unterhielt. 


Um Dienftag holten Nachbarn einen 
Arzt. Diefer ftellte die Kranke unter 
die Obhut einer Pflegerin. Lebtere 
mwurbe aber angeblih bon yant ver- 
jagt. 

Hant wurde in Unterfuhungshaft 
genommen. Er gab an, daß er, feine 
Frau und Frl. Dlfon am Danffa- 
qungstage nad dem Genuß von Pu= 
terbraten erfrantten. Er und Frl. DOI- 
fon bätten doppsffohlenfaures Natron 
in Waflfer genommen und feien gene- 
fen. Seine Frau hätte fich aber ge= 
weigert, von dem Hausmittel Gebrauch 


bier | zu machen. Wenn fi ihr Zuftand 
die | berfhlimmerte, jr habe fie daß nur 
dort während der Nacht das Geldſpind 


| 


ihrer Halsjtarrigkeit zuzufchreiben. 
Opfer von Raubmördern. 


Der Schantwirth W. Zalensfi, der 
am Montag Abend, mie berichtet, in 
feinem Lofal Nr. 3157 Halfted Str. 
im Kampfe mit drei Banbditen nieber- 
geichoffen wurde, ift geftern im Pro- 
bident=Hofpital der Wunde erlegen. 
Einer der Morbbuben, ein gemilfer 
Yames Dean, befindet fich bekanntlich 
in ber Bezirfamahhe an der 35. Str. 
in Haft. Bon feinen Kumpanen fehlt 
noch immer jede Spur. 


Frau Anna Stoner, Gattin des 


Schantwirths Wm. Stoner, Nr. 3403 | 
Halfted Str., zgerieth geftern Abend in { 
! Straße haltenden Adlieferungsmwagen | 


daß vier Kerle in das Erdgefchoß ber | 


fieberhafte Aufregung, als fie erfuhr, 


MWirthihaft gebrungen feien. Da fie 
befürchtete, daß ihr Gatte Yalenatiz 
Schidjal theilen würde, falla er ben 
‚Eindringlingen gegenüberträte, eilte fie 
in fliegender Haft nach ber e an 
der 35. Str. und erftatiete dort Mel- 
dung. Sie war faft byfterifh. Es 
kw ibn, Doligifien = anbt, 
-bie auch die Einbringlinge ver 
Lehtere entpuppien Nie als Landſtrei⸗ 
. _Sie behaupteten, fi nur eine 
lafftätte im Erbgefchoh gefucht zu 


Die $rucht der Siinde, 

Bor feiner Wohnung Nr. 691 Hab- 
don Abe. fand gejtern Abend Yohn 
Doherty einen ausgefegten, etwa eine 
Woche alten Knaben. Das Kind war 
in foftbare Kleider aehüllt. Sonft 
fehlte aber jedes Merkzeichen, das ei- 
nen Schluß auf feine Herkunft zuge- 
laffen hätte. Der Knabe fand Auf: 
nahme im St. Binzent-Findelhaufe. 


Im Tode vereint. 


Frau Edwin Harry Smith aus 
Denver begleitete die Leithe ihres Gat- 
ten nad) Baltimore, mo der Berftor- 
bene in heimathlicher Erde zur legten 
Ruhe gebettet werden follte. Die Frau 
war jfelbit leidend, als fie die Reife 
antrat, AS fie geitern von ihrem 
Arzt und ihrer Zofe aus dem eben 
bier auf dem Union Bahnhof eingelau= 
fenen Zuge geleitet wurde, in befjen 
Gepädmwagen fih der Sarg mit. der 
Leiche befand, brach fie entfeelt zu= 
fammen. Der Zug, der fie nad) dem 
Dften befördern follte, führte dann in 
feinem Gepädiwigen zwei Särge mit 
den Leichen de3 Chepaares mit. 


Sicherte fib ein Andenfen. 


AL3 er hier mit vier Kameraden aus 
einem Zuge der Norihmwejtern-Bahn 
ftieg, wurde heute der 25jährige Delta 
Mitten, der bi3 vor wenigen Tagen 
Gemeiner im 6. Kapallerie-Regiment, 
Yort Meade, Süo-Dafota, war, von 
Detektives der Hauptwache verhaftet. 
Er wird dezichtigt, Frl. Blanche Brau 
aus Sturgis, Süd-Dakota, um ihre 
goldene libr beftohlen zu haben, als er 
ihr vor einiger Tagen einen Abjchieds- 
befuh machte. Der Häftling jtammt 
aus Wabafh, Ind. 


$reche Diebe. 


Vor den Augen bed Gergeanten 
Ehott von der Bezirfsmahe an Mar: 
well Str. erbradh heute Morgen ber 
Söjährige James Kavanaugb den bor 
einem Theater an Ranbolph nahe Clart ; 


einer NKleiber-Reinigungsanftalt und | 
ftahl zwei Iheater-Koftüme im Werthe 
bon $200. &3 gefhah das angeblich, 
während jich der Kutjcher des Wagens 
im Iheater befand. Chott nahm bie 
Verfolgung de3 Diebe auf und fing 
ihn nach heißer Jagd an State Str, 
zwifchen Ranbolph und Lale Str., ein,- 
nachbem ber Ausreißer geftolpert und 
bingefallen war. Die Koftüme wur» 
den in dem Befi bes Häftlings ge- 
funden. Leßterer mwurbe in ber | 
—— unter ber auf Diebſtahl 
den Anklage gebucht. 


Eck⸗St s fanch gemuſtertem Bambus 
mit Matting überzogen Toftet in jedem Laden in ber 
Stadt nicht weniger als $2.00, Treitag au 


Diefe Stabl Folding Couch. beide Seiten berftellber, 


a NS 


Echte Corn Husl Matrasen, mit Oberlage von reiner weißer Wat- 
te. überzogen mit autem fichiwerem Tiding, alle Größen, 

follten $3.50 Ioften, moraen, ipeziell, zu 

Hübſcher Eck⸗Stuhl. aus 


gem., Eite 


XII 


im Baſement. — Benutzt die bewegliche 
Treppe. 


Importirte Porzellan Salatſchüſſeln, hübſch de⸗ 
forirt mit Roien-Sprentelung und Bluͤttern, 
ichwer goldverziert, „Emboiied Edge“, jeden 
Gent bon 3c iwertb, 

Freitag 


Deutihe Borzellan:Tajfen und =Untertafjen, 
tünftleriih deforirt mit naturfarbigen Blumen, 
grünen Wlättern und golbberziert, 20%c würde 
billig für diejelben jein. Freitag ge 
IE Wukin sick ieacdentenstenehae nase 

Gzöllige Kardinieren, „Embofjedb Scallopeb Edge”, 
bübfhe gemiihte Yarben, außen und innen gla« 

® 


firt, ce beträgt jonft der Preis. c 
Freitag fpeziell 


Parlor:Lampen, 17 Zoll bo, mit elegant po«s 
lirtem ornamentalem meijingplattirtem Guß: 
Fuß, bübjch bandverzierte Oelbehälter, mit 
naturfarbigen Ylumen und grünen Blättern, 
Gloden oder Schirme dazu vaſſend. Dieſelben 
werden gewöhnlich zu $1.50 verlauft, Freitag 
zu dem phänomenal niedrigen Preis 

0 


friſche 


Ntoreries, Sina. 


Elsin Wat Marte Zuder-Corn, — 
Kiite von 2 Dust. $1.55; Du, 
807; per Büchie 


Lalejide Brand Eif- 
ted frühne Juni-Erbs 
te 2 Duß., 
3.17 3 us. 7 
81.60; PBüchie, 14c 
Qootk’8 Hurfimer, 1: 
Vid.-Büchſe 330; 


Feine Standard To— 
maten, per Kiſte, 2 
QDub., 82.25, Dup. 
81.15; 0 
DBüchie 

Faney Santa Clara— 
Pflaumen, das Pfund 
120 100 

Se ımd 
Golden Horn oder Golden Crown Ba: 
tentmehl, 14 Fat End m 
u 


1.15 


Frifhe Baltimore 
Standard Auftern, 


30c 


Beif - * 1,Xrout, 
1 Shuna 1B0Zc 


Friſche Stogfiſch 
10c 


Reincs 
Tartar 
die Mund: 
Büchie 


Ercam of 
Badpufver, 


Seeded* Noiinen, 
das Pfunde 

Padet 

Cream Sa Marte 
Gatiup, PRint: 
Fafheansen.n 17e 
Rorthern MWood3 
Maple und Mohr: 
zuder-Syrup, Gall.: 
Büchſe, 
Gall. 


— — rican Bitte a Selm: 
amily Seiſe, a ‚dba 

I Srüde für. DIE | Krmn Te 
Bofton Brown Brot, ein großes 

Zaib, Sc; fleines Laib 


Steals, das 
Diem 


u * * — Halibut 
eaf, da 
Bund 1 2% 


Schickſalstũcke. 


Eben erſt angeſtellter Bremſer von einem 
Zuge überfahren. 

Fünf Stunden nach ſeine Ankunft 
in Chicago und eine Stunde nach ſei— 
ner Anſtellung als Bremſer wurde ge— 
ſtern Abend der 28jährige Emanuel 
Martin aus Winona, Minn. unter 
den Rädern eines Zuges der Chicago 
& Northweitern-Bahn zermalmt. Er 
ftarb kurz nad) feiner Einlieferung im 
Monroe Str.Hofpital. Der Unfall 
ereignete fich auf den Rangirhöfen an 
Kebzie Ave. Als die Genojjen dem 
DVerunglüdten beifprangen und ihn 
berborzerrten, bat er fie, jeine Gattin 
fo fhonend als möglich von feinem 
Mipgefhid in Kenntnig zu ſetzen. 

Martin war jeit Monaten außer 
Arbeit gemeien. Schlieklih Lam er 
nah Chicago. Bier Stunden nad 
feiner Ankunft wurde er, buch Ber: 
mittlung eines ihm befannten, höheren 
Eifenbahnbeamten, ald Bremfer ange» 
ftelt. Er trat unverzüglich den Dienft 
an. Beim Zufammenktuppeln von 
Magen glitt er au und fiel unter bie 
Räder. 

Die in Winona verbliebene Frau iſt 
telegraphiſch in Kenniniß geſet wor⸗ 
den von dem Unfall, der ſie zur 
Wittwe gemacht hat. 

Fuß zermalmt. 

Der 31jährige Robert Crawford, 
Nr. 4104 Wentworth Avbe. war ge⸗ 
ſtern behilflich, einen Dampfhammer 
über die StateStraße-Brüde zu ſchaf⸗ 
fen. Bei bdiefer Gelegenheit alitt er 
aus. Sein rechter Fuß gerieth unter 
eine der Rollen und wurde zermalmt. 
Der Berungiüde befindet fich in Arzt» 
liher Behandlung. 

Derhungert. 


Ym Wafhington Park » Hospital 
ftarb geftern Nachmittag die MYjährige 


. Yrau Eva Cohen, Nr. 4525 Bincennes 


Übe., an ben Folgen eines Sturzes 
aus einem Yyenfter deö zweiten Stod3. 
Die Koronerdjurg, die den üblichen 
Anqueft abhielt, gab. den Wahrfprud 
ab, daß bie Greifin verhungert ei. 
Krantenpflegerinnen, die zur Berneh- 


daß die Frau nad dem Sturze 
ftandhaft gemweigert hatte, irgenb mel» 
he Nahrung zu fi) zu. nehmen. 


— BVerbähtige Begleitung. Wirth: 
aber — Ga 
raußen.— Er allen?" — 
ng „rein, einen Stod Hat fie nad) 





none 


»Glarteer ! 
oe — „The Grand Mogul,” 
er Gi „ihe Social Wirk.“ 
Captain Jinks.“ 
= MWrs. 8 Dee 
or — —In the Palace 


A Contended Woman.“ 
1%: abe Dutl.* 


„ei if german g' Bpugbiet. “ 
ongeft Ta Abend” und zer 


je = Konzert ar Abend amd 


Dem 


EUs@B Aber 
%,.2.% 
er, 


Das Brillantdiadem eines Grafen. 


Eine echte Hochftaplergefchichte bat 
fi in Budapeit abgejpielt. Bei einem 
der größten Budapeſter AJumeliere 
fahr, wie aus YBubdapejt berichtet wird, 
fürzlich während des Vormittags ein 
elegant gefleiveter, ungefähr 28- biß 
SOjähriger Mann vor. Er bejtellte bei 
dem Jumelier sein. Brillantdiadem, das 
ebenfo gearbeitet fein follte wie jenes, 
das der Kumelier einer Komteſſe K. zu 
Itefern hatte‘, Der Jutelier bemerkte, 
daß er ein gleiches: Diadem erft in ei- 
nigen Tagen fertigtellen fönne. „Scha= 
de,“ eriiderte der junge Mann, „ich 
wollte es glei mitnehmen.“ Er machte 
nun auch; Miene, ala.ob er weggehen 

wollte. Der Juwelier, dem es darum 
au thun’ mar, das Geichäft abzufchlie- 
Ben, zeigte hierauf dem Herrn einige 
ähnliche Diademe. Der junge Mann 
wählte auch thatfächlich eines aus, be- 
mängelte aber, daß ein Stein etwas 
aelblich jei. Der Juiwelier brachte nun 
eine Kollektion ungefaßter Steine, au3 
denen der Käufer einen ausmwählte. 

SInzimifchen trat ein älterer, guiges 
tleiveter Herr in den Laden ein, 
fig jofort an den jungen Mann wen⸗ 
dete: „Es freut mich, Euer Erzellenz 
zu fehen und Yhnen perfünlich für die 
große Wohlthat zu danten, bie Gie 
meiner, F 


daß Sie, ‚Herr —* ein Wort dar⸗ 
über verlieren,“ antwortete der junge 
Mann und fuhr fort: „ES mar eine 
Stleinigfeit, ich habe e8 gern gethan.“ 
Dann mendete er fich wieder an den 
Sumelier und fagte: „Bis #1 Uhr 
märte ich auf dag Diadem. ebt gehe 
ich in bie öjterreichifche Delegationds 
figung, dorthin bitte ich mir ben 
Schmud mit der Rechnung nahzufens 
den. Hier meine Karte.“ 

Auf diefer Karte nun mar zu lejen: 
„Helir Graf Pejacjenich de Verbeze, k. 
uf. Kämmerer, Ruma.” 

‚Der. Yumelter ertheilte num jeinem 
Gehilfen den Auftrag, den von dem 
Grafen gemünfchten Stein bei einem 
befreundeten Goldarbeiter in dad Dia=- 
dem einjeten zu-laffen und diefes dann 
mit der auf 20,000 Kronen lautenden 
Rechnung in das Palais der dfterrei- 
SHifchen Delegation, dem Grafen Pe- 
jacjepich zu überbringen. Der porer= 
mwähnte alte Herr, der in dem umes 
lierladen einen Ring im Werthe bon 
68 Kronen faufte, bemerfte im Ge- 
fpräche, daß der Herr Graf der jüngere 
Bruder ded Banus von Kroatien fei 
und feinem Sohne, einem Thunichtgut, 
eine Stellung in Kroatien bverfchafft 
habe.: &inige Minuten vor #1 Uhr 
res aus der —— 

Delegation der Bediente trafen, 
bat man da3 Diadem oben Öt ge 
bracht habe. Der Numelier telepho— 
nirte dem Goldarbeiter. und dieſer er— 
widerte, daß der Stein bereit? gefaßt 


worden und der Gehilfe fchon auf dem 


Mege zur Delegation jet. . 

Kurz nah 1 Uhr fehrte der Gehilfe 
iwieder in dag Gefchäft zurüd und er- 
zählte, daß er direft vom Goldarbeiter 
jih in die Delegation. begeben habe; 
dort aber hätte ihn auf dem Korridor 
der Bediente, der Vormittags mit dem 
Grafen beim Gefehäft vorgefahren war, 
it den Morten angefproden: „Der 

. Graf mwartet ungeduldig, übergeben 
(Sie .mir das Schmudjtüd.” „Dies 
that ih auch,“ erzählte der Gehilfe, 
„und es ſchien mir, als ob der Be— 

diente den Schmuck in den Berathungs— 
faal trage, aus dem er nicht mehr zu— 


rückkam. Ich fragte nun den Thürſte— 


her, wann die Sitzung zu Ende ſei, 
worauf ich die Antwort erhielt, daß 
wahrſcheinlich gegen 1 Uhr der Schluß 
der Berathung ſein werde. Ich bin 
nun raſch in's Geſchäft gelaufen, um 
dieſen Vorfall zu melden, was ſoll ich 
thun?“ Der Juwelier wollte den Ge— 
hilfen gerade nochmals in die Delega— 
tion zurückſchicken, 
telephoniſch angerufen wurde. Eine 
Stimme ſagte: „Herr Pejacſevich, öſter⸗ 
reichiſche Delegation. 


Jetzt ſenden Sie niemanden mehr zu 
mir, nach der Sitzung komme ich per⸗ 
lwnüch um meine Rechnung zu bezah— 
len.“ Hierauf entfernte ſich der Spre— 
cher vom Telephon. Als der Juwelier 
ſich nun erkundigte, mit welcher Tele— 
phonſtelle er eigentlich geſprochen habe, 
erfuhr er, daß er nicht von dem Tele— 


phon der öſterreichiſchen Delegation, 


ſondern von der öffentlichen Station 
am Oſtbahnhofe angerufen worden ſei. 
Der Juwelier fuhr ſofort zum Oſt— 
bahnhof und brächte beim Poftfchalter 
in Srfahrung, daß der--Herr, der ‚mit 
ihm -gefptochen habe, . fih im-Wartes 
faal erfter Klafle aufhalte. Dort fand 
er auch thatfächlich den: „Grafen“, der 
tobtenbleieh murge, al8 er den Yumes 
lier erblichte. IS. diefer, zwar etwas 
zaghaft, fragte, warum der Herr Graf 
nicht gejagt habe, daß er vom Oftbahn- 
hofe und nicht von der öſterreichiſchen 
Delegation aus ſpreche, ſpielte der 
„Graf“ ven Beleidigten und fagte: 
Ich finde 83 fjonderbar, daß man mich 
verdächtigt. Da haben Sie das Dia- 
dem; ich hole‘ dag Geld; um Sie zu bes 
zahlen, matten Sie, bib ich zurückkom⸗ 
me.“ Der Herr Graf entfernte ſich 
dann natürlich, ohne daß er wieder zu⸗ 
rückgekehrt wäre. 
Die Erhebungen ergaben, daß es 
überhaupt keinen Grafen Felix Pejac⸗ 
ſevich gibt, und daß der Graf, der Be— 
diente und der alte Herr Hochitapler | ® 
waren, die ſich vereinigt hatten, um 
7 den —* au betrügen. 


d 
en Be 


der | 


ala das Gefchäft- 


Mohin ift Ahr. 
Efel von einem Gehilfen gelaufen?: 


— mniget Entfernung it auch 
as grimmigſte — nur Wet: 


Ein Piccolo, der Fi felbft ohrfeigt. 


Aus Wien vom 19. Dezember 'be-- 


richtet das dortige Ertrablatt: Der 
Kaffeeſieder Franz Prokopp war ge⸗ 
ſtern beim Bezirkögerichte Joſefſtadt 
angeklagt, 
Jakob Put empfindlich mißhandelt zu 
haben. 
lings ſoll ihn der Dienſtgeber eines 


Tages tüchtig geohrfeigt, zu Boden ge⸗ 
worfen und ihn dann mit Füßen ges: 


treten haben. Als Angeklagter ver⸗ 
antworiete ſich geſtern Prokopp dahin, 


daß er dem Piccolo, der keck geweſen —_ 


ſei, nur mit Ohrfeigen gedroht habe. 
Die 
Verlauf: 

Richter (zum Angeklagten): 
Polizeiarzt hat Konitatirt, 
beive Wangen verfchmollen und ſtart 
geröthet hatte.“ 

Ungekl.: „Die rothen und dicken 
Wangen rühren nur vom blühenden 
Ausſehen des Piccolo her.“ (Heiter⸗ 
keit im Auditorium.) 

Richter: „Der Arzt tonſtatirt fer—⸗ 
ner, daß diefe Verlegungen eine .drei= 
tägige Gefunbheitsftörung und ebenfo 
fange Berufsunfähigteit zur Folge 


Ungefl.: „Wahricheinlih Hat Tich 
der Lehrling, bevor er zur Polizei 
ging, felbit die Ohrfeigen verfegt.“ 

Richter: „Das glauben Sie doch 
felbft nicht im Ernit; Sie find übri- 
gens megen einer ähnlichen Gefchichte 
Tchon vorbeitraft.“ 

Ungell.: „EB ift traurig genug, 
daß ein Meifter den Lehrling nicht Toll 
züchtigen dilrfen; wenn man für jede 
Ohrfeige, die der Meifter bem Lehr- 
ing gibt, qleich eine Gelditrafe zahlen 
fol, miürde man jährlih Millionen 
zufammentriegen!” 

Richter: „Ich. bitte Sie, feine Vor— 
lefungen zu halten!“ 

Da der mißhandelte Lehrling nicht 
erichienen war, befchloß der Richter, 
die Verhandlung zu vertagen. 


| hatten.“ 


Kleine Anzeigen. 


Verlangt: Männer. und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Mort.) 


Ein guter erfahrener Junge zum Ab: 
4% Dit North Üpe. 
Verlangt: Butcher, der Shoptenden Tann, Tebia. 
178 38. Place. 


Berlangt: Ein Junge, Pferd zır beforgen und im 
Butheribop mitzubelfen. 


Berlangt: 
liefern, Bringt Empfehlungen. 


178 28. Blace. 


Berlangt: Aunge fann fie in Grocerp und Meat: 
Market einarbeiten, deuticher bevorzugt. 0755 Aſh— 
land Avenue. 

Verlangt: Butger junger Mann fir Storetenden 
und allgemeine Arbeit, Smpfeblung verlangt. 472 
Süd Halited Straße. dofr 

Verlangt: Guter Blatfmitdhelfer. 419 Larrabee 
Straße. 


Verlangt: Uhrmacher, —A Mann. Holsman 
& Alter, 1738-10 Oſt Madiſon Str. dofr 
Verlangt: Janitor für 18 Flats an Buena Ave,, 
verheiratheter Mann, muß im Haufe wohnen. Nach 
zufragen bis 5 Uhr, Zimmer 64, 168 Randolph Str. 


Verlangt: Porter mit Referenzen, muß enduſch 


ſprechen. 371 Fifth Avenue. 


40 Fifth Ave., 


1: anlor Porter im Saloon. 
de. Taylor Straße. 

Verlangt: Ein guter Wagenichmiedgebilfe. Mil- 
mwaufee ‚und Elfton Avenue. 

Verlangt: Ein feifch 
Milchwagen zu beiten. 


— 


eingemwanberter Yunge am 
1860 Milmwaufce Avenue. 
Verlangt: Guter Zunge, - 16 dis 18 Jahren im 
Litörgefhäft au arbeiten. 2 Blue Aslarıd Abe. 
Das: Erfahrener Saloon: Porter. 78 Nord 
Glart Sirake. 
Fr — 
Fabrifarbeiter, Gabinetmafers., Blad: 
rters. Zimmer I 159 6. Wafbington Str. 


Rerlangt: 
inriths, N 





Verlangt: Konlengräber. 
Unten — Nicht Union. Großer Lohn. 
Simmer:8, 194 Süd Glert Straße. 


Verlangt: : Ein - guter Mann an - Dampfftopfer 
ı arbeiten, oder ein flinfer Wurjtmacher, der das 
hnell etlernen kann. Vorzujprehen 12. Januar 
zwifchen 8 und 11 Uhr Morgens, bei Wolf, Sayır 
x eller, Fulton und Peoria Straße. bofr 

Verlangt: Sofort zwei gute Kupferichniede. 67 
Sarrabee Straße. 


—— — Fünf aute Eifenarbeiter. 67 — 


Verlangt: Ein Fung Ein Aunge an Brot und Role u $ zu bels 
fen. 1085 Weit Hort Avenue, 


Verlangt: —DE Butcher, Bartender, Waiter und 
Gehilfen, Schlofjer, Schmiede, Tijchler, Yabriks 
arbeiter, Porter, Gärtner. 76 8a Salle Str. 

— Klaſſe Finiſher an Möbel, 818. 
Co., O7 R. Part Ave, Auftin, dofria 


Perlangt: zes Junge f fiir affgemeine Arbeit 
im Gafe. IR . State Str. dofr 


Verlanat: Wurftinacher, 
an der Bank zu arbstten. 


— 
Joegner 


flinker junger Mann, 
2819 Bonfleld Str. 


Verlangt: Ein Mann für Stallarbeit. 871 N. 
Wincheſter Ave., nahe Milwaukee und North Ave. 


Verlangt: Mann, um 
anzuzünden; 836 den Monat. 
Ave., Lehmann. ' 


®afolin Straßenlaternen 
466 Weft FFullerton 


. 


Verlangt: Guter Mann für allgemeine Haus— 
arbeit; 87.00 mwöchentlih; Beugniife verlangt.: 685 
Wullerfon Ude. Dr. fiert, 

Derlangt: Guter Tinfmith für allgemeine Arbeit: 
perheiratheter Mann vorgezogen. 
in  Bäderei. 


j Verlangt: Grter unge, 


172 RR. 
Glart Str. 2 
ehrlicher 

1518 


Ein ftarter, 
Paint Store, 


Yunge 
Milwaufee Ave. 
midofr 


Verlangt: 
zuſprechen: 


Zehn erfahrene Korbmacher, 
ſtetige Arbeit. 
Ave. 


Verlangt:; 
oder Rehr; -fteti 
tord, BU S. Centre 


Weiden 
öjan, Im& 


Verlangt: Agenten und Außleger für neue beuts 
jö aeinliae, —— ee Er 
ür icago un maegend. 2 die Woche. 
Mai, 146 Rene Straße. Galw 


Verlangt: Ein Mann, der Wachs-Modellirer iſt, 
einer der anatomiſche Gegenſtände fertigen fann: 
dauernde Beichäftigung bei gutem Lohn. Angabe 
von — Einzelheiten unter Adr. L. 46009 Abdpoſt. 

dimido 


117 Oft Chicago Ane. 
dimido 


Coaries 
dmdo 


Verlanat: Ein Buchbinder. 


Verlangt: 


Ein guter Trockenreiniger. 
Bloederer, 


525 California Ave. 


— ae m 
Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Cent das MMeort.) 


Geſucht: Bartender, ledig, jucht — Stellung; 
beſte Empfehlungen. Telephon: Seeley 2481. 


Geſucht: Ein ungariſcher Mann, der etwas eng⸗ 
liſch ſpricht, ſucht ſetige Arbeit. Bitte, perſönlich 
vorzuſprtechen. Jacob Zild, 611 N. Aſhland Ave. 
nahe Milwaulee Ave. 


Geſucht: Deutſcher Bladſmith und Wagenſchmied 
ſucht ſtetigen Platz. Ein ſunger Mann ſucht die 
DBäderei Zur erlernen, oder Pferde zu beforgen. 95 
MWeft 22, -Place dofr 


—— — — — —— — —e — — — — 
Er an * erg nd enge. Rad: 
eu und! etwad engli s 
tant — d. Na Auſtin * > 
jucht: Buchhalter» in- einer Bank; deutſch⸗ 

— wun niet Abends Gast 
= beſche idene Aniprü me 3. 7, — 
po mido 


gute 
mido 


— 


Geſucht 
Arbeit 


Gejuht: 


Yes mit KR und Logis. 


. Blace, bei Mr. Dupac. mido 
LIT TE 


Ein beutier 2m ſucht Stelle um 

dreiiren, Tann alle Pierdekrantheiten tus 

hr. Klein, 108 Slineie Str. midoft 

Geſucht: Suche Stelle als Gartner — 
Pal: 1229 Southport Ar. x 


Ge er verheiratheter M 
ur er y * BE 
ER : m 


mei gute Kr ſuchen 
ae ws Ei 
Sand and Bäder fuht eine Rn 


am 
rant Ro) 8 €. 


.. - 


“ 


feinen früheren Lehrling:] 


Nach den Angaben: des -Lehr- 


Verhandlung nahm | folgenden 


„Der ' 
dab Putz 


* Verlangt: — Maſchinen⸗-Mädchen, in 


1128 Belmont Abe 
Vor⸗ 


American⸗Basket Fae⸗ 


eier ® zit, 1. Kent das 
Geſucht: Eietiger 
guten Plas. Mdr.: &. 398 Apenppoft. E 

Geſucht: Butcher, Ehoptender und — 


ee und deutih, fuht Stellung. Adr.: 


Sei — Deutfcher Junge von 18 Jabren wünfet 
‚irgendwelche Arbeit. # Dft 3. Str.2Iohn Kam: 
‚merle; 
ht: —û— — "Mann von 21 Jahren ſucht Stelle 
um — zu fahren — Die, 0 Arbeit, 
peicht Deutich , und, eng liſch. 5000 Loomit 
traße. 

Gejuct: — gelernter Kupferſchmied, Infal- 
lateur, Plunmber und Gasfitter, in allen Arbeiten 
bewandert, fucht fofort Stelle. Aft mittleren. Alters. 
A. 2, 310 Yipland Avenue. 

—— Erſter Klafſe Tates · Vor mann jucht fteti= 
gen Play. 122 Waveland Avenue. 

— 


kann Painten, 

Garrjageanftreichen, 
beniM,. . e 
Geſucht: — Mann ſuq Stelle, ver: 

fteht: Odite, Garten:, Rojen: und Meinbau, tiirde 
sun Außerhalb achen. Nahzufragen: Neter Bettd, 
t Herinitage Avenue. 

—I Organift 

Johann Tenczer, 692 Grand, | 
Geſucht: Anftänpdiger, (anderer Mann, beiten? foh⸗ 

len, juht Stellung. für, Morferarbeiten und Bar 

tenden. Aor.: Did Abendpoft. Kr 
= mm nn — 
Seiucht: Beitenipfoblener, Tarhaus 

Mann iuht Sie (tung al3 zweiter Bartender, 

feine Arbeit. Adr.: A. 182 Abendpoft. 


jt: Eins Mann SR Fucht iagnomeiden | 


Geſucht: Ein⸗ junger 
Beſchäftigung, hat für Janitor —— f ou 
Adr.: P. 616 


Louis, 5000 


Galciminen, — Br en, 
Schriiten malen. 
dofr 


Ehordirigent ſucht Poſten. 
Avenue. 


zuverläſſiger 


ten Pla mehr Br. denn Lohr 
Abennpoft. 

Geſucht: 
Stelle als 
17. Straße. 


— — — —— 


Junger Mann, geleruter Butcher, 
Porter oder ähnüiches. Jos. Plicka, 


Geruch: Teuticher Kaufmann, 2] Jahre, 
cery, Dry Goods-Gejchäft beivandert, mitt. Sämmtlis 
chen Kontorarbei ten dertraut, jeit Oftober im Lande,” 
ſucht paſſende Beſchäftigung. Adt. H. 304 —D 
Geſucht: Junger friſch 
ſucht Poſten, geht auch als Gehilfe. 
Abendpoit. 


Geſucht: 


eingewanderter Sättner 
Adr.: 2. 185 


und Möpelfchreiner iu: 


Zwei gute Bau— 
147 — 


en Stelle, mit Bank und — 
Strafe. 


Geſucht: Junger Mann fucht Stelle bet Perden. 
708 Srand Hperne, K. S. 


Seiuht: ‚Zenijser Garpenter ſucht Abe. Ahr.: 
VB. 640 Abendpd 


Geſucht: Tuther, 
ſucht ſtetigen Platz. 


Murftmacher und, 
Adrt. W. 


Geſucht: Mann von etwa 32 
als, Schloſſer oder Polirer, 
ftetiger Plaz. T. Kondor, 

—— Deutſcher Bäcker, friſch eingewandert, 
fucht Stelle bei Meinem Kohn. 088 ‚Grand Une. 


Gefuht: Junger Mann, ver in einem Nürnberger 
Galanterie-Exporthauſe ee mar, jucht Roften 
als Lagerift oder andere Arbeit: Anfang $8.00, 
DVJoſeph Ewald F. Klein, 1042 Nilwautee be. 

Geſucht: Guter deutſcher Koch ſucht Retigen Platz; 
kann auch an der Bar aushelfen: gute Empfehlungen 
ſtehen ihm zur Seite. dr.: D. 26. — 

ofr 


Geſucht: Erſtklaſſiger Pianoſpieler ſucht ſtetige 
Beſchüftigung, in vornehmem Reſtaurant, Theater 
oder bei Seleufhaften, Bälle. %. Engel, 1607 R. 
Buckingham Place. 


Shoptender 
869 "Abeudpoft. 


abren mwünjcht Stelle 
veben eingeiwandert, 
74 Grand Udenue. 


SEIEN usa —— — 


Stellungen fucdhen: Eheleute. 
(Anzergen unter Ddiefer Rubrik Li Eent das Wort.) 


Gejuht: Yunges Ehepaar ſucht Stelle auf einer 
Farm, 318 Xarrabee Etraße. 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent da8 Wort.) 


Läden und Fabrifen. 


Verlangt: Mädchen zum nähen an Pomermafgine, 
682 W. North Avenue. 


Berlangt: Majhinen:Mäpdden an Weiten, Ba: 
ders Talgenpreiier, Tafhen:-Setters, Stepperinnen 
ür Section, ' forte. Bünpdel- Irbeiterinnen, TOM. 
Artefian Avenue. Anderion. dofe 


Verlangt: Pelzmaſchinen⸗Operateure (weiblich). — 
78 State Str. F. P. Staſt & Co. doftſa 
Mädchen für leichte Office⸗Arbeit. Kann 
370 Dearboen Ave, doio 

Verlangt: Mädchen, müſſen Erfahrung haben im: 
Sample-RVafting, und auh Mäphen um Samples 
Rafting au erlernen. U. ©. Samiple Eo,, 183 Süd 
Elinton Straße. dofeja 


.  Merlangt: Mädchen, um in der Office eines Meat 
Markets — ich zu ſein; muß Erfahrungen be— 
figen. Adı.: D. 201, Abendpoſt. dofr 


Verlangt: 
auch die Maſſage erlernen. 


Schneiders 
Wer kſtatta Mekttrfche. Kraft." 146 Perry Str, 

und Sehrmädchen für Da- 
Paulina Kiein, 494 Mil: 
didofa 


au Damen: 
Fred. 


Verlangt: Prebarers 
menhüte, gegen Zahlung. 
waukee Avenue. 

Berlangt: Mädchen, über 16 Sabre, 
hüten; Facons zu arbeiten; werden angelernt. 
Kröpih Co., 250 Wabajh Une. 


Verlangt: Mädchen an Nähmajdhinen für Xents 
und Amrings. Coof & Pro., 49 Eaft Kinzie Str. 
Yan,im& 

Coot & 


Derlangt: an Nähmajchinen. 


Mädchen 
Pro, ARE. Kinzie Str. 
Verlar 


Soieg, a 
Verlangt:, Mädchen zum fteppen, für Taſchenma— 
den und. Taihen im Futter. Stidarbeit uud für 


verichiedene Handarbeit. Spis & Schoenberg Bros., 
151 S California Avenue. Sialwk 


t:- ‚Gute Majchinen- Mädchen für 
näben. 1001 19. Straße, 


Shor: 
dimido 


Hausarbeit. 
Verlangt: Erfahrenes Kindermädchen für Säug: 
ling. a. ufragen 3844 Grand Bipd., 1. Flat. 
Mrs; \ Dilaum. Eimpfehungen verlangt. 
Mäpken für allgemeine Hausarbeit, 


Verlangt: R Ri 
305 Brairie Avenue. 


kein Kochen, 


Verlangt: Frau bei, der Hausarbeit zu helfen und 
alten Mann ju verpflegen helfen. Zu erfragen bei 
Kawin, 4117 vale Nve., 2, Flat. 

Berlangt: Veſſeres Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit in-Hleiner Familie, qutes Keim. Nachzufragen 
‚Borinittags, 733, Di. 49. Str., Ede Galumet, Ape., 
. Flat: dofriajo 

Berlangt: „Deutiches Mädchen, erfahren im Auf: 
‚warten und Zimmmerarbeit. Anzuftagen zwiſchen 11 
‚und 1 Ubr, 3215 Michigan Lvenue. 

Duo 

Derlangt: Gin erfabrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Guter Lohn, Feine Familie, * Vin⸗ 
cennes Avenue, 2. Bat. 


Starkes 8 Kindermädgen. 5044 State Sir. 


PBerlangt: 


Mädchen für allgemeine "Hausarbeit. — 
Seminarp Ape., nahe Genter Straße, 

Ein Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
839 Nebraska Ave., nahe Cortland Str. 


Verlangt Köchin, 8.00; tleine ; Familie; keine 
Mäfhe.: .76 La Salle Str. 


Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit; eins, 
as -fochen fan; deutiches bevorzugt; gutet Lohn, 
Ms. 9. friend, 4329 Grand Boul. 


‚Verlangt:* 
4, 


_ Derlangt: 
beit. 


Fin Mädchen zur Austälfe bei allgemei- 
4615 Vincennes .Uve, Telephon: 


Verlengt: 
ner Hausarbeit. 
50593 Gran. 

Mädchen für gewöhnliche 

. Ave. Nebhiit u ve Zsland 


Ein Br 
8 ©, 


Verlangt: 
Hausarbeit. 
Ape.»Lar. 


Berlanat: Mädchen für allgemeine Dansarbeit. 
35 Meft North Upe.,.2. 


Flat, Front. 

‚Perlangt: Waſchfrau⸗ wöchentlich, mit guter E 
"Führung: "die aut maichen und bügeln kann. 18 
Starr. Str... 1.» Flat, nahe Sedgwid. Str. und 
North Ane. 


Berlangt: Mädchen für 
Weiße, Bl Clvbourn Ave. 


vVerlan Ehrliopes, 14—15jäbriges Mäpdden, bei 
Hausarbeit zu belfen; muß zu Hauſe ſchlafen; Teine 
Sonntegarbeit. 


KRüchenarbeit. Emil 


BVerlangt: Der einzige Pat, wo Mädchen und 

rauen gute, Stellen erhalten, ift die alte Stre: 

owſche A entur,. 76 La Sale Str. Pläge für ei- 
nige Wrbeit, Private umd Geichäftthäuier, immer 
offen. Kommt und überzeugt Eu. Tel. Main 9717, 
Sjabibojalm' 


Erfter Kaffe deutfhsungariihsamerifanifches Stel: 
len-Vermittelungs- Bureau. 472 Kalumet Wpe., 
Telephone 5765 Gray. Gute Stellungen leicht au 
„Haben ; immer offen. a,iw 


lanıt: Xüchtiges Mädchen für Teidhte Sat: 

——— F auf ein Find. Kahretgen 

. Klait’S mido 

x eg en kt a ⸗ 

ie — tt oe u 

— Ein zum n um Qauspeften. ©. 

mido 

Verlangt: dehen für "allgemeine. Saußarbeit., 
1081 — — 

* 


— — A Ur un 


rer, faun Bartenden, fucht. 


Tüchtiger Painter jucht Deraättigume,, 


febeland | 


Ian, 18 i 


Rachzufragen; 267 Eouthhort Abe, 


i 
| 


ſcheut 


| - 


zuſprechen. 


——— — 


Dandarbett. 


se ftarfes Mädchen 


® 4; Xüchtiges 
5* e. Guter Lohn. 5 


Arbeit in kleiner Fam 
lamn , Avenue. 


Berlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit in Heiner Bamilie, guter Lopn. 5175 Midigan 
venue, 2. Wlat. 


BVerlangt: Deutihes Mädchen für an gen: 
amilie, gutes Heim. 


wu 


arbeit in fleiner 
North Avenue. 
Verlangt: Gine perfekte  öfterreichiich- ungatifche 
Neftaurations-Ködin.. muß tichtig in ihrem Pad 
Guter Lohn. 261 Cüv Elart Straße, 

Mädchen oder Frau, um Kind aufzu- 
achzufragen Donnerftag, 742 N. Halfted 


fein, 
Rerlangt: 
paffen. 
traße. 
R Millor 


Verlangt: Mädchen fir Hausarbeit. 


Etrake. 


Verlangt: Fine ältere Sau, den einer Fränflichen 
Frau, von T—5 Uhr den Haushalt führen ann. 
175 Coblent St: aße. 


Mit⸗ 


Verlangt: ä 
tag? einige 

weils Strahe. 
Verlangt: Deuticheß. Mädcen für gewöhnliche 
Hausarbeit. Lohn 8 304 Seda wid Str. Bäckerei. 


unges Mädchen oder Frau, Des 
Stunden im der Kliche zu helfen. 


Verlangt: Mädchen für Haus: und Küdhenarbeit. 
Saloon, 118 Zarrabee Sirabe. 
Ver! angt: Starkes Madchen von 16 Jabren. 
Cl bbouen Ave., Gde Blaghawt Ei, Apothete. 
erlangt: Deutices 

kleiner Familie, guter Lohn. 


212 


Mädchen für Hausarbeit in 
32 Willop Str. 
‚Mädchen bei Hausarbeit mirzuhelfen in 
Familie. 01 Fremont en. 


Verlangt: 
Heiner 
erlangt: Deutides Mädchen zur Feauffichtigung 
eines 7 -Nahre alten Kindes und zum er 
a. End Une. Nehmt Cottage Grove Ave. Gar bie 
47. Str.., transferirt zur Vale Ave., oder Alltuois 
Gentralbahn sur m. Straße dofria 
Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine 
arbeit in Familie von dreier, ftetiger Wlas, 
Fimpfeblungen. 1921 Tenring Pace, 3. Flat 


— — — — 


Haus⸗ 
bringt 


Verlangt: Mädchen von ungefähr 18 Yabren für 
Nausarbeit, zwei in Der Familie. Nachzufragen heute 
5 Glifton Ave, nabe enter Str. 
Verlangt: Mädchen. Soutbyort und Lincoln Ave. 
Saloon. 
Rerlanat: 
Meiner Familie 12 


Mädchen für allgemeine en usarbeit in 
276 Shetfteld Ape., Flat. 


für allgemeine Hausarbeit. 
Boldsberg. 


Verlangt: Mädcen 
FT MW. Diviiion Str. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine ausarbeit. — 
Auzuftagen im Store, 426 Milwaukee Ave. bofr 


Verlangt: Mädhen für aligemeine Hausarbeit in 
einer Privatfamilie von 4 Grwacienen, muß etwas 
enaliih iprechen können und Referenzen babeı. 
1928 Wellington Avenue. 


Verlangt: Ein Mädchen für en Hausar⸗ 
beit. 699 Oft 49. Str., 3. Flat 

Verlangt: Madchen für ae Hausarbeit, B. 
1119 Armitage Avenue, 

Verlangt: Madchen für —— Hausarbeit, 
85 to autes Heim. 1914 Arlinaton Place. 

——— Ein Mädchen für Hausarbeit, 910 Mil: 
waulee Avenue. Fiſchman. 


Verlangt: Mädien oder dran zumßeiirrwaihen. 
Dauernde gute Stelle. 125 Oft 16. Straße. bojr 


Verlangt: Junges Mädchen für leichte Hausarbeit, 
muß bei Tiih aufwarten. 370 Dearborn Ave. dein 
Verlangt: Junges friſch eingemandertgs Mädchen 
Br Sausarbeit bei Wittwe. 4 af Str., oberes 
I dofrja 


Verlangt:: Gin Mäpdden für —9 Arbeit, 
outer Lohn. 960 Nord Clark Str., 2. Floor. 

Verlangt: Ein. Mädchen für Hausarbeit. 
Evergreen Avenue. 


Verlangt: Ein Mädchen, 
zu: bei zwei ältlichen 
240 Poreft Ave, 


2erlangt: ‚Ein Mädchen für 
arbeit. 2477 North Avers Ave. 

Verlangt: Frau, zwei Tage jede Woche waſchen, 
bügeln und Hausreinigen zu beſorgen; ſtetige Arbeit; 
muß fehr nett und forgfältig in vw. Arbeit fein; 
Deutijche vorgezogen. 335 Welt 61. Str. 


Verlangt: Köchinnen; zweite Mädden; hundert 
für Hausarbeit. 3423 Halfted Str. 


Verlangt: Deutjches Mädchen für allgemeine Sau8s 
arbeit. 1471 Wellington Ave. 


Verlangt; Madchen, das Hausarbeit verftebt; kann 
zu. Haufe fchlafen. 1205 Velmont Abe. 

Verlangt: Ein Mädchen, um bei der Gausorbeit 
bebilftih zu jem. 221 Pine Grove Ude, nahe 
Barry pe. 


98 


zur Stüße der Haus: 
Leuten. 8. Hoffmann, 


allgemeine Haus: 


Verlangt: Gin fompetenies Kindermädcen um auf 
zwei Kinder in’ WUlter von Drei und jieben Jahren 
aufzupajjen. Guter Lohn und feines Keim. Deuts 
ſche borgejogen, Nachzufragen ri oder wiſchen 
930 und 8 Uhr Abends, 9 E, 3. Str, atiden 
Gottage Grove. und Rhodes Ave, midofria 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen für 
Hausarbeit. in fleiner Yamilie; guter Lohn. 
U. Friend, 5250 Calunet Ave., 1. Flat. 


allgemeine 
Mes. 
mido 
Nerlangt: Tüchtiges Mädchen für. allgemeine Haus: 
arbeit; muß engliich jprechen Lönnen; guter Xohn. 
2314: N. 44. Court, Irving Bert. mibofr 

Verlangt: Ein erfahrenes Mädchen, für Haus: 
arbeit; muß alle Arbeiten verrichten können; keine 
Wäſche; älteres Mädchen oder Frau bevorzugt. 1399 
NK. Maplewood Ave. mio 

Verlanat: 50 Mädden für Privat, Reftaurants 
und Hotels; gute Löhne, gleich ur Arbeit. Aos. 
Kotb’s Vermittlungs:Aureau, 772 Milwaufee pe. 
momidoja 


Verlangt: Gin Mädchen für gewöhnliche Hausar- 
beit. Schr Heine Frantilie. Guter Yobn. 593 4. 
Str., nahe Vincennes Abe. . H. Oppenheimer. 

dimido 

Verlangt: Mädchen für einfache Hausarbeit, drei 
in der Fanilie. & die Woche. Yait, 759 Haddon 
Ave. Phone Humboldt 6649. dimido 
allgemeine Hausarbeit. 
SalmX 


Verlangt: Mädchen für 
4320 Vincennes Avenue. 

Berlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit in Wäderei,- guter Yobn. 6513 Cottage Grove 
Avenue dimido 


Verlangt: Mädchen fir allgemeine Hausarbeit. 
l Line Nsland Ave., 1. Flat. dimidofrja 
Ein Madden für Hausarbeit bei einer 
21530 Mord Raulina. Str., nabe 
dimide 


581 


Verlangt: 
Brivatfamilie, 
Grace Straße. 

Verlangt: Mädchen oder Fran für Hausarbeit in 
einer Familie, Nachzufragen nah 4 Uhr. 5905 El» 
lis Ave. dmdo 

Verlangt: Frau von 25 bis 40 Jahren für ve 
arbeit. Yohn $4 Die Woce, Leine Familie. Angus 

2707 Nord Aihland Ape., 2. Flat. SjalwXt 


fragen : 

Mrs. Fred. Bednann, deutic- amerifaniihes Ber: 
mittlungsAnftitut, 1298 Urmitage Ave. Sonntags 
offen. Gute Pläge und Mädchen prompt —— 
Haushälterinnen immer an Hand. Tel. 1907 
boldt. 


‘ al 


Verlangt: Ein Mädchen für Nüchenarbeit. 430 
Aſhland Avenue. Tialto 


Verlangt: Tienftmädden in den beiten Familien, 
freie — The Normal Agencn, 53 Went: 
wortb Avenue. bialwx 

Verlangt: Rräftiges Mädchen für allgemeine Hauds 
arbeit, guter Yohn. 1135 Maple Square Uve., nabe 
Graͤee Sit., -3. Flat. Gjalınk 

Verlangt:. 10 Haus 
zweite, Kindermänhen. 


Mädchen, Köchinnen 
3155 Indiana pe. 


und 
Hal 
W. Fellers aröhtes een iüedusetjeniines Bermut: 
lunds-Inſtieut. 5366 N. Giarf Etr, Sonntags offen. 
Gute Plaͤge und Mädchen prompt beiorgt. Gute 
Heausbälterinnen inmier au Hand. Tel, Rortb 291. 
non” 

— — — — — — — ne — 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
Anzeigen unter diejer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht ſtetige Waſchplätze. 
Berger, 369 Larrabee Str. 

Eeſuchtz Eine deutſche Frau —— Waihpläge, 
4214 FZiith Ape. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
Hausarbeit; ſpricht engliſch. Bitte, perſönlich vor⸗ 
152 Wabanſia Abe. 


inft Frau fuht Plag für 


Alleinftebende 
in Lleiner Familie. 18% RN. Wihland 


Sei ucht* 
Hausarbeit, 
Une. 


„Osludt: „Deutide Drau fucht Wardoläne. 285 
— PR in Frau fucht — 


Gefußt: — — ian gie, r, 
udht Stelle in PBridatfamilie. — ve. 
Wagner. 


Geſucht: U dt es 
——— —— 
nahe North Ave. und Str. 


Gelucht: 


wu 
er ehagen! 


— — Bee ei, 


ee telle im einem 


Bute 2. 
— Mehaument.- : Berg Str, mido? 


und. 3 Sale im 
Bu 


Tugı Eiche Tue 5 5* V 


—— — ae Rubrit 1 Gent das 1 


115 | 
I zus pre chen, 48 N. 


EEE 


(inzeigen. unter. diejer Rubrit 1 ‚Gent Das Mor.) 


Mi t Stell x ⸗ 
— — 


Geſucht: Deutiche a Jagen 


und waſchen, gute erin. 7 


Geiuht! Waſch un außer dem Kaufe. 
Halſted Straße, Floor. 


Geſucht: Gutes deutjches Madchen ſucht Stelle für 
ausarbeit. Bitte ſelber vorzuſprechen, 283 Archer 
Avenue. 


784 Nord 


Gefuct: Deutfches Mädchen juht Stelle für Haus: 
arbeit. 876 Sheffield Avenue. 

Geſucht: Gute Laundreß fucht waihen und bü= 
gein. Yeben, 125 Oft Grie Straße. 


Geiucht: Deutihe Frau wünicht Pläg für waichen 
oder fchruppen. 51 Neioberrp Avenue. 

Geſucht: Junge Frau juht Stelle zum machen 
oder BEER Zu erfragen: 35 Mohamf 
Straße. 


Geſucht; Zwei deutſche Mädchen juhen Stelle für 
Hausarbeit. 457 Southport Avenue. 

Geiucht: Mädchen jucht Stelle. Bitte ſelber vor: 
Afhland Avenue binten. 


— 


Gefuct: Fine dentiche 2. mit 2-jährigem Kind, 
juht Hausarbeit. Mrs. B. Heß, 643 Auitin Ade., 
zweiter flat. 
Geſucht: Deutich: ungarifche Frau 
Hausarbeit. Ei bio Straße. 


Geſucht: 
keine Sonntarbeit iſt. 25 
S. Flat, Ibür 6. 


Geſucht:; 
ſtaurant 
Abendvoſt. 

Geſucht: Wittive mit Kind jurcht 
bälterin. 4627 Wincheſter Avenue. 

Geſucht: Antelligente, anftändige 32-jährige zyrauı 
mit 6-jährigem Nungen wünſcht als Hausdalterin 
unterzu fommen, geht auch auswärts. U. Sommer, 
wl2 ©. Samlin Avenue. 
— — — — — —— — — — — 


38 Jahre, ſucht 


Selbiſta ndiee Köchin ſucht Stelle, wo 
Weſt Chicago Avenue, 


Fine tühtige Köchin incht Stelle im Res 
eder Saloon-Lundroom. Adr.: ©. 8 


Stelle als Haus— 


— — — 


Bianos, muſitalifche Inſtrumente. 


— keine Unzablung— 
Stard’3 Piano—PVerfauf jegt im Gange—Stard'3. 
Ale Pianos markirt zur Hälfte ded Werthes, nur 
für eine Worte. z 
Gute Pianos werden verfmuft zu FI und anf: 
mwärts. Anter der Liite jind ZStard, Knabe, Stein: 
way, Kimball. Fiſcher Chaſe. Stard Richmond, 
und eine ganze Anzahl Square Piano und Orgeln 
dariirend im Preiſe von 810 aufwärts. 
— keine Unzablung— 
TE A. Stard PBlano Eo., Mt- I Mabafh An 
6ia* 


Zu verkaufen: Glegantes Uprigbt” Biane und Kim: 
ball Orgel. 62 Beah Ave, Ede Spanlding. 
19a, dojadiln 


845 kaufen ein 2300 Boarbman Wiano, mit drei 
Pedalen; Baar oder Zeit. 629 Zarrabee Str. 


Wir verkaufen feine Pianos wegen Abreiſe, ſon⸗ 
dern wir offeriren wirkliche Vargains, Baar oder 
leichte Zahlungen. Aug. Groß, 50094 Wells Str. 

Tia,didofaionim 

Nur 885 für fchönes Upright Piano, $5 monatlid). 

Aug. Groß, 50-594 Wells Str, nahe North rein 
Tialm 


Brauche fofort Geld, verkaufe mein 8400 Piano 
für $70. 1187 Sheridan Road, einen Blod nördlich 
von Grace Str.:Hochbahnftation, nahe Haliten Str. 

San, 1wx 


Konzertina, gebraucht, in gutem Zuſtande billig 

su verlaufen. 437 Milwaukee Avbe. nahe — 
5da 

— — — — — —— — — — 


— — u. ſ. w. 


ehe Januar _ Räumungsvertauf ſammniger 
Mufter von allen Sorten von Möbeln, — Ei⸗ 
ſenbetten und Ruos ſpottbillig! Schöne große SHeig: 
Öfen (Selffeeders) zu $14.50. Dat Heizöten brennen 
Hart: und MWeihlohlen zu er v5, große Kochöfen gas 
rantirt gute Badöfen zu $14.15, ſtarke Gijenbetten 
98c, mwertb 2.00: Eihenbolz Dreiiers $7.75, 
boards $12.90, KRombinatior Schreibtifh und 
cherſchrank 810.50, feine Mahagoni Finish 
GCabinets 24.8, ichöne Schaufelftühle 1.48, 
Morrisftühle mit abnehmbaren Liifen Er und 
fpeziell diefe Wode ein 3:Stüd PBarlor Suit_(Bol- 
ftermöbel) mit Seidenplüic oder Verona Belour 
überzogen zu $9.75, ihöne 27x65 Bettvorleger 69c 
und 9x]2 Bruffel® Rugs $11.98, baar oder leichte 
Abzahlungen zu den Tiberalften Bedingungen. Reine 
ander verlangt, wenn Ahr trank teid oder Pr 
arbeietet 
Rotihen, 19 Oft North Ave., nahe HZalſted Str. 


Die ganze prachtvolle und abfolut nene @inrich: 
tung unferer 10:-Zimmer Rejidenz an Sheridan, 
Road mu dDtefe Woche zu irgend einem Preije 
einzeln oder zufammen verſchleudert werden. un⸗ 
derſchönes Mahagoni Parlor Set $20, Velvet, Ar: 
minfter, andere Ix12 Teppiche $1O. $75 Onarterfawwed 
Sat China Klojet $10, Delgemälde 5. Schivere 
Mefiingbetten mit VBorfpring - und Haarmatragen, 
Drejiers, Chiffoniers, folider get Bibliothels⸗ 
tiich KIM, Mahagoni Combination:Bitcherfchrant $25, 
Ehaufelftühle, echte Ledereoud, Parlortifh, Uhren, 
Najen, Vortieren, Gardinen, Errimmer:, Biblio: 
—— 8100 ſolides Mahagoni Daven⸗ 
port 820 pright Mahagoni Piano 80. Alles 
muB diefe Woche verkauft werden. Privat-Reſidenz 
1187 Eheridan Road, Ede Rokeby, nahe Halſted, 1 
Blo- nördlih von Grace Str. Hochbahnftation. 

Salmt 


Side: 
Bü: 

Mufit 
feine 


Zt verkaufen: Neuer Kocofen und Bezofen, 


fpottbillig. IN. Halſted Straße. 


Guter Rocofen, Range und -Yas 


Zu terfaufen: 
1568 Clybourn Abe. 


Ranze; fortzuashelber. 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel n. f. w. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Achtung! Wir derfaufen 40 Pferde, meiltens 
Stuten, an Hartmans Möbelwagen gebraudt, 
alle in .qutem Zuftand. einige iind pflafterwund. 
Fragt nad Hartmans Rierden. $20 per Stüd 
und. aufwärts. Lebh, 15° Cornelia Str., nabe 
Milmaulee Avenue. Tianito 


Muß verfaufen: 160 Pferde, Stuten, wurden ge: 
braucht in Prauereien, Gidwagen, Department: 
Stores (900 bis 160 Pfund), je von $20 aufwärts, 
2 Stuten jind trädtig. Levy, 15 Kornelia Str., 
nahe Milwaukee Avenue. X 


Irgend ein Preis: Topwagen, offener Wagen, 
Top South Water Str. Wagen, Geſchirr; verlaufe 
einzeln. 6926 Larrabee Str. * 


Kaufs- und Verkaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 


Geld erſparen, heißt Geld verdienen. Mein bedeu⸗ 
tend vergrößertes Lager in guten feinen getragenen 
Herrenkleidern, don dem eriten feiniten Serrichaften, 
balte beiten empfohlen, und verfaufe enorm. billie. 
Wollene warme ‚Herren Winterröde von $2 an. 
Faſt neue-mwollene Budikin Anzüge in ſchönen dunfs 
!en Muftern, S4-$5 der Anzug. Hoien, Weiten, 
elegante Zadet8 von 50 E13. an. Die Garderoben 
find fo aut tie neit, und nur ein Hein wenig be: 
nußt. Deutihes Geihäft, — bis 12 Uhr 
Mittags geöffnet. Karl S ha dt t, 

BI N. Noble Str., nahe Grie Str. (Store.) 

11d3,didofalın 

Adolf Bender, 
217-219 Milwankee Avenue, 
nahe Halfted Straße, 

verfauft alle Sorten von Laden=Einrichtungen, als 
Grocerp:,. Yutcher, Bäder:, Schneider: und Drug: 
ftores etc., etc, au dem al'-billigften Breije. B 
Ihr kauft, iprecht bei mir bor. 0d7*% 

Zu verkanfen: Billig, Maly für Kühe zur 1 füttern 
für. einen Milhmann. Bieiffer MWeihbier Brauerei, 
Ehicago Abe. und Leavitt Straße. 


Zu kaufen arindt: 3 Boot: und 1 Billard Tiich, 
mitiien .eriter Selajie jein. 45 N. Halfted Str. 


— een —— — 


Euer eigener Preis: Zum Fortnebmen, eine bei= 
nabe neue Butcher: Eincihtung. 626 Larrabee Sir. 
Baargeld bezahlt für alle Sorten Zrading Stans 
und Tabgf Tags. Zimmier 6 — 138 La Salle Er. 
. mido 
u u u TE — — 
Unterridt. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


—2— Deutihe— Gngliige Trivatigulen- 

Die | größten, anerkannt befen, Ftadlirt ee Die 
einzigen die Ihnen wirklich garantiren und nachıeiz 
fen tönnen, . daß Nedermann unter 4 Monaten 
grellle Toessten, ireiben und lejen erlernt. Monat 

id) 82.50. Geöffnet Tags u. A.enıe, aud Sonntags. 

tof.. Aohn Siebe, Mar. 161108 Randolph Etr., 

de La Salle, Zimmer 46, und Rordjeite Schule, 
368 Larrabee Str., nahe North ve. Zirkulare frei. 
3do’ondilm 


Herren ober 


Englifäe Eprade für e 
Damen, in Kleinklajten und privat, fowie Br 
balten und ne befannt!’“ am beiten 
gelehrt im N. W. Bujinek College: gegründet 1890 
von Brof. Geor B; Aeniien, 1067 Milmaufee Xpe., 
Lincoln Tags umd Mbende. Breiie 
Beoinnt- Geht. R. Yenifen, Brinzipal. 
2lap,jadido* 


Erfter Rlajie zus u. Bitber- 1 OR A ertbeilt. 
Referenzen. Prof. Habreht, 411 ortb Ave. 
ac Im 


na 
mäßig. 


Man lerne Engliih don einem Gingeborenen u 


‚für i it richtig und wirklich ſpr 
Mo na ethode, Gramatil uw. r 
3. 5. Heatbeoutt, 2? N. Slart Str. Mdyim! 


Schmidt Tan ale & und „etümseisätt 26 Nord 
‚Siert Str. Blad 74. 16031m 


Batentanwälte. 
|(aseloen unter ‚biefer Rubril 2 Cents da Wort.) 


„est RE tn ee Endfene ie Beten 


a — 


A6 Thomas Str., 


| nicht wieder: 


didoja | 


I 


Anzeigen u unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) ! 


EN * * 
——— 7 ——— — — 


Zu verlaufen: Billig, Krantheit, Saloon 
—— — einihliehlih 2 ens bis 1. Zuli 197 
Steinfrons:Edgebäude, neu und moderne 
— Sage Haupt-⸗ und ftsitraße, 
Blod entfernt von zwei großen Mfg. Plants in 
einer lebhaiten Stadt in Wistonjin, 
bon Ehicago an der Chicago Rorthiweftern-Eijenbahn 
Adr.: F. 276, Ubendpoft. ſaſon modim do 


Zu verkaufen: ®i u alt etablirter Meat Market 
an Milwaulee Une. oldgrube für Deutichen oder 
Rollen, Todesfall ift ver Verkaufsgrund. Anzufra⸗ 
gen Zimmer 6. 70 Milwautee Ave., Ede Rodle. 


Zu vertaufen: Billig, Alt etablirte Grocerp und 
Market, polniihe Nahpbarichait, "tägliche Ginnahme 
$75. Anzufragen Zimmer 6, 700 Milmauftee pe. 


Zu vertaufen: Erfter Klaije Roomingbauss@eichäft. 
Ab babe alle neue Möbel für das Geihält und 
habe die beite Einrigt ung für das Geigäft. Das- 
velde ift gut gelegen jür alle Nordjeite Garverbin- 
dungen umd it nur eim Blod von der KHocdbapı. 
Für zwei Meilen im Ilmfreis ift nur dieſes Roo— 
minghausgeichäft. Nachzufragen: 539 Sheffield pe. 

doſaſon 
Gute Bäderei, 1515 W. 51. Straße. 
dofr 


gu verfaufen: 


815 Laufen jofort feinen Candys, Bigarren:, 
Schuljuppipftore, feine Firture!, guteß Ausfoinmen, 
nahe großer Schule, 4 reine Zimmer mit Store nur 
$15 Miethe. 700 Eipnbourn Avenue. 

Yu verfaufen: Eine gute an Kunpdicaft zunehmende 
alte ctablirte Kafferoute, kein Store. Julius Ziehn, 
nahe Rodwell. doft 
Großer Vardain, Zigarren-, Candy 
großer Schule: 4egimimer Wohnung, 

Mietbe FI3; jolhe Gelegenheit komme 

fommt, iebt’3 an; jofort genpmmen, 
Fragt Morgens S bis I. 192 Worth pe. 


Zu verkaufen: 
Store, bei 
Badezimmer; 


billig. 
mit feiner Vereinshalle, 


220) Paar. Adr.: 
didoſon 


Zu verfaufen: Saloon 
nach! veisiich gutes Geſchäft. 
SW Abenppeft. 

Fr verkaufen oder dertauichen: Wagen Shop mit 
Lot, Rordieite. Gutes altes Sejcäft wird bewieien. 
Guter Verkaufsgrund. Adr.:? D. 2343, Abenppoft. 


2,5,8,10,12, 14a 
Fe ER =. 

Feiner Edſaloon ſchleünigſt zu verkaufen, trank: 
heits — Leaſe nach Wunſch vom ar Seigenthit- 
mer, Mdr,: M, 513 Abendpoft. (d3, doramodın 

gu berfaufen:. Candy Bigarrens, Tabat:, Bäle- 
teisStore; guter Werfanfsgrund; halben Biol von 
Schule. 80 R. Aſblaud Ave. mido 

Gut gelegene Qäderei franfheitspal- 
1651 Armirage Are. mido 


Gute 
Borzu 
mido 


gu ver faufen: 
ber. 


„Zu verlonfen; Reſtaurant und Lunch-Room. 
Gegend, Eigentbitner ‚zerläht die Stadt. 
ipreben 554 N. Elart Str. 


gu verkaufen oder zu derntiethen: Krankheitshal⸗ 
ber, Bäderei-Gebäude einſchließlich Maſchinen und 
Wertzeug, in lebhafter Stadt von 35,000, mit gut 
etabl'rtem Geſchäft. Bermiethe mit dem Briviles 
gium das Geihäft zu Faufen, 
folg erweilt. 

John P. 


wenn es ſich als Er— 
Miethe nur 860 per Monat. 
Focrfter & Eo., 145 La Salle Str. mido 


Zu verlaufen: Kleines Hotel in Geigäfts: Zireien. 
bilig für Baar beim Eigentbümer. Adr.: X. 
aim 


Aben dyoſt. 
Bezahle Baar für Grocery, Market, Delitateiien. 
Reftaurant, Deugpece und andere Stores und Store: 
—— Lederer, 372, 374. 376, STR Wells 
Teiepben: Nortb 1976. Bip6mt 
Geihäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter biejer Rubrit 2 Cents das Bert.) 





BVortner. Nunger Kaufmann _wlnidt mit * 
Kapital in efablirtes Geſchäft einzutreien. üdr.: 4. 
131 Abendpoſt. 


Verlangt: Jüngere Dame als Theilhaberin, gute 
Kogin oder Aufwärterin vorgezogen im Caſe und 
Refſtaurant; Geſchäft iſt auch günſtig zu veriaufen; 
Meiner Antheil ertwünicht, ſedoch nit unumgänglich 
erforderlich. Offerten unter W. 866 Abenppoft. ınde 

Partner. Ein guter Gates: und Brot:Bäder mit 
$10 bis $200, um als Theilbaber mit einer Dame 
Bäderei angufangen. Habe vollftändige Store-Ein: 
tihtung, Erfahrung und Geld. Adr.: D. MM 
Abendpoft. 

Verlangt: PBartner oder Partnerin für Wafierfur: 
anftalt. Ade.: 2. 18 a a i doja 


Vartner. Deutihe Fabrik übergibt mir Tontraktlich 
Alleinverlauf ihres meltbelannten Artitels für die 
Per. Staaten. Euce ebrenhaften Mann mit einigen 
Taufend ‚ Dollars, der deutich * engliſch ſpricht 
Gutes Geſchaft ohne Rifiko. Adr.: Be Übendbok. 


Zu  vermiethen. 
(Ungeigen ı unter diejer Aubrit 2 Cents das Wart.ı 


„ vermiethen: Neuer Store —9 
egenheit für guten Varbier. Mietbe 820. 787 ft 
aliabımonn Ude. Logan Square. 

Bu vermiethen: 
fragen 517 Carro 


d: bon 3 Zimmern, $10, Ungus 

Ave., öftlih von Nibland. 
lat, 4: 
une Seapitt. 
mido 


u beriniethen: 6. Bimmer- riodernes 
Keine Kinder. 75 Greenwih Str., 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diejer Aubrit 2 Gents das Wert.) 


Verlangt: Boarders 29 


bei deuticher Familie, 
Elybourn Avenue, oben. 


Re Hübihe möhlirte Zimmer von 
Haushaltung erlaubt. 98 Sa Galle 


u vermiethen: 

50 aufwärts. 
Abenue. 

Bu vermietben: 


— Sechs unmöblirte Zimmer; zwel 
er ſonen 


$ monatlid, 3747 Armour Ave. 
Ginzelne Sinner für 1 die Bo: 
181 W. Yale Str. 


Zu dvermicthen: 


de. 


Zu vermicthen: Zirei ichöne Frontzimmer, warm, 
Gas, Bad, privat, jedes Zimmer für ein oder zwei 
Freunde möbliert... Mapdijon Str. Car und Hochs 
bahn. Oute Gelegenheit, um engliih zu erlernen, 
Preife mäkig. Nahzufragen: Fritih, 745 Welt Mas 
diion Straße. dia Iw* 

Zu vermiethen: Binig, möblirte Zimmer, Dampfs 
heizung. 18 Wisconjin Str,, nahe xincoln Park. 

Yjan,2wX 


Zu miethen geſucht. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Mert.) 





Zu mietben geiuht: Solider gebildeter Herr, Ende 
der. Wer, jucht gutes gemütblihes Heim bei junger 
Wittwe oder jonit alleinitebender Dame gegen Be: 
zahlung der Hausbaltungskoften. WApdr.: .- 3. 968 
Abentpoft. 


Fräulein, tagsüber im Ge: 
Board. Adr.: 


J miethen geſucht: 
ſchäft, ſucht möblirtes Zimmer und 
®. 36 Abenpdpoft. 


Ein Mann juht Zimmer und Woarb in Meiner 
amilie oder. bei alleinitehender Fran, MWeitfeite. 
de.: 8. 8., 3 Ubenppoft. midofr 


— 
(Unzeigen unter diejer Nubrif 2 Cent das Wert.) 


Wenn Ahr zu plaftern. Brid- oder Schornfteins 
arbeit habt, fjchreibt: Köhler, 42 Thomas Str, 
U damodoſalm 
Garpenter: Arbeiten erden billig gemadht. Schoen⸗ 
feld, 867 Nord Clark Str. 


Echte deutſche Filzſchuhe und Vantoffeln 
Groͤße fabrizirt und hält vorräthig A. Zimmermann, 
148 Elybourn Ape., nahe Yarrabee Str, Ya,im 


Mrs. Emilie Mande ift vom der Gountep zurüd 
und wohnt MEN. Halfted Etr., Ede Grace, — 
über Bismard Garten. 218,1mi mi 


Teftamente, Pealaubigungen, Bollmahten 6 
Giropa, KRorreipondenzen deutfh oder englifh. P 
derläifig und prompt. Sarterius, Oeffentlicher 
tar, 173 Fifth Ape.. Abends und Genntags, 
Motamt Strake. 180P® 


Seirathsgefuche. 


Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Ceuts das Wort 
aber feine Anzeige unter ‚einem Tollar.) 
Heiratbeaciuh: Fine anftändige deutihe Wittwe 
ohne Kinder, mit gutem Charafter, Ende der Mer 
oder Anfang der, mit etwas Wermögen, zu einem 
gut jitnirten finderloien Witwer. Dieielbe muE 
aller Hausarbeit voritehen können. Gute Behandlung 
und-qutes Keim wird zugejiert. Bei gegenjeitiger 
Aufriedenheit ift eime- Seirath nit ausmeichloiien. 
Bo räufprechen ; 1422 Süd 4. Court, oben. dofria 

eiratbägejuh: Junger Mann (3) mwänidht die 
Belanntihaft eincs gebildeten -uten : Mädchens oder 
Fran, zwers Heirath. Vermögen erwünicht. Agenten 
perbeten. Pitte Briefe mit näheren Verhältniiien 
fnter Adreiie 3. 90 Abendpoft. 


7 Zadjdeder u. f. w. 
(Unzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Bart.) 


ft Euer Dah beihädigt? Yhr könnt ein beijeres 
und billiceres Dach befommen, al3 Schindeln oder 
zn von der Claborated Ready Roofing Gomp,, 
4B Ya Ealle‘ Etr. — fice: 778 Lincoln 
Abe. elep on: Dards 700. Gegen Baar oder au 
wonatlide Abzablung. - 1imz*® 


Damıpfer = Linien. 


Winter:sReten nad Europa: 
Auf unjeren jänellen Erpreß:Dampfern, die „Reis 
jerinnen“. Die -Reiie Über der Atlantiihen Ogean 
in äppiger Weile zu mäkigem Softenpreis 
während der WintersSuifonm gemacht werden. Aus⸗ 
kunt extbeilt bereitwillig. — 
a. Beriamig, 
Canadian Vacific Atlentic Serv 


Brillen, Augenglãſer. 
(Anzeigen unter Dieier Aubeit 2 Gents das’ Mort.,, 


Briken, u täfer.—Unterfü fr 
.. — 


— — 
— Strebe. Buyiif 


110 Meilen | 


Bleibt = im falten Rorben! 

— —R —  iß 
mmt ıe n 

Ländereien en Alabame, wo eine 0 


i lie 
—————— ——— — 
ondern fragt — Sure Pas 
108 Sa Salle Str., Bimmer am 
Antted lung —m 
er fi arg ſonnigen Süden — Posten, im 
et E ee wird eingeladen 
ammiung: am e Bamtag, den E Sem 8 F 
ends 12 
——— 
tauihen: 180 3 Barmland mi o 
3* "u 2 Met er 2 z 
mit ®:: 
mn a 1 — 338 —— 3 ee 
ea eichte Zahlungen. b — 


— Eine 
den Antauf von gutem FJarntend 
m Stegmeber, 
&de Serge \ 
Enden Ste eine Yarm In tonftn mit 


Norbiette. 
Ban zu verlaufen: Gine Anzabi 
zum Verlauf —— Lets 
dreiftödige Prid: und ram "a 
a befonders auf ver elette a. 


©. 3. Somidt & Son, 
a8 79 Dearborn Str., 8 


Zu vertaufhen: Gutes Geil % 
Elart Straße - von in on 
cine Wlatgebäude. Yuguft Xorpe, 

venue, 


uns 
= und 


ide Bien 


ch 


Vofelalon 
ains auf be: 
gen Gebäuden 

Bu erfragen bei 
port Ade. dofefa 


Bu, verkaufen: Die eöbien 2er 
Rordieite in Bauftellen, F und Z⸗t 
Soprecht vor und überzengt Euch. 
John. Pobel, 797 South 


Su verkaufe Barsein, ex Yra 

bäude, Prid ee a ein 4= as Fla 

Ganz modern, 3. eben X Be ge a 

bäude, zwei Ssgimmmer flatk, 

Gelegen nabe Rorihiweftern 8 — ——— 

Anzufragen bei John Bobel, ——— 
oftſa 


Nordweſtſeite 
Zu verkaufen: Zorbiweftieite, 
uß mit Store, Stall un 
jofort genommen. Abr.: 


9 

Eher a 
. 349 &bendpoft. 

2703, dofamoßw 


lat — 


* de Befenan Inge 


Co, 8 
an, 


Zu verlaufen: Bitie, Neuss 4 
nahe Belmont und a. 
0X. Richard A. Koch * 
Str. 


Beitieite. 
Große Bargatnd in Weſtſeite Cottages und Flat 
Gebäuden. Schidt na Lifte. lalm! 
Francis A. Bear & Go., 105 Waidington Str. 


Berfihtebeneß. 

Wir können Eure Säule. und % mel ver: 
faufen oder vertauichen, berleiben Gelb auf Grund» 
eigentbum umd zum Bauen; niedrigfie ae reelle 
Bedienung. ©. { teudenberg & Ge, 1 
Wpe., nabe North Ude, und Robep Str. 


Wir baben ehe viele Runden mit * die 
verbeſſertes Grundeigenthum in allen len der 
Stadt laufen möchten. 2. 3b: meihes dab, 
laßt e8 ung willen. John B. Bortfter & Co 

La Ealle Straße, u 


Sinanzielles. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Bu verlaufen: Holgende erfte Sppotheten auf Ghi- 


cago bebautes — gentbum: 
———— 


—8 Jahre, 5 Grundeigenthumswerth 

82200-8 Ja te, 56%. Grundeigenthume werth 

1400-5 Yahre, 5%, Grunteigentbumswert! 
600-2 Yadre, 545%, —— ums wert 838 
500/3 Jebre, 3 SR, zen umsivertb SO) 

pr berechnen nichts ür obige Hppotbelen. 

ihard U. Koh & Co., Waſhington Str. 

8d,3*% 


> dee 3 u 


seenebaum Sonß, 
verleiben Geld auf — 
De Niedriger Zinsfu 
Sichere Erfte Mortgages in beliebigen Summen 
at —— Chicago Stundeigenthum zu verkaufen. 
und Deatborn Straße. Ane⁊ 


anters, 


um und zum 


Geld * ———— 


Bro, Binfen, 
= autes, 42 IX 00 und 
aufwärts. 


Auguft Torpe, 147 Eaft Razxih .. . 
janfim 


nr su verleihen. Ste Rt. swelte Gppotheten. 


t 
1759 R. where x Ave., öde "Barıy ne. 
Ta,modojalm 


Erfte Hupotbelen zu verkaufen: Geld_yu verleihen 
ii, Peer infen. Offen Abends. ®. ©. Eile 
Sedawid traße. >tafadido* 


Ich möchte 23000 von Vrivatmann dorgen auf 
eritte Sppotbef, beite Meferengen. Keine Vlgenten. 
Adr.: ©. M. 95 Ubendpoft. 


Zu leihen weicht: $2000, auf mein mobernes 
Süpdjeite Prid- und Gtein-Wohnhaus; 54 Prozent; 
feine Kommiffion. dr: 200, Üpendpoft. 

bofrjafon 


orgen auf 
751 on, 
dimido 

Geld zu verleihen auf Grundeigenthum, niedrige 
BZinjen. Schreibt D. 44, Abendpoft. an? 


Pribatmann. wüniht $1000 auszu 
Grundeigentbum, feine Untoften. 


— — 


um. u 


verlaufen: Erfte Sppotbeken 
Fasten — —B* 
ob & Co., 95 Walhington Str. 


au er Sale Etr. — e 
zu — en. 2 En zu —— F 


niedrigſten Zinsfuß. Telephon Main 230. 


Alle Verſonen, welche Geld auf Chicago Grund⸗ 
eigenthum zu niedrigen Raten borgen malen, foll: 
ten voriprechen bei Greenebaum Sons, 88 und 85 
Dearborn Straße. Map*2 


Darlehen auf zmweite Gppotbefen auf Grundeigen: 
tbum prompt beiorgt; 2 der requlären Baten. — 
Henry & Robinfon, 1i2 €. Clark &tr,, — * 

v 


Geld anf Möbel u. ſ. w. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.j 


— Geld „u verleifen — 


auf Eure Möbel, Pianss, Pferde, Wagen, Bagers 
baus-Receipt3 etc, 
Wir lajien_die Waaren in Eurem Beiig. 
Wenn Ihr Geld braudt, 2 tommt zu 
Die billigiten Raten in Ehicage, 


rend, 
immer 45. 
entral, 


157 Gi * 
Telephone 5089 


Gelb! 

Chicago Mor 

co Ir rt A 
en... ort 


Geh * Te immer 


de Sal 

Wir feihen Euch Geld In großen = feinen Be 
trägen auf Piano, Möbel, Pferde, Wagen oder ir: 
gend melde gute "Sicherheit zu den 5b ren Be: 
dingungen. Darlehen fünnen gu jeder et 
werden. — Xheilgahlungen werben y 
genommen, mwoburd die Roften der Bar, 
ert werden. 


Elta dio — 


Darlehen auf Mobel und Vianos 
8*3 monatliche Raten, teine au 


nur nur 32.00: 8 75 nur 
: 5% nur es 4 F 
Lang etablirt, —— vprivat * te 
Otto €. Roeider, öffentlicher Rotar, Sale 
Eir.. Zimmer 34. Pitte fpredht bor. 1819*7 


Aerztliches. 
Anjzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents des ort.) 
—— — —ñ çeç— — — ú — 


Dr Roefietl ſdeutſcher Arz 
— ——— — — Leber⸗ 


und Privat 

tünbliche Pe } nicht 
Air dorzufprehen. Behandlung dißkzet. 
191—18 Süd — —F wiſchen 
Adams. Officeſtun 0 Use 

Abends. us von 


3..Reh, B4.R. Clark Ste. Erler 
Pan; asioivirte die —— ——— 
Rath-umd Silfe. Sjahrioge Brazis 


re 


NE iR: 
7 


Rechtsanwälte, 
(Anzeigen urter dieier Nubrit 2 Cents das Wert.) 


YUlbert U. Rra Udvotat. 
ſe in allen Gerichts Ela a e 
ceihäfte beftens beiorgt. Erb 
tieteß Rolleliirungd: 
ee * 
— See — —— * Deus Str, 
ord 


un bestiegen en rom Belang 
a 


Kan el el dd Bear 


Ri 
u ir er 
Banncn aa 5 sis‘ #1 


Hebamme Frau 
deutfch-ungariiche, im 
Langjährige PBragis, "3 





ust & Haninus Bank 


bezahlt Zinfen vom erften Januar an auf alle 
Spereinlagen die während ber erjten zehn Ge- 
chäftztage diefeg Monat3 gemacht werben. Neue 
Kontos von einem Dollar und mehr gerne eröffnet. 


Amertran Au 


Kapital, Ueberfhuß und BProfite, $5,000,000.00 


Nene Bank »- Räumlichkeiten 


AMERICAN TRUST BUILDING 
NONROE UND CLARK STRASSE. 


Bas Belle zum 
billiaflen Breife. 


Können Gie birelt bon unferer 
Sabrif beziehen. Nicht allein dn3 
Belte in Gualität, fondern auch 
pa3 Belte für_ Ihr Leiden, da die erjahrenfien Bandagiftien — für 
Herren umd Damen -— Gie bedienen. 
Unterfuhen und Speer Toftet nichts; unfere Iangjährige Er» 
fahrung ſteht zu Dienſte 
Bandagen für — Gerabehniter, Gummi-Banren, or- 
thopedifhe Anitrumente, kurz ale in unfer Gag einſchlagende Ar⸗ 
tifel können zum niedrigften FSabrikpreis bon uns — werden. 
Elaſtiſche Gummiitriimpfe genau nach Ihrem aß gemacht. 
Yoften bei uns weniger, als Händler verlangen für ———— a; 
— gemachte, ſchon Jahre aäuf Lager gehaltene und nie paſſende 


an « 
- ute Bruchbänder don 65c aufwärts, einfeitig, und bon $1.25 

— doppelt, Itet® borräthig. dir Haben 70 berfdiedene "Bän: 

der, ein pafiendes für Jeden, * 
nſtrumente zur Heilung krummer Beine oder lxummen Rüd- er 

PR werben bon uns %5 biß 40 Prozent billiger gemadt als von irgend *— andernHaus. 


Schickt nach unſerem neueſten Katalog, worin wir die niedrigſten Fabrilpreiſe nennen. 
Sfen täglich von 8 Uhr Morgens bis 7 Uhr Abends, Sonntags von y bis i2 Uhr, 


HOTTINGERS Bandagen und Gummi-Strumpf-Fabrik. 


Thurmuhr-Gebäude, 
Ecke Milwaukee Ave., Chicago Ave. und May Str. 


6. Stok, Nehmt Elcvatpr. 
Jeder Xeidende wird gebeten, diefe Linzeige mitzubringen. 


HRSEROHRCHICHROHRCHHTHRDH NICH OHIO EIEHSOHHOHFIHRICH RIO OR 


THE FIRST NATIONAL BANK 


OF CHICAGO 
Ablheilung AAusſandgeſchüſt 


Geldſendungen nach allen Weltgegenden 
SEGEN oder — * Wechſel. 


O 


Eiſenbahn⸗-Fahrpläne. 


Jllinois Zentral⸗Eiſenbahn. 


le durchgehenden Züge fahren ab vom game» 
Bahnhof, 12, Etr. und Park Row. StadisTidets 
Office, 99 Adams Str, Vhone Gertral 6270. 
Abfahrt. (Ausoen. Samſtag.) Ankunſt. 
(Cuban Special, Memphis,) 
*10:00 B. Mew Orleans, Havana R. 
6:20 N. (Ieans, Hot Springs, Ark... S 
(Sr. Lonis und Springfi 
11239. (Danlight Special R 
i (Diamond Special 


s Seuthen u Faſt Mail 
39, Evansville (Samſtag), 9:05 N. 
.Evaensville, Naſhville, LAtd. 9:08B. 
. Champaign, Decatur, Bana.. * 1:20 N, 
Bleomingten und Ghatswerth 30 R. 
. Bloomington und Chatsworth. si]; 20 B. 
. Kairo (Epansrill:, nur Samftı * 630%, 


:50 
10 h 
“TEN. 
TR. 
·V R. 
—— Seid, ehe jede Sorte 
Papiergeld und Münzen aefauft und 
berfauft. 


“r). 


NR, Rantafee und Mattoon 
.  Minneapolis:St, Paul Str... *9:%90 
N. Omaha, Couneil Bluffs ütd.. * 7:08, 
Dubuque, S. City, S. Feall⸗ “TION, 
V. Tubugaue & St Dodge Grpt *6: 5 N. 
Faſt Mail Dubuque u. We eit *29240 R. 
B. Minnecapolis und St. Paul.. 
2:10 R. Nodford Beflenger.......0...+ *10:. RB, 
3:45 N. Rockſord, Freeport, Dubuque. *11:3 N. 


Lake Shore und Michigan Southern Bahn. 
N. D. C. & H. R. und B. 4 A. Bahnen. 
Bahnhof: La Salle Str.Station, Van Buren 

und La Salle Str, und 31. Str. Stapdt-Tidets 

Dftice: 180 S. Clark Str. rn: Unkunft: 

Tao⸗Erpreß . 

Bırffolo, Albany & New York es: :00 2. TOD. 

Buffalo und (hicage. Special. 1:08. 

New Dort & Bolton Special. 10:00. 

Tiventieth Genturn vYimtted.. EN 
Yuffalo & Pitt£hurg Erpreh. 

Nem Gnaland Grprek 

Quifalo und Der Often. 

Lafe Ehore LQimiten 

Ellhatt Akkomodation 

sort. 
Oſten 

Zoledo, Gleveland, Columbus, 
Charleſton, W. Ba, 
Vort 


ION, 
Bu ffalo und Roiten 
Züglih. **Täglich, ausgenommen Sonntags, 


:45 3 
IB, 
ION. 
*24:00 8. 
2:58, 


7:08. 


Gleveland und dem 


Ghicage & Ulton ‚Der einziac Weg‘. 
Etadt Tidet⸗Offiece, Rector⸗Bldg., Ede Clark und 
Monroe Str. Bhone Horrtion 4470. Union Pajſagler⸗ 
Station, Canal Ztr., grviihen Adams und Madiſen 
Str, Ib one Main 21% 
bf. Chic.—St. Louis: Epringfield: Süge— Ant. Chic, 
"2.0 Bır Bratrie State Cipreß * 8.02 Rn 
"11.25 Bm The Alton Limited “5.04 Am 
“25 Nm Springfield (Seprek “I ONMm 
*9.0NM Dalace Erpreh “7.15 Pa 
"1143NM Midnieht Special ” 80) Rın 
StreatorsPeoria- Züge, 
411.5 Om Beoria Qimited 
+65 NM Beorin Hummer 
11.45 NMm Berria Midnight Speeial.. 
Jachſonville⸗Kanſas Bity: Züge. 
"20 Nm Kanias City Grprek ° 
“6.15 Nm Kanfas City Hummer 


Chicags, Great Beitern-Eiienbahn — Mapte 
Leaf Route Grand Central:Bahihof, Fifth Ave. 
und Harrifon Str. Office: 103 Adams Str. Zel, 
Sarrifpon 2131. Abfahrt: Ankunft: 
QDubugse, Bnren, Syeamoes..*7:0) Pm 
Et. Baul, Omabe, Kanf, City.. 8: 4 am 
Byron, Sycamore 8:00 Rm 
Dmaha, Dubugiteuasosoossnnse 6:0 Nm 
Ranjas City, Des Moined.... 6:0 Nm 
St. Paul, Minueap.. Dupugue 8:90 Nm 
Et. Taul, Omeda, Rani, Eity..11:36 Nm 


— * — 


Gegründet 1894. 


J.$.Lowitz, 


151 0ST VAN BUREN STR., 


zwiſch. Clark Str. u. 8. Ade., gegenüber Depot. 


Schiffskarten 


$31 
$31 


‚50 engl. Schnelldampfer nah Bremen. 
‚50 deutjiche Echnelldampfer v. Hamburg 


Vollmachten 


notariell ausgeſte At. 


Erbſchaften 


kollettirt, Borſchuß ertheilt. 


Geldiendungen 


durch deutiche Reichdpsit. 


Brompte und reelle Berienulßh, gar 
Offen Di 6 Uhr Node. Sonntag 


574 
2 Dm, 
sion. 34. 


Schiffskarten! 


S 45 für 2, Rajüte Hamburg-Bremen, Rats 
terbam-Antwerpen. $10 -Unzablung 
fiert obigen Preis für 1907. @rtra billig in 
3. Rlajie. Gepäd dom Haufe abgeholt und auf 
Dampfer befördert. 
Wechſel und Poſtauszahlungen, Vollmachten 
und Erbſchaften prompt beſorgt. Näheres bei 


Anton Boenert, aug e 


—— — 


216 8. blark Sir. 


Sonntags offen bis 12uhr. 
Sjanim,fadide 


2 ber 
office. 


I 
FKealteioh's gr 
hen PBrud und 
Yartı die —— 


aben beim 
Sapritanten . 


X 


Otto Kalteich, 


133 Glarf Str. 


„ade Madifon @kr., 1 Zrenpe 
yi 


OR, ' 


| Verleihen Geld 


FIRST TRUST & SAVINGS BANK 
Sparkafen-Aötdeilung 


Einlagen werden in jedem Betrage, bon 
einem Dollar an, fenommen und 
pro Rahı mit 3 Prozent verzinit. 


First National Bank Building 


Ede Monrse und Dearborn Strafe, 
22n0b—30jan,do,di 


m nn m — —— — — — — 


GREENEBAUM SONS 


Dank 


83 und 85 Pearborn Str. 
ein vu wereigen } Al, Onichaemrgnbeigen 


ſicherſte. befte Hypotheken und 
Zu verkaufen prima Weribhapiere, 


Wechſel u. Kreditbriefe quegelleli 1, aablbar. 
Grbihaftd- m. 1 Angelrgenbeiten prompt geres 
Teſtamenis · gelt und eingezogen 

in allen europäiſchen Staaten. 
Kollektionen und Geldwechſel beſorgt. 
AInternationgıe Austunftftelie, 
didoſo* 


KRAUSE SAvInas BanK, 


997 Milwaukee Ave., nahe Paulina Str. 


Allgemeines Bank-Geldjäft. 


3% Binien auf Spargelder vierteliährlich zabl⸗ 
bar.— Wechfel und Geldfendungen nah Deutic-» 
lond und anderen Ländern. —Geld zu berleiber 

Grumdeignentbum zum niebrigiten Zinsfur, 
Sehe fihere Supotbefen zum Verlauf borräthig. 
Cicherheitögewülbe-Bores $3.00 per Jahr. 
VBrompte Aufmerkſamleit wird gei@enft.- — Offen 
Abends Bis 9 lihr an Mentas und © aa 
16aug, Bofafondt.t 6mo 


ı nad allen Welttbeilen 


92 La Salle Str. 


thum zu niedrig» 
hen Zinien, 
Machen 


Bau⸗Anleihen. 


1Erſte Hypotheken, ſichere Geld⸗ 
anlagen, zu verkaufen * 


Poſt-Schnelldampfer 
831.30 Hamburs-New York 


Ertra billig: 
Bon und nah Bremen, Hamburg, Notierbam, 
Autwerpen, England für Deutiche, Deiterreit- 
Ungarn, SEnzemburg und ber Echweis. 

Wer feine Berwaubien von drüben Tommen 
falten will, veriäume nict jewt au Faufen uns 
bei mir dirett vorzuſprechen. 


Deutſches u. Delterr. Geld 


ge · nud vert 


—X 


Spezialität: Borſchuß auf 
Erbſchaften. 


BE Bollmadıten "Ting 


Bonds, Berthpapiere - 
und Geld, 


Man wenbe fl birelt an: 


K. W. KEMPF, 


Generalagent, 
84 LaSalle Str. 
Conniag offen Bid 13 Nr. 


dolae 


auf Grundeigen. 


TH. E 


| zurichten. 


Deffenttigge Sareider in Paris, 


Aus Paris wird sizb gefiheichen: Was 
wohl ein öffentlicher Schreiber, nach⸗ 
dem der pftchtmäßige Unterricht ſeit 
Jahrzehnten beſteht, in einer Stadt 
wie Paris noch heute zu thun hat, 
lann man ſich ſchwer vorſtellen. Und 


nod) drei. Einer von ihnen ift in die- 
fen Zagen geftorben. Er hatte feine 
Schreibfiube im Hinterzimmer eines 
neben dem Juſtizpalaſt belegenen Ca— 
fes. Und feine Aunden wußten ge— 
nau, wo fie ihn finden konnten. Sn 
ven lehten Tagen aber war er traurig 
geworden. Der große auf der Snfel ; 
der Cité belegene Juſtizpalaſt ſoll 
nämlich erweitert werden, und zu d.c= 
jem Zmwed tft der ganze Haufen alter : 
kleiner, halb verfallener und ſchmutzi⸗ 
ger Häufer am Quai D’Orfay und ber 
Rue de la Sainte Chapelle aufaefauft | 
worden und wird demnächſt abgeriſſen 
werden. Hier an der Ecke des Quai 
und des Boulevard du Palais wird 
der Palaſt nach dem Plan der Archi— 
tekten durch einen hohen Thurm einen 
monumentalen Abſchluß erhalten. Ei— 
nes der erſten Häuſer, das fallen wird, 
iſt das, das dem armen alten Schrei— 
ber Schutz gewährte. Und das hat ihm 
den Lebensmuth genommen. In ſei— 
nem Alter ſchien es ihm recht hart, 
noch mal auszuwandern und ſeine 
Kundſchaft zu neuen Lebensgewohn— 
heiten zu erziehen, ſich vielleicht gar ei— 
ne neue Kundſchaft zu werben. Er zog 
es vor, gleich ins Jenſeits umzuziehen. 
Das erfuhr der zweite der noch übri— 
gen öffentlichen Schreiber, und das 
ging ihm ſo zu Herzen, daß er krank 
wurde und ſich ins Bett legtfe. Auch 
ſeine Tage ſcheinen gezählt. Bleibt 
jetzt nur noch der dritte übrig, der in 
einer andern Gegend, auf der Höhe des 
Faubourg St. Denis, nicht weit von 
der finſter drohenden Maſſe des 
Frauengefängniſſes von St. Lazare, 
ſein Schreibweſen treibt. Der Ort iſt 
nicht ohne Einfluß auf die Blüthe des 
Geſchäfts. Aber es iſt ſchwer, hier den 
öffentlichen Schreiber zu finden. Er 
verbirgt ſich ſchamhaft, wie wenn er 
ſeine des Schreibens unkundige Kund⸗ 
ſchaft verſtecken wollte. Schließlich 
entdeckte man in einem verborgenen 
Winkel einen kleinen, unanſehnlichen, 
von Ruß und Staub geſchwärzten 
Holzſchuppen mit der Aufſchrift: Oef— 
fentlicher Schreiber. Und daneben 
Lockanzeigen für die Kundſchaft: Mä— 
ßige Preiſe! Abſolute Diskretion! Alle 
Schreibarbeiten! Abfaſſung von Stel— 
lengeſuchen, Bittſchriften an Miniſter, 
eigenhändigen Teſtamenten (ſo!). 
Klopft man an die ſchmale Thür, 
die kaum einem normalen Menſchen 
den Durchgang gewähren zu wollen 
ſcheint, ſo erſcheint eine ſehr rundliche 
Dame, die zuerſt mit einer ihr offen— 
bar ſehr gewohnten Bewegung auf die 
Straße tritt, um dem Beſucher den 
Weg ins Innere frei zu geben. Denn 
im Hausflur, der niet breiter ift ala 
die Thüre, füäme man an ihr nicht vor— 
über. Und porangehen will Tie auch 
nicht. Denn Höflichkeit tft die erfte 
Regel des Geſchäftsmannes. Alſo ta— 
ſtet man ſich der dicken Dame voran 
zum Burean, das mich lebhaft an mei— 
ne erſte Pariſer Küche erinnerte, für 
deren ſchlichten Steinfußboden ich 
einen Linoleumbelag von . . . zwei Ge— 
viertmetern kaufte, der ſich noch als 
etwas zu groß erwies. Ein kleiner 
Tiſch und zwei Stühle füllen den 
Raum derartig aus, daß daneben auch 
nicht mehr für einen Kleiderſtänder 
Platz iſt. Man behält alſo ſeinen 
Ueberzieher an und zwängt ſich auf 
den leeren Stuhl. Doch das nimmt 
ein alter Pariſer ohne Ueberraſchung 
bin. Weniger den Schreiber ſelbſt. 
Der ift ein ganz junger Mann. Und 
nach feinem freundlichen Lächeln, fei- 
nem ficheren Wejen, feiner ruhigen 
und behäbigen Art zu Tchließen, Teint 
er fi, wenn auch feine golbene, jo 
doch eine fichere Zufunft von feinem 
Gewerbe zu verſprechen. Im zwanzig⸗ 
ſten Jahrhundert! Sn der Stadt de 
Lichts! In der arößten Zentral: der 
Welt, ivie die Barifer immer noch ihre 
Stadt zu nennen lieben!Aber Herr 
Faes hat jo viel zu thun, daß er ſich 
gezwungen ſah, bereits eine Filiale ein— 
Denn an gewiſſen Stunden 
des Tages war der Zufluß ſo ſtark, 
daß ſeine Kunden bis auf die Straße 
hinaus ſtanden und warteten. Und 
obendrein konnten diejenigen, die im 
Flur warteten, alles hören, was im 
Bureau geredet wurde. Für die ab— 
ſolute Diskretion höchſt bedenklich! 


Woraus mag denn dieſe Kundſchaft 


— ———— 


nun aber eigentlich beſtehen? Aus Leu— 
ten, die nicht leſen und ſchreiben kön— 
nen, ſelbſtverſtändlich! Wenn man je— 
doch glaubt, daß ſie lediglich der unte— 
ren Schicht der Bevölkerung entſiam— 
men, ſo irrt man ſich. Es ſind manch— 
mal ſogar recht wohlhabende Leute 
darunter, Arbeiter, Handwerler, die 
im Kampf ums Leben hoch gelommen 
find, ohne Zeit aehabt zu haben, den 
Mangel an elementarem lnterricht 
wieder einzuholen. Und es gibt deren 
in Paris noch biel mehr, ala man 
glaubt und die amtliche Statiſtik zu— 
gibt. Sie werben ed auch nicht ;ebem 
auf die Nafe binden, daß fie nicht leſen 
und fchreiben fünnen. Und ibrer 
Schamhaftigteit fommt der öffentliche 
Schreiber entgegen. Herr Fce3 zählt 
zu feinen Kunden aud einen Xriftofre- 
ten, ber freilich lejen und jchreiben 
fann, der aber feine Liebeshriefe 
nicht felbft abfaffen mag! Sehr meife 
Vorficht! Man vertraut aber dem df- 
fentlihen Schreiber auch bie zarteften 
— ea an. Unb er bat 
fogar mandıe Aufgaben, die in höhe- 
ren ichten der... . Pribatdeteftive 
beforat. Eltern aus der Provinz ber- 
trauen ihm die Ueberwadhung ber eben 
nad; Paris verheiratheten Tochter cn. 
Und er melbet ihnen, wenn ba * 
Frauchen das Glück in der Ehe n 

findet, auf das es berechtigten * 
fpruch hat. Das Hauptlontingent feis 
* Sale &eft aber ftelien bie chema-. 


do gab es bis vor Sturzem deren, 


Abendvoſt, Shica 30, Denn. | 


| 


| 


s 
i 


Reiz, zur beobachten, 
| verbreitetes wie nützliches Thier, 


| 


ı Zeit, 


x 


‚den 10,3 


die weiblichen Gegenftüde zum Haupi⸗ 
; mann bon Köpenid, Und man glaubt 
gar nicht, mie zahlreich biefe find. So 
verbient in der „Weltleuchte” troß dem 

pflihtmäßigen Unterricht Heute noch 
ein Öffentlicher Schreiber ein aus 
tömmliches Brot. 


—+.—- — 
Das Dumme Suhn. 


Folgenden Beitrag zur Piychologie 
des Haushuhns liefert ein Mitarbeiter 
des Prometheus (Berlin): In einer 
wo man fchon beginnt, den 
Pflanzen eine gemifje Intelligenz zuzu= 
; fprechen, war es mir von eigenartigem 
daß ein ebenio 
das 
gewöhnliche Hauzhuhn, nicht nur feine 
Spur von felbftäandiaem Denten be— 
figt, fondern jogar von feinem \n= 
ftinft im Stiche gelaffen wird, und 
jwar in den wichtigjten, auf die Er: 


: haltung des eigenen Lebens ivie auf bie 


| 
| 


‚von Saint:Tazare, die. 


Erhaltung der Yrt bezüglichen Dingen. 
Eine der eigenthimlichiten Erfcheinuns 
gen it das VBrüten auf leeren Neitern. 
Wenn der Zuftand der Brütigfeit ein- 
mal eintritt, fo ift es einer Henne ganz 
gleichgiltig, ob das Neft, auf dem fie 
fit, Eier enthält oder nicht; fie brütet 
auch ruhig weiter, wenn man ihr zu= 
fällig vorhandene Eier wegnimmt. Ya 
bie Hennen raufen fogar zu zweien und 
dreien um einen Plaß in einem zufäl- 
fig genehmen leeren Neit, menn aud) in 
unmittelbarer Nähe ein Neft mit Eiern 
vorhanden ijt, das aber vielleicht etwas 
weniger Giroh enthält oder etwas 
Tchwerer zu erreichen it, oder das 
Ihließlihh nur niet das gewohnte 
Neft ift. Iritt nun fpäier der Zuftand 
ein, in dem die Henne ein Recht dar- 
auf zu haben alaubt, Küfen zu führen 
und zu bemuttern, jo läuft fie glud- 
fend und fharrend auf dem Hofe um: 
ber, ganz unbefümmert, ob jemand 
auf die Zodrufe hört. Eine andere 
Erfcheinung, die wenigiteng nicht auf 
Denten jchltegen lat, ift die, daß 
häufig Hennen laut loden, obfchon ihre 
Küken in unmittelbarer Nähe ſind, 
und dadurch andere Hennen ganz un— 
nöthig herbeilocken, mit denen ſie dann 
um das Futter kämpfen müſſen, wobei 
ſie dann oft genug den kürzeren ziehen. 
Viele Hennen laufen ganz unüberlegt 
weiter, fliegen auf Mauern, über Grä— 
ben hinüber, in Gruben hinunter oder 
machen ſonſtwie Wege, auf denen die 
Küten nicht nachfolgen können. Ein 
vor ihren Augen ins Waſſer fallendes 
Küken laſſen ſie ruhig ertrinken, ohne 
einen Rettungsverſuch zu machen. Nicht 
ſelten werfen die Glucken ganz kleinen 
Küfen ungeeignete Nahrung, wie 
Maiskörner, hin und freſſen womöglich 
das für die Küken geeignete Futter 
ſelbſt weg. Eine Henne wird ſich da— 
durch, daß ſie ſich einmal überzeugt 
hat, daß eine Oeffnung in einer Um— 
zäunung oder in einer Thür zu eng iſt, 
um hindurchzuſchlüpfen, niemals ab— 
ſchrecken laſſen, beliebig oft den glei— 
chen vergeblichen Verſuch zu wiederho— 
len. Ein eigenthümlicher Fall war 
ferner, daß eine Henne, die etwas ſpät 
zum Brüten gekommen war, mit einem 
Male Abends wieder anfing, in den 
großen Hühnerſtall zu laufen, ohne 
ſich um die Küken zu kümmern, aber 
am andern Morgen großen Lärm er— 
hob, um wieder zu den Küken zu ge— 
langen, die ſelbſt auch die heftigſten 
Anſtrengungen machten, um zu der 
ebenſo wunderlichen wie beſorgten 
Mutter zu kommen. Dieſelbe Henne 
wartete mit vergeblicher Ausdauer Tag 
für Tag, nachdem die Küken längſt 
ſelbſtändig geworden, auf die gewohnte 
beſſere Fütterung, aber nur für ſich. 
Erſt nach mehreren Wochen ergab ſie 
ſich widerwillig darein, das allgemei— 
ne Futter mit zu genießen. Um einen 
fortgeworfenen brennenden und qual— 
menden Zigarren- oder Zigaretten— 
ſtummel raufen ſich jedesmal ſämmt— 
liche in der Nähe befindlichen Hennen. 
Jede muß ihn erſt in den Schnabel 
nehmen, bis ſie einſieht, daß dies kein 
geeignetes Futter iſt. Eine Henne wird 
daraus, daß aus einem Gefäße Waſ— 
ſer tropft, niemals ſchließen, daß ſich 
auch Waſſer darin befindet. Sie muß 
ſich erſt durch den Augenſchein über— 
zeugen. Eine ebenſo unſchöne, als we— 
nig Ueberlegung verrathende Erſchei— 
nung iſt auch die, daß heranwachſende 
Küken vor einem vollen Futtertroge, 
der reichlich langt, um alle zu ſätti— 
gen, ſich aufs heftigſte um das Futter 
raufen, ſtatt die Mahlzeit in Ruhe zu 
genießen. 


Radikalkur 


— der — 


NUervenſchwäche. 


Schwache, nerdöſe Verſonen, gevlagt von Hoff⸗ 
nungs loſfigleit und ſchlechten Traäumen, erſchö⸗ 
pfenden Ausflüſſen. Bruſt⸗ Rücken- und Kopf⸗ 
ſchmerzen, Haarausfall. Abnahme des Gehörs 
um» Berichts. Katarrh. Magendrücken, Stuhlver⸗ 
ſtopfung. Wüdigleit, Errothen. Zittern. Herz⸗ 
Hopfen, Brufteflemmung, Uengitlichleit und 
Treübiinn — erfabren ans dem „Jugenbfreund* 
wie einfach, Ihnch und billig ale unnatärlichen 
Berfufte ana andere frelgen jugewhlicher Berir 
zungen gründlich scheilt nub volle Gefundheit 


und “eeniinn wiebererfongt werben fönnen. — 


Ganz neues Heilverfahren. Yeber fein eigener 
Arzt. — 

Dieſes außerordentlich intereſſante uud lehr⸗ 
reiche Buch (Auflage 1800), welches von jung 
und alt, Mann und Frau, geleſen verden ſollte. 
lann aegen Einſendung von 25 Cents in Brief⸗ 
marken verflegelt bezogen werden don ber 


VPrivat· Klinik. 181 6. Ave., 


York, N. Y. 
Re Vim dotendi u 


Kohlen $3.50 


Indiang Nut........... 83.76 
Indiang Lump............3.90 
Indiana Ess............. 390 
Seocing Balley .......... 5. 15 


Reine Kohlen und polles volles Gemic garantie. 
Gehellungen y. Bot ab, } od, Teieaken: Mein 2008 


E Bujnaanarn 


m. W@e Mabiien ann Glarf Cr, 


Jana 1907, 


ſig — 7 Ehren Bringen — 


EgeL (DOPER& 


Siegel Stamps bewirken ein: direkte Eriparnif von 3 Prozent in Euren 
Ausgaben. 1 Stamp frei für jede 10c, die Ihr ansgebt. 


Freitag Tehshundert Bamen-Winter-Coats in 40 verhiede- 
nen Tacons find zur Baumung fat auf die Hälfte herabgefekt 


| fauft. Elegante Broadclothe, Cheviots u. Ker- 


ſey Coats, in den beliebten ſchwarzen, rothen braunen. 
Caſtor, grünen und blauen Schattirungen. Prachtvoll be— 
ſetzt mit Seiden-Braid und eingelegtenn Sammet. Body 
und Aermel mit Atlas gefüttert. Haben große, volle 
Aermel und in dem ſo beliebten breiten Schulter-Effekt. 


| find die großen, geräumigen Goat3 in,den langen 
Facons. Mehr wie 60 vericiedene Modelle, einichlier- 
lich Die beliebten manniio_ „Sacon? Toppelfnöpfig mit 
grogen PBatdh = Tajchen. de braided und Sammet be- 
test. Fancy PBlatd und gehtveifte Miſchungen, Vieunas, 
Kerſehs und Cheviots. 


für prachtvolle Winter Coats f. Damen, wer⸗ 


für die Auswahl von 450 ausgezeichneten Coats. 
die wir regulär für 7,75 bis 12.50 verkaufen. Es 


Schwarze und gemiichte Gsats für Damen, in langen 
loſen und halb-paſſenden Facons. 

für 7.50 bis 310 Coats 6.75 für 10.50 bis 512 Coats 
7.90 für 12.50 bis 15.00 Coats 


$5 


“5 für $10 und $12 cravencitcd Coats. Aſolut waſ⸗ 
) ferdicht Sie ſind ſammtlich in der langen Bor 
plaited Facon und in kragenloſen Effekten. Mit Gürtel 

—8 doppelfnöpfig. Eine große Varietät ven Schatti⸗ 

rungen. Coats aller Größen in der Partie. Erſparniſſe 

von der Hälfte und mehr zu dieſem Freitag-Preis. 

Suits für Tomen für die Räumung zu bedeutend herabgeicekten Preiien. 
Ihr werdetZuit3 in fait jeder Schattirung und jedem Stoffe zu diejen wunderbaren RäumungssRreifen finden. AM die 
fach Karricungen, Streifen und PBlaids in jeder denkbaren Farben-Kombination. 
7.50 für $15 Suite. 19.00 für $20 13.75 für $25 Quits 17.50 für 
19 75 für $35 lange 850zöllige Coat Suits, in ſchwarz und farbig. In den beliebten angepaßten 
J agei⸗ find gang mit Atlas gefüttert. 

w fiir pradhtvolle 


Nene Frühjiahrs: Modelle iind in dieier Räumung bon 
85 in den grauen 


Skirts, 865 fürSkirts, von ſchwar⸗ 2. 9 für die Auswahl v. 
Pana⸗ 80 zem Panama, Chev— | zweibundert<hrte, | 
ma Blaids. Pleated ımd Fils | iot3 umb | fanch_Mifchungen. 
ted Facons. Ausgegeichnet 


Sicilians gemacht. Reinwol⸗ 
in dem neuen pleated und | Tene Stoffe. Sfirt5 don 3.50 
geichneidert. a 2or pleated Facons. | bis $5 mwertb. 
1. 9 für 


3,50 Sfirtd. rein geichmeidert. Plaited und | 
filted Aacons, 
Muttern. 


Varietät von hellen umb mittleren 
Elegant pafiende Skirts. 

3000 Dub. türkifche Hand: 

lüder und Kadezimmer: 


830 Suits. 


Modellen und 


Suits 


Skirts eingeſchlofſen. 

— * bis 15.00 für pracht⸗ 
1* volle neue und Accor⸗ 
dion pleated ſchwarze 


Taf⸗ 
feta Seide Skirts. Plaited 
Modelle. 


8.50 Sfirt?, in den neuen pleated und 
Viele find mit Tab u. Knöpfen 


85 für 7.50 bis 
e) Panel Effekten. 
beſetzt. 


Pramivolle Pelswaaren unter den Jerſtel— 
Inngskoflen in diefem Sanuar-Perkauf 


MWir haben diefeisen fämmtlich in Partien abgetheilt und mit Nummern 


— 
— 


„Matten zu einer Erfparniß 
von einem Drittel 


Diefe Partie von 5000 Dubend 
türkiſchen Bade-Handtüchern undBade⸗ 
Matten enthält ſowohl gebleichte wie 
ungebleichte. Befranſt oder geſäumt. 
Es ſind Fabrik - Seconds, und haben 
einige kleine Fehler, die beim Weben 
verurſacht wurden, die aber nicht im 
Mindeſten deren dauerhaften Qualitä— 
ten vermindern. 


Dies iſt ſicher der Mühe werth. 
wenn man ſolche kleine Fehler 
überſieht, um ein Drittel zu 
ſparen, nicht wahr? Um die 
Auswahl zu erleichtern, haben 
wir ſie in ſechs große Partien 
eingetheilt, und zwar zu dieſen 


Preiſen: 
Handtücher, die Töc und 10 
1Sc werth Sind, für c 
Handtücher, die 22c merth 15 
jind, für I 
Handtücher, die Ic und 25 
39c iwerth find, für oc 
Handtüder, die 50c und 39€ 


59c werth find, für 

Vade = Matten, Die ben 39 

506 bis 69c werth find, für € 
Bade = Matten, die $1.00 39c 


das Stüd iwerih find, für 


marfirt, Bringt diefe Lijte mit Euch) 
nad —* einem Kleidungsſtück, das 


29,7 > 850 Caracul 


Eton Coat Partie 
Nr. 1), > Modell; nur einer. 
7 50 für 575 Krimmer 
+.) Goat (Partie Nr. 2), 
prachtvoll gemacht; mur einer. 
für 8175.00 


811 „Straight 


Coat (Partie Wr. 
Nelz; nur einer. 
87 >30 fir 8135.00 
(+) Hudſon Ban 
Beaver Koat (Rartie Nr.d), 
fancn gefüttert, „itraight“ 
Front; nur zivei. z 


855 für 390 


Otter 
Front— 
eleganter ; 


n 
ol, 


notürl.s 
Capes, 
50 Zoll 


Marten 
Partie Nr. 5): 
lang; mur zwei. 
.o. >30 für $110 
25 noturgrane 
rel Goatk, (Partie Wr. 6): 


39.15 
11.5 


tie Wr. J 
22 
85 
eins übrig. 
18. > für 835 Mint Ihrow, mit 


D ichs hängenden Fellen 
Partie Nr. 32; nur eins. 


Siberian 
Squir: 
nur 2. 


dDapon übrig. 


für 29.75 natürl.gemiichten 
Squirrel Sturmtragen (Par— 
nur einer. 


für 87.50 langes Mint 8:Sfin 
Throw (Rartie Nr. 41); nur 


Seelenruhe 


oder Selbſtvertrauen iſt ein unjchägbarer Weit 
Die ir des 

die Baſis der 
tion, genaͤhrt durch reine Speiſe uud Trant. 


Malt Marrow 


elbjivertrauens it Gejunbheit, us 
ejunddeit it eime gejunde Conitita- 


. „> Seil und Tranl-- ein reiner Ertraft bes 


Pr u bob at beiigt 


und feinften Hopfens die für 
munberpolle Gejund- 


beit fpendende Eigenfelten. &3 fördert die Uffi« 


milirung ber * 
bie Nerben 


Eier. 


Die allen —* Aerzte ve 
ih für — * —— ir 


fe, vegeit den Stubigaug, näpıt 

bewirkt faniten, eefri iſchenden 
reiben 83 täg« 
anner ıııd 


Frauen. Telephoniri Caltmet1064 fofort und labt 
uns heute eine Kifte nah Eurem Heim jchiden, 


Tepofit perlangt an Bieihen für auswärtige Geudimg. 


MeAvoy Malt Extract Bept., CHICAGO. 


SHidt Pollarte für a Bonfictens ef 


Bichtig für Männer. | Br, DEPEW 


te beifen, 


Se ni — — 
en a 

En ——— Form Inden 2 3 fir 

rire jeden. io berinä a u 

geheimen era heilen und Urin-leiden. Preis 

1.00 per Ylafdı — Baltor inder's 

— » —* caiftur 

e 


Arzneien Sus 


Tag 


— & a: Su. 


Borsch 
& Co., 


„Entiter. 15 wenrbsru Str, 


Genaue ‚on Kugen und Axbal« 
fen ben islern 


—— — — 
—— 
18feb didofa greacuader der Voſt · Omee. 


OR WOLFERTEOR, Spulen, 0 Bam —— pe Ba 


heilt Bruch —* 
— er eni 3 
er verſauni. 


ne — 
tetr Meter, 


: ver beiten tillen- 
tent — Behandlung von 
— ‚gen — 
n AUAran enthã e 
F * sie s o dad ih im Stande bir 
m negbatt 


für 865.00 Rujlian Pony Eton Coat (Partie Nr. 


und fragt mitieis diefer Nummer 
hr zu kaufen wünfgt 
75 fir #115 gemischter 


=‘) Sauirrel Goat (Partie 
Ar. T), prachtvoll gemadt; nur 1. 


’ w fir 99,50 Sable 
69.75 Squirrel Romy Coat 
(Partie Nr. 10), import. Modell: 
83 für 360 Aſtralhan Coat 
. (Bartie Nr, 11): hodı: 
fein gemacht, jechs in der Partie. 


23 für $65 Nearjeal: 
42.5 


Eopats (Partie Rr. 
13 


Beaver:garnirt; nur Drei. 
s » 2 für 85 Electrie 
222.5 
—0 


Seal Coat Wartie 
großer Werth; vier in 
dcr Partie. 
29, 7 für Mearieal: 
4 5 u 5— Nr, 
\ 141 jehe ihön: nur Drei, 


19.75 für 835 braune fr. 


) Coney Foat3 (Par: 
tie Re. 15); nur zivei. 


16); 


— mir einer 


10 für #145 Mint Set, 6:Stin 
Thromw, Köpfe und Schwän- 


je und Muff aus Hänge- Tell (Partie Nr. 


40): nur eins. 
} für 885 fancn hängenden 
47.50 Mint Muff (Partie Nr. 


47); nur zivei. 
‘ für 42.50 fünfmal gejtreif: 
27.50 ten Mint Muff (Partie Nr. 
48; nur einer, 


Dr. J. YOUNG, 


Spriisl-Arst für Augen, 
Übren:, Naien- und Haldleiden, De- 
Tagen. 6 biefelben gründli$ und 
&neill * Preifen u. Tchmeralos. 
er 
nöriete u Rrepf oder 

neitefter enhode —— — unſtliche Au⸗ 
en; Prillen angep Unteriudung u. 
ath frei. D Dee: g T Lincoln Abe. — 
— tl Borm. 24 Nadım., 
65 Abende. Sonntand 8—12 Borm. 


gronen 
cio 


Heill Euch fell 


SB: im: 
mer alle 
elich ui el og & 

gen uup a une ide En een m. 

“ deimiene er. le Anweilung m. 

— rg 1.00. Berfeukt kon €. Ka 

Co. oder nad Empfang bed F eifes 

berianbdt. ;. 188 Bon Si „®. Stahl 


Syeg Arzt f. Ohren, NRaien- u. Halltranfheiten. 
Morgens 9—11, Abend3 7—9 Ur. 

Kröder Gebäude, Miltautee u —— — 
—RRR 


WORLD’S MEDICAL 


»- ‚INSTITUTE, 
— — 
Fair, Degier —— 





. * 


&ibentvoit, Chicago, Donnernag, den 10, Januar I Tr 
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" Hehielt die Pferde da und ging Mon- 
tags wieder zurück. Da nun bie Ges 
gend aus vier ober fünf Eben zufam- 
mengebaut ift — die Stabt hundert 
Dinge hat, die bier fehlen — menig- 

‚ fteng einige Liebhaber der Philofophie | 

und Kunft — da ih Sonntags am 

| Hofe dinirte und theeirte, die Herzogin ; 
ſo ſchön und gut und alles fo familien- 

| mäßig, viele Weiter gebildet f:.nd, den 
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35 od. 3 für $1 Freitag für 50c 
e 50 Nuslin Knaben-Nachthemden m. 


f'ey Braid-Beſatz. Alle Größen. 
steitag für Solf- Facon Knaben: 


39c Winterkappen, m. Pelz-Inbands 


u. Knopf oben; früher zu 75e. 
50e Freitag“für Angora Knaben u. 
»B Mädchen-Tam O'Shanters, die 


ITYy 
dunklen Morfteds u. fich Gajfimeres, mit fein. Worfted Serges gefütt. 
und mit Seide genäht:Gr. 33 bis 42. 500 zur Auswahl. Tritter Floor. 
mw m 
85.50 
Viele hübſche neue Muſter und Schattirungen. 
Freitag für Männerhoſen von reinwoll. Tweeds und ſchön geſtreiften 
fters £ojteten friiher $6. 
Sleider-Bargains für Anaben und Jünglinge 
Fbenfalls ungefähr 80 drei-Stüde Anzüge. 
39 Freitag für AnabensKiniehojen die regulär zu 50c und 75c verfauft werden. 
390 
welche früher zu $1 und $1.25 verfauft wurden. 
85 9 Freitag für Jünglings-Anzüge, welche früher zu 87.50 und $8 verfauft 
zu $1.50 und $1.75 verfauft wurden. 
35C Freitag. für einzelne Künglings:Meften, in Cheviots, blauen Serges u. nicht 
e 
alle Größen bis zu 20 Jahre. 
8 Veeitag für 20c baummoll, Knaben: 
u. Mädchen-Strimpfe, echtichwarz, 
dunklen Farben. 
; T5cC Freitag für Knaben: u. Mäd- 


F v 
argain Jreitag 
A fs ee 
Freitag f. ftarfe reinwoll. Männer:Ueberzicher, früherer Preis $10. 
6, » 
53.51 
Morftene—diejelben Hofen wurden früher verfauft für 83. 
1) 4 Freitag für Auswahl v. möhreren hundert Anaben=Siniehojen-Amzügen. 
52.30 Frazechaften Epeniors und Gafimeres, 7 
Zuverläjiige Cheviots und Gafjjimeres, mit Taped Nähten und Grtenjion 
wurden. Sie find von guten Gafjimeres und Cheviots, in dunklen 
appretirten Stoffen. Sie jind von $10:, $15- und &20-Anzügen. Beinahe 
dinaben: und Mädchen-Ausflallungen u. Koſtſhedeckung 
Freitag für 50c Stwih geripptes isreitag f. „Star“ Negligee Kna- 
mit Dopp. Kinieen, Ferfen und Zehen. 
chen-Norfolk Sweater Coats v. 


— 2 2 —9— 2 
Seltene Bargaius in Männer-Kleidern 
Von ſchwerem Iriſh Frieze und in Gr. 34 bis 50. Vierter Floor. 
tra w 
51.50 
Freitag für Motormen’s Tud Ulfters, ziwiichengefüttert mit warmem 
in dauerhaften Cheviots und Kajjimeres, 7 bis 16 Jahre Größen, in 
» Zailfebands. Alter 3 bis 16. 
Farben, einfach und doppelbrüftig. Alter 14 bis 20. 
Nicht mehr al3 ziver fiir jeden Käufer. 
* 
290 woll. Mädchen-Unterzeug, in an— 39e ben-Blouſes, weiß und farbig. 
op»... Freitag für 50c farbige Negligee 
250 
reinem Worſted Garn — die Sorte, wel— 


Dichter des „Hesperus“ politiſche In— 
triguen den Koburger Aufenthalt ver— 


Miniſter Kretſchmann als einen herr⸗ 
lichen, philoſophiſch und recht geachte⸗ 
ten Kopf, und der Bücher wegen und 
weil Meiningen dagegen ein Dorf iſt, 
ſo ziehe ich im April entſchieden nach 
Koburg.“ Und am 17. Dezember 
1903 meldet er: „Da Steinwein hier 
der bloße Tiſchwein iſt, und die ſelten— 
ſten Franzweine zum Deſſert gegeben 
werden, ſo kannſt Du denken, daß es 
hier auch mir gefallen muß. Vorigen 
Sonntag um neun ein halb Uhr 
Abends tanzte ich, wenn ein Schreiten 
ſo zu nennen iſt, — mit der Groß— 
herzogin eine Polonaiſe. Die gute 
Bärenführerin!“ Selbſt nachdem dem 


leidet hatten, ſagte er von ihm: „Ein 
Hof bleibt immer ein Mittelpunkt von 
eleganten, artiſtiſchen und politiſchen 
Neuigkeiten, die anderweitige Luſt an 
Frauen und Wein ungerechnet.“ 

Die Kinder des Herzogs Franz er— 


öffneten die Reihe der glänzenden ko— 


Europas. 


burgiſchen Heirathen, die vielfach Ein— 
wirkung geübt haben auf die Geſchicke 
Die 


wähnte Großfürſtin war des Herzogs 


dritte 


und ſchönſte Tochter Juliane, 


von Jean Paul er-— 


die dem ruffifchen Großfürften Kon | 
ftantin, einem Gohne de3 SKaijers | B 


Paul, vermählt worden mar; der | 
Großfürft trennte jich nachmal3 von ! 
ihr, um eine polnijche Gräfin, 


ı „Hürftin von Lomicz,“ zur Frau zu | 


nehmen, 
berlafjenen Prinzefjin, die fich in der 
Schmeiz niederließ, fand viel Mitleid. 
Des Herzogs Franz ältejter Sohn | 
Ernit folgte ihm ala Regent, — er 
war der Vater des Herzogs Ernit des 
weiten und des Prinzen Albert, des | 
Gatten der Königin Viktoria von Eng: j 
land, jodaß der Herzog Franz auf die- 


die  E 


und das 2008 der armen, | 


jem Wege der VBorfahr des gefammten R 


56.00 Freitag für $12 Männer-Unzüge, einfedh u. doppelbrüft., im jchönen 
Freitag für $6 Männer-Rauc-Iaders, in hübjchen zweifarb. Effekten. 
54,0 Mackinaw Futter—abfolut wafjerdicht. Größen 38 bis 48. Dieje Ul: 
Doppelbrüft. zwei-Stüide Styles. Norfolt3 mit einer Anopfreihe für Alter 6 bis 14. 
65cC Sreitag für befjere Sorten von Knaben-Kniehoſen, für Alter 3 bis 16, 
1.15 Freitag für einzelne Künglings-Hofen, in dunklen Farben, die frither 
gebrochenen Partien. Dieje Marie wird itberaff f. #1 verfauft. 
KnabenzHemden, in hellen und 
che für $1.50 verfauft wurde. 


früher $1 fofteten—alle Farben. 


Ansftattungs- Offerten für Freitag 


dc 
ge 
$1.95 
45c 
38c 
15€ 


Größen 15 bis 18. 


Freitag für Odds u. Ends v. mittelichivere u 
MännersHemden und Unterhofen, früher verfauft bis zu &1.50, 

od. 3 für 250 Freitag für Merino Münner- Strümpfe, früherer Preis 25c, in 
Natural fchwarz, Orford und Kameelshaar. Alle Größen vorhanden. 

Treitag für Odds und Ends von fin Männer Weften, neuejte u. feinfte 
Styles, wurden dv. $3 bis $4 verfauft als d. Auswahl vollftändig war. 
Freitag für Odds und Ends von 75c fancy Männer-Hojenträger, in einer 
Neichhaltigfeit von hübichen Muftern. 

Freitag für 75c lannelette Männer:Nachthempden, groß und geräumig, in 


ſchwere Merino u. wollene 


oder 2 für 25e Freitag für f’ca und jchlicht weiße Männer-Tafchentitcher 
der bejjeren Sorten, welche jpeziell reduziert wurden, weil fie durd) die Aus: 


lage in den Schaufenftern etivas bejchmust find. 


Freitag für Flannelette Männer-Baderoben, fofteten früher in d. Sai- 
fon 85.50, Hübjches Sortiment großer Scroll u. figurirter Mufter. 


Kopfbedeckung — Regenſchitme — Lederwaaren 


81.33 
39e 
81.75 


Freitag für weiche und ſteife Männer-Hüte —s2- und 82.50-Sorten — 
in den meiſten der vorherrſchenden Styles und Farben. 

Freitag für reinwoll. Tuch-Winterkappen für Männer, alle Facons, m. dop⸗ 
pelten Bands zum Bedecken der Ohren. 
Freitag für Ausſhahl von 350 Taffeta Seide Regenſchirmen, mit dazu 
paſſendem Futteral, Tape-Rand, 


Merth bis zu Te. 


Stahlftange, Pat. Schloß-Geitelf; 


Männer und Tamen-Griffe von Perlmutter, Horn und Silber-Kombinationen und 
feinem Naturhofz, fehlicht und mit Silber-Beichlag. Neg. Preis derjelben ift 83.50, 


83. 35 


Eine prächtige 55— 


85.00 


Sorte. 


Freitag für echte Comwhide Leder Zuiteajes, in 24: ır. 2ozöll. Größen, 
mit Hemden=Fold und Straps innen. 


Mejiing Schieh und Bolzen, 


Freitag für Auswahl von 100 jhhwarzen Walrus Grain Leder Neije 
tajchen, Leder-gefüttert, mit drei \nnentajchen. Handgenähte Geftelle. 


hr fünnt dieje nirgends anderswo für weniger als $7 kaufen. 


Fteitag⸗Bargaius in dem Schuh-Depattment 


“> 8.27 Freitag für hochfeine Hand-Meit MännersSchuhe, von 9. G. Holloway 
es de) & Bros, gemacht um für $3.50, $4 und $5 verfauft zu werden. Dieſe 
Schuhe Find im beiten Sorten von Pat. Colt, Velour Self und Viei Kid und wir ha: 
ben ein feines Sortiment von hübjchen Styles in allen Größen. 

Sf 95 Freitag für 82.50 und 83 Damen-Schuhe in vielen neuen und ſchö— 
MEee Je) nen Faconz in Schnür-, Bucher: und Knöpf- Styles — gute Inalität 
Patent Colt, Viei Kid und Velour Calf. 

81.10 Treeitag f. Schulichuhe m. fehweren Sohlen, koften gewöhnt. 81.75: alle Gr. 


britiichen Königshaufes, des deutfchen 
Kaifers Wilhelm des Zmeiten, der 
Kaiferin von Rußland, der Königin 
bon Norwegen, des Großherzogs von 
Hellen u. |. w. geworden ift. 


fprihmörtlid. Von den 


Jal reichen ungarifchen Fürften Koha- 
ty, — bon ihm ftammt der Fatholifche 
3meig des Haufes Koburg, dem durch 
die Wermählung eine3 Sohnes des 
Prinzen Tyerdinand mit der Königin 
Maria della Gloria das portugiefifche 
Königshaus, in anderer Linie auch 
| der Fürft Ferdinand von Yulgarien 
I entjprofien it. Und bes. Herzogs 


Kobur- 
siihe Männerfchönheit war damals RE 
jüngeren 6 
Söhnen des Herzogs Franz gewann | 
der Prinz Ferdinand die vielbegehrte | % 
Hand der Erbtochter des lebten folof- | 


Yranz jüngfter Sohn Leopold heira= | 
thete 1816 die Thronerbin von Eng: | 
land, Charlotte, die Tochter des Kö: | 
nig® Georg des Dritten, und wurde | 
nach deren frühem Tode der erjte Kö- | f 


Aus Sachen =» Koburg = Saalfeld 
wurde 1826 dur Erbichaft das Her- 
zogthum Sachen =» Kobura - Gotha. 

| Das ift jegt 1977 Quadratkilometer 
: groß und hat 229,550 Bemohner. &3 
ijt, wie gejagt, alfo immer noch ber 
fleinften Länder ein: irı Deutfchen 


| niq der Belgier. 
I 


| Neiche. Die Macht der Koburger aber, | fi 
Die alle dem Herzoge Franz ihren Urs | R 


| Tprung verdanfen, 
über Xäander und Meere. 
— 


Alkohol im Brot. 


Von altersher wird, wenn Brot ge- | k 
backen werden ſoll, dem Teig eine Por— 


tion Hefe oder Bärme zugeſetzt, und 


erſtreckt fich weit 


51.0 


Knöpf- Styles. 


D:r Begründer der foburgiidhen 
Hausmacht. 


Erniedrigt, geden ithigt waren vor 
hundert Jahren die Fürſten und die 
Völker Deutſchlando. In raſchem 
Siegeslaufe hatten die Heere des 
franzöſiſchen Imperators fie übertwun- 
den und geknechtet. Bis an die Gren— 
zen Rußlands dehnte ſich die Macht 
des korſiſchen Emporkömmlings, wie 
ihn die deutſchen Höflinge in verhalte— 
ner Wuth und Nichtachtung nannten. 
In einem der geſegnetſten Theile unſe— 
res Vaterlandes, in Thüringen, waren 
die entſcheidenden Schlachten geſchla— 
gen und die thüringiſchen Staaten 
hatten daher am meiſten unter den 
Schrecken des Krieges und den Folgen 
der feindlichen Invaſion zu leiden. Als 
Herzog Karl Auguſt von Weimar, Goe— 
thes hochſinniger Freund, am Abend 
der Schlacht von Jena, an der er in 
den Reihen der Preußen theilgenom⸗ 
men hatte, am Lagerfeuer jigend bie 
Morte Sprah: „Na, Herzog von Wei- 
mar wären mir ja einftmeilen geime- 
fen!“ da gab er wohl fo ziemlich dem 
Empfinden auch feiner übrigen Ge- 
krönten thüringiſchen Genoſſen Aus⸗ 
druck. Und doch haben deren Dyna⸗ 
ſtien alle die Kataſtrophe von 1806 
überſtanden. 
Mitten in die Zeit der Beſetzung 
Deutſchlands durch Frankreich fiel der 
Tod des Herzogs Franz von Sachſen⸗ 
Koburg-Saalfeld. Er überlebte den 
Zuſammenbruch Deutſchlands nur um 
wenige Monate und ſtarb am 9. De: 
zember des Jahres 18060,. Wenn der 
hundertſten Wiederkehr dieſes Tages 
hier gedacht wird, ſo geſchieht es nicht 
aus dem Grunde, daß dem Herzoge 
Franz hervorragende Herrſchertugen⸗ 
ben und Verdienſte eigen geweſen wä⸗ 
en, deren die Nachwelt ſich dankhar zu 
erxinnern hätte. Im Gegentheil, die 
lurze Regierung des Herzogs bie nur 
von 1800 bis 1806 währte war keine 
ſeinem Ländchen ſegensreiche und 
rege wg Aber dar: Shidfal 
‚hat «8 gefügt, baf ber Serang Bean; 
BR F 


Ev 


Freitag f. Mädchen-Schulſchuhe v. Box Kaif u. Vici Kid, Schnür- und 
Alle Größen. Gute Werthe zu $1.50 und &L.75. 


der Stammpater geworden tft einer 
großen Zahl der jett lebenden europäi- 
Ichen Regentenfamilien, daß von ihm 
der Aufitieg des Haufes Koburg be- 
gann, bas jeither in der europäifchen 
Politik ein wichtiger, machtooller Fak⸗ 
tor geworden iſt, von einer Bedeutung, 
bie umfomehr in die Augen fällt, als 
das foburaiiche Stammland noch heute 


zu den kleinſten jelbjtändigen deutfchen 
Gebieten gehört. * 


Herzog Franz Friedrich Anton war 
am 15. Juli 1750 geboren als der äl— 
teſte Sohn des Herzogs Ernſt Fried— 
rich und einer Prinzeſſin von Braun— 

ſchweig⸗Wolffenbüttel, und er folgte 
ſeinem Vater in der Regierung nach 
| een Zode, am 8. September 1800. 
nn erfter Ehe vermählte er fich 1776 
| mit einer Verwandten, der Prinzeffin 
Sophie von Sahjen-Hildburghaufen; 
ber Tod nahm fie ihm -[chon nach me- 
nigen Monaten. Nun fchloß er, ein 
„Jahr jpäter, eine zweite Che mit der 
Gräfin Augufte Reuß, und die fchentte 
ihm fieben Kinder, vier Töchter und 
brei Söhne. Das Erbe, das er antrat, 
mar fein beneidenswerthes. Schon 
unter feinem Vater und Vorgänger 
mar Koburg jo verfchuldet gemwejen, 
daß 1773 eine fogenannte „Laiferliche 
Debitfommiffion“ eingefeßt wurde, die 
bi8 1802 ihres Amtes mwaltete. Da- 
mals fchrieb, 1780, Johannes von 
Müller über das Leben am Koburger 
Hofe, e& jei „jo frugal, daß der Herzog 
nicht mehr als brei Gerichte äße, felten 
viele Tifchgenoffen hätte und auch in 
ber Kleidung fimpel wäre,“ Freund⸗ 
licher, anmutbiger geftalteten ich bie 
Berhältniffe unter dem Herzoge Franz. 
Zwar erregte die Bolitik feines Mini- 
fter8 von Kretfcehmann, der, um die 
Finanzen zu heben, zu den willfürlic- 
ften Maßregeln ariff, allgemein Mik- 
ftimmung. Aber mir befigen Urtbeile, 
bie ben Koburger Hof nunmehr in ben 
hortheilhafteften Farben ſchildern. So 
ſchrieb Jean 
1802 einem 


aul am 3. November 
reunde aus Meiningen: 


auch die Hausfrauen, die ſich den Teig 


zu Feiertagskuchen ſelbſt im Hauſe 
herſtellen, verſäumen nicht, Bärme hin— 
zuzuthun. Der Zweck, den man dabei 
erreichen will, iſt der, daß das Brot 
oder der Kuchen ſchön locker wird, 
| mährend man ohne Bärmezufah eine 
fefte, dide und ſchwer verdauliche 
| Speife erhalten würde. Die Bärme 
wirft nun zu Diefem Zmet in ber 
MWeife, wie fie eben nach ihrer Natur 
mwirten fann. Gie ift nämlich nichts 
anderes, ala eine Maffe von SHefepil- 
zen, und diefe bewirken, wenn fie einer 
zuderhaltigen Subitanz zugefegt mer: 
den, eine Vergärung des Zuckers. Der 
Vorgang ijt beim Teig genau berfelbe 
wie beim Bierbrauen, bei dem ja auch 
Hefe verwendet wird. Hier, wie beim 
Teig, zerlegt jih in Anmefenheit der 
Hefepilzge der Zuder nad ganz be- 
"immten chemifchen Gefeten in Alto- 
| hol und Koblenfäure. Beim Bier und 
übrigens auch beim Wein entmweicht die 
Kohlenjäure zum arößten Theil, ein 
Heiner Theil bleibt im Getränf und 
verfchafft ihm den eiaenartig pifanten 
Gefhmad, der entitandene Alkohol 
aber macht das Getränt zum alfoholt- 
ſchen Trank. 
Der Teig wird durch die durch die 
Bärme hervorgerufene Kohlenſäure in 
der gewünſchten Weiſe aufgelockert, der 
Alkohol kann aber auch aus dem Teig 
nicht entweichen und ſelbſt der ſtrengſte 
Alkoholgegner iſt gezwungen, im Brot 
Alkohol zu ſich zu nehmen. Allerdings 
iſt die Menge Alkohol, die wir auf 
dieſe Weiſe uns zuführen, nicht gerade 
bedeutend. Vor kurzem wurden hier— 
über genauere Unterſuchungen ange— 
ſtellt und ſie ergaben, daß auf 100 
Gramm Brot kaum ein Zehntel 
Gramm Alkohol entfällt; alſo be— 
rauſcht kann man von dieſer Menge 
nicht werden, aber immerhin genießen 
wir im Brot auch Alkohol. 


— —— — 


— Uesel dran.—Grenadier Piefte: 
Kerl, du fchauft ‚heute jo traurig 
brein, ift dir deine Liebfte untreu ges 
worden? — Grenadier Pafle: ne 
Köchin iſt heute auf Urlaub, und da 
focht die Gnäbige für mih! 


„Am Freitag fuhr ich nad Koburg, 
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Beite Bargains für morgen 


2.50 für Auswahl von $25 Suils und Loals 


$25 it unfer früherer Preis für jede ber 5 nachgenannten 
5 fpeziellen Suit- und 2 Coat-Offerten. Infolge biefer 
Offerten für morgen bieten wir Euch eine Gelegenheit zur 
Erjparniß von der Hälfte, und offeriren Euch Weribe, 
wie Xhr fie an feinem anderen Plate in Chicago zu fin- 
den im Stande jeid. 


Der große Januar-Räumungs-Vertiuf in unferem brit- 
ten Floor Eloaf Departement ift jet noch in vollem Ganae 
und wird (für Euch) mit jedem Taoe intereffänter, da wir 
und zu ungewöhnlich draftiichen Preis - Herabfegungen 
entichloffen haben, um mit vem aroken Lager 


aufräumen zu fünnen. 


H RX 


für Damen, 
Cheviot⸗ 
Blouſen—⸗ 
mit ſelf⸗ 


Dieſe Suits 
von reinwollenem 
Serge gemacht, halb 
Jacket mit Peplum, 
ſtitched Straps und Sammet— 
Tabs garnirt, große zuſam— 
mengezogene Nermel, Riüdjeite 


A mit einer ausgezeichneten Qnas 


lit Atlas gefüttert. Neuer voll 
gored Sfirt, mit SeitenPlait3, 
12.50. 
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Stickerei 


ganter Faco 


Baſement-Verkauf 
von Weißwaaren 


Kauft eine Yard oder ein tar 
dieſer Preis 
karrirten Dimities, Lawn 
Nainſook Streifen, 
Streifen, feinen 
Lawus und ge— 
blümte Waiſtings; 
ferner eine große 
Partie Reſter von 
Longeloth, feinen 
Nainſooks und 40— 
zölligen India: 
Lawns. Die Aus: 
wahl zu 


Qualitäten 


Geripptes fließgeſüttertes 


Garment, - für 


Naturwolle gemiſchte Hemden 
für Männer, gebrodene Partien. 
beihmust, berabgefegt don $1.00 
nur 


Schwere aeribpte mollengemildte Hemden 


und Unterboien für 
anf&hließend und 
gefeßt von $1.00 auf 


gründlich) 


3. Floor 


Diefe eleganten Mixrture: 
Suits, in der kurzen Coat-Fa— 
con, mit einem gerollten Lay— 
Kragen und Lapels, ſehr fein 
mit Self-Straps garnirt, wie 
wit Braid und Sammet, per— 
fektes Hängen und geformte 
Skirts, in den neueſten Model— 
len. Sehr beliebt und während 
der ganzen Saiſon populär, zu 
12.50. 


Ein weiterer Coat, auf 


| 


Diefe Suits für Damen, ele- 
gante Facon Militär Jacket— 
Effekt, Hals ohne Kragen, wel= 
cher, jomwohl wie Front, Rüden 
und Bottom eleganr mit Sams 
met und Huffaren Braid be= 
jeßt it, mit Seide gefüttert, von 
Lymansville Cheviot gemadt, 
Röde in neuem Modell, 12.50. 


den hir 


Norfolk⸗ 
eingeleg— 
pracht⸗ 
Straps 


Dieſe eleganten 
Suits. mit Tuxedo 
tem Sammet - Kragen, 
voll mit geſchneiderten 
und tlas Piping beſetzt. Cluſter 
plaited Skirt. mit Welt Nähten 
verſehen, von einem prachtvol— 
len, fanchy gemiſchten Stoff ges 
macht, in den neueſten beliebten 
Effekten, 12.50. 


aufmerkſam 


machen wollen, iſt gemacht aus feinem ſchwarzem 
Kerſey, mit ſatingefütt. Yoke und Aermeln,50 Zoll 


Dieier 
Coat für. 


12.50 


Elegante Ioie Pie: 
dell Conts für Tamen, 
mit einem Shawlfras, 
gen vonSammet, wel- 
cher, mit den Qutlines 
und Xapel3 mit vielen 
Reihen von gejteppter 
Seide verfehn ilt. — 


ma = 


lang, Doppelfnöpfig, volle Bor NRiüdkjeite 
und. weite gathered Nermel, für 


Ein anderer ift aus gemifichtem YTucd), 
oder mit Goat:Kragen, in Der beliebten SU0zÖlli- 
gen Länge, fojer oder halbanichliek. 
meisten Läden verlangen 
aber unjer Preis ift nur 


Damen = 


delle, gut gefchneidert und perfett paf- 
fend, ein $5.00 Werth zu 


Winter-Eoats für Mädchen, 
englifchen Mifchungen und jclichten Farben, 
Borsjyacon mit fragenlojem Hals, 
Self = Strapping und Sammt, die früherenPreije 
diejer Eoats waren $5, 86 und $7, alle 
Größen, hier morgen zu 


Sfirts, aus feiner Dualität 


9.95 


fragenlos 


Nüden, 
s10 Dafür, mw 
+ 


garnirt 


3:95 


Dieier 
Coat für 


12.50 


Keine Goats für Da- 


Die 


00 


ana: 
Tuch, fchtiwarz und farbig, voll pfaited Mo: ; 


3.95 


volle Yänge, 


ichliegend Rüden-Fa- 
cong, 50 Zoll lang, — 
ganz mit Utlas gefüt- 
tert,mit dem beliebten 
und fo populären 
mannifh Kragen ı. 
Lapels, von rein— 
wollenem Panne 


aus 
loſe 
mit $ 


men, in den eng an ; 


Tiefe reihen Broadeloth- 
Suite, im der ftrift gefchnei- 
derte Facon, Tragenlos, mit 
Sammet und 2raid befebten 
Hals, umgefrempelte Euffs an 
vollen, geräumigen Mermeln, 
bejtes Futter und beſte Mach— 
art, elegante neue Skirts, gar— 
nirt um zum Jadet zu palien, 
12.50. 


v 


Ganz gefüttert und 
hübſch mit Braid 
beſetzt. Der Ori⸗ 
ginal = Preis 
betrug $25. 


Mädchenkleider reduzirt 
ı bis} 

31.25 Kleider, fanch Tarrirt, zu nur 74e 

$2 leider, aus gebrochenenPlaids, zu 1.19 

$4 Kleider, aus Granite Tuch, nur 2.95 

85 Kleider, aus twollenem Serge, zu 3.95 

SB Kleider, aus feiner Wolle, zu nur $5 


Cheviot gemacht 
— der Coat 
wurde frit= 
ber in der 
Saifon für 

25 verfauft 
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gilt nur für Freitag. 
Viele tauſende von Yards in ſchön 


zarten Dimity— 


Yard, 


de 


Männer : Ausitattungen 


Unterzeng für 
Männer, in ecru und Natural. gebrod. Par- 
tien, leicht serfwittert, reguläre3 50c= 


<10 Kleider, import. Mijhungen, zu 6.75 


Räumungs-Verkauf von 


Waiſts aus gemuſtertem mercerized Pon— 
gee, mit Hofe aus Pin Tuds, volle Bloufe- 
Yront und offener. Rüden, hüb- 


ſche Facon, 


n, zu 


Aurben- n. 
adchen⸗ 


aerippter Baumwolle u 


iiſend von. 2öc-ver- Paar auf 
Schwere. ſchwarze 
dur 


Cheds, Baar, 


wolene 


India 15€ auf 


VargainzBgjement, 
$15.00 verlanft. 
geiegt. 


36 Zoll,‘ 'einfad- ur. 


Waifts aus feine Sheer Lan, die ganze Syront mit 
Einſätzen befegt, feparater Kragen und mit 
vollen, langen Xermeln, Waifts von mirflich ele- 


Strümpfe 


Einzelne Partien unvollli. Lager in ſchwer 
gefließt. 
Hauptiloar-Aftheilung, , berabgeiett 


* J aefliehte, 
Tamenttrütmpfie,. berabpejekt bon 15c, 


Einfache ſchwarze und fauch farbige baum- 
Männerſocken. herabgefetzt von Bc 


Rleider:Berfanj 


‚Wintergeiwicht Ueberzieber f. Männer, Che- 
biois, im Tamwur; ımd orfapbgrau, wirkiiche 
$15;00 Wörtbe, Freitag im umferen 


Feine Worſted Anzüage für Männer, die für 
a wurden, 
balb-ani@ließende NRöde. Tebr. berab- 
weil Größen unboltftändia 
Anziiae Für junge Männer; Bruftmaß 30 bis 
budpellnöpfig, 


Augoszeichneies Affortiment von eleganten Waifts, anläßlich diefes Rüumungs 
faufes zu Preifen marfirt, zu melchen jede einzelne morgen verfauft werden mird. 


1.19 
99€ 


bon 2er 
13c 
baummollene 


lic 


Knopf⸗ Facons 


rett Facon, 
lauft zu 


Vici Kid 


8.75 


einfadlnöpfige, ver Baar, 


8.75 


blaue 


Serge, Thlvapie,: bInue und fahch Ehbeviots u. 


BWorfteds, unfe 
wabl efekt 
ee an) 
33c 
und Hofen 


Sb: 


braun und 
tragen aema 


Bartien 


ere,- natürlih wefliehte Union — 
, formsanichließe und 
— Sorte, berabaef. d. $1 auf. 


nicht — tandta: Größen-Aus- 
t Serge⸗Anauage für Kunaben, in 
Sailor⸗ und Ruffian acons. in rotb 
Eardinal, mit aroßem Matroſen⸗ 
—78 an —* 3617 ——— 
Natroſenanzũgen. wirtli⸗28 

de $5 Berihe,. für: N 2.9 


Scnıtüher: Berfauf 
Männer, elaftif form» | ‚Babe-Öandtüder. gebieiät und ungebleicht, 
Raturfarben, herab» 63e alle” fchm i Srfaumien % 


$3.50 und $10 Partien; in 


4.98 


‚. blau, 


o 


mungspeeiien, 
ver Yard, 


verfauft zu werden i 
beueme Leiſten. Cuban und 
militör. -Abfüge. leichte aewend. ı. 
Goody. Welt Soblen. reit, Baar 

Schwarze Filz-Tlippers für Damen, Eve- 
morgen, das, Baar ber- Ae 


und Satin Calf- Cchube 
Knaben und Niümalinae. 
Soblen, $1.50 Qualität, per Baar, 

Vici Kid Bor Calf und 
chenſchuhe reaxläre $1.75 und 32 
Sorten, ver Baar, 


Barme Saugflippers für Mädden, 49€ 


$3 und $3.50 Münnerihube, Bor Eali, 
Biei Kid und Ratentleder. Schnür- u. Tlü- 
cher⸗Facon. mittlere und idiwere 
Ertenfion-Soblen, per Baar, 


Reiter - Berlauf 


Wollene Kleideritoff-Reiter, zu einem 
Viertel big aur Hälfte res req. Breifes. 
Ale Farben und Gewebe, Suit-, Stfirt- 
oder Baiit-Längen, 
fetnite Faconsd. Ward, 

ZTaufende von Flanell» und Bafdhitoff- 
Reltern werden fofort aeräumt. Alles fi 
Stoffe der beiten Corte, au den Räu- 


seinen weißen Waijls 


= Ver: 


3. Floor. 


MWarjts aus feinem weißem Lan, volle 
aeftickte Fronts, abmechjelnd mit graduirten 
Tucks, lange Aermel 
Front zuzuknöpfen, 

Waiſts aus Batiſte, am Rücken zuzuknöpfen, ganze 
Front beſetzt mit Val. Einſätzen und ſchmalen Tucks in 
V Facon, Ellbogen Aermel finiſhed mit Val. 
Spitzen und Einſätzen, 


und -in ber 8Ir 


Schnür, Plüder- und 


1.99 


für 


99 


Patent, Colt üb: 
1.2 


Erteniion- 


1.99 


25c & 35 


30-3öÜ. 


86, 66, & de 


x 


ina Modell, felf itrap beiekt. 
aeiegt don $12.50 auf 


Eute Auswahl don 

fen, einige ‘iind  Deisbefeit 
eif-ftrapved, alle voll rund gefdimit- 
. Speziell marfirt au 


Seine Taffetafeide Dam 


ten 
& 
Beunt are. Rüden, 
- $7. Susvahl vum € 


2.35 


Bargain-Freitag Basement-Räumung 


Grofe Schuh-Bargains 


Feine. Bici Kid und Patent Colt Damen: 
fhube, poiitib nemaht_ um au $” und $3.50 


Zeinen:Bargains 


_ Reiter von -rabmiarbigem Tamaft. Union 
Leinen, Barnsley Gewebe, 66 Fol 
ver Nard werth. in Reſtern v. 2 Obs. 
für. 55€, und. 23; Dd. Längen für 


Ziihtüder,69e — Groke Partie bon -S-4 
e&htfrb.. gute Dual. türfiiheoth u. weiße, tür- 
tifehrotb und arige, aanı rofbe (Eardinal 
Zücher ), Tpwie io ‚Bartien bum gebleicht. 
Leinen befranſten : 


Breit, 


69e 


uch.‘ 


Großer Tajhentüher-Berkanf 
Jedes beihmukte und 
Taſchentuch 
Departement — für Männer, Frauen 
und Kinder. 
106, %, 8. Aufräumungsbers 
fauf, per Stütd, 


e zerknüllte 
in unſerem Baſement⸗ 


Bertauft zu -Löc, 1286, 


de 


Berfauf von Damen: 
Coats, Capes, Waiſts 


Feine lange Coats für Damen —aus 
wollenem Banne Cbeviot. volles Toofe 
- 6.98 


Hera 


gelütiterie_Gabes für 1 
PBlüih- ober A ® 
ia und 


von 





